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  Mit der Allianz 
Flottenversicherung 

immer gut fahren.

Jetzt

abschließen

und zum

Marktführer*

wechseln!

Unsere Firmenkunden profitieren von unseren 
maßgeschneiderten Lösungen, die nicht 

nur Sicherheit und Flexibilität bieten, sondern 
auch zur Nachhaltigkeit beitragen.Jetzt informieren

*  Anteil der Bruttobeitragseinnahmen Kraftfahrversicherung Flotten 2023 
für das inländische Direktgeschäft gemäß GDV-News vom 08.04.2025
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FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

Damit Ihr Fuhrpark nicht nur gut dasteht, sondern rollt.
Telefon: +49 (0)6163 71-2590
E-Mail:  info@driver-fleet-solution.de
www.driver-fleet-solution.de

Einfache und schnelle Abwicklungs- 
und Autorisierungsplattform

Professioneller 
Reifen- und Kfz-Service

Flächendeckendes 
Werkstattnetz

REIFENMANAGEMENT UND SERVICE 
FÜR IHREN FUHRPARK
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Das Managen einer Flotte, egal ob mit 20 
oder 2.000 Fahrzeugen, stellt den Fuhr-
parkentscheider vor eine Fülle von Her-
ausforderungen und Entscheidungen. Es 
geht dabei nicht nur um die Auswahl der 
Modelle, der Antriebsarten, die Kommu-
nikation mit den Fahrern oder die Koor-
dination im Falle von Schäden oder War-
tungsarbeiten. Ganz am Anfang stehen 
zahlreiche Grundsatzentscheidungen, wie 
die Flotte, die Car Policy, die Dienstwa-
genüberlassungsverträge und die feinen 
innerbetrieblichen Abstufungen aufge-
baut sein sollen. Und natürlich kommt 
noch ein Berg gesetzlicher Anforderun-
gen hinzu. Und auch all diese „Basics“ 
sollten natürlich regelmäßig überarbeitet 
und aktualisiert werden.

Mit unserem neuen Leitfaden „Das Kom-
pendium“ bieten wir einen Überblick, was 

in der Flotte alles beachtet werden sollte, 
welche Möglichkeiten es gibt und liefern 
hoffentlich die ein oder andere nützliche 
Idee für unsere Leser sowie zu zahlrei-
chen Themen praktische  Checklisten 
sowie pro- und contra-Listen.

-
vanten Themen auf diese nur knapp 200 
Seiten, daher steht auf  oder 
über den untenstehenden QR-Code eine 
erweiterte Version des Kompendiums zur 
Verfügung, mit noch mehr Informationen 
und etlichen nützlichen Übersichten. 
Noch tiefer in die unterschiedlichen The-
men steigen wir dann wieder in unseren 
Specials im normalen Magazin „Flotten-
management“ ab Juni ein, dafür dann 
aber auch nur mit jeweils einem oder 
zwei speziellen Themen. Im August er-
scheint dann das Update unseres Jahres-

RALPH  WUTTKE
Chefredakteur 

Flottenmanagement

Kompendium – Der Leitfaden

Ralph Wuttke
Chefredakteur

specials „Elektromobilität“, auch dieses 
umfangreiche und noch immer „heiße“ 
Thema haben wir im vorliegenden Kom-
pendium nur anschneiden können. 

Sie vermissen trotz allem noch Themen? 
Das Kompendium erscheint jedes Jahr, 
schreiben Sie mir gerne an  
welche Themen wir aufgreifen sollten, 
was Ihnen gefallen oder auch nicht gefal-
len hat. Ich freue mich über Ihr Feedback!



Mercedes-Benz E 200 d T-Modell | Energieverbrauch kombiniert: 5,6‒4,9 l/100 km; 

CO₂-Emissionen kombiniert: 146‒129 g/km; CO₂-Klassen: E–D1

¹Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP (Worldwide harmonised Light-duty vehicles Test Procedures) ermittelt. 

Der Energieverbrauch und der CO₂-Ausstoß eines Pkw sind nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs bzw. des jeweiligen Energieträgers 

durch den Pkw, sondern auch vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoren abhängig. Abbildung enthält Sonderausstattungen.

Jetzt mehr erfahren.

Das E-Klasse T-Modell für Geschäftskunden.

Das neue E 200 d T-Modell mit MBUX der neuesten Generation lernt Ihre Vorlieben und  

erstellt personalisierte Routinen, die Sie im Alltag unterstützen. Egal, ob es Ihr Lieblingssong  

auf dem Weg zur Arbeit ist oder ein beheizter Fahrersitz im Winter:

Das E-Klasse T-Modell weiß, was Sie wollen.

 

Mehr zu unserem Geschäftskundenprogramm auf mercedes-benz.de/geschaeftskunden

MOBILER  
ENTWICKLUNGSSTANDORT.





6 INHALT

FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

In dieser Rubrik geht es um die allgemeinen Herausforderungen für Unterneh-

werden soll. Wichtig ist, dass der Fuhrparkleiter einen verlässlichen Rahmen hat, 
innerhalb dessen er sich bewegen kann. Es geht hier um die Frage, welche die 

oder darf, wie die Abgrenzung zum Travelmanagement gedacht ist, ob und wie 
Mobilitätsbudgets genutzt werden sollen und vor allem auch, welche Tätigkeiten 
intern bleiben sollen und welche extern vergeben werden.

Ab Seite 8: Management Status Quo

In den Grundlagen des Flottenmanagements geht es einmal mehr um die 
konkreten Unternehmensziele, die Eingliederung der Fuhrparkorganisation im 
Unternehmen, aber auch um die Finanzierung des Fuhrparks, weitere Mobili-

Halterhaftung, UVV und DSGVO.

Ab Seite 26: Management Grundlagen

Nach den Grundlagen kommt die Detailarbeit: die Car Policy des Unterneh-

– auch heute noch nicht selbstverständlich, gerade in kleineren und mittleren 
Fuhrparks. Dazu gehören dann neben dem Geltungsbereich und dem Berech-
tigtenkreis die steuerlichen Regelungen, wie gegebenenfalls mit Gehaltsum-
wandlungen umgegangen wird, welche Fahrzeughersteller erlaubt sind und 
welche Fahrzeugarten und natürlich auch wieder Rechtsfragen wie der Fahr-
zeugüberlassungsvertrag und was dabei zu berücksichtigen ist. Abgerundet 
wird die Rubrik mit den Kurzporträts von 60 Fahrzeugherstellern ab Seite 76.

Ab Seite 54: Car Policy

Ab Seite 136: Einsteuerung

-

Versicherung des Fuhrparks, Dokumentenmanagement, Fahrzeugüberführung 
sowie rechtliche Vorgaben in der Umsetzung von Fahrerunterweisung und Fah-
rereinweisung, des Datenschutzes und der UVV-Prüfung. Ebenfalls in dieser Ru-
brik geht es um die Fragen, von wo gekauft wird, also über den Autohandel oder 

wird die Rubrik mit den Kurzporträts von 20 relevanten Leasinggesellschaften 
ab Seite 164.

Während der Haltedauer der Flottenfahrzeuge gibt es eine Menge notwendiger 
und nützlicher Services, die zu entscheiden sind. Das fängt wieder einmal an 
mit der Frage, was inhouse gemacht oder an Dienstleister rausgegeben werden 
soll, ob man freie oder markengebundene Verwaltungssoftware nutzt, ob man 
freie oder markengebundene Werkstätten bevorzugt oder wie das Risiko- und 
Schadenmanagement aufgestellt ist. Dazu kommen natürlich eine Unzahl von 
Detailthemen wie Führerscheinkontrolle, Fahrzeugeinrichtung, Tankkarten, Rei-
fen & Felgen, Fahrzeugfolierung, Dashcams, Telematik, Fahrzeugreinigung, Auto-
glasservices, Ersatzmobilität und Park-Apps.

Ab Seite 174: Services
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Den Fuhrpark der Zukunft 

› Alle Stamm- und
Bewegungsdaten werden
in einem System zentral
verwaltet.

› Alle Beteiligten arbeiten
auf einer Plattform
zusammen.

› Alle Halterhaftungs-
Aufgaben werden
unterstützt.

› Alle notwendigen
Prüfungen und erledigten
Aufgaben werden
dokumentiert.

› Alle fuhrparkbezogenen
Kosten können erfasst,
zugeordnet und
ausgewertet werden.

› Alle Ausreißer
werden dem Benutzer
systematisch offengelegt.

› Alle Fahrzeuge und
Antriebsformen können
verwaltet werden.

› Alle Daten für einen
ökologisch und
ökonomisch nachhaltigen
Fuhrpark sind auswertbar.

InNuce Solutions GmbH
info@innuce-solutions.de
www.innuce-solutions.de

Ab Seite 209: Elektromobilität

Elektromobilität ist ein sehr 
umfangreiches Thema, 
welches wir in diesem Kom-
pendium nur anschneiden 
können. Im Herbst gibt es 
bei uns immer ein komplett 
eigenes Magazin zum The-
ma Elektromobilität. Hier 
greifen wir folgende Themen 
auf: generelle Herausforde-
rungen bei der Einführung 

der Elektromobilität und Bedarfsanalyse, Ladeinfrastruktur stationär 
und mobil, Photovoltaikanlagen und die steuerliche Betrachtung.

Ab Seite 222: Alternative Mobilität

Ein bei uns aktuell noch 
kurzes Thema, da wir der 
Überzeugung sind, dass 
außerhalb von großen In-
nenstädten der individuelle 
Dienstwagen noch immer 
die beste Wahl ist. Dennoch 
gibt es durchaus sinnvolle 
Ergänzungen zum festen 
Dienstfahrzeug, wie Auto 
Abo oder Miete für kurz-

fristige Bedarfe, das immer beliebter werdende Dienstfahrrad mit 
seinen steuerlichen Vorteilen sowie das Deutschland-Ticket. Generell 
sollten sich die Unternehmen Gedanken über die Wege der Dienst-
reisen machen. Und natürlich auch, ob diese überhaupt immer sein 
müssen.

Nach dem Nutzungszyklus 
des betrieblichen Fahrzeugs 
kommt die Aussteuerung, 
und auch hier gibt es Gestal-
tungsspielräume. Insbeson-
dere bei Leasingfahrzeugen 
ist die Rückgabe oft noch 
ein Kostenfaktor, den man 
gegebenenfalls mit Smart 
Repair und Aufbereitung 
senken kann. Für die Revisi-

onssicherheit ohnehin wichtig ist ein Gutachten, aber auch hier gibt 
es Unterschiede. Für Kauffuhrparks schließlich stellt sich die Frage, 
wie man den besten Preis für das Fahrzeug erzielt – hier helfen Re-
marketingspezialisten weiter.

Ab Seite 236: Aussteuerung
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Steigende Kosten, strengere gesetz-
liche Vorgaben, Nachhaltigkeitszie-
le und die Digitalisierung machen 

anspruchsvoller denn je. Unternehmen 
müssen sich diesen Herausforderungen 

-
konform und wirtschaftlich zu gestalten. 
Dazu muss die Geschäftsleitung klare Re-
geln vorgeben, wer welche Dienstwagen 
(Marken, Modelle, Kaufpreise, Leasing-
raten) zur Verfügung gestellt bekommt, 
wer gegebenenfalls von Alternativen wie 
dem Mobilitätsbudget oder einem Dienst-

Überlassungsvertrag aussehen soll.

Wachsende Komplexität

Die gesetzlichen Rahmenbedingungen für 
das Flottenmanagement werden dabei 

wie CO2-Grenzwerte, Fahrverbote für äl-
tere Dieselfahrzeuge, Plug-in-Modelle und 
Elektromobilität mit den wechselnden 
und gelegentlich spontan wegfallenden 
Fördermöglichkeiten sowie schwanken-
den THG-Quoten und stetigen steuerli-
chen Veränderungen bei der Besteuerung 

-
zeugauswahl und Nutzungskonzepte. 
Datenschutzvorschriften und Complian-
ce-Anforderungen erschweren zudem die 
Verwaltung und Nutzung von Telematik-
Systemen oder digitalen Fahrtenbüchern 
sowie der Führerscheinkontrolle. Dazu 
kommen natürlich noch weitere Büro-
kratiemonster wie die UVV-Prüfung und 
Fahrzeugeinweisung. Bei vielen Teilauf-
gaben wie Führerscheinkontrolle oder 
Schadenmanagement muss sich der 
Fuhrparkleiter oder die Geschäftsführung 

Das Flottenmanagement 
hat sich in den letzten Jah-
ren stark verändert. Wäh-
rend es früher vor allem 
um die Bereitstellung und 
Wartung von Fahrzeugen 
ging, stehen heute immer 
komplexere Anforderungen 
im Fokus.

Status Quo im Flot
Herausforderungen und Trends
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tenmanagement –

zudem fragen, ob derartige Aufgaben 
intern oder extern gelöst werden sollen.

Steigende Kosten

Die Kosten für den Betrieb eines Fuhr-
parks steigen kontinuierlich. Neben den 
klassischen Fixkosten wie Leasingraten, 
Versicherung und Wartung spielen nun 
auch zusätzliche Faktoren eine Rolle. 
Kraftstoffpreise, Strompreise, CO2-Ab-
gaben und steigende Reparaturkosten 
durch komplexere Technologie belasten 
das Budget. Gleichzeitig müssen Unter-
nehmen Strategien entwickeln, um den 
Kostenanstieg zu kontrollieren – sei es 
durch optimierte Fahrzeugauswahl, alter-

Nutzungskonzepte.

Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist mittlerweile ein zen-
traler Aspekt des Flottenmanagements. 
Unternehmen stehen unter Druck, ihre 
CO2-Bilanz zu verbessern und umwelt-
freundliche Mobilitätslösungen zu imple-
mentieren. Elektro- und Hybridfahrzeuge 
gewinnen an Bedeutung, doch die Umstel-

lung bringt Herausforderungen mit sich. 
Reichweitenbegrenzungen, unzureichen-
de Ladeinfrastruktur und hohe Anschaf-
fungskosten erfordern eine strategische 
Planung, um die Umstellung wirtschaft-
lich tragfähig zu gestalten. Obendrein 
müssen die Mitarbeiter überzeugt werden, 
Elektrofahrzeuge fahren zu wollen – und 
dass mit ein bisschen Routenplanung das 
Stromtanken gar nicht so zeitfressend 
und aufwändig ist. Dazu kommt noch 
das potenzielle Restwertrisiko durch die 
schnelle Weiterentwicklung insbesondere 
der Akku-Technologie. Viele Unternehmen 
prüfen zudem, ob Mobilitätsbudgets oder 
Jobräder eine Alternative oder zumindest 
Ergänzung zur klassischen Firmenwagen-

Nachfrage hier oft noch verhalten ist.

Digitalisierung

Die Digitalisierung verändert die Art und 
-

den. Telematiksysteme ermöglichen eine 
-

ende Wartung und die genaue Erfassung 
von Fahrzeugnutzungsdaten. Gleichzeitig 
entstehen Herausforderungen in Bezug 
auf Datenschutz und die Akzeptanz durch 
Mitarbeiter und, bei größeren Unterneh-
men, den Betriebsrat. Die richtige Balance 
zwischen Kontrolle und Transparenz ist 
entscheidend, um digitale Lösungen sinn-
voll in das Flottenmanagement zu inte-
grieren.

Aktuelle Entwicklungen im
 Flottenmanagement  
 
Vorteile:
• 
 Digitalisierung und Telematik
• Kostenersparnis durch optimierte   
 Fahrzeugauswahl und alternative   
 Antriebe mit Förderprogrammen
• Erhöhte Nachhaltigkeit durch    
 CO2-Reduktion
• Bessere Planbarkeit und Transparenz  
 durch moderne Verwaltungstools

Nachteile:
• Hohe Anschaffungskosten für alterna- 
 tive Antriebe und Ladeinfrastruktur
• Steigende bürokratische Anforderun-  
 gen und Compliance-Vorgaben
• Widerstand gegen digitale Überwa-  
 chung und neue Mobilitätskonzepte
• Unsicherheiten bei zukünftigen   
 gesetzlichen Änderungen

Fazit:
sich in einem tiefgreifenden Wandel. 
Unternehmen stehen vor der Herausfor-
derung, steigende Kosten, regulatorische 
Anforderungen und Nachhaltigkeitsziele 
miteinander zu vereinen. Digitale Lösun-
gen und alternative Antriebe bieten neue 
Chancen, bringen aber auch Unsicher-

-
schauende Strategie ist entscheidend, 
um den Fuhrpark zukunftssicher, wirt-
schaftlich und nachhaltig zu gestalten.
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Dabei stehen die Fuhrparkent-
scheider vor der Herausforderung, 
Kosten zu optimieren, den CO2-

Ausstoß zu senken und gleichzeitig eine 

bereitzustellen, mit der man pünktlich 
beim Kunden ankommt und die den 
Geschmack der Mitarbeiter trifft. Der 
Wandel hin zu alternativen Antrieben, 
steigende Betriebskosten und immer 

-
wendig, Mobilitätskonzepte kontinuier-
lich zu überdenken. Eine einseitige Prio-

oder ökologischen Nachteilen führen. 
Um diese Herausforderungen zu be-

Lösungen gefragt.

Wirtschaftlichkeit 
versus Nachhaltigkeit

Der wirtschaftliche Druck im Fuhrpark-
management ist enorm, schließlich hat 
der Fuhrpark nach den Personalkosten 
oft das zweithöchste Budget. Unter-
nehmen müssen ihre Mobilitätskosten 

Leasingmodelle, bessere Vermarktungs-
strategien, neue Nutzungskonzepte oder 
reduzierte Betriebs- und Verwaltungs-
kosten. Es gibt eine Fülle potenzieller 
Stellschrauben. Gleichzeitig wächst 
auch noch der Druck, nachhaltiger zu 
wirtschaften und die CO2-Bilanz zu ver-

Moderne Mobilitätsstrate-
gien im Unternehmen sollen 
unterschiedlichsten Anfor-
derungen möglichst gerecht 
werden: Unternehmen wollen 
wirtschaftlich handeln, gleich-
zeitig Nachhaltigkeitsziele 
erreichen und regulatorische 
Vorgaben einhalten, zudem 
auch einen repräsentativen 
Außenauftritt haben und die 
Mitarbeiter motivieren.

bessern. Elektro- und Hybridfahrzeuge 
bieten langfristige Vorteile, bringen aber 
hohe Anschaffungskosten und Heraus-
forderungen bei der Ladeinfrastruktur 
mit sich. Förderprogramme und steuer-
liche Vorteile können helfen, die Kosten 
zu reduzieren, doch der Übergang muss 
strategisch geplant werden. Zudem hat 
sich der Staat in der Vergangenheit als 
unzuverlässiger Partner mit oft sponta-

Regulatorische Vorgaben

-

2-
Grenzwerte, potenzielle Fahrverbote in 
Innenstädten und Subventionsanreize 

-
nehmen müssen sich zudem mit steuer-
lichen Veränderungen, Datenschutzan-

forderungen bei Telematiksystemen und 
neuen Mobilitätskonzepten auseinander-
setzen. Wer hier keine klare Strategie 
verfolgt, riskiert hohe Kosten oder ver-
passt wichtige Fördermöglichkeiten.

Flexible Lösungen als 
Schlüssel zum Erfolg 

Ein ausgewogenes Flottenmanagement 
-

und gemeinsam genutzten Fahrzeugen 
können wirtschaftliche und ökologische 
Vorteile vereinen. Carsharing-Modelle, 
Mobilitätsbudgets oder Leasinglösun-
gen können helfen, Kosten zu senken 

Die zahlreichen Herausforderungen im Fuhrparkmanagement benötigen neue Ansätze
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und Nachhaltigkeit zu fördern – aller-
dings nur, wenn diese Konzepte zu den 
Mitarbeitern und den Unternehmensan-
forderungen passen. Gleichzeitig sollten 
Unternehmen digitale Lösungen nutzen, 

-
park zu steigern.

Vorteile einer nachhaltigen und 
wirtschaftlichen Flottenstrategie:
• Kosteneinsparungen durch optimierte  
 Nutzung und alternative Antriebe
• Positives Unternehmensimage durch  
 nachhaltige Mobilität
• 
 und steuerlichen Vorteilen

Nachteile und Herausforderungen:
• Hohe Investitionskosten für alternati-  
 ve Antriebe und Infrastruktur
• Verwaltungsaufwand durch neue   
 Mobilitätslösungen
• Unsicherheit durch sich ändernde   
 gesetzliche Vorgaben

• Widerstand gegen Veränderungen   
 in der Mitarbeiterschaft  
 
Fazit: Der Spagat zwischen Wirtschaft-
lichkeit, Unternehmenszielen und Um-
weltverantwortung erfordert eine strate-
gische Herangehensweise. Unternehmen 

Anforderungen zu erfüllen, ohne wirt-
schaftliche Nachteile zu erleiden. Digita-

-
bilitätskonzepte können helfen, Kosten 
zu optimieren und gleichzeitig nachhal-
tige Ziele zu erreichen. Eine langfristige 
Planung und regelmäßige Anpassungen 
sind entscheidend, um das Spannungs-
feld erfolgreich zu managen.

Mobilität kostet immer Energie. 
Die Frage ist, wie nachhaltig man 
sich aufstellen kann.

FL0TT3NP4RTN3R.
Die perfekte Kombination aus Zahlen-Know-how und Branchenkenntnis.
Für Lösungen, die Ihnen so schnell kein anderer bietet.



100 % innovativ
200 % erfolgreich

Renault Scenic E-Tech elektrisch 170 Comfort Range (60-kWh-Batterie): Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 16,7; CO2-Emission kombiniert (g/km): 0; CO2-Klasse: A.
Alle Informationen zur Auszeichnung The Car of the Year 2024/2025 auf www.caroftheyear.org. 1 Leasing: Renault Scenic E-Tech elektrisch 
Evolution 170 Comfort Range: Leasingsonderzahlung: 0 €. Laufzeit: 48 Monate. Gesamtlaufleistung: 40.000 km. Monatsrate: 303 € netto. Ein 
Kilometerleasing-Angebot von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 
41468 Neuss, zzgl. Umsatzsteuer sowie Überführungs- und Zulassungskosten. Gültig für Gewerbekund/-innen mit Leasingvertrag bis 
30.06.2025. Bei allen teilnehmenden Renault Partnern. 2 625 km (Scenic) und 410 km (R5) gemäß WLTP-Zyklus, die tatsächliche Reichweite 
ist von den Fahrbedingungen (Art der Strecke, individueller Fahrstil und Witterung) abhängig. 3 Als kostenpflichtige Option erhältlich. 

bis zu 625 km Reichweite2

verdunkelndes Panorama-Glasdach Solarbay®3

RENAULT SCENIC 
E-TECH ELEKTRISCH

ab netto
mtl. leasen1303 €

250411_RZ_REN_AZ_B2B_R5_Scenic_Flottenmanagement_DP_490_345_V4.indd   Alle Seiten 14.04.25   10:38



renault.de

4 Leasing: Renault 5 E-Tech elektrisch Evolution 120 Urban Range: Leasingsonderzahlung: 0 €. Laufzeit: 48 Monate. Gesamtlaufleistung: 
40.000 km. Monatsrate: 216 € netto. Ein Kilometerleasing-Angebot von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque 
S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, zzgl. Umsatzsteuer sowie Überführungs- und Zulassungskosten. Gültig für 
Gewerbekund/-innen mit Leasingvertrag bis 30.06.2025. Bei allen teilnehmenden Renault Partnern. 5 Google, Google Maps, Google News, 
Waze und die anderen Marken sind Marken von Google LLC. Abb. zeigen Sonderausstattung. Eine Werbung der Renault Deutschland AG, 
Peter-Huppertz-Straße 5, 51063 Köln. 

Renault 5 E-Tech elektrisch 120 Urban Range (40-kWh-Batterie): Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km): 14,8; CO2-Emission kombiniert (g/km): 0; CO2-Klasse: A. 

bis zu 410 km Reichweite2

OpenR link mit integriertem Google5

RENAULT 5 
E-TECH ELEKTRISCH

216 € ab netto
mtl. leasen4

250411_RZ_REN_AZ_B2B_R5_Scenic_Flottenmanagement_DP_490_345_V4.indd   Alle Seiten 14.04.25   10:38
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Bereits seit einigen Jahren 
existiert das Konzept des 
Mobilitätsbudgets: Dabei 
handelt es sich um einen 
vom Arbeitgeber im Voraus 
festgelegten Betrag, der be-
rechtigten Arbeitnehmern 
die Nutzung verschiedener 
Mobilitätsangebote ermög-
licht. Dieser Betrag kann 
sowohl monetär als auch als 
CO2- oder Kilometer-Budget 
gestaltet sein und wird häu-

Mobilitätsbudget –
Ersatz oder Ergänzung?
Obwohl der Firmenwagen nach 

wie vor zu den beliebtesten Mo-
tivationsinstrumenten zählt und 

zahlreiche Vorteile für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer bietet, zeigen gesellschaft-
liche Trends, dass sich insbesondere bei 
der heranwachsenden Generation die 
Anforderungen an Mobilität verändern, 
mindestens in Großstädten. Ein Fahr-
zeug, das den Mitarbeitern von ihrem 
Arbeitgeber zur Verfügung gestellt wird, 
gilt für sie nicht mehr zwingend als Sta-

Wertschätzung seitens des Unterneh-
mens auszudrücken. Stattdessen wün-
schen sich immer mehr Mitarbeiter bei-
spielsweise ein kleineres Fahrzeug, als 
es ihnen gemäß der Car Policy zusteht, 
da dies im Stadtverkehr vorteilhafter 
ist. Bei herkömmlichen Firmenwagen-

Nutzer bei der Wahl eines kleineren 
Fahrzeugs lediglich von einer geringeren 
Steuerlast. Die Einsparungen selbst sind 
für sie jedoch auf Jahre unwiederbring-
lich verloren. Dadurch haben Mitarbeiter 
wenig Anreiz, ein kleineres Fahrzeug 
auszuwählen, als es ihnen zusteht. Dar-
über hinaus hat sich in den vergangenen 
Jahren herauskristallisiert, dass ein Pkw 
nicht für jeden Arbeitnehmer das bevor-

Fahrzeugzulass
Zukunft mit nur einem 

zugte Verkehrsmittel ist, um zum Unter-
nehmensstandort zu gelangen. Nicht zu-
letzt gibt es auch auf Unternehmensseite 
Überlegungen, wie sich die betriebliche 
Mobilität angesichts der hohen Klima-
schutz- und Nachhaltigkeitsziele jenseits 
der motorisierten Individualmobilität wei-
terentwickeln lässt.

Hier setzen betriebliche Mobilitätsbud-
gets an, um die Vollkosten-Leasingrate 
des Firmenfahrzeugs in eine Mobili-
tätsrate umzuwandeln. Wird diese Mo-
bilitätsrate aufgrund der Wahl eines 
kleineren und kostengünstigeren Firmen-
wagens oder gar des Verzichts auf ein 
Unternehmensfahrzeug nicht vollständig 
ausgeschöpft, belohnt das Unternehmen 

-
sparungen entweder vollständig oder an-
teilig an ihn ausgeschüttet werden. Auf 
diese Weise können Unternehmen gezielt 
Anreize schaffen, die ihre Attraktivität 
als Arbeitgeber steigern und gleichzeitig 
positiv zu den eigenen Klimaschutz- so-
wie Nachhaltigkeitszielen beitragen. Für 
Mitarbeiter bieten Mobilitätsbudgets 

weitere Pluspunkte: mehr Flexibilität bei 
der Wahl der geeigneten Mobilitätsform 
sowie die Förderung der Gesundheit 

Mehr Flexibilität bei der Nutzung von verschiedenen Verkehrsmitteln 
für die betriebliche Mobilität verspricht das Mobilitätsbudget

Mit dem Fahrrad in die Firma? Auch diese 
Kosten können über das Mobilitätsbudget 
abgegolten werden
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ung in 
Klick?

durch die Nutzung aktiver Mobilitätsfor-
men wie zu Fuß gehen oder Radfahren.

Nachhaltigkeitsziele

Die Auswirkungen eines Mobilitätsbud-
gets auf den Klimaschutz und die Nach-
haltigkeit variieren erheblich, abhängig 
von den gewählten Mobilitätsangeboten 

und der Art ihrer Nutzung. Wenn Ange-
stellte anstelle ihres privaten Pkw oder 
Firmenfahrzeugs ein Mobilitätsbudget 
nutzen, kann dies zahlreiche Vorteile in 
Bezug auf die Nachhaltigkeit mit sich 
bringen: Treibhausgasemissionen, Luft-
belastung sowie Ressourcen- und Flä-

-
ziert werden. Daher fordern die Anbieter 

-
sung verschiedener Nachhaltigkeitsindi-
katoren, um eine umfassende Bewertung 
des Nutzens von Mobilitätsbudgets zu er-
möglichen. Dies ist insbesondere für Un-
ternehmen außerhalb von Metropolregio-
nen und urbanen Räumen von Bedeutung, 
denn nicht in allen Gegenden, Branchen 
und Unternehmen kann ein Mobilitäts-
budget gleichermaßen als Allheilmittel 
für nachhaltige betriebliche Mobilität fun-
gieren. Dennoch bestehen Potenziale für 
Nutzer jenseits von Ballungsräumen oder 
höheren Einkommensbereichen.

Vorteile für Arbeitnehmer

drei Formen anzutreffen: Einerseits kann 
ein Mobilitätsbudget als Pauschalbetrag 
in Form einer Gehaltserhöhung bereit-
gestellt werden. Dies geht mit geringem 
administrativem Aufwand einher, lässt 
jedoch potenzielle Steuervorteile unbe-
rücksichtigt. Andererseits kann das Mo-
bilitätsbudget als Sachbezug, beispiels-
weise in Form einer Gutscheinkarte, unter 
Anwendung der Pauschalversteuerung 
gemäß § 37b Einkommensteuergesetz 
(EStG) bereitgestellt werden. Allerdings 

hat der Gesetzgeber die Anforderungen 
an solche Gutscheinkarten als Sachbe-
zug verschärft. Auch hier bleiben mög-
liche Steuervorteile durch die Nutzung 
unterschiedlicher Verkehrsmittel für ver-
schiedene Wegezwecke weitestgehend 
unberücksichtigt. Eine weitere Möglich-
keit wäre die Rückerstattung der Mobili-
tätskosten als Barlohn, etwa im Rahmen 
einer nachträglichen Kostenerstattung. 
So können bestimmte Steuerbegüns-
tigungen genutzt werden, beispielsweise 
für Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln im Linienverkehr. Aus diesem Grund 
erfreut sich die Nutzung dieser Variante 
bei Unternehmen derzeit großer Beliebt-
heit, auch wenn die Prüfung der Voraus-
setzungen mit einem gewissen Verwal-
tungsaufwand verbunden ist.

Allen Formen gemein ist die Unübersicht-
-

gungen. Daher fordern Experten bereits 
seit Jahren steuerliche Anreize für die 
Einführung eines Mobilitätsbudgets so-
wie eine Vereinfachung der Besteuerung. 
Idealerweise sollte dies mit Anreizen 
zur Nutzung tatsächlich umweltfreund-
licher Verkehrsmittel verknüpft werden.
Von einem Mobilitätsbudget könnten 

die nicht berechtigt sind, einen Dienst-
wagen zu nutzen. Jedoch sind trotz des 
formulierten Handlungsbedarfs bisher 
kaum Anstrengungen sichtbar geworden, 
die steuerlichen Anreize für eine umwelt-
freundlichere betriebliche Mobilität unter 
Einbeziehung von Mobilitätsbudgets zu 
reformieren.

Ein Trend weg 
vom Firmen-
wagen ist bisher 
noch nicht zu 
erkennen
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Fuhrpark- versus R
Obwohl die Bereiche 
Fuhrpark- und Travelma-
nagement in vielen Unter-

-
trennt betrachtet werden, 
sind sie beide wesentliche 
Bestandteile des betrieb-
lichen Mobilitätsmanage-
ments und weisen zuneh-
mend Berührungspunkte 
auf. Eine Integration zu ei-
nem ganzheitlichen betrieb-
lichen Mobilitätsmanage-
ment kann Synergieeffekte 
entfalten, aber auch erheb-
liche Herausforderungen.

Spezialisierte 
Unternehm seinheiten

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

entfällt das Travelma-
nagement meist ganz

Die Grenzen zwischen Travel- 
und Fuhrparkmanagement 
verschwimmen zunehmend
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DEKRA – Digitales Schadenmanagement
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dekra.de/digitales-schadenmanagement

Innovativ und 

bewährtem Sachverstand

bei Hagelschaden
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Wer ein Elektroauto anschafft, 
muss umdenken. Das gilt für 
viele unterschiedliche Disziplinen 

innerhalb des Komplexes. Und so muss 
der Kunde nicht bloß bei der Energiezu-
fuhr umdenken, sondern ebenso bei den 
Kosten. Auch auf den Fuhrparkmanager 
kommt ein Umdenken zu, denn der muss 
ja neu rechnen, um wirtschaftlich sinn-
volle Entscheidungen zu treffen.

Was den Anschaffungspreis eines batte-
rieelektrischen Fahrzeugs angeht, kursiert 

ein Verbrenner. Wobei das bloß die halbe 
-

terschied besteht meist in den unteren 
Segmenten. Aber schon ab der Kompakt-

nicht zuletzt daran, dass viele Hersteller 
wegen der stockenden Nachfrage hohe 
Nachlässe gewähren — denn sie müssen 

bekommen wegen der CO2-Grenzwertge-
setzgebung.

Komplexe Gesamtkosten

Doch um die TCO (Total Cost of Owner-
ship), also die betrieblichen Gesamt-
kosten, zu ermitteln, spielen noch jede 

Beispielsweise die Kraftstoffkosten. Und 
-

benen Auto mit einer deutlich größeren 
Variabilität belegt. Denn es spielt eine ent-

betreibt oder nicht. Und dann spielt es 
-

hat, heimisch zu laden.

Spätestens dann muss der Fuhrparkma-
nager sich Gedanken um einen Ladetarif 
machen — bei Außendienstlern sowieso. 

Ladeanbieter für ihre eigenen Ladesäulen 
günstige Kurse, insbesondere bei Tarifen 
mit monatlicher Grundgebühr. Sobald 
man aber mit einer Ladekarte an der Säu-
le eines Fremdanbieters lädt, schnellen 
die Kosten in die Höhe. Demnach vari-

zwischen 49 Cent und rund einem Euro 
pro geladener Kilowattstunde.

Restwerte sind kritisch beim BEV

Und dann wäre da noch ein Kostenthema, 
das Fuhrparkmanager sowie die zugehö-

Kann ein Elektrofahrzeug 
wirklich auch Kosten sparen, 
oder geht es bloß um den 
CO2-Fußabdruck? Wir haben 
uns die Sache angesehen.

batterieelektrischen Fahrzeugs getroffen. 
Denn gebrauchte Exemplare leiden unter 
geringer Nachfrage. Um das Geschehen 
zu verstehen, muss man wissen, dass die 
Batterietechnologie in den nächsten Jah-
ren eben noch gewaltige Sprünge machen 
wird. Und das ist eine sensible Angele-
genheit, denn Ladeperformance ist das 

mit elektrischen Antrieben.

wir die kleinen Kostenfaktoren freilich 
nicht vernachlässigen – sie tragen näm-
lich zum großen Gesamtbild bei. Beim 
Elektroauto ist die erheblich günstigere 
Dienstwagensteuer ein erheblicher 

-

Berechnung der Steuer auf dem gevier-
telten Bruttolistenpreis. Bei teureren Fahr-
zeugen handelt es sich immerhin noch 
um den halbierten Bruttolistenpreis.

Es gibt aber auch Komponenten, die 
beim elektrischen Antrieb teurer sind. 
Früh anliegendes und gleichzeitig kräf-

Antriebsachsen schwer in Beschlag, was 
zu höherem Verschleiß führt. Dafür sind 
batterieelektrische Autos laut aktuellem 
Stand bis Ende 2030 steuerbefreit, wenn 
sie bis Ende dieses Jahres erstmalig zu-
gelassen werden. Das Thema Wartungs-
kosten muss man sich noch ansehen. 
Zwar müssen weder Öl noch Zündkerzen 
gewechselt werden, wohl aber diverse 
Filter. Wie man sieht, ist das Kostenthema 
komplex, und es bedarf einer tieferge-

Die TCO sind für den 
Fuhrparkmanager entscheidend

E-Auto als 
Kostensenker?

Mit Elektromobilität lässt 
sich bares Geld sparen



Unser Premium-SUV bringt fortschrittliche Bewegung in

Ihren Fuhrpark. Mit wegweisenden Sicherheitsinnovationen

und einer vollelektrischen Reichweite¹ über 600 km.

Der neue Volvo EX90.
Eine neue Ära der Sicherheit.

¹ WLTP-Reichweite (kombinierte Werte)

Jetzt bei Ihrem Volvo Händler
volvocars.de/EX90.
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nicht als vorrangiges Unternehmensziel betrach-
tet, sondern dient hauptsächlich der Sicherstel-
lung der betrieblichen Mobilität. Unternehmen 
nutzen daher oft das Know-how externer Dienst-
leister. Doch wo liegen die Grenzen des Out-
sourcings?

Was lässt sich
outsourcen?
Grundsätzlich ist das Management 

des Fuhrparks eine hoheitliche 
Aufgabe des jeweiligen Unter-

nehmens und kann nicht ausgelagert 
werden. Der Begriff „managen“ umfasst 
neben Planen, Delegieren, Steuern und 
Kontrollieren vor allem das Treffen von 
Entscheidungen. Diese Entscheidungen 
im Fuhrparkmanagement können nicht 
an einen Dienstleister übertragen wer-
den. Es ist jedoch durchaus möglich, 
bestimmte Aufgaben, die im Rahmen des 
Fuhrparkmanagements anfallen, auszu-
lagern und von Dritten durchführen zu 
lassen.

Inhouse-Fuhrparkmanagement

Das Inhouse-Fuhrparkmanagement be-
zieht sich auf die interne Verwaltung und 
Organisation eines Fuhrparks innerhalb 
eines Unternehmens. Es umfasst die Pla-
nung, Beschaffung, Wartung und Verwal-
tung von Fahrzeugen, die für betriebliche 
Zwecke genutzt werden. Ziel ist es, die 

-
ren sowie die Sicherheit und Verfügbar-
keit der Fahrzeuge zu gewährleisten. 

Ein effektives Fuhrparkmanagement 
kann durch den Einsatz moderner Tech-
nologien, wie beispielsweise Telematik-
systemen, unterstützt werden. Diese 
Systeme ermöglichen eine präzise Über-
wachung der Fahrzeugnutzung, die Ana-
lyse von Fahrverhalten und die rechtzeiti-
ge Durchführung von Wartungsarbeiten. 
Darüber hinaus spielt die Schulung der 
Mitarbeiter eine entscheidende Rolle, um 
sicherzustellen, dass alle Beteiligten die 
Richtlinien und Verfahren des Fuhrpark-
managements verstehen und einhalten. 

Wenn ein Unternehmen beschließt, sämt-
liche Aufgaben des Fuhrparkbetriebs in 
eigener Verantwortung zu übernehmen, 
sollte berücksichtigt werden, dass die 
Anforderungen an die Fuhrparkverwal-
tung äußerst komplex sind. Der Flotten-
verantwortliche oder das entsprechende 
Team sollte die Kompetenzen eines 

Kaufmanns, Steuerberaters, Gebraucht-
wagenverkäufers, Rechtsanwalts, Ein-
käufers und Kfz-Meisters vereinen, 
was in der Praxis jedoch selten der Fall 
ist. Üblicherweise haben Fuhrparkver-
antwortliche einen dieser Hintergründe 

anderen Bereichen gesammelt. Daher 
kann es manchmal wirtschaftlich nicht 
sinnvoll sein, Aufgaben, die im Rahmen 
des Fuhrparkmanagements zu erledigen 
sind, selbst zu übernehmen. Outsour-
cing, also die Vergabe von Aufgaben 
an externe Partner, kann eine sinnvolle 
Überlegung darstellen, um beispielswei-

se die Kapitalbindung zu reduzieren und 
die eigenen Mitarbeiter sowie Betriebs-

Externes Fachwissen

Viele Unternehmen nutzen die Dienstleis-
tungen von Leasinggesellschaften oder 
anderen externen Partnern, die sich auf 
das Fuhrparkmanagement spezialisiert 
haben und ihre Services in Form von 
modularen Bausteinen anbieten. Dies 
kann zu erheblichen Einsparungen füh-
ren. Jedes Unternehmen sollte jedoch 
vor dem Outsourcing die Prozesskosten 

Meist bieten Dienstleister eine Fahrerbe-
treuung rund um die Uhr an
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Vorteile des Outsourcings 
von Fuhrpark-

managementprozessen:  
     

Konzentration auf    
Kernkompetenzen
Steigerung der    
Leistungsfähigkeit
Zeitersparnis
Kostentransparenz
Kosten senken
Teilnahme an    
Einkaufsvorteilen
Erweiterung des    
Serviceangebots
Planungssicherheit
Qualitätsoptimierung

Die Dienstleister können neben sämt-
lichen fahrzeugbezogenen Tätigkei-
ten, wie beispielsweise Wartung oder 
Reifenwechsel, auch die Beschaffung 
und Verwertung sowie die umfassende 
Fahrzeug- und Fuhrparkverwaltung mit 
allen Kontrollaufgaben, Statistiken und 
kontinuierlichen Wirtschaftlichkeits-
berechnungen übernehmen. Die Dienst-
leistungstiefe kann so weit reichen, dass 
beim Kunden – abgesehen von einem 
Entscheidungsträger oder einer Kontroll-
instanz – keine Mitarbeiter für die Ver-
waltung des Fuhrparks erforderlich sind. 

Alles einfach leicht

Effizientes KFZ-Schadenmanagement für Ihren Fuhrpark

Volle Kontrolle in Gateway
Eine Plattform für alle Prozessbeteiligten.
Die Zukunft der KFZ-Schadenbearbeitung.

Netzwerk
Reparatur erfolgt nach Herstellervorgabe.
100% vom Leasinggeber akzeptiert.
Bundesweit 1.800 Fachwerkstätten.

Reparaturkosten senken
Sparen Sie bis zu 50% der Kosten bei 
100% Qualität.

Reparaturzyklus verkürzen
Definierte Prozesse. 
Instandsetzung vor erneuern.

Innovativ und nachhaltig
KI gestützte Schadenmeldeprozesse.
Reduzierung des CO2-Ausstoßes.

sorgfältig analysieren und die erforder-
lichen Prozessschritte genau prüfen und 

-

tungsanforderungen gegenüber exter-
nen Partnern klar festzulegen, um späte-
re Reibungen im Ablauf zu vermeiden.

(Fortsetzung auf S. 22)
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Wird das Flottenmanagement um eine 
(Leasing-)Finanzierung ergänzt, bezeich-
net man diese Kombination aus Mittelbe-
reitstellung und Fuhrparkverwaltung als 
Full-Service-Leasing.

Die Anbieter des Full-Service-Leasings 
lassen sich in herstellerabhängige (Capti-
ves) und herstellerunabhängige Leasing-
gesellschaften (Non-Captives) untertei-
len. Die meisten Captives sind Tochter-
gesellschaften von Automobilherstellern, 
die vorrangig Serviceleistungen für Fahr-
zeugtypen der eigenen Marke anbieten. 
Im Gegensatz dazu offerieren Non-Cap-
tives eine markenunabhängige Fuhr-
parkbeschaffung und -unterhaltung. Sie 

größerer Finanzinstitute. 

Beide Formen haben ihre Vorteile: Viele 
herstellerabhängige Leasinggesellschaf-
ten werben mit attraktiven Konditionen, 
um den Absatz ihres eigenen Marken-
spektrums zu fördern. Die herstellerun-
abhängigen Gesellschaften hingegen 
bieten ein breites Mehrmarkenangebot 

-
konditionen.

Outsourcing: Eine Frage 
der Fuhrparkgröße?

Im Fuhrparkmanagement zielt das Out-
sourcing kerngeschäftsfremder Tätig-
keiten vor allem auf Kostensenkung 
ab. Allerdings erfordert es gründliche 
Recherchen und Überlegungen: Wie ver-
walte ich wachsende und heterogene 
Fahrzeugbestände in einem Unterneh-
men mit weniger Personal, das sich an 
veränderte Strukturen anpassen und 
gleichzeitig den Fortschritt im Blick 

behalten muss? Und wie kann dies bei 

umgesetzt werden?

Der Grundgedanke des Outsourcings 
-

management zu gewährleisten, ohne 
zusätzliche Personalkapazitäten des 
Unternehmens zu beanspruchen. Out-
sourcing ist jedoch nur dort sinnvoll, wo 
der betreffende Bereich nicht direkt an 
der Wertschöpfung beteiligt ist.

Die Frage, ob die Fuhrparkverwaltung 
ausgelagert werden sollte, entspricht oft 
einer „Make-or-Buy“-Entscheidung. Die-
ser Begriff bezieht sich normalerweise 
auf Produkte, wobei die Entscheidung in 
der Regel in der Produktentwicklungs-

phase getroffen wird, bevor die Leistung 
im Unternehmen erbracht wird. Outsour-
cing hingegen betrifft Inhouse-Leistun-
gen, also bereits vorhandene Angebote, 
was die Beurteilung erschwert.

Vorteile des Outsourcings

Die Senkung der Kosten pro Fahrzeug 
und in der internen Verwaltung ist ein 
zentrales Einsparpotenzial, das durch 
Outsourcing realisiert werden soll. Das 

und Rabattmöglichkeiten des Dienst-
leisters, die dieser umfassend weitergibt. 
Zudem sollen personelle und administ-
rative Erleichterungen sowie allgemeine 
Einsparmaßnahmen in der Verwaltung 
durch das Outsourcing erzielt werden. 

Die Unterstützung durch einen Dienstleister muss bis ins kleinste 
Detail geplant werden, um hieraus wirklich Vorteile zu ziehen

Im Idealfall erfolgt 
lediglich ein Reporting 
seitens des Dienstleisters

(Fortsetzung auf S. 24)
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Fahrzeugbezogene 
Dienstleistungen lassen 
sich nur selten Inhouse 
realisieren

einem Rundum-Paket an Hilfeleistungen, 
die meist rund um die Uhr verfügbar sind, 
während die Fuhrparkverantwortlichen 
nicht eingreifen müssen.

Beim Outsourcing ergeben sich Vorteile 
in der Kostentransparenz, da Dienst-
leister durch professionelle Rechnungs-
kontrolle höhere Einsparpotenziale bei 
variablen Fahrzeugkosten, abhängig 

-
nen. Ebenso wichtig ist, dass man sich 

entledigt, etwa im Garantie- und Kulanz-
bereich sowie von persönlichen Überwa-
chungsmaßnahmen wie regelmäßigen 
Führerscheinkontrollen und der Ein-
haltung technischer Vorschriften. Auch 
unangenehme Aufgaben, wie arbeits-
rechtliche Maßnahmen, entfallen. Diese 
Vorteile gelten ebenso für die Erhöhung 

-
zieller Belastungen, beispielsweise durch 
steigende Kosten bei einer Aufstockung 
des Fuhrparks oder anderen wesentli-
chen Änderungen im Unternehmen.

how des Fuhrparkdienstleisters und 
dessen Spezialisten, das über jahrelange 
Erfahrung erworben wurde. Dies betrifft 
insbesondere Fahrzeughersteller und 
-typen, deren Zuverlässigkeit, Wartungs-
freundlichkeit und Restwertverhalten 
(letzteres ist entscheidend für die Höhe 
der Leasingrate) sowie den professionel-
len Umgang mit Herstellern in Bezug auf 
Kulanz bei Mängeln kurz nach Ablauf der 
Gewährleistungsfrist.

Der Hauptvorteil liegt neben den Kosten- 
und Personaleinsparungen darin, dass 
das Unternehmen den notwendigen Spiel-
raum für unternehmerische Entschei-
dungen im Kerngeschäft behält. Dies ist 
besonders wichtig, wenn personelle und 

Verwaltung gebunden sind, während sie 
in anderen Bereichen dringend benötigt 
werden und die Mittel zur Beschaffung 
fehlen.

Nachteile des Outsourcings

Den Vorteilen des Outsourcings stehen 
einige Nachteile gegenüber, die zu beach-
ten sind: Es entsteht eine Abhängigkeit 
von Dritten, was besonders problema-
tisch ist, wenn der Outsourcing-Partner in 
Konkurs geht oder seine Aufgaben nicht 
ordnungsgemäß erfüllt. Zudem hat das 
Unternehmen oft nicht die volle Kontrolle 
über Betriebsmittel und Kosten des aus-
gelagerten Prozesses. Wenn der Kunde 
seine Prozessstrategie ändert oder neue 

-
leister möglicherweise mit überhöhten 
Kostenforderungen reagieren.

Aus einer anderen Perspektive kann 
Outsourcing zu Teilstilllegungen oder 
Betriebsschließungen führen, da interne 
Prozesse an Dienstleister übergeben 
werden. Dies führt zum Verlust von Per-
sonal mit Fachkenntnissen und damit 
auch zu einem Know-how-Verlust. Daher 
fehlt es oft an Akzeptanz gegenüber dem 
Outsourcer bei den eigenen Mitarbeitern. 
Ein weiterer Grund für diese mangelnde 
Akzeptanz könnten erschwerte Kommu-
nikationswege sein.

-
parkmanagements und der Umfang des 
Outsourcings administrativer Aufgaben 
bestimmen, in welchem Maße das Unter-
nehmen Tätigkeiten abgeben möchte, 
ohne die Leistungsfähigkeit seines Kern-
geschäfts zu gefährden, und welche Be-
reiche es weiterhin selbst übernehmen 
wird.

Outsourcing mit 
mehreren Dienstleistern

Bei sehr großen Flotten ab mehreren 

Strategie des Multi-Supplier-Outsour-
cings angewendet. Diese Strategie, 
ursprünglich aus dem IT-Bereich stam-
mend, kombiniert die Kernkompetenzen 

zu steigern. Im IT-Sektor wurden durch 
gezielte Outsourcing-Vereinbarungen 

Anbietern minimiert und stattdessen 
wechselseitiges Vertrauen gefördert. 
Diese Vorgehensweise lässt sich auch 
auf das Management großer Fahrzeug-
bestände übertragen: Trotz eines höhe-
ren administrativen Aufwands können 
durch die sinnvolle Kombination von zwei 
ähnlich strukturierten Fuhrparkdienst-
leistern Kostenvorteile erzielt werden. Ab 
einer bestimmten jährlichen Fahrzeugbe-
schaffungsgröße gibt es zudem bei einer 
Verdopplung der Bestellungen keine pro-
gressiv steigenden Rabatte mehr auf den 
Einkauf von Fahrzeugen, Zubehör sowie 
Wartungs- und Reparaturservices.



1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel für Gewerbekunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich 

der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Europa-Allee 22, 60327 Frankfurt am Main. Bonität voraus-

gesetzt. Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht 

die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Hyundai INSTER, Select, 42 kWh mit 

71 kW (97 PS), Elektro Heckantrieb / Reduktionsgetriebe, einmalige Leasingsonderzahlung 606,04 EUR, 

Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km. Hyundai KONA Elektro Select 115 kW (156 PS) Batterie 48 kWh, einmalige Leasingsonderzahlung 824,82 EUR, Laufzeit 48 Monate, 

Gesamtlaufleistung 40.000 km. Hyundai IONIQ 5, Basis, 63 kWh mit 125 kW (170 PS), Elektro Heckantrieb / Reduktionsgetriebe, einmalige Leasingsonderzahlung 1.079,46 EUR, Laufzeit 

48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km. Kostenpflichtige Zusatzausstattung möglich. Zuzüglich Überführungskosten. Alle Preise exkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 30.06.2025. 

2 Die maximale Reichweite wird von verschiedenen Faktoren beeinflusst, z. B. von Verkehrsbedingungen, Fahrzeugausstattungen und Fahrweise. Im realen Fahrbetrieb kommt es zu einer 

geringeren Reichweite. * Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie unter: www.hyundai.de/garantien.

Hyundai INSTER Select 71 kW (97 PS) Batterie 42 kWh: Energieverbrauch kombiniert: 14,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-

Klasse: A. Elektrische Reichweite bei voller Batterie nach WLTP: 327 km.2 Hyundai KONA Elektro Select 115 kW (156 PS) Batterie 48 kWh: Energie-

verbrauch kombiniert: 14,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A. Elektrische Reichweite bei voller Batterie nach 

WLTP: 377 km.2 Hyundai IONIQ 5 Basis, 125 kW (170 PS) Batterie 63 kWh Heckantrieb: Energieverbrauch kombiniert: 15,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen 

kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A. Elektrische Reichweite bei voller Batterie nach WLTP: 440 km.2

Mehr auf hyundai.de

INSTER IONIQ 5

ab 159 EUR1
mtl. Leasingrate zzgl. MwSt.

KONA Elektro

ab 209 EUR1
mtl. Leasingrate zzgl. MwSt.

ab 239 EUR1
mtl. Leasingrate zzgl. MwSt.

Mehr Power für 
Ihr Business.
Die vollelektrischen Hyundai Modelle 
mit attraktiven Leasingraten.

INSTER_KONA_EV_IONIQ_5_Range_B2B_245x345_Flottenmanagement.indd   1 08.04.25   14:20
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Im Artikel „Fuhrpark- versus Reisema-
nagement?“ (S. 16 f.) haben wir das 
Mobilitätsmanagement ausführlich be-

handelt. Im Allgemeinen wird es als Ins-
-

gestalten. Maßnahmen aus den Berei-
-

und Infrastruktur sollen die Nutzung um-

Betriebliches 
Mobilitätsmanagement

Unter dem betrieblichen Mobilitätsma-
nagement versteht man einen strategi-

der Mobilität von Mitarbeitern und 
-

-
zienter Mobilität. Ziel ist die Optimierung 

des CO2-Ausstoßes und die Steigerung 
der Mitarbeiterzufriedenheit. Durch ge-
zielte Maßnahmen wie beispielsweise 

die Bereitstellung von Fahrrädern und die 

ein Unternehmen seine Umweltbilanz ver-
bessern sowie die Produktivität und das 

mit dem Umweltbundesamt (UBA) und 
weiteren Fachleuten einen Leitfaden zur 

-
richtlinien in Unternehmen erstellt. Darin 
wird betriebliches Mobilitätsmanagement 

und ist somit auch verknüpft mit dem 
-

len und den Werten des Unternehmens.“

Ziele und Werte im Einklang?

-
rale Frage für das betriebliche Mobilitäts-

Trotz der weiterhin wichti-
gen Rolle des Firmenwa-
gens sollten Unternehmen 
sorgfältig prüfen, welche 
Verkehrsmittel oder wel-
cher Mobilitätsmix am 
besten zu ihren Bedürfnis-
sen passt.

Ziele der 
Unternehmens-
mobilität

-
teverständnis des Unternehmens in der 
Mobilität wider? Für nachhaltige Unter-

-
linien und Mobilität sozial ausgewogen 
und gerecht für alle Mitarbeitenden ge-
staltet sind. Doch lassen sich diese An-

wenn man sich für einen anderen Weg 
entscheidet?

In Zeiten von Personalmangel in fast 
jeder Branche gewinnt die Arbeitgeber-

attraktivität auch im Bereich Mobilität 
zunehmend an Bedeutung. Attraktive 
Mobilitätsangebote sind ein Pluspunkt 

unterschiedlichen Bedürfnisse der Mit-
arbeitenden.

-

sollten Ideen aus der Belegschaft in ihre 
Strategie des betrieblichen Mobilitäts-

Spiegelt sich das Wertever-
ständnis des Unternehmens in 

der Mobilität wider?
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-

-

sowie regelmäßige Informationen über 

-

Incentives wie Zuschüsse für umwelt-

Nachhaltigkeit

Mobilität bedeutet Bewegung und kann 

Insbesondere bei Büroangestellten 
kann Bewegungsmangel verringert wer-

Fahrradfahren oder Zufußgehen. Auch 

-

stellt der Fuhrpark oft einen hohen 

-

-
tenrechnung auch den administrativen 

-
-

Parkraum produktiver genutzt werden? 

-
tentransparenz und das gezielte Lenken 
der Mittel in Richtung nachhaltiger Mobi-
litätsformen.

CO2-Bepreisung und den Abbau klima-

nachhaltige Mobilität und proaktives 

Dimension der Nachhaltigkeit stehen 

Fokus.

Für immer mehr Unternehmen stellt sich 
-

bilität zu den Unternehmenszielen in Be-
-

-
nen auch die Mobilität der Mitarbeiten-
den auf geschäftlichen Wegen (Scope 

-
munikation über Nachhaltigkeit gewinnt 

-
-

die Non-Financial Reporting Directive 
(NFRD) fallen. Weitere große Unterneh-
men mit mehr als 250 Mitarbeitenden 
oder einem Umsatz über 50 Millionen 

mittlere Unternehmen sowie in Phase 4 
-

dem Jahr 2028.

-

Mobilität erstrebenswert



Professionelles und kostenoptimiertes Fuhrparkmanagement kann so einfach sein: Mit FleetOnline und Fleet-
CARS bietet die Volkswagen Leasing GmbH zwei benutzerfreundliche Fuhrparkmanagement-Portale, die Unter-
nehmen und Fuhrparkverantwortliche dabei unterstützen, ihre Flotte optimal zu managen. So bleibt mehr Zeit 
für die Aufgaben, die wirklich inspirieren.

M
it der kostenlosen Basisversion

FleetOnline können Fuhrparkmanager 

ihre Flotte effizienter und nach eigenen 

Bedürfnissen verwalten. Es stehen alle we-

sentlichen Informationen zu Fahrzeugen und 

Verträgen sowie eine Vielzahl ausgewählter 

Dokumente zur Verfügung. Das Portal bietet 

darüber hinaus zwei essenzielle Funktionen, 

über die schnell und unkompliziert Fuhr-

parkangelegenheiten geregelt und wichtige 

Dokumente abgerufen werden können:

yourFleetServices und yourFleetDocuments.

D
ie in FleetOnline integrierten your-
FleetServices geben Fuhrparkmanagern 

die Möglichkeit eine Reihe digitaler 

Anfragen unkompliziert auszulösen. Das 

spart nicht nur administrativen Aufwand, 

sondern führt auch zu einer schnelleren und 

zielgerichteteren Abwicklung von Anfragen.

Vorgänge zu Verträgen und Fahrzeugen. 

können mit wenigen Klicks digital angesto-

ßen werden, wenn es zum Beispiel um die 

Laufleistungsanpassung eines Fahrzeugs, 

eine Vertragslaufzeitanpassung oder um eine 

Fahrzeugkaufanfrage geht. 

Darüber hinaus unterstützt ein integrierter 

digitaler Kontaktassistent bei weiteren spe-

zifischen Anliegen.

Noch digitaler wird es mit dem digitalen 
Dokumentencenter. Es stellt den Flotten-

verantwortlichen eine Vielzahl ausgewählter 

Dokumente elektronisch bereit. Rechnungen 

und Gutschriften sind jederzeit und von 

jedem Endgerät elektronisch abrufbar – das 

spart Zeit, Kosten und Papier und kann den 

Verwaltungsaufwand erheblich reduzieren.

Vorgänge zu Verträgen und Fahrzeugen können über die digitalen Services in FleetOnline mit wenigen Klicks angestoßen werden.
© Foto: gettyimages.com - Luis Alvarez

yourFleetServices: Die digitalen Services in FleetOnline

Fuhrparkmanagement:
Einfach, digital und effizient.



„

“Unser größter Vorteil ist die
marken- und prozessübergreifende 
Verzahnung. Flottenkunden haben 

mit dem digitalen Fuhrparkmanage-
ment der Volkswagen Leasing GmbH 

die Möglichkeit, alle relevanten Daten 
in nur einem Tool zu steuern und so-

mit eine 360°-Sicht auf den gesamten 
Fuhrpark zu erhalten.

F
leetCARS erweitert FleetOnline um 

zusätzliche kostenpflichtige Premium-

Funktionen für ein noch effizienteres 

Fuhrparkmanagement.

Eine Fahrzeughistorie, die den gesamten 

Lebenszyklus eines Fahrzeugs chronologisch 

darstellt, sorgt für mehr Transparenz im 

Fuhrparkmanagement und erleichtert die 

Übersicht über alle wichtigen Ereignisse. 

Darüber hinaus stehen Fuhrparkmanagern 

mit FleetCARS eine weitere wertvolle Funk-

tionen zur Verfügung, die maßgeschneiderte 

Reportings und somit die volle Kontrolle des 

Fuhrparks ermöglicht.

Ein weiterer großer Vorteil ist, dass alle 

relevanten Flottenfahrzeuge mit den ent-

sprechenden Daten zentral in FleetCARS
verwaltet werden können – ganz unabhän-

gig davon, bei welchem Leasinggeber die 

Fahrzeuge geleast sind oder ob es sich um 

gekaufte oder finanzierte Fahrzeuge handelt. 

Diese  Flexibilität macht FleetCARS zu einem 

wertvollen Werkzeug für ein effizientes und 

zukunftsorientiertes Fuhrparkmanagement. 

Die Vorteile von FleetOnline und FleetCARS auf einen Blick:

Zeitersparnis: Effiziente Prozesse und automatisierte Abläufe
reduzieren den Verwaltungsaufwand

Mögliche Kostenreduktion: Optimierte Prozesse und transparente 
Kostenkontrolle können die Fuhrparkkosten senken.

Markenunabhängigkeit: Verwaltung aller Fahrzeuge, unabhängig 
vom Leasinggeber.

Flexibilität: Zugriff auf das Portal von überall – per Smartphone, 
Tablet oder PC.

Einfache Bedienung: Intuitive Benutzeroberfläche und ein über-
sichtliches Dashboard.

© Foto: VWFS

Dank kontinuierlicher Optimierung und regelmäßiger
Updates sind die Portale immer auf dem neuesten Stand.

FleetOnline und FleetCARS. Einfaches Fuhrparkmanagement für 
alle. Digitalisiere in wenigen Schritten dein Fuhrparkmanagement. 
Jetzt nebenstehenden QR-Code scannen.

FleetCARS: Die nächste Stufe des Flottenmanagements

Jochen Schmitz,
Leiter Vertrieb

Großkunden Deutschland
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Trotz der Tatsache, dass 
die betriebliche Mobilität, 
insbesondere die Verwal-
tung eines Fuhrparks, zu 
den größten Kostenfak-
toren in einem Unterneh-
men zählt, wird das pro-
fessionelle Management 
dieses Kostenbereichs 

Organisation
des Fuhrparks

Zufriedene Fahrzeugnutzer 
sind für das Fuhrpark-

management ein Segen

Die Verantwortung für die Fahrzeug-
-
-

-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

Integration in die 
Unternehmensstruktur

-
-

-

-
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-
parkmanagement

Mehr Auswahl für den 
Firmenwagenberechtigten 

-

-
-

-

-
-

Erfahrung erforderlich

-
-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

Kaufmännische Kompetenzen

-

-

-
-

-

Steuerliche Expertise

-

-

-
-

-

-
-

-
-

-

Marketing und Corporate 
Social Responsibility

-

-
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-

verfügen

-

-
-

-

Marktwirtschaftliche 
Kompetenzen

-

-

-

-

-
-

-

-
-

Technische Fähigkeiten

-

-

-
-

-

Rechtliche Kenntnisse

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-



BIGSTER

Dacia Bigster mild hybrid 140: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,5; CO2-Emission 
kombiniert (g/km): 124; CO2-Klasse: D.

Leasing ab 184 €/219 € (brutto/netto) im Monat

¹ Leasing: Dacia Bigster mild hybrid 140: Leasingsonderzahlung: 0 €. Laufzeit: 48 Monate. Gesamtlaufleistung 40.000 km. Monatsrate: 184 €/
219 € netto/brutto. Ein Kilometer-Leasingangebot von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, zzgl. Überführungskosten. Gültig für Geschäftskund/-innen mit Leasingvertrag vom 01.04.2025 
bis 30.06.2025 und Zulassung bis 30.09.2025. Bei allen teilnehmenden Dacia Partner. Abb. zeigt Dacia Bigster mit Sonderausstattung.
Eine Werbung der Renault Deutschland AG, Peter-Huppertz-Str. 5, 51063 Köln. Dacia empfiehlt 

250404_RZ_DAC_Print_AZ_Dacia_BIGSTER_Flottenmanagement_245x345_DE_V3.indd   1 07.04.25   16:46
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In der Vergangenheit haben Unterneh-
men ihre Fuhrparks in der Regel durch 
den Kauf von Fahrzeugen aufgebaut. 

Heutzutage entscheiden sich jedoch viele 
für Leasing-Modelle. Beim Fahrzeugkauf 
trägt der Käufer sämtliche Risiken und 
benötigt dafür erhebliche liquide Mittel. 
Zudem hängen die Finanzierungskosten 

Unternehmen können zwi-
schen dem Kauf von Firmen-
wagen aus eigenen oder 
externen Mitteln und Leasing 
wählen. Bei akutem Mobilitäts-
bedarf sind Langzeitmieten 
oder das Auto-Abo sinnvolle 
Alternativen.

von der Rendite alternativer Investitionen 
sowie den Konditionen für Fremdkapital 
ab.

Leasing ermöglicht es, ein Fahrzeug ge-
gen monatliche Raten zu nutzen. Nach 
Ablauf der Mindestlaufzeit hat der Lea-
singnehmer die Möglichkeit, das Fahr-
zeug zurückzugeben, den Leasingvertrag 
zu verlängern oder das Fahrzeug zu 
übernehmen. Zu den gängigen Leasing-
modellen zählen Kilometerverträge ohne 
Kaufoption, Kilometerverträge mit Kauf-
option, Restwertverträge sowie Open-
End-Leasing. Letzteres bietet eine hohe 
Flexibilität, da es keine festen Vorgaben 

Nutzungsdauer gibt.

Die Langzeitmiete bietet eine hohe Fle-
xibilität, ohne dass eine langfristige Ver-

tragsbindung erforderlich ist, und ermög-
licht es, kurzfristig auf Mobilitätsbedürf-
nisse zu reagieren. Die Zusatzleistungen 
variieren je nach Anbieter und können 

Versicherungsschutz sowie Wartung 
und Reparaturen umfassen. Im Vergleich 
dazu bietet das Auto-Abo noch mehr Fle-
xibilität, da es kürzere Kündigungsfristen 
und die Möglichkeit bietet, das Fahrzeug 
regelmäßig zu wechseln.

Früher kauften Unternehmen mit klei-
nem Fuhrpark ihre Fahrzeuge, heute 
entscheiden sich viele für Leasing. Diese 
Entwicklung beruht auf der wachsenden 
Akzeptanz dieser Finanzierungsform und 
den strikteren Kreditvergabekriterien der 
Banken. Größere Flottenbetreiber setzen 

Finanzierung 
des Fuhrparks



Halterhaftung 
mit Best-in-Class 
Datenschutz

Mobile Kontrollen, rechtliche Absicherung 
und ein Service, bei dem du im Mittelpunkt 
stehst  rivers heck erledigt die ichten 
der Halterhaftung digital, unkompliziert und 
schnell, egal ob Führerscheinkontrolle, 
Fahrerunterweisung oder Fahrzeugprüfung 
nach UVV – und das bei maximaler 
Sicherheit deiner Daten. 

Mehr Sicherheit für deinen 
Fuhrpark mit DriversCheck

Du willst gerne mehr erfahren über 
Halterhaftung oder DriversCheck?
Dann kontaktiere uns!

-
management aus.

Beim Autokauf erwirbt der Käufer das Eigentum und trägt 
alle Risiken, einschließlich des erheblichen Wertverlusts 
in den ersten Monaten. Ein Barkauf setzt voraus, dass der 
Käufer über ausreichende liquide Mittel verfügt, die entwe-
der vorhanden sind oder durch Kredite bereitgestellt wer-
den müssen. Ein Kauf auf Zahlungsziel kann besonders 
vorteilhaft sein, wenn die Finanzierungskosten niedriger 
sind als bei anderen Optionen.

Die Finanzierungskosten hängen von der Rendite alterna-
tiver Investitionen und den Bedingungen für Fremdkapital 
ab. Banken berücksichtigen bei der Kreditvergabe die Bo-
nität der Unternehmen, die durch die Basel-III-Regelungen 

-
ternative Finanzierungsformen wie Leasing in Betracht zu 
ziehen.

Gesamtbetrag in konstanten Monatsraten über mehre-
re Jahre, während der effektive Jahreszins unverändert 
bleibt. Anzahlung, Vertragslaufzeit, Monatsrate und 

wählen die Kunden niedrige Monatsraten und eine höhere 

an:
•
•
• Inzahlungnahme des gebrauchten Fahrzeugs zur   

Reduzierung des Finanzierungsbetrags für    
einen Neuwagen      

Die dritte Option beinhaltet ein vertragliches Rückga-
berecht. Am Ende der Finanzierungsphase gibt der 
Kunde das Fahrzeug zurück, der Händler übernimmt die 

Leasing

Das Leasing von Firmenfahrzeugen ist eine attraktive 
-

möglicht die zeitlich begrenzte Nutzung eines Fahrzeugs 
gegen Zahlung eines Entgelts. Der Leasingnehmer kann 
das Fahrzeug während der vereinbarten Mindestlaufzeit 
(Grundmietzeit) nutzen und zahlt monatliche Leasingraten. 
Diese Raten setzen sich aus dem Anschaffungswert, der 
Vertragslaufzeit, dem Zinssatz, dem Restwert des Fahr-

Nach der Grundmietzeit kann der Leasingnehmer das 
Fahrzeug zurückgeben, das Leasing verlängern oder das 
Fahrzeug übernehmen, je nach vertraglicher Vereinbarung. 
Im Gegensatz zum Kauf erwirbt der Leasingnehmer keine 
Eigentumsrechte, es sei denn, er entscheidet sich am Ende 
der Laufzeit für den Erwerb des Fahrzeugs. Während der 
Grundmietzeit trägt er jedoch das Investitionsrisiko, ähn-
lich wie beim Kauf.

Die Grundmietzeit beträgt aufgrund steuerlicher Vorgaben 
40 bis 90 Prozent der Nutzungsdauer des Fahrzeugs. Dies 
ermöglicht einen regelmäßigen Austausch der Fahrzeuge, 
sodass der Leasingnehmer stets aktuelle Modelle nutzen 
kann. Das Verwertungsrisiko am Ende der Laufzeit trägt 
der Leasinggeber, sofern das Fahrzeug zurückgegeben 
wird und keine Ausgleichszahlungen bei einem möglichen 
Mindererlös vereinbart sind.

(Fortsetzung auf S. 36)
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Die wichtigsten Leasingmodelle für 
Dienstwagen sind:

Kilometerverträge ohne Kaufoption
Kilometerverträge mit Kaufoption
Restwertverträge
Open-End-Leasing   

 
Diese Modelle sind Teilamortisations-
verträge, bei denen der Leasinggeber die 
vollständige Amortisation erst nach Ab-
lauf der Grundmietzeit durch die Weiter-
verwertung des Fahrzeugs, sei es durch 
Verkauf oder erneute Vermietung, erzielt.

Kilometervertrag ohne Kaufoption

-
verträge ohne Kaufoption beim Leasing. 
In diesen Verträgen wird eine jährliche 

oder unterschreitet der Leasingnehmer 
diese Grenze, muss er entweder eine 
Nachzahlung leisten oder erhält eine 
Rückvergütung.

Ein Kilometervertrag bietet den Vorteil, 
dass der Leasingnehmer kein Restwert-
risiko trägt. Am Vertragsende gibt er 
das Fahrzeug an den Leasinggeber zu-
rück, der das Restwertrisiko übernimmt. 
Wichtig ist, dass das Fahrzeug bei der 
Rückgabe in einem mindestens durch-
schnittlichen Zustand ist, da sonst Aus-
gleichszahlungen anfallen können. Die 
Bewertung erfolgt anhand von Rücknah-
me- und Bewertungsprotokollen.

Kilometervertrag mit Kaufoption

Ein Kilometervertrag mit Kaufoption 
erlaubt es dem Leasingnehmer, das 
Fahrzeug am Ende der Vertragslaufzeit 
zu einem vorher festgelegten Preis zu er-
werben. Alternativ kann er das Fahrzeug 
gemäß dem Rücknahmeprotokoll an die 
Leasinggesellschaft zurückgeben, wobei 
Mehr- oder Minderkilometer entspre-
chend abgerechnet werden.

Restwertvertrag

Ein Restwertvertrag legt den Restwert 
des Fahrzeugs bereits im Leasingver-
trag fest. Am Ende der Vertragslaufzeit 
wird dieser Restwert mit dem aktuellen 
Marktwert verglichen, und die Differenz 
ermittelt. Der Leasingnehmer muss einen 
möglichen Mindererlös vollständig aus-
gleichen. Bei einem Mehrerlös erfolgt die 
Verteilung gemäß den steuerlichen Vor-
gaben: 25 Prozent an den Leasinggeber 
und 75 Prozent an den Leasingnehmer.

Das Risiko eines Mindererlöses trägt der 
Leasingnehmer. Faktoren wie konjunktu-

-
-

keit bestimmter Modelle können je nach 
-

ve Auswirkungen haben.

Sonderform: Open-End-Leasing

-
de 2017 in Deutschland von Holman 
eingeführt. Es unterscheidet sich vom 
Kilometerleasing durch hohe Flexibilität 
und die Regelung des Verkaufserlöses. 
Unternehmen können die Vertragslaufzeit 
nach Bedarf verlängern oder verkürzen, 
ohne die gefahrenen Kilometer im Voraus 
festlegen zu müssen. Diese Flexibilität 
ist besonders vorteilhaft, da die Nutzung 

-
sehbar ist.

Unternehmen zu einer festen Laufzeit 

Änderungen in der Fahrzeugnutzung kön-

verursachen. Im Gegensatz dazu gibt es 
beim Open-End-Leasing keine festen Vor-

-

dauer. Unternehmen bestimmen lediglich 
die Tilgungsdauer des Fahrzeugs. Nach 
Ablauf dieser Mindestlaufzeit kann das 

-
nutzt oder verkauft werden.  

Vertragsabrechnung und Diskussio-
nen über Minderwerte: Closed-End-Lea-

Minderwertabrechnungen am Vertrags-
-

schleiß können hohe Kosten verursachen, 
die oft pauschal berechnet werden. Open-
End-Leasing hingegen vermeidet dieses 
Problem, da das Fahrzeug am Ende 
der Vertragslaufzeit zum tatsächlichen 
Marktwert verkauft wird und der gesamte 
Erlös dem Leasingnehmer zugutekommt.

Verlängerung des Leasingvertrags: 
Beim Closed-End-Leasing kommt es häu-

nicht rechtzeitig zurückgegeben werden, 
was zu einer Übertilgung führen kann. Im 
Gegensatz dazu passt das Open-End-Lea-
sing die Tilgung der Restschuld kontinu-
ierlich an den tatsächlichen Wertverlust 
des Fahrzeugs an, sodass die monatliche 

Kauffuhrparks müssen 

haben

(Fortsetzung auf S. 38)



continental-reifen.de

Entdecken Sie unser Reifenportfolio. 
Wir machen Sie fit für die E-Mobilität!
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Zahlung proportional zum Wertverlust 
bleibt.

Remarketing und Verkaufserlöse: 

die Leasinggeber vom Verkaufserlös 
des Fahrzeugs am Vertragsende. Im 
Gegensatz dazu wird beim Open-End-
Leasing der gesamte Verkaufserlös dem 
Leasingnehmer gutgeschrieben, was 
eine transparente und faire Abwicklung 
gewährleistet. Unternehmen erhalten 

können höhere Marktwerte direkt in ihre 
Kalkulation einbeziehen.

Überprüfung der 
Finanzierungsoptionen

-
nanzierten Kauf vorteilhaft sein, da der 
Leasingnehmer während der Grundmiet-
zeit nur die Leasingraten zahlt und hohe 
Einmalzahlungen vermeidet. Es handelt 

-
zierung, abgesehen von einer möglichen 
Vorauszahlung oder der ersten Leasing-
rate.

Beim Kfz-Leasing stellt der Leasinggeber 

können nach dem Pay-as-you-earn-Prin-
zip festgelegt werden, sodass sie mit den 
Erträgen aus der Nutzung der Firmenfahr-
zeuge übereinstimmen. Einige Anbieter 
bieten eine Abrechnung basierend auf 

den monatlich gefahrenen Kilometern an, 
was besonders vorteilhaft ist, wenn die 
Fahrleistung proportional zum Umsatz 
steht.

Die Finanzierungskosten im Leasing hän-
gen von der Höhe und Verteilung der Lea-
singraten ab. Leasingnehmer können von 

wenn die Leasinggesellschaften diese 
Vorteile weitergeben. Die Expertise der 
Leasinggeber hilft, marktgerechte Rest-
werte festzulegen.

Ob Leasing oder Darlehen die kosten-
günstigere Option ist, sollte im Einzelfall 
sorgfältig geprüft werden. Leasinggesell-
schaften bewerten die Bonität ihrer Kun-
den oft weniger streng als Banken, da sie 
durch ihr Eigentum am Fahrzeug ein ge-

von Leasingverträgen auf zukünftige 
Finanzierungen hängt davon ab, wie gut 
potenzielle Kapitalgeber über bestehende 
Leasingverhältnisse informiert sind.

-

tungen. Die Auslagerung des Fuhrpark-
managements an professionelle Dienst-
leister, insbesondere im Rahmen von 

-
hebliche wirtschaftliche Vorteile bringen 
und ist somit ein entscheidender Faktor 
bei der Wahl des Leasingmodells.

Langzeitmiete und Auto-Abo

Die Langzeitmiete bietet im Vergleich 
zum Leasing den Vorteil der Flexibilität 
ohne langfristige Vertragsbindung. Fuhr-
parkverantwortliche können kurzfristig 
auf Mobilitätsbedarfe reagieren, etwa bei 
Fahrzeugausfällen durch Unfälle oder 
für neue Mitarbeiter in der Probezeit. Der 
Langzeitmietvertrag kann bis zur Liefe-
rung eines Neuwagens verlängert oder 
das Fahrzeug zurückgegeben werden.
Die Zusatzleistungen der Langzeitmiete 
können je nach Anbieter variieren und 
umfassen möglicherweise:

Flexible Übergabeoptionen

Tankkarten mit detailliertem   
 Kostenreporting

Überführungskosten

 Voll- und Teilkasko)
Wartungs- und Verschleiß-   

 reparaturen

 Rundfunkbeitrags
Zusatzausstattung   

 
Das Unternehmen ist Mieter und verant-

über die gewöhnliche Nutzung hinausge-
-

che. Awendungsbereiche der Langzeit-
miete:

Lieferverzögerungen bei Fahrzeugbe-
stellungen: Die Langzeitmiete bietet eine 

Testphase neuer Fahrzeugtypen: Be-
sonders wichtig für Elektro- und Hybrid-
fahrzeuge, die intensiver erprobt werden 
müssen.

Führungskräfte oder Expats: Tempo-
räre Fahrzeugnutzung ohne langfristige 

 
Die monatlichen Mietkosten für Lang-
zeitmieten umfassen in der Regel Be-
triebskosten wie Wartung, Reparaturen, 

vereinfacht die Kalkulation und Verwal-

Die Langzeitmiete bietet viele Vorteile, 
insbesondere hinsichtlich Flexibilität, 
Kostensicherheit und einfacher Handha-
bung. Allerdings sind die Kosten höher, 
und sie stellt keine langfristige Alternative 
zum Kauf oder Leasing dar. Für größere 
Fuhrparks kann ein eigener Fahrzeugpool 
eine wirtschaftlichere Lösung sein.
Das Auto-Abo bietet mehr Flexibilität als 
die herkömmliche Langzeitmiete. Kunden 
können Fahrzeuge ähnlich wie digitale 

-
zen Kündigungsfristen und der Möglich-
keit, regelmäßig das Modell zu wechseln. 
Die Vertragslaufzeiten beginnen oft be-
reits ab einem Monat, und das Fahrzeug 
kann saisonal angepasst werden – zum 



Entdecken Sie unsere sofort verfügbaren Electrified Genesis GV70.

Zu besonders günstigen Konditionen für Firmenkunden. Wir beraten 

Sie gerne individuell und erstellen Ihnen ein maßgeschneidertes 

Angebot, das genau auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist. Erleben 

Sie den Genesis Unterschied.

Ihr direkter Kontakt zu Genesis: firmenkunden@de.genesis.com

Genesis Electrified GV70 Sport 360 kW (490 PS) – Energieverbrauch kombiniert: 19,2 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse 

kombiniert: A (Werte nach WLTP); elektrische Reichweite bei voller Batterie (kombiniert): 455 km.

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel für Gewerbekunden der Genesis Finance, ein Service der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Bonität vorau gesetzt. Alle 

Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen der Genesis Motor Deutschland GmbH zzgl. Mehrwertsteuer und Überführungs- und Zulassungskosten (955,80 € netto). Änderungen, Irrtümer und 

Fehler vorbehalten. Angebot gültig bis 30.06.2025 bzw. solange der Vorrat reicht. Andere Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten gegen Aufpreis möglich. Abbildung zeigt ggf. aufpreispflichtige 

Sonderausstattungen. Beispielrechnung für einen Electrified GV70 AWD Sport 360 kW (490 PS), Fahrzeugpreis: 62.191,80 € netto; Leasingsonderzahlung: 0 €; Laufzeit: 36 Monate; Laufleistung pro 

Jahr: 20.000 km; monatliche Leasingrate: 602,64 €; Gesamtbetrag: 21.695,06 €.

603 € / Monat 1

INNOVATION BEGINNT MIT 

EINER NEUEN PERSPEKTIVE.

GENESIS ELECTRIFIED GV70

SCHON AB

ZZGL. MWST. IM BUSINESS LEASING

SOFORT

VERFÜGBARE
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Abseits des 
Firmenwagens

In Zeiten überfüllter Straßen, 
Parkplatzengpässen und 
schlechter Luftqualität ent-
scheiden sich immer mehr 
Menschen dafür, alternative 
Verkehrsmittel für ihren Ar-
beitsweg zu nutzen, anstatt 
auf das Firmenfahrzeug zu-
rückzugreifen. Dazu gehö-
ren Bus und Bahn, Dienst-
räder, Sharing-Angebote 
sowie Kombinationen ver-
schiedener Verkehrsmittel.

Ein gut durchdachtes Mobilitätsma-
nagement ermöglicht es Unterneh-
men, ihre Mitarbeiter effektiv zu 

davon: Die Mitarbeiter fördern ihre Ge-
sundheit, die Umwelt wird geschont, 
und das Unternehmen spart nicht nur 
Kosten, sondern verbessert auch sein 
Image. Wie Unternehmen ihre Mitarbeiter 
dazu motivieren können, die vielfältigen 
Mobilitätsangebote zu nutzen, hängt 
entscheidend von der Gestaltung dieser 
Angebote ab.

Carsharing

Carsharing ist ein Mobilitätskonzept, das 
Nutzern die gemeinschaftliche Nutzung 
von Fahrzeugen ermöglicht. Autos kön-
nen stunden- oder tageweise gemietet 

-
ziente Alternative zum eigenen Fahrzeug 
darstellt. Carsharing reduziert nicht nur 
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Die Anmietung erfolgt über einen Rah-
menvertrag, der es den Nutzern ermög-
licht, jederzeit ein Fahrzeug abzuholen 
und zurückzugeben. Die Abrechnung 
erfolgt nach Mietdauer und gefahrenen 
Kilometern im „Pay as you drive“-Modell, 
wobei alle Kosten, einschließlich Kraft-
stoff, in den Tarifen enthalten sind. Tank-
karten ermöglichen das Betanken auf 
Kosten des Betreibers, der zudem für 

-
tur der Fahrzeuge verantwortlich ist.

Carsharing bietet Unternehmen eine ef-
-

zeugbedarfs, insbesondere wenn eigene 
Fahrzeuge nicht ständig genutzt werden. 

günstiger als herkömmliche Mietwagen-
konditionen. In größeren Unternehmen 
können Carsharing-Fahrzeuge helfen, 
Spitzenlasten abzudecken, während klei-
nere Unternehmen ihren gesamten Fuhr-
park möglicherweise durch Carsharing 
ersetzen können.

Es gibt zwei Carsharing-Modelle: das 

Modell. Beim stationsbasierten Modell 
stehen die Fahrzeuge an festen Statio-
nen zur Verfügung, die im Voraus reser-
viert werden können. Nach der Nutzung 
müssen sie an denselben Stationen 

abgestellt werden. Im Gegensatz dazu 

verteilt, können kurzfristig reserviert und 
innerhalb eines festgelegten Gebiets ab-
gestellt werden.

Stationsbasiertes Carsharing eignet 
sich ideal für betriebliche Fahrten, da es 
im Voraus reservierbar ist, eine größere 
Fahrzeugauswahl bietet und bei länge-
ren Fahrten kostengünstiger ist. Free-

-
ne Kurzfahrten in der Innenstadt.

Unternehmen können von Blockbuchun-

für bestimmte Zeiträume reserviert wird. 
So haben Mitarbeiter jederzeit Zugriff 
auf das Fahrzeug, was dem Carsharing-
Auto den Charakter eines eigenen Pool-
fahrzeugs verleiht. Anbieter von stati-
onsbasierten Fahrzeugen sind oft bereit, 
neue Stationen in der Nähe oder auf 
dem Firmengelände einzurichten. Klei-
nere Unternehmen können sich zudem 
zusammenschließen, um gemeinsam 
eine neue Station zu gründen.

Corporate-Carsharing

Corporate-Carsharing bezeichnet das in-
terne Fahrzeugpooling in Unternehmen, 
unterstützt durch moderne Dispositi-

ÖKOSTROM

2020

Verkehr und Emissionen, sondern ent-
lastet auch Parkplätze in städtischen 
Gebieten.
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onssoftware und professionelle Dienst-
leister. Es umfasst die Bereitstellung 
und Verwaltung von Fahrzeugen, die Mit-
arbeiter sowohl dienstlich als auch privat 
nutzen können, sowie die Abrechnung 
der Nutzung. Die erforderliche Software 
und Hardware zur Verwaltung des Fahr-
zeugpools wird bereitgestellt, sodass 
das Unternehmen keinen zusätzlichen 
Aufwand hat.

Die Software optimiert die Reservierung, 
Disposition, Handhabung und Abrech-
nung im Vergleich zu traditionellen 
Fahrzeugpools. Fahrzeugbestände und 
verfügbare Kapazitäten sind transparent 
einsehbar, während Optimierungsalgo-
rithmen die Disposition automatisieren. 

20 Prozent der Fahrzeuge eingespart 
werden.

Fahrzeuge können entweder vom Dienst-
leister oder direkt vom Unternehmen be-
schafft und betrieben werden. Die Fahr-
zeugkosten werden eins zu eins an das 
Unternehmen weitergegeben, während 
die Abrechnung für Dienstleistungen und 
Software modular erfolgt.

Es können verschiedene Tarife für die 
Fahrzeugnutzung festgelegt werden, die 
sowohl zeit- als auch fahrleistungsab-
hängige Elemente enthalten. Dies fördert 
eine gleichmäßigere Auslastung und 
ermöglicht spezielle Tarife für die private 
Nutzung am Abend und an Wochenen-
den. Beide Aspekte sollten sorgfältig be-
rücksichtigt werden, um unerwünschte 

Um geldwerte Vorteile zu vermeiden, 
sollten die Miettarife für Mitarbeiter 
marktübliche Preise oder zumindest die 
vollen Kilometerkosten des Fahrzeugs 
abdecken. Eine intensivere Nutzung der 

Fahrzeuge ermöglicht es dem Unterneh-
men und den Mitarbeitern, von sinken-

Die Einnahmen aus der Vermietung an 

das Unternehmen zurück.

Die Überprüfung der Führerscheine er-
folgt bei jedem Ausleihvorgang, wenn der 
RFID-Führerschein als Zugangsmedium 
genutzt wird. Zudem können die Führer-
scheine von Mitarbeitern, die normaler-
weise keinen Zugang zu Poolfahrzeugen 
haben, halbjährlich kontrolliert werden.

Firmenrad

2012 regelt die steuerliche Behandlung 

der privaten Nutzung von Firmenfahrrä-
dern gleichwertig zur Nutzung von Pkw. 
Arbeitgeber müssen den geldwerten 
Vorteil monatlich mit einem Prozent des 
aufgerundeten Bruttolistenneupreises 
versteuern. Die Versteuerung des täg-
lichen Arbeitsweges entfällt. Wird das 
Dienstrad zusätzlich ohne Abzüge im 
Buttogehalt abgegeben, entfällit jedoch 
die Versteuerung eines geldwerten Vor-
teils vollständig.

Im Rahmen des Gehaltsumwandlungs-
modells werden Fahrzeuge für drei Jahre 

vom Bruttogehalt abgezogen wird. Der 
geldwerte Vorteil wird anschließend zum 
Bruttogehalt hinzugerechnet. Durch Ein-

-

Elektrische Carsharingfahr-
zeuge sollten nur vollgela-
den buchbar sein



DIE NEUE FORM DER EFFIZIENZ.
ProCabin. Pro-Performance. Pro-Sicherheit. 
Mit Sicherheit effizient: Dank innovativer Assistenzsysteme erfüllt der Actros L mit ProCabin 

nicht nur die GSR-Vorgaben der EU, sondern übertrifft sie teilweise sogar. Und die effiziente 

eAchse kann den Energieverbrauch im Vergleich zu entsprechenden Dieselfahrzeugen um bis  

zu 50 % senken. Seien Sie proaktiv – vereinbaren Sie einen Termin bei Ihrem Mercedes-Benz 

Trucks Händler.

Der Actros L mit ProCabin.
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ben und Mehrwertsteuer ist das Firmen-

ein herkömmlicher Kauf. Die Möglichkeit 
der Ratenzahlung steigert zudem die Be-
reitschaft der Mitarbeiter, einen Vertrag 
für ein Firmenrad abzuschließen.

Restwert von 10 Prozent und einer Nut-
zungsdauer von drei Jahren. Der Nutzer 
muss das Fahrrad nach Vertragsende in 
gebrauchsfähigem Zustand zurückge-

der Mitarbeiter ein Kaufangebot, jedoch 
ohne verbindliche Zusicherung des Kauf-
preises.

Viele Arbeitgeber bieten das Firmen-
radmodell nur Mitarbeitern mit unbe-
fristetem Arbeitsvertrag an, um den 
administrativen Aufwand zu minimieren. 
Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Mit-

-
singvertrags können erhebliche Kosten 
entstehen. Befristete Mitarbeiter können 
teilnehmen, wenn sie schriftlich bestäti-
gen, den Vertrag zu übernehmen.

S-Pedelecs, die Zulassungs- und Füh-
-

schlossen. Geleaste Fahrräder müssen 
versichert werden. Arbeitgeber können 

-
gebers nutzen oder eine eigene Versi-
cherung abschließen. Eine Nutzung der 
Hausratversicherung der Mitarbeiter ist 
nicht möglich, da diese nicht als Eigentü-
mer der Fahrräder gelten. Zudem haben 

-

Radverleihsysteme

Fahrrad- und Pedelec-Sharingsysteme 
ähneln Carsharing-Systemen. Buchung 

und Abrechnung erfolgen über Software, 
während Übergabe und Rückgabe auto-
matisiert ablaufen. Die Hardware kann je 
nach Anbieter variieren.

Öffentliche Fahrradverleihsysteme 
sind meist auf bestimmte Stadtgebiete 
beschränkt, ermöglichen jedoch in eini-
gen Fällen auch die stadtübergreifende 
Ausleihe und Rückgabe. Die Fahrräder 
können gegen monatliche oder jährliche 
Pauschalen sowie nutzungsabhängige 
Gebühren genutzt werden; oft sind die 

-
gabe ist an allen Stationen innerhalb des 
Stadtgebiets möglich. Bei einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 15 bis 20 
km/h können Strecken von etwa sieben 
Kilometern ohne zusätzliche Kosten 
zurückgelegt werden. In vielen Städten 
entfällt die Pauschale für Inhaber von 

ÖPNV-Jahresabonnements oder Bahn-
cards, oder sie erhalten einen Rabatt. 

Minuten fallen zusätzliche Gebühren an. 
Die Buchung erfolgt entweder über eine 
App oder an einem Terminal an der Ver-
mietstation; langfristige Reservierungen 
sind in der Regel nicht möglich.

Fahrrad- und Pedelec-Verleihsysteme 
eignen sich hervorragend für große 

-
schaften zu verbinden und den Zugang 
zu wichtigen Haltestellen des öffent-
lichen Nahverkehrs zu gewährleisten. 
Verleihstationen auf öffentlich zugängli-
chem Gelände bieten zudem einen Mehr-
wert für die umliegende Gemeinschaft. 
Eine benutzerfreundliche Gestaltung ist 
entscheidend für hohe Akzeptanz und 
Nutzungsrate.



Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Die Zukunft Ihrer Flotte 
beginnt hier.

Kia bietet Mobilit웞t, die sich Ihrem Unternehmen anpasst 줿 mit einer umfangreichen Palette an Antrieben: von effizienten
Verbrennern 잻ber Hybride bis hin zu vollelektrischen Modellen. Die vollelektrischen Kia EV3, Kia EV6 und Kia EV9 stehen
f잻r modernste Technologie und optimale Alltagstauglichkeit. Mit den Kia PBV Nutzfahrzeugen¹ gehen wir noch einen
Schritt weiter und bieten Ihnen f잻r Ihre Flotte eine umfassende Mobilit웞tsl읮sung f잻r unterschiedlichste Zwecke. Maximale
Innenraumvariabilit웞t mit modernster Konnektivit웞t und fortschrittlicher Softwaretechnologie. Entdecken Sie, wie Kia
die Zukunft der Flottenmobilit웞t gestaltet. Kontaktieren Sie uns unter firmenkunden@kia.de und lassen Sie sich beraten.

Kia EV9 Elektromotor, 283 kW, AWD, 99,8-kWh-Batterie GT-line Launch Edition (inkl. Glasdach) (Strom/Reduktionsgetriebe); 283 kW (385 PS): Stromverbrauch 
kombiniert 22,8 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A. Bis zu 505 km Reichweite.²

Kia EV6 Elektromotor, 239 kW, AWD GT-line (Strom/Reduktionsgetriebe); 239 kW (325 PS): Stromverbrauch kombiniert 17,7 kWh/100 km; CO₂-Emissionen 
kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A. Bis zu 522 km Reichweite.²

Kia EV3 Elektromotor, Frontantrieb, 81,4-kWh-Batterie GT-line (Strom/Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): Stromverbrauch kombiniert 16,2 kWh/100 km; 
CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A. Bis zu 563 km Reichweite.²

Entdecken Sie die vielseitigen Kia Modelle.

¹  Bei den Kia PBV handelt es sich um nichtserienreife Konzeptfahrzeuge, die noch nicht im Markt erh웞ltlich sind. Alle gezeigten Nutzungsm읮glichkeiten stellen nur ein m읮gliches Konzept dar und k읮nnen von 
den finalen Fahrzeugen abweichen.

²  Der individuelle Fahrstil und weitere Faktoren wie Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und der Einsatz von stromverbrauchenden Ger웞ten haben Einfluss auf die reale Reichweite und k읮nnen diese 
m읮glicherweise verringern.
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Fahrzeuge ermöglichen die indi-
viduelle Mobilität der Unterneh-
mensmitarbeiter, unterstützen 

das Tagesgeschäft beispielsweise im 
Vertriebsaußendienst sowie im Service 
und bewerkstelligen den Transport von 
Waren. Mit dieser nützlichen Mobilitäts- 
und Einsatzmöglichkeit sind bedingt 
durch die Umstände des modernen 

Straßenverkehrs auch zahlreiche Risiken 
verbunden, und zwar in erster Linie Ver-
kehrsunfallrisiken.

Dass Verkehrsunfälle mit Firmenfahr-
zeugen im Prinzip nahezu unvermeidlich 
sind, ist eine unbequeme, aber lediglich 
statistische Angelegenheit. Dem hat der 
Gesetz- und Verordnungsgeber dadurch 

Rechnung getragen, dass er im Straßen-
verkehrsrecht eine Unzahl von Haftungs-
bestimmungen und Sanktionen erlassen 
hat, die in allererster Linie den Fahrer 
treffen. Straf- und bußgeldrechtliche 
Folgen können sich aber auch für den 
Fahrzeughalter ergeben, wenn Verstöße 
gegen Auswahl-, Belehrungs- und Über-
wachungsvorschriften vorliegen oder 
sonstige Organisationsfehler begangen 
werden. Es versteht sich von selbst, 
dass der Fuhrpark als Unternehmensteil 
regelkonform geführt werden muss. Das 
bedeutet, dass Unternehmen und die Un-

sind, dafür Sorge zu tragen, dass keine 
Gesetzesverstöße im Fuhrpark oder mit 
Dienstfahrzeugen erfolgen. Das Bedürf-
nis nach Rechtssicherheit im Fuhrpark 
erfordert auch, die Prozesse an die 
rechtlichen Vorgaben und Rahmenbedin-
gungen anzupassen. Dies bringt neben 
einer enormen Verantwortung auch ge-
wisse Haftungsrisiken mit sich.

Halterverantwortung 
und Haftung

Für das gesamte Verkehrsrecht gilt 
ein einheitlicher Halterbegriff. So legt 
das Straßenverkehrsrecht nahezu alle 
aus der Zulassung und dem Betrieb 

ausdrücklich dem Halter auf: Verant-
wortlicher Halter eines Fahrzeugs ist 
derjenige, der regelmäßig, tatsächlich 
und vornehmlich wirtschaftlich über die 
Ingebrauchnahme des Kfz, also über die 
Gefahrenquelle Kfz, bestimmen kann.

Die Haftung des Fahrzeughalters ist 
umfangreich geregeltAllgemeine 

Haftungsfragen 
der Halterhaftung 
und -verantwortung

Der Einsatz von Kraftfahrzeugen 
im Unternehmensfuhrpark ist eine 
ebenso nützliche wie potenziell 
gefährliche Angelegenheit.

Die Führerscheinkontrolle ist eine 
wesentliche Aufgabe des Fuhr-

parkleiters
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Aral Fleet Solutions: Eine Karte, alle Optionen Anzeige

Flächendeckendes Netz, transpa-
rente Kosten, einfache Verwaltung 
und exklusiv PAYBACK-Punkte 
 sammeln: Aral Fleet Solutions hält 
für alle Anforderungen das pas-
sende Angebot bereit. 

Aral verfügt als Marktführer über das 
größte unternehmenseigene Netz mit 
2.400 Stationen. Damit ist immer eine 
Station in der Nähe. Fast alle Tankstellen 
liegen verkehrsgünstig an Verkehrs-
knotenpunkten und viele von ihnen sind 
rund um die Uhr geöffnet. An mehr als 
900 Standorten gibt es außerdem frische 
Lebensmittel und alles für die Unterwegs-
Versorgung in REWE To Go-Shops. 
Mit der Aral Fuel & Charge Tank- und 
Ladekarte können Kund:innen sowohl 

Fleet Solutions an rund 6.000 Stationen 
genutzt werden. Möglich wird das unter 
anderem durch verschiedene Koopera-
tionen und Partnervereinbarungen – die 
jüngste davon mit AVIA. Weitere Marken 
sind Westfalen oder TotalEnergies. Dank 
des ROUTEX Verbundes werden die Tank-
karten außerdem in 32 europäischen Län-
dern an 30.000 Tankstellen akzeptiert.

Übrigens können Flottenkund:innen an 
Aral Tankstellen bei jedem Tank- oder La-
devorgang sowie beim Shoppen oder bei 
der Fahrzeugwäsche wertvolle  PAYBACK 
Punkte sammeln. Die Teilnahme an 
Deutschlands größtem Bonusprogramm 
funktioniert ohne administrativen Auf-
wand, denn die Versteuerung des geld-
werten Vorteils übernimmt Aral. Auch 
das ist einzigartig im Wettbewerb.

auf die Qualitätskraftstoffe von Aral ver-
trauen als auch die Energieversorgung 
ihrer E-Autos unterwegs sicherstellen. 
Denn Aral Fuel & Charge eröffnet den 
Zugang zu 99 Prozent aller öffentlich zu-
gänglichen Ladepunkte in Deutschland. 
Besonders hurtig geht der Ladevorgang 
bei Aral pulse. An inzwischen mehr als 
3.400 ultraschnellen Ladepunkten an fast 
500 Standorten reicht eine 10-minütige 
Kaffeepause, um mit entsprechender 
Fahrzeugtechnik eine Reichweite von 
bis zu 300 Kilometern nachzuladen. 

Zusätzlich zu den Services rund um die 
E-Mobilität bietet Aral natürlich weiterhin 
eine lückenlose Versorgung mit klassi-
schen Kraftstoffen auch abseits des eige-
nen Tankstellennetzes. Allein in Deutsch-
land können die Tankkarten von Aral 

Fotos: Aral AG

www.aral.de/fl eet

Rechtsprechung ist Halter eines Fahr-
zeugs, wer das Kraftfahrzeug für eigene 

Rechnung in Gebrauch hat und die ent-
sprechende Verfügungsgewalt hierüber 
besitzt. Die Strafvorschrift des § 21 

Abs. 1 Nr. 2 StVG bezieht sich damit auf 
die tatsächliche Rechtsstellung, nicht 
darauf, wer im Fahrzeugregister und in 
den Fahrzeugpapieren als Halter einge-
tragen ist. Letzteres ist nur regelmäßig 
ein wichtiges Indiz für die tatsächliche 
Lage. Demnach ist diejenige Person 
Halter eines Fahrzeugs, die tatsächlich 
über die Fahrzeugbenutzung verfügen 
kann – also Anlass, Ziel und Zeit seiner 
Fahrten selbst bestimmt. Damit steht 
regelmäßig das Unternehmen in der 
Halterverantwortung, welches das Fahr-
zeug angeschafft hat und den Fuhrpark 
unterhält.

Halter von Firmenfahrzeugen ist ge-
wöhnlich der Betriebsinhaber. Ist dies 
eine juristische Person oder ein Perso-
nenverband, haften die vertretungsbe-
rechtigten Organe beziehungsweise die 
Vertretungsberechtigten. Haftungstech-
nisch ist als Halter insoweit primär die 
Geschäftsleitung verantwortlich gemäß 
§ 14 Abs. 1 StGB bzw. § 9 Abs. 1 OWiG. 
Dies sind zum Beispiel der Vorstand 
einer AG oder der Geschäftsführer einer 
GmbH. Sind die Leitungsaufgaben im 
Unternehmen auf mehrere Personen ver-
teilt, ist es möglich, dass beispielsweise 
eine bestimmte Leitungsperson nur 
für den Fuhrpark zuständig und damit 
auch verantwortlich ist. Oftmals können 
die zuständigen Leitungspersonen den 

-
(Fortsetzung auf S.48)
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kommen. Daher ist anerkannt, dass sie 
die fuhrparkbezogenen Halteraufgaben 
auch delegieren können. Gerade in grö-
ßeren Unternehmen ist dies an der Ta-
gesordnung. Wer sich als Geschäftsfüh-
rer oder Vorstand nicht selbst um jedes 
einzelne Fahrzeug und die Fahrer küm-
mern kann, sollte beispielsweise die mit 

zur Führerscheinkontrolle auf (unterneh-
mensinterne oder -externe) zuverlässige 
und sachkundige Dritte übertragen.

Der Fuhrparkmanager kann daher sekun-
därer Verantwortlicher sein nach § 14 
Abs. 2 Nr. 2 StGB, § 9 Abs. 2 Nr. 2 OWiG. 
Bei einer Delegation treffen die Halter-

-
telbar. Wesentlich ist, dass die Person, 
welche die Halteraufgaben übernehmen 
soll, ausdrücklich beauftragt wird, in 
eigener Verantwortung Aufgaben wahr-
zunehmen, die dem Inhaber des Betriebs 
obliegen. Dabei soll das Merkmal der 
„ausdrücklichen“ Beauftragung (§ 14 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 StGB, § 9 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 2 OWiG) gewährleisten, dass der 
Beauftragte im Fuhrpark eine klare Vor-
stellung über Art und Umfang des ihm 
übertragenen Auftrags hat. Dies dient 
letztlich der Herstellung einer korrekten 
Organisation. Neben einer Verantwor-

tung für aktives Tun kann der Fuhrpark-
manager, wie auch der Halter, für das 
Unterlassen organisatorischer oder kon-
kreter Maßnahmen haften (§ 13 StGB, 
§ 8 OWiG). Es macht daher Sinn, die 
rechtswirksame Delegation der Halter-
aufgaben von der Unternehmensleitung 
auf den Fuhrpark im Auge zu behalten 
und hierbei auch die diesbezügliche Ar-
beitsplatz- und Aufgabenbeschreibung 
der Fuhrparkmitarbeiter zu berücksich-
tigen.

Delegation von Halteraufgaben – 
wie geht das?

-
schäftsführung eines Unternehmens 
auf andere ausgewählte Personen im 
Unternehmen, wie einen (internen) Fuhr-
parkleiter, übertragen beziehungsweise 

-
gation kann auf ganz unterschiedliche 
Weise erfolgen:

•  über gesetzliche Vorschriften
•  über den Arbeitsvertrag
•  über die zum Arbeitsvertrag gehören-
de Stellenbeschreibung des Fuhrpark-
leiters
•  aus der Funktion, in welcher der jewei-
lige Mitarbeiter (und sei es nur als quasi-

Die Delegation der Halter-
haftung begründet neben 

Insbesondere bei Personenschäden nach Kon-
trollversäumnissen des Furhparkleiters kann 
es eng werden
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•  aufgrund einer gesonderten Beauftragung oder sonsti-
gen einzelvertraglichen Regelung.

Vertraglich zu regeln wäre auch die Delegation an externe 
Fuhrparkleiter oder Unternehmen. Denn der Beauftragte 
muss nicht dem Unternehmen des Fahrzeughalters ange-
hören; es können auch betriebsexterne Personen oder an-
dere Unternehmen mit dem Fuhrparkmanagement betraut 
werden. Angesichts der erheblichen logistischen Anforde-
rungen bei der Verwaltung großer Fuhrparks wird hiervon 
nicht selten Gebrauch gemacht.

zwar formfrei erfolgen. Aus Nachweisgründen sollte sie 
aber stets ausdrücklich und möglichst schriftlich doku-

Mit einer Delegation der Halterverantwortlichkeit kann die 
Geschäftsleitung also ihre eigene Haftung entweder ein-
schränken oder sogar völlig ausschließen.

dass die Geschäftsführung als verantwortlichen Fuhrpark-
leiter eine zuverlässige, erprobte und sachkundige Person 

-
drücklich beauftragt hat. Besonders wichtig ist, dass die 

des ausgewählten Fuhrparkleiters liegt. Erforderlich ist, 
dass der Fuhrparkleiter als Halterbeauftragter der Ge-
schäftsleitung eine klare Vorstellung von der Art und dem 
Umfang der von ihm in eigener Verantwortung zu erfüllen-
den Tätigkeiten hat. Außerdem muss er die Befugnis er-

-
scheidungen selbständig und ohne Weisung des Halters 
oder dessen gesetzlichen Vertreters zu treffen.

(Fortsetzung auf S. 50)

Mehr Infos zur Führerscheinkontrolle:

Hotline:  +49 (0)961 63186666      
Internet:  

DIGITALE
FÜHRERSCHEIN-
KONTROLLE  
 AUF WUNSCH MIT UVV !

ATU – IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR 
IHRE SICHERHEIT AUF DEN STRASSEN!

Führerscheinkontrolle_Anzeige_20250403_V3.indd   1 03.04.25   14:38
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Folgen einer wirksamen 
Delegation

Halterverantwortung genommenen 

eines Fahrzeughalters unmittelbar. Eine 

„nach unten“ in der Hierarchie der Fuhr-
parkverwaltung ist nur möglich, wenn sie 
ausdrücklich gestattet wurde. So kann 
es Sinn machen, trotz einer zentralen Or-
ganisation des Fuhrparks bei mehreren 
Standorten sogenannte lokale Fuhrpark-

-
on auszuwählen. Damit werden zugleich 
nicht unerhebliche zivil- und strafrechtli-
che Haftungsrisiken begründet. So droht 
zum Beispiel bei Schadenfällen mit Ver-

eine Schadensersatzhaftung bis hin zu 
einem Regress des Fuhrparkbetreibers 
gegen den Fuhrparkleiter. Eine entspre-

-
versicherung sollte daher nicht fehlen.
Der Fuhrparkleiter muss als Verantwort-
licher für die Firmenfahrzeuge und für 
deren Zustand im öffentlichen Straßen-

-
tung) wahrnehmen, um eine Haftung zu 
begrenzen oder auszuschließen. Dazu 
gehört die regelmäßige Kontrolle der 
Verkehrssicherheit der Fahrzeuge und 
die Kontrolle des Führerscheins. Der 
Fuhrparkleiter kann sich dabei nicht auf 
Auskünfte der Fahrer verlassen. Er muss 
vielmehr die Kontrollen selbst vorneh-
men oder vornehmen lassen und eine 
Dokumentation dieser zu Nachweiszwe-
cken sicherstellen.

Haftung der Geschäftsleitung 

Mit der Delegation allein ist es nicht ge-
tan. Der Satz „Aus den Augen, aus dem 
Sinn“ gilt hier nicht. Die Delegation der 

darf für die Geschäftsleitung also kein 

Grund sein, die Hände in den Schoß zu 
legen. So kann die Geschäftsleitung 
zwar ihre Halterverantwortlichkeit für 
die Verkehrssicherheit der Firmenfahr-
zeuge auf andere Personen übertragen, 
dennoch bleiben gewisse Überwa-

gegenüber dem Fuhrparkmanagement 
bestehen. Die Unternehmensleitung haf-
tet nämlich weiterhin subsidiär nach den 
Grundsätzen der Organ- und Vertreter-
haftung nach § 14 Abs. 1 Nr. 1, 2, 3 StGB 
bzw. nach § 9 Abs. 1 Nr. 1, 2, 3 OWiG.

Zu beachten ist insbesondere, dass 

originäre Verantwortlichkeit der Unter-
nehmensleitung für die Bestellung, sorg-
fältige Auswahl und Überwachung von 
Aufsichtspersonen nach § 130 OWiG er-
setzen kann. Fehlt die Organisation des 
Fuhrparks völlig oder ist diese mangel-
haft, verbleibt es bei der Haftung der Un-
ternehmensleitung. Daher ist die regel-
mäßige Überwachung der Fuhrparklei-
tung durch die Geschäftsleitung mittels 
stichprobenartiger und unangekündigter 
Kontrollen im Hinblick auf die Erfüllung 
der übertragenen Aufgaben geboten. Es 
versteht sich von selbst, dass diese Kon-
trollen zu Nachweiszwecken hinreichend 
dokumentiert werden müssen.

In der Sache ist die Verantwortung des 
Halters und des Halterverantwortlichen 
nach Delegation für alle Typen von Fir-
menfahrzeugen und Dienstwagen haf-
tungsrechtlich gleichgestellt, unabhän-
gig davon, ob es sich um ausschließlich 

 Wirken sich Alkohol 
oder gar Drogen 

potentiell auf die Fahr-
tüchtigkeit des Dienst-

wagenberechtigten 
aus, muss der Fuhr-
parkleiter reagieren

-

Fuhrparkleiter
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Ihr habt die 
Ideen. Wir 
bringen sie 
auf die Straße.

JETZT INFORMIEREN

dienstlich genutzte Fahrzeuge oder um Dienstwagen mit 
privater Nutzungsmöglichkeit handelt. Bei Leasingfahrzeu-
gen ist meist geregelt, dass der Leasingnehmer in der Re-
gel alleiniger Halter ist. Auch die Haftungsvorschriften aus 
den unterschiedlichsten Rechtsgebieten knüpfen meist an 
die Halterverantwortlichkeit an. Diese kann bei entspre-
chender Aufgabendelegation im Fuhrpark liegen.

Deutlich wird die Haftung bei Delegation am Beispiel der 
Überladung: Für die ordnungsgemäße Ladung ist in erster 
Linie der Fahrer verantwortlich. Dass der Halter als sein Ar-
beits- beziehungsweise Auftraggeber die Überladung nicht 
veranlassen darf, dürfte auf der Hand liegen. Der Fahr-

Auswahl der Fahrer, Weisungen sowie Überwachung durch 
stichprobenartige Kontrollen nach. Der Halter darf einem 
sorgfältig ausgewählten, belehrten und überwachten Fah-
rer die Entscheidung überlassen, ob ein bestimmtes Trans-
portgut noch nicht zu einer Überladung führt. Ist der Halter 

Beladung nicht nachgekommen, ist auch er für die Über-
-

bar aus § 31 Abs. 2 StVZO, weshalb bei Ladungsverstößen 
kein Rückgriff auf § 130 OWiG erfolgt. Ähnlich liegt es bei 
Geboten nach dem Güterkraftverkehrsgesetz (GüKG).

Überwachungs- und 

-

31 Abs. 2 StVZO. So darf der Halter hiernach die Inbetrieb-
nahme eines Dienstwagens nicht anordnen oder zulassen, 
wenn ihm bekannt ist oder bekannt sein müsste, dass der 
Führer nicht zur selbstständigen Leitung geeignet ist oder 
das Fahrzeug, der Zug, das Gespann, die Ladung oder die 
Besetzung nicht vorschriftsmäßig sind. Gleiches gilt, wenn 
die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs durch die Ladung 

wird mit einer Geldbuße geahndet (§ 69a Abs. 5 Nr. 2, 3 
StVZO).

gehören daher insbesondere:

•  die Regelung der Dienstwagenüberlassung
• die Kontrolle der Fahrer durch:
- Fahrerunterweisung
- Führerscheinkontrolle
- Eignungsprüfung (z. B. Umgang mit alkoholisierten Fah-

- Einhaltung von Lenk- und Ruhezeiten (Aufzeichnungs-

- Regelung des Umgangs mit Ordnungswidrigkeiten im 
Fuhrpark.
- Die Überwachung der ordnungsgemäßen Führung be-
hördlich angeordneter Fahrtenbücher.
•  und aus dem Bereich der technischen Flottenwartung:
- die Einhaltung von Unfallverhütungsvorschriften.
- die Überwachung der Durchführung von Fahrzeugkontrol-
len.
- die Einhaltung der Vorschriften über Ladung und La-
dungssicherung (Haftung für Überladung);
- die Einhaltung der Feinstaubverordnung.
•  die Einhaltung des Datenschutzes nach der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG)
•  sowie die Steuerung des Schadenmanagements als 
Kehrseite der zivilrechtlichen Halterhaftung nach § 7 StVG.

(Fortsetzung auf S. 52)
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Strafrechtliche Aspekte 
der Halterhaftung

Im Fokus der Betrachtung steht hier 
meist das Anordnen oder Zulassen des 
Fahrens ohne Fahrerlaubnis nach § 21 
Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 Nr. 3 StVG. Darüber 
hinaus kommt auch eine strafbare Be-
teiligung an Fahrten im Zustand der 
Fahrunsicherheit, vor allem bei Trunken-
heitsfahrten nach §§ 315c, 316 StGB, in 
Betracht.

Kommt es bei Fahrten mit dem Dienst-
wagen zu Personenschäden oder gar 
Todesfällen, ist auch an eine Verantwort-
lichkeit des Halters nach §§ 222, 229 
StGB zu denken. Die strafrechtliche Haf-
tung für Körperverletzungs- und Todes-
folgen von Fahrten mit dem dienstlichen 
Kraftfahrzeug ist recht weit gefasst. 
So können beispielsweise Sorgfaltsver-
stöße bei der Fuhrparkorganisation, die 
zeitlich noch weit vor dem eigentlichen 
Unfallereignis liegen, grundsätzlich zu 
einer Strafbarkeit führen. Hinsichtlich der 
betriebsinternen Verantwortlichkeit ist 
daher zu beachten, dass die Delikte der 
fahrlässigen Tötung nach § 222 StGB 
und der fahrlässigen Körperverletzung 
nach § 229 StGB als Allgemeindelikte 
von „jedermann“ begangen werden kön-
nen, wobei die oben genannten Grund-
sätze zur Verantwortung nach § 14 StGB 
im Unternehmen hier nicht greifen. Die 
Strafbarkeit des Betriebsinhabers und 
des Fuhrparkverantwortlichen bestimmt 
sich hier vielmehr nach den allgemeinen 
strafrechtlichen Regeln, wobei unter an-
derem die Beurteilung, ob ein Tun oder 

Unterlassen vorliegt und wie sich Täter-
schaft oder Teilnahme an der Tat darstel-
len, durchaus komplexe Haftungsfragen 
aufwerfen kann. Diese strafrechtlichen 
Risiken können aber durch eine ord-
nungsgemäß nachgewiesene Delegation 
vermieden werden, sofern ansonsten 

Praxis kommen Strafverfahren wegen 

Fallgestaltungen mit Körperverletzungs- 
oder Todesfolge gleichwohl kaum vor. 
Eine strafrechtliche Haftung des Halter-
verantwortlichen nach §§ 222, 229 StGB, 
der seine Fahrer mit verkehrsunsicheren, 
überladenen, falsch besetzten Fahrzeu-
gen in den Verkehr schickt, liegt zwar 
nahe, wenn die Mängel unfallursächlich 
werden und es zum Personenschaden 
kommt. Jedoch gibt es hierzu kaum ver-
öffentlichte Rechtsprechung.

Führerscheinkontrolle im Fuhrpark

Die Führerscheinkontrolle im Fuhrpark 

Halterverantwortung im Fuhrpark. Eine 
gesetzliche Regelung dazu gibt es je-
doch nicht. Was der Fahrzeughalter im 
Rahmen der Fahrzeugüberlassung an 
Dritte zur Führerscheinkontrolle zu or-
ganisieren und zu veranlassen hat, ist 
nirgendwo geregelt. Damit fehlt es an 
einer „positiven“ Rechtsregelung zur Füh-
rerscheinkontrolle.

-
trolle im Fuhrpark ergibt sich allerdings 
aus einer „negativen“ Regelung, die bei 
Nichteinhaltung zu strafrechtlichen Kon-
sequenzen führen kann: Will sich der Hal-
ter nicht selbst nach § 21 StVG wegen 
Fahrens ohne Fahrerlaubnis strafbar ma-
chen, dann darf er niemanden ans Steuer 
lassen, der keine Fahrerlaubnis besitzt 
oder der gerade ein Fahrverbot verbüßt.

Der Fahrzeughalter und damit der 
Fuhrparkverantwortliche ist zur Führer-

Fuhrparkleiters sowie die Delegation der 
Haftung gleich im Arbeitsvertrag geregelt, 
mindestens in einem Anhang dazu

Das Management 
schon eines mittel-
großen Fuhrparks ist 
eigentlich schon keine 
Aufgabe mehr für 
„nebenbei“
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zur Verantwortung gezogen werden kann, wenn er jeman-
dem ein Fahrzeug überlässt, der entweder nicht über die 
erforderliche Fahrerlaubnis verfügt oder der gerade ein 
Fahrverbot verbüßt. Das ergibt sich aus dem Straftatbe-
stand des § 21 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 Nr. 1, Abs. 2 Nr. 3 StVG. 
Danach haftet der Fahrzeughalter (beziehungsweise der 
Halterverantwortliche im Fuhrpark) strafrechtlich persön-
lich, wenn er es anordnet oder zulässt, dass jemand ein 
Fahrzeug führt, der die dazu erforderliche Fahrerlaubnis 
nicht (oder nicht mehr) besitzt oder dem das Führen eines 
Kraftfahrzeugs nach § 44 StGB oder nach § 25 StVG durch 
ein Fahrverbot zeitweise untersagt ist. Bei Verstößen droht 
eine Freiheitsstrafe von bis zu einem Jahr oder eine Geld-
strafe; bei Fahrlässigkeit immerhin eine Freiheitsstrafe von 
bis zu sechs Monaten oder eine Geldstrafe von bis zu 180 
Tagessätzen.

Gefahr erkannt – Gefahr gebannt?

Auch unter dem Blickwinkel denkbarer Haftungsvorschrif-
ten muss die prozessorientierte Steuerung von Fuhrpark-
abläufen stets der konkreten Unternehmensorganisation 
entsprechen. Nach der rheinischen Redensart „Jeder Jeck 
ist anders“ muss sich die Ausübung der Halterverantwort-
lichkeiten stets an der konkreten Unternehmensorganisa-
tion und den individuellen internen Abläufen orientieren. Es 
macht eben einen Unterschied, ob das Fuhrparkmanage-
ment eine eigenständige Abteilung mit einem gut ausge-
bildeten Fuhrparkmanager ist oder ob der Fuhrpark quasi 
nebenbei mit einer Vielzahl von anderen Aufgaben durch 
„Management by Corner“ (wer um die Ecke kommt, hat 
den Job) übertragen wird. Auch wenn die grundlegenden 
Haftungslagen im Fuhrpark unabhängig von Fuhrparkgröße 
und -struktur regelmäßig die gleichen sind, ist es doch haf-
tungstechnisch ganz entscheidend, wie das Unternehmen 
selbst aufgestellt ist, wie die Abläufe im Unternehmen kon-
kret organisiert sind und welche entscheidungsbefugten 
Mitarbeiter aus dem Fuhrpark oder anderen Abteilungen 
oder Unternehmensteilen hier eingebunden sind.

Da nicht alle rechtlichen Risiken auch durch D&O-Versiche-
-

rung abgedeckt werden können, ergibt es durchaus Sinn, 
sich gegebenenfalls auch rechtlich beraten zu lassen.

RECHTSANWALT LUTZ D. FISCHER 
ist zugleich Syndikusrechtsanwalt und Mitglied der 
ARGE Verkehrsrecht im Deutschen Anwaltverein. Ein be-
sonderer Kompetenzbereich liegt im Bereich des Mobi-
litäts-, Dienstwagen- und Verkehrsrechts. Seine Schwer-
punkte bei der Dienstwagenüberlassung und der betrieb-
lichen Mobilität liegen insbesondere beim autonomen 
Fahren, Elektromobilität sowie Mobilitätsbudgets mit 

weiteren Bezügen zu 
Zivil-, Arbeits- und 
Steuerrecht, Scha-
denmanagement 
und Datenschutz. 
Als Autor hat er zahl-
reiche Publikationen 
zum Dienstwagen-
recht veröffentlicht. 
Als Referent hält er 
bundesweit offene 
Seminare und In-
house-Veranstaltun-
gen zur Dienstwa-
genüberlassung.

Sie tragen die Verantwortung für eine Fahr-

gemanagt!

Mehr Wert. 
Mehr Vertrauen.
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Urlaubsfahrten sollten 
geregelt sein – bei-
spielsweise, welche 
Länder erlaubt sind

In der Car Policy werden nicht nur die 

-

ob der Dienstwagenberechtigte das 
Fahrzeug auch für den Urlaub im Aus-
land verwenden oder an seine Familien-
angehörigen oder Dritte verleihen darf. 
Wichtig sind auch angeordnete Mindest-
ausstattungen bepsielsweise (Sicher-

Um innerbetriebliche Dis-
kussionen über die erlaubten 
Dienstwagen und deren kon-
krete Nutzungsbedingungen 

eine möglichst detaillierte und 
konkrete Car Policy, die natür-
lich regelmäßig überprüft und 
angepasst werden sollte.

Abbiegelicht) und die Regelung für mög-

wenn er also auf eigene Kosten sein Auto 
-

lich erlaubt ist. Auch die Regelungen zur 

nicht fehlen.

Berechtigte Personen 
und Fahrzeuge

Während die Geschäftsleitung und Füh-

auch unbegrenzte Auslandsfahrten und 
die Familienmitglieder einschließen sowie 

-
tergeordneten Berechtigungsstufen meist 
geordneter zu. Denn die Berechtigung für 
ein Dienstfahrzeug und das monatliche 
Kostenlimit sind auch der innerbetrieb-

-

Abteilungsleiter größere Fahrzeuge fahren 
dürfen als deren Mitarbeiter.

Manche Unternehmen setzen zusätzlich 
zu fest zugeordneten Dienstwagen Pool-

Personen genutzt werden oder von Unter-
nehmensabteilungen für betriebliche 

unter bestimmten Bedingungen Fahrzeu-
ge erhalten.

Nicht alle Fahrzeuge im Unternehmen 
fallen automatisch unter die Car Policy. 

Geltungsbereich
der Car Policy

Klare Regelungen in der 
Car Policy sind ein Muss

Frage nach der Nutzung von Plug-in-Hy-

eber dies aus Um-
weltgründen fordert. Hier ergeben sich 

Laden betrieblich oder zu Hause sowie 

Mitarbeiters zum Fahrzeug passt.
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Meist gelten die Regelungen für fest zugewiesene Firmen- oder 
-

sondert betrachtet werden. Manche Unternehmen erlauben auch 
-

gelungen zur Kostenerstattung und Versicherung erfordert und 

Nutzungsszenarien und Sonderfälle

privat genutzt werden dürfen. Bei erlaubter Privatnutzung ent-
-

die erste Arbeitsstätte wichtig). Ebenso sollte die Nutzung im 
-

• 
• 
• Steuer- und versicherungstechnische Sicherheit
• 

• 
• 
• Erhöhter Verwaltungsaufwand durch individuelle Klärungen
• 
 Unternehmensleitung

-

und schafft eine verlässliche Grundlage für die betriebliche Fahr-
zeugnutzung.
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Je nach Modell – klassischer Firmen-
wagen mit oder ohne Privatnutzung 
oder Gehaltsumwandlung – er-

geben sich unterschiedliche steuerliche 
Konsequenzen. Während Firmenwagen 
mit Privatnutzung als geldwerter Vorteil 
versteuert werden müssen, kann eine 
Gehaltsumwandlung steuerliche Vorteile 
bringen, hat aber auch Auswirkungen auf 
Sozialabgaben. Ein Überblick über die 
wichtigsten Unterschiede sowie Vor- und 
Nachteile hilft bei der Entscheidung für 
das passende Modell.

Firmenwagen 

Firmenwagen können entweder aus-
schließlich für dienstliche Zwecke genutzt 
oder auch für private Fahrten freigegeben 
werden. 

• Firmenwagen ohne Privatnutzung: Wird 
das Fahrzeug ausschließlich dienst-
lich genutzt, fällt keine Besteuerung als 
geldwerter Vorteil an. Voraussetzung ist 

jedoch ein striktes Verbot der privaten 
Nutzung, das dokumentiert und nachge-
wiesen werden muss. Eine unzulässige 
private Nutzung kann steuerliche Nach-
zahlungen in erheblicher Höhe nach sich 
ziehen. Die Beweislast liegt dabei beim 
Unternehmen.

• Firmenwagen mit Privatnutzung: Wird 
der Firmenwagen auch privat genutzt, 
entsteht ein geldwerter Vorteil, der ver-
steuert werden muss. Hierfür gibt es zwei 
Berechnungsmethoden:  
1-Prozent-Regelung: Monatlich wird 1 
Prozent des Bruttolistenpreises des Fahr-

Vorteil angesetzt. Zusätzlich sind 0,03 
Prozent des Listenpreises pro Entfer-
nungskilometer für Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsplatz zu versteuern.

ein Fahrtenbuch geführt werden, um die 
private Nutzung exakt zu erfassen. Dies 
erfordert eine detaillierte Dokumentation, 

kann aber steuerliche Vorteile bringen, 
wenn der private Anteil gering ist. Die 
Fahrtenbuchmethode führt immer wieder 
zu Diskussionen mit den Betriebsprüfern. 
Empfehlenswert ist es, ein rechtssicheres 
digitales Fahrtenbuch einzusetzen und 
sich dieses zusätzlich vorab vom eigenen 
Finanzamt genehmigen zu lassen.

Bei der 1-Prozent-Regelung gibt es Vor-
teile für Plug-in-Hybride und reine Elektro-
fahrzeuge, die sich allerdings regelmäßig 
ändern. Aktuell werden für Plug-in-Hy-
bride nur 0,5 Prozent des Listenpreises 
angesetzt, sofern die rein elektrische 
Reichweite mindestens 80 Kilometer oder 
höchstens 50 Gramm CO2 pro Kilometer 
nach WLTP beträgt.

Batterieelektrische Fahrzeuge kosten 
sogar nur 0,25 Prozent beim geldwerten 
Vorteil, sofern der Bruttolistenpreis unter 
70.000 Euro liegt. Der gleiche 0,25-Pro-
zent-Ansatz gilt auch für die Entfernungs-
kilometer.

Die steuerliche Behandlung von Firmenwagen ist ein wichtiger Faktor für Unternehmen und 
Fuhrparkleitungen. Je nach Nutzung – rein dienstlich, mit privater Nutzung oder im Rahmen 
eines Gehaltsumwandlungsmodells – ergeben sich unterschiedliche steuerliche Auswirkungen, 
die sowohl Unternehmen als auch Mitarbeiter betreffen. Eine klare Kenntnis dieser Regelun-

Der Dienstwagen 
und die Steuer

Bei dem klassischen Dienstwagenmodell 
bestimmt das Unternehmen auch über 
den Außenauftritt
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Bei der klas-
sischen Ver-

steuerung ist die 
Dienstwagen-

auswahl einge-
schränkt und die 

Kosten sind oft 
hoch

Gehaltsumwandlung 

Beim Gehaltsumwandlungsmodell wird 
der Firmenwagen nicht vom Unterneh-
men gestellt, sondern durch eine Um-
wandlung eines Teils des Bruttogehalts 

-
derheiten mit sich:

• Verminderung des Bruttogehalts: Da die 
Leasingrate aus dem Bruttogehalt abge-
zogen wird, reduziert sich das zu versteu-
ernde Einkommen. Das bedeutet weniger 
Lohnsteuer und Sozialabgaben für den 
Mitarbeiter.

•  Versteuerung des geldwerten Vor-

ein geldwerter Vorteil an, der nach der 
1-Prozent-Regel oder per Fahrtenbuch be-
rechnet wird.
•  Achtung! Auswirkungen auf Sozialver-

sinkt, verringert sich auch die Bemes-
sungsgrundlage für Renten- und Sozial-
versicherungsbeiträge. Das kann langfris-
tige Auswirkungen auf die Altersvorsorge 
haben.

Firmenwagen versus 
Gehaltsumwandlung 

Die Wahl zwischen einem klassisch ge-
stellten Firmenwagen und einem Fahr-
zeug im Rahmen der Gehaltsumwand-
lung hängt von verschiedenen Faktoren 
ab:
•  Unternehmen haben bei einem direkt 
gestellten Firmenwagen volle Kontrolle 
über Kosten und Verwaltung, während sie 
bei der Gehaltsumwandlung keine direk-

-
haltsumwandlung von steuerlichen Vor-

-
zielle Eigenverantwortung und Abzüge 
bei der späteren Rente.
•  Die private Nutzung eines Firmenwa-
gens führt immer zu einer zusätzlichen 
Steuerbelastung, während ein reiner 
Dienstwagen steuerfrei bleibt.

Pro- und Contra Firmenwagen 
mit Privatnutzung 

(klassisches Modell)

Vorteile:
• Unternehmen tragen die vollen Kosten,  
 haben die Kontrolle über den Fuhrpark

• Keine Reduzierung des Brutto-  
 gehalts der Mitarbeitenden.
• 
• Mitarbeiter müssen sich quasi   
 um nichts selbst kümmern.   
      
Nachteile:
• Steuerliche Mehrbelastung für Mit-  
 arbeiter durch den geldwerten Vorteil
• Hoher Verwaltungsaufwand für das   
 Unternehmen
• Eingeschränkte Flexibilität bei der   
 Fahrzeugwahl

Gehaltsumwandlungsmodell

Vorteile:
• Steuerliche Vorteile für Mitarbeiter   
 durch Reduzierung des Bruttogehalts.
• Unternehmen haben keine    
 zusätzlichen Fuhrparkkosten.
• Mitarbeiter haben mehr Flexibilität bei  
 der Fahrzeugwahl.   
      
Nachteile:
• Sinkende Sozialversicherungsbeiträge  
 bedeuten weniger Rente.
• Mitarbeitende tragen Leasing-  

Fazit: Die Wahl zwischen einem klassisch 
gestellten Firmenwagen mit Privatnut-
zung und der Gehaltsumwandlung hängt 
von den individuellen Bedürfnissen und 
steuerlichen Rahmenbedingungen ab. 
Während Unternehmen bei der klassi-
schen Variante mehr Kontrolle haben, 
bietet die Gehaltsumwandlung den Vor-
teil geringerer Fixkosten. Entscheidend 
ist, die steuerlichen Konsequenzen genau 
zu prüfen und eine Lösung zu wählen, die 
sowohl wirtschaftlich als auch administ-
rativ sinnvoll ist.
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Die Car Policy regelt, wel-
che Mitarbeiter Anspruch 
auf ein Firmenfahrzeug ha-
ben und unter welchen Be-
dingungen dieser gewährt 

des Berechtigtenkreises 
hilft, Transparenz zu schaf-
fen und Unklarheiten oder 
Streitigkeiten zu vermei-
den. Unternehmen sollten 
genau festlegen, welche 
Kriterien für die Fahrzeug-
nutzung gelten, um eine 
faire und wirtschaftlich 
sinnvolle Vergabe sicherzu-
stellen.

Jeder freut sich, 
in den Kreis der 

Dienstwagenbe-
rechtigten aufzu-

steigen

Die Zuteilung von Firmenfahrzeugen 
kann an verschiedene Faktoren 

sind die Position im Unternehmen, die 
Art der Tätigkeit sowie betriebliche Erfor-
dernisse. Führungskräfte und Mitglieder 
der Geschäftsleitung erhalten oft fast 
uneingeschränkte Auswahlmöglichkei-
ten, während für Außendienstmitarbeiter 
oder Servicepersonal das Fahrzeug pri-
mär an dienstliche Zwecke ausgerichtet 
ist, auch wenn es privat genutzt werden 
darf. Zusätzlich gibt es Mitarbeiter, die 
gelegentlich auf Poolfahrzeuge zugreifen 
dürfen. Auch für externe Dienstleister 
oder Werkstudenten kann eine zeitlich 
begrenzte Nutzung von Firmenfahrzeu-
gen geregelt werden, wenn dies für die 
jeweilige Tätigkeit erforderlich ist.

Die feine Abstimmung der Berechtigten 
in den Hierarchieebenen ist die große 

-

ter in der jeweiligen Abteilung nicht das 
im Vergleich zum Abteilungsleiter „grö-
ßere“ Auto haben.

Daneben stellt sich generell die Frage, 
welcher Mitarbeiter ein Dienstfahr-
zeug erhalten soll und wie es mit der 
Privatnutzung ausschaut. Dass Außen-
dienstmitarbeiter ein Dienstfahrzeug 
benötigen, ist klar, und die Möglichkeit 
zur privaten Nutzung ist ein Motivations-
instrument. Bei Mitarbeitern im Service 

Ausbauten und/oder Firmenbeschriftung 
ist die Frage schon etwas komplizierter. 
Bei den Mitarbeitern in der Verwaltung 
geht es dann meist nur noch um Moti-
vationsfahrzeuge, die dann, wie oben 
beschrieben, auch noch nach Hierarchie-
ebene differenziert werden.

Schließlich gibt es noch die Gehaltsum-
wandlung, bei der Mitarbeiter eigentlich 

gar keinen Anspruch auf einen Dienst-
wagen haben, im Wege der Gehaltsum-
wandlung aber gegebenenfalls zum beid-
seitigen Nutzen dennoch ein Geschäfts-
fahrzeug erhalten können.

Ebenfalls erwähnt werden sollte noch 
das Mobilitätsbudget, bei dem Mit-
arbeitern „unterer“ Berechtigungsstufen 
dennoch eine betriebliche Mobilität mit 
Steuervorteilen zur Verfügung gestellt 
werden kann, sowie das Dienstrad: Die-
ses ist nämlich als Zusatzleistung sogar 
steuerfrei zu haben und ebenfalls in vie-
len verschiedenen Preisstufen erhältlich.

Nutzungskategorien und 
Einschränkungen 

Nicht jeder Anspruch auf ein Firmen-
fahrzeug bedeutet automatisch eine un-
eingeschränkte private Nutzung. Unter-

Der Kreis d

Jeder freut sich, 
in den Kreis der 
Dienstwagen-
berechtigten 
aufzusteigen
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-

ausschließlich für betriebliche Zwecke 
genutzt werden, unterliegen strikteren 
Vorgaben als Fahrzeuge mit Privatnut-
zungsoption. Bei einer erlaubten privaten 

die über die 1-Prozent-Regel oder die 
Fahrtenbuchmethode dokumentiert wer-
den müssen. Zudem können weitere Ein-
schränkungen festgelegt werden, etwa 
zur Nutzung von Poolfahrzeugen oder 
zur Überlassung an Familienangehörige 
oder gar Fremde. Wer im Voraus mög-
lichst viele Sondersituationen mitdenkt, 
spart sich am Ende Diskussionen und 
Rechtstreitigkeiten.

Verantwortlichkeiten
 und Compliance 

Alle berechtigten Personen müssen sich 
an die Vorgaben der Car Policy halten. 
Dazu gehört die Einhaltung von Rege-

er Berechtigten

lungen zur ordnungsgemäßen Nutzung, 

Verstöße, beispielsweise eine unzuläs-
sige Privatnutzung oder Verstöße gegen 
vertragliche Vereinbarungen, können zu 

Eine regelmäßige Überprüfung der Fahr-
zeugnutzung hilft, Compliance-Risiken 
zu minimieren und eine einheitliche An-
wendung der Richtlinien sicherzustellen.

Fazit:
Berechtigtenkreis und den Nutzungsbe-
dingungen in der Car Policy sorgt für eine 
faire und wirtschaftlich sinnvolle Verga-
be von Firmenfahrzeugen. Unternehmen 

rechtskonformen Nutzung der Fahrzeu-

Eine regelmäßige Überprüfung und An-
passung der Regelungen gewährleistet, 
dass betriebliche und rechtliche Anforde-
rungen stets erfüllt bleiben.

Insbesondere neutrale Außen-
dienstfahrzeuge sind für die 
Privatnutzung beliebt 
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Unternehmen haben verschiedene 
-

xibel zu gestalten, um wirtschaft-

Lösungen in Einklang zu bringen. Klare 
Regelungen sorgen für Transparenz, 
Kostensicherheit und eine reibungslose 
Nutzung der Fahrzeuge.

Dienstwagenkategorien und 
Fahrzeugauswahl 

-
gorien unterteilt, die sich nach Hierarchie-
ebene, Funktion oder geschäftlichem 
Bedarf richten. Führungskräfte erhalten 
oft Fahrzeuge einer höheren Klasse mit 
mehr Ausstattung, während Außendienst-
mitarbeiter oder Servicepersonal auf wirt-

-
enz und Betriebskosten zugreifen dürfen. 
Auch hier gilt es, die unterschiedlichen 
Hierarchieebenen zu berücksichtigen und 
abzugrenzen. Unternehmen beziehen in-

-
te ein, indem sie Elektro- oder Plug-in-Hy-
bridfahrzeuge bevorzugt anbieten, was ja 
zusätzlich auch zu Steuervorteilen führt.
Die Fahrzeugauswahl sollte anhand 
fester Kriterien erfolgen, etwa Budget-
grenzen, Leasingoptionen oder Nachhal-
tigkeitsrichtlinien. Manche Unternehmen 
erlauben den Mitarbeitern eine gewisse 
Auswahl innerhalb einer vorgegebenen 
Fahrzeugliste, um individuelle Präferen-
zen zu berücksichtigen, ohne das Budget 

drehen sich um SUVs, Cabriolets oder 
Sportwagen, und das völlig unabhängig 
davon, ob diese ins Budget passen. Auch 
die Frage nach einem höheren Fahrzeug 

-
ges Thema, sprengt dies dann doch oft 
die Hierarchiegrenzen.

Ausstattung und Betriebs- 
sowie Nebenkosten 

Je nach Car Policy ist die Mindestaus-
-

spielsweise können Navigationssysteme, 
Sicherheitsassistenten, Parkpiepser oder 

vorgeschrieben werden. Zusätzliche Aus-
stattungswünsche der Mitarbeitenden 
können erlaubt, aber mit einer Eigenbetei-
ligung verbunden sein. Ebenso wird häu-

die mögliche Farbpalette vorgegeben.
Die Übernahme der Betriebs- und Neben-
kosten ist ein wichtiger Bestandteil der 
Richtlinien. Typischerweise werden Kos-
ten für Leasingraten, Versicherungen, 
Wartung und Reparaturen vom Unterneh-
men getragen. Kraftstoffkosten können je 
nach Nutzungsszenario unterschiedlich 
geregelt sein – entweder übernimmt 
das Unternehmen alle Tankkosten oder 
es gibt eine Begrenzung, insbesondere 
bei privater Nutzung. Bei Hybrid- oder 
Elektrofahrzeugen kann zusätzlich eine 

Gestaltungsmög
in der Car Policy

Firmenwagen sind ein wichtiger Bestandteil der betrieblichen 

es nicht nur um die Zuteilung an berechtigte Mitarbeiter, 
sondern auch um die Gestaltung der Fahrzeugkategorien, 

Ladepauschale oder eine Erstattung für 
Wallbox-Installationen vorgesehen sein.

Vom Nutzer zu tragende Kosten 

Mitarbeiter, die ein Firmenfahrzeug nut-
zen, können je nach Policy an bestimm-
ten Kosten beteiligt werden. Typische 
Beispiele sind eine monatliche Eigenbe-
teiligung bei der Privatnutzung oder die 

Cabriolets oder Sonderfarben sind immer 
wieder ein Diskussionsgrund
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lichkeiten 

Übernahme von Kosten für zusätzliche 
Ausstattung. Auch Strafzettel, Maut-
gebühren oder Parkkosten, die nicht im 
dienstlichen Kontext entstehen, werden 
in der Regel nicht vom Unternehmen 
übernommen. Geregelt werden sollten 
auch die Kraftstoffkosten im Ausland 
bei Privatfahrten, ebenso wie die Frage, 
welche Länder mit dem Dienstwagen be-
fahren werden dürfen.

Bei Leasingrückgaben können zusätz-
liche Kosten für übermäßigen Verschleiß 
oder Schäden anfallen. Eine transparente 
Regelung zur Kostenübernahme verhin-
dert Streitigkeiten bei der Rückgabe des 
Fahrzeugs. Beispielsweise könnte eine 
Obergrenze für Rückgabekosten festge-
legt werden, die das Unternehmen trägt 
– die darüber hinausgehenden Kosten 
würden dann zu Lasten des Mitarbeiters 
gehen. Allerdings sind solche pauscha-
len Regelungen rechtlich schwierig.

Regelungen zu Fahrzeugschäden 

Die Car Policy sollte klare Vorgaben ent-
halten, wie im Schadensfall zu verfahren 

ist. Mitarbeitende müssen Schäden 
zeitnah melden und dürfen Reparaturen 
in der Regel nur bei vom Unternehmen 
autorisierten Werkstätten durchführen 
lassen. Die Kostenübernahme kann je 
nach Schadensart variieren – während 
betriebsbedingte Schäden meist vom 
Unternehmen getragen werden, kann bei 
zumindest grob fahrlässigem Verhalten 
eine Beteiligung des Fahrers vorgesehen 
sein. Auch eine Regelung zur Selbstbe-
teiligung im Versicherungsfall ist sinn-
voll, um Risiken für das Unternehmen zu 
minimieren.

Fazit: Eine gut durchdachte Gestaltung 
der Car Policy schafft einen fairen Aus-
gleich zwischen unternehmerischen 
Zielen und den Bedürfnissen der Mit-
arbeiter. Klare Regelungen zu Fahrzeug-
kategorien, Kosten und Schäden sorgen 
für Rechtssicherheit und wirtschaftliche 

-
prüfung der Richtlinien können Unter-
nehmen sicherstellen, dass die Policy so-
wohl aktuelle betriebliche Anforderungen 
als auch die Erwartungen der Mitarbei-
tenden berücksichtigt.

Kleine Checkliste für die 
eigene Car Policy
• 
 
• Hierarchieebenen berücksichtigt 
 
• Dienstwagenüberlassungsvertrag  
 vorbereitet   
 
• Klare Vorgaben zu Herstellern,   
 Modellen und Sonderfahrzeugen  
 (Cabriolet, Sportwagen), Farben und  
 Mindestausstattung  
 
• Klare Regelung zur Zulässigkeit von  
 Zuzahlungsmöglichkeiten   
 (Upgrade für das Fahrzeug   
 oder privat gewünschte Anhänger- 
 kupplung, Dachbox etc.) 
 
• Entscheidung festgelegt oder frei-  
 bezüglich Verbrenner vs. Plug-in- 
 Hybrid vs. batterieelektrischer Fahr- 
 zeuge (ggf. nach Hierarchieebene  
 und Einsatzzweck)  
 
• Budgetgrenzen festgelegt   
 (Leasingrate, Kaufpreis, Gesamt-  
 betriebskosten (TCO) usw.)  
   
• Klare Vorgaben zu Auslandsfahrten  
 und Privatfahrten   
  
• Klare Regelung zur Mitnutzung   
 durch Ehepartner, Kinder und   
 weitere Nutzer   
 
• Klare Regelungen zur Rückgabe   
 oder Aussetzung der Berechti-  
 gung bei langer Krankheit, Elternzeit,  
 Kündigung und temporärem Führer 
 scheinverlust    
   
• Klare Regelungen zur Kostenbetei- 
 ligung bei Unfällen oder Schäden  
 bei leichter oder grober    
 Fahrlässigkeit   
 
• Klare Regelungen zu Tankkarten   
 (Verbrenner/Strom) und Gültigkeit  
 (nur Kraftstoff oder auch Maut, Öl,  
 Ersatzteile)    
 
• 
 maximal übernommenen Kraftstoff 
 menge/zulässiger Durchschnittsver- 
 brauch für den Verbrenner 
 
• 
 Servicepartner    
  
• 
 und ob an Autobahntankstellen   
 getankt werden darf  
 
• Kostenübernahme und Konditionen  
 für Wallboxen bei Mitarbeitern zu  
 Hause

Der Dienstwagenüberlassungs-
vertrag ist ein wichtiges 

Dokument
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Gehaltsumwa
Gerade für die Fuhrparkleitung be-

deutet das aber auch: Es braucht 
klare Regelungen, eine saubere 

Umsetzung und eine durchdachte Stra-
tegie, damit sich das Modell langfristig 
rechnet. Wer übernimmt welche Kosten? 
Welche steuerlichen und rechtlichen 
Aspekte müssen berücksichtigt werden? 
Und wie stellt man sicher, dass das Gan-
ze für alle Beteiligten fair und transparent 
bleibt?

Grundlagen

Bei der Gehaltsumwandlung verzichtet 
der Mitarbeitende auf einen Teil seines 
Bruttogehalts, um ein Firmenfahrzeug zu 
nutzen. Dies bietet mehrere Vorteile für 
Unternehmen und Beschäftigte. Unter-

-
zienten Gestaltung der Fuhrparkverwal-
tung. Für Mitarbeitende liegt der Vorteil 
vor allem in der steuerlichen Optimierung, 
da das zu versteuernde Einkommen redu-
ziert wird. Darüber hinaus ist bei der Ge-
haltsumwandlung der Mitarbeiter in der 
Regel frei bei der Fahrzeugwahl und kann 
sich so auch den Wunsch nach speziellen 
Fahrzeugen erfüllen.

Unternehmensinterne 
Regelungen 

Damit das Gehaltsumwandlungsmodell 

Zunächst muss festgelegt werden, wel-
che Mitarbeiter Anspruch auf ein Fahr-
zeug über Gehaltsumwandlung haben. 
Unternehmen können bestimmte Hierar-
chiestufen oder Tätigkeitsbereiche be-
vorzugen, um eine einheitliche und faire 
Regelung zu gewährleisten. Ebenso sollte 

werden. Hierbei können Unternehmen 
vorgeben, welche Marken, Modelle oder 
Preisklassen in Frage kommen und ob es 
Nachhaltigkeitsvorgaben gibt, beispiels-
weise eine Beschränkung auf Elektro- 
oder Hybridfahrzeuge. Da es sich letzt-
endlich jedoch um eine Gehaltsumwand-

Das Gehaltsumwandlungs-
modell ist für viele Unterneh-
men ein attraktiver Weg, den 
Mitarbeitenden einen Fir-
menwagen bereitzustellen, 
ohne dabei das eigene Bud-
get übermäßig zu belasten. 

lung handelt, kann das Unternehmen 
auch vollständig auf Regeln bezüglich der 
Fahrzeugart verzichten.

Die Kostenverteilung zwischen Unterneh-
men und Mitarbeitern spielt eine zentrale 
Rolle. Während Unternehmen in der Regel 

-
sicherung über die Gehaltsumwandlung 

Treibstoff, Wartung oder Schäden vom 
Mitarbeiter getragen werden. Es sollte 
ebenfalls geregelt werden, welche Min-
destlaufzeiten für die Fahrzeugnutzung 
gelten und wie eine Rückgabe oder ein 
Fahrzeugtausch organisiert wird. Gerade 

in Fällen von Kündigung oder langfris-
tiger Abwesenheit, wie beispielsweise 
Elternzeit oder Krankheit, müssen klare 
Regelungen getroffen werden, um Unklar-
heiten zu vermeiden.

Steuerliche und 
arbeitsrechtliche Aspekte 

Die steuerliche Behandlung der Gehalts-
umwandlung ist ein zentraler Punkt. Die 
private Nutzung des Fahrzeugs gilt als 
geldwerter Vorteil und muss entspre-
chend versteuert werden. Hierbei kann 
entweder die pauschale Ein-Prozent-Re-
gelung angewendet oder ein Fahrtenbuch 

Eigentlich selbst-
verständlich: Alle Details 

in einer schriftlichen 
Vereinbarung festhalten
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ndlung

Da das Gehalt durch die Umwandlung 
reduziert wird, sinkt gleichzeitig die Be-
messungsgrundlage für Sozialversiche-
rungsbeiträge. Dies kann Auswirkungen 
auf spätere Rentenansprüche haben, 
weshalb eine transparente Aufklärung der 
Mitarbeitenden durch das Unternehmen 
essenziell ist. Andererseits steigt durch 
die Versteuerung des geldwerten Vorteils 
der Bruttolohn auch wieder an, sodass 
sich das Modell bei den Sozialversi-
cherungsbeiträgen im Ergebnis quasi 
aufhebt. Nur wenn der geldwerte Vorteil 
niedriger ist als die monatliche Rate für 
die Finanzierung, reduziert sich das zu 
versteuernde Einkommen tatsächlich.
Eine Gehaltsumwandlung sollte immer 
durch eine vertragliche Zusatzverein-
barung im Arbeitsvertrag dokumentiert 
werden. Dadurch werden Missverständ-
nisse und mögliche spätere Streitigkeiten 
vermieden. Eine detaillierte Formulierung 

trägt dazu bei, die Nutzung des Gehalts-
umwandlungsmodells rechtssicher zu 
gestalten.

Fazit: Das Gehaltsumwandlungsmodell 
kann eine Win-Win-Situation für Unter-
nehmen und Mitarbeiter sein – aber nur, 
wenn es sauber geregelt ist. Eine durch-
dachte Fuhrparkstrategie, transparente 
Kostenverteilung und eine rechtssichere 
Umsetzung sind entscheidend, um steu-

-

den. Mit klaren internen Vorgaben und 
einer guten Kommunikation lässt sich 
das Modell erfolgreich in die bestehende 
Car Policy integrieren.

Gehaltsumwandlung
Vorteile:

 tern einen Firmenwagen bereitzustellen
Steuerliche Vorteile für Mitarbeiter   

 durch Reduzierung des Bruttogehalts
Attraktives Zusatzangebot zur Mit-  

 arbeiterbindung und -gewinnung
Planbare und kalkulierbare Kosten für   

 Unternehmen

 optionen ohne hohe Anfangsinvestitio- 
 nen      
 
Nachteile:

Verwaltungsaufwand durch Dokumen- 
 tation, Steuerberechnung und   
 Vertragsgestaltung

Mögliche Einbußen bei Sozialversiche- 
 rungsleistungen der Mitarbeiter   
 (zum Beispiel Rentenansprüche)

Steuerliche Nachzahlungen oder   
 höhere Abgaben bei falscher Berech-  
 nung des geldwerten Vorteils

Herausforderungen bei der Fahrzeug-  
 rückgabe oder vorzeitigen   

 Mitarbeiter, da sie an     
 Vertragslaufzeiten gebunden sind

Gehaltsumwandlung 
macht den Neuwagenkauf 
günstiger

geführt werden, um eine genauere Be-
rechnung des steuerlichen Vorteils vorzu-
nehmen.

EIN STOPP. EIN RUNDUM-SERVICE. 
EIN PARTNER.

Kontakt für Anfragen:
Carsten Fischer
(Bereichsleiter Verkauf)
carsten.fischer@euromaster.com

AUTTOOOGLASS??
Bei unns in bbeeestenn Häändeen.

www.euromaster.de
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In den meisten Unternehmen werden 
üblicherweise Firmenwagen den 
Führungskräften und Mitarbeitern ab 

einer bestimmten Hierarchiestufe sowie 
Außendienstlern zur Verfügung gestellt. 

dem ein solches Fahrzeug überlassen 

Unklarheiten gehen zulasten des Unter-
-

-

kann seinem Unternehmen im schlimms-
ten Fall sogar Schaden zufügen. Nur wer 

oder Streitfall nicht das Nachsehen. Und 

für eine längere Urlaubsreise durch Ost-
-

-

der Firma auch noch im Nebenjob aus-

Rechtliche Aspekte und 
Hürden bei der Vertrags-
gestaltung für die Praxis

-

-
re Außendienstmitarbeiterin gerne den 
praktischen Kombi auch nach der Entbin-

-

-
-

-

-
sonders achten muss.

Vor der eigentlichen Vertragsgestaltung 
sind zunächst die Prämissen klarzustel-

genutzt wird. Vollkommen unerheblich 
-

-

Nutzung zur Verfügung gestellt wird. 

-
berfahrzeug – Arbeitnehmerfahrzeug) 

unterschiedliche und differenzierte Aus-

Welche Regelungsmodelle sind für 
die Fahrzeugüberlassung 

möglich und üblich?

-

Anspruch auf Überlassung eines arbeit-

Der Dienstwagenüberlassung

Auch eine zu regelnde Fragen: Welche 
Tiere dürfen mit ins Auto? Wie verhält 

es sich mit Urlaub?
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Arbeitnehmer beanspruchen kann. Eine 
-

lassung eines Firmenwagens kann aber 
auch außerhalb eines schriftlichen Ar-

erfolgen. Ferner kann sich unter dem 
-

gebotes – einem Sonderfall – ebenfalls 
ein Anspruch auf Fahrzeugüberlassung 

der Arbeitgeber regelmäßig für eine be-

zur Verfügung stellt. Um hier spätere 

-
trag klar und eindeutig geregelt werden. 

-
-

-
tige Regelungen zur Fahrzeugüberlas-

-

Regelungen zur Fahrzeugüberlassung 

-

neben einer umfassenden Fahrzeugüber-
lassung auch die gegebenenfalls nur 
zeitweise dienstlich notwendige Über-

bestimmte Zwecke oder Zeiträume klar 
zu regeln.

-
-

abstrakt und generell für alle bezie-
hungsweise für bestimmte Mitarbeiter zu 

-
wagen kann beispielsweise in einer 

Richtlinie – einer sogenannten „Car Po-
licy“ – getroffen werden. Hierbei ist da-

Unternehmen aufgestellt werden oder 
ob es sich um durch den Betriebsrat mit-
bestimmte Nutzungsordnungen in Form 

-
zeug faktisch für dienstliche Zwecke ein-

-
schäftskorrespondenz zum Briefkasten 

svertrag

-

Die Dienstwagenüberlassung sollte 
vertraglich gut geregelt sein.
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bringt. Ein Anspruch des Arbeitgebers 
-

nes Fahrzeug solchermaßen für betrieb-

Fällen einer entsprechenden – schrift-
lichen oder mündlichen – Vereinbarung 

Solche mündlich getroffenen Abreden 
sind jedoch regelmäßig nur schwer 
beweisbar. Umgekehrt kann der Arbeit-
geber aus dem freiwilligen Einsatz des 

ohne eine ausdrückliche Vereinbarung 

künftig und dauerhaft zu tun.

Tipps für die Vertragsgestaltung liegt 
-

-
chen sowie zur Vermeidung unwirksamer 
Klauseln unbedingt auf einen inhaltlichen 

Diese Regelungen sollten in keinem 
Dienstwagenüberlassungsvertrag fehlen:

Auslandseinsatz

-
zeichnet werden. Empfehlenswert ist 

-

-

-
lichen Auslandseinsatz. In der Praxis 

-

zu dienstlichen Zwecken im Ausland ge-
nutzt werden darf.

Genaue Fahrzeugbezeichnung als 
Gegenstand der Überlassung

-
duell und eindeutig bezeichnet werden. 
Nicht zu empfehlen ist die Beschränkung 

-
zeuge des Herstellers XY“) oder auf eine 

sehr schnell zum Streitpunkt werden 
kann. Pauschale Begriffe sind dehnbar 
und daher leicht Ursache für Meinungs-

dass die Überlassung des Fahrzeugs nur 
-

-

Private Nutzung und 
Überlassung an Dritte

-
lich zu dienstlichen Zwecken genutzt 

-
lich im Vertrag erwähnt werden. Sofern 
der Arbeitgeber darüber hinaus auch die 

diese ebenfalls genau geregelt werden. 
-

zung erlaubte Fahrer sollte beschränkt 
-

ner des Mitarbeiters und gegebenenfalls 
auch die in seinem Haushalt lebenden 

Über diesen Kreis hinaus sollte jedoch 
eine weitere Überlassung des Fahr-

schlicht als unzulässig ausgeschlossen 

-
-

diese überhaupt eine für dieses Fahrzeug 
gültige Fahrerlaubnis besitzen. Bei Per-
sonen mit Fahrerlaubnis auf Probe sollte 
die Nutzung des Fahrzeugs aufgrund der 
unübersehbaren Schadenrisiken in je-
dem Fall auch rechtlich ausgeschlossen 
werden.

als Fahrer oder Mitfahrer des Mitarbei-

Arbeitgebers liegt.

Versteuerung der Privatnutzung

Fahrzeugs richtet sich nach den jeweils 
geltenden steuerlichen Vorschriften. 

Auch wer wann 
welche Unfallkos-
ten zu tragen hat 
sollte in den Über-
lassungsvertrag.

Wenn Auslandsfahrten erlaubt sind, sollten 



67CAR POLICY

FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

Zur Berechnung des geldwerten Vorteils werden dem steuer-

-

und Arbeitsstätte.

-
kilometer anzuzeigen ist.

-

und Plug-in-Hybridfahrzeugen.

Rechte Dritter

Ersatzfahrzeug

Fahrzeug jederzeit durch ein anderes gleichwertiges Fahrzeug 
auszutauschen. Für den Fall der Freistellung des Mitarbeiters 

-
stelle des überlassenen Fahrzeugs ein anderes Fahrzeug zur 

Fahrzeug sollte gleich mit geregelt werden.

Wartung, Reparaturen und 
Verhalten bei Unfällen

sowie die Kosten für Reparatur und Wartung des Fahrzeugs. 
-

unaufgefordert in Abstimmung mit dem Arbeitgeber durchge-

-
-

tung enthalten sein sollen.

Besonderes Augenmerk sollte auf die Qualität der Wartungen 

durchgeführt werden. Soweit die Hilfe einer solchen autori-
sierten Vertragswerkstatt nicht oder nur unter unzumutbaren 

-

Kfz-Reparaturwerkstatt durchführen zu lassen.

-

des Herstellers geltend zu machen.

Zustimmung des Arbeitgebers abhängig gemacht werden. 

erforderlich ist. Hier sollte eine baldige Benachrichtigung des 
Arbeitgebers ausreichend sein.
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-
-

sicherungsausfällen beziehungsweise 
-

der Leistungsfreiheit des Versicherers 
-

Beschädigungen oder Verlust des Fahr-

-
singgesellschaft und die Versicherung. 
Unterbleibt die rechtzeitige Mitteilung 

-
tung übergewälzt werden – dieser trägt 
dann die Haftung für die entstehenden 
Schäden.

Bei Unfallschäden sollte der Mitarbei-
ter – ohne Rücksicht auf sich zunächst 
ergebende Schuldbeurteilungen und 

-

Protokollierung des Schadensfalls hinzu-
zuziehen. Ein Schuldanerkenntnis sollte 
aber keinesfalls abgegeben werden 

-

zu übersenden und eine Kopie an den 
Arbeitgeber auszuhändigen ist.

Treibstoffkosten und Fahrtenbuch

Sofern mittels Tankkarte der Sprit für die 

damit zu bezahlen. Sofern der Mitarbei-
ter die Tankkarte ausnahmsweise zum 

-

dieser gegebenenfalls Kostenerstattung 
geltend machen kann. Zur Vereinfachung 

-
-

-
-

dies zur Erfüllung gesetzlicher Vorgaben 
erforderlich ist oder aus steuerrecht-

erscheint.

Haftung

Ein besonders wichtiger Punkt sind die 

für die Einhaltung aller jeweils gültigen 

-
-

zu machen und diese auch zu beachten. 

Mitarbeiter zu tragen sind.

Ein Dienstwagenüberlas-
sungsvertrag muss einige 

Aspekte berücksichtigen

-
ten geklärt, steht der 

Nutzung des Dienstwa-
gens nichts mehr im 

Wege
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Zur Vermeidung umständlicher Streitigkeiten um die Haf-

Beschädigung des Fahrzeugs während einer betrieblich 
-

-
-

teilung stand.

Sinn macht aber eine ergänzende Haftungsregelung für den 

-

für jeden Schaden ausgeschlossen werden.

Vorsorge sollte auch gleich für den Fall der Beschädigung 

Hier haftet die Mitarbeiterin uneingeschränkt und unab-

-

Motorschaden wegen ungenügenden Ölstands).

Beendigung der Überlassung 
und Widerrufsvorbehalt

-
-

stimmung des Arbeitgebers in das Fahrzeug hat einbauen 

diese Arbeiten der Mitarbeiter trägt.

Ein gesondertes Widerrufsrecht für die Fahrzeuggewährung 

-

-

1 Prozent des Bruttolistenpreises pro Monat) für den ent-
sprechenden Zeitraum gezahlt werden muss. Bedeutsam 

-

-

Bei Intransparenz der Klausel besteht eine unwiderlegliche 
Vermutung für die unangemessene Benachteiligung. Eine 
Klausel muss im Rahmen des rechtlich und tatsächlich Zu-

  5 Jahre Garantie

  bis zu 25 % leichter

  max. Laderaumnutzung

Minimales Gewicht
trifft

mySortimo.de/SR5
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-
setzungen und der Umfang der Leis-

Vertragspartner des Verwenders bereits 

-
leistung freigestellt – so beispielsweise 
aufgrund einer Kündigung oder nach 
Abschluss eines Aufhebungs- oder Ab-

des überlassenen Fahrzeugs statuiert 

zur Nutzungsausfallentschädigung wie 
im Widerrufsfalle. Bei Abschluss eines 

-

keine andere Vereinbarung geregelt wird.

Auch für den Krankheitsfall sollte eine 

-

im Sinne des Entgeltfortzahlungsrechts 

Fall besteht auch kein Anspruch auf eine 
Nutzungsausfallentschädigung.

-

spätestens zum Kündigungstermin oder 
im Falle der außerordentlichen fristlosen 

-

bis zu einem rechtskräftigen obsiegen-
den Urteil des Mitarbeiters in einem Kün-

-

durch ein erst- oder zweitinstanzliches 
arbeitsgerichtliches Urteil für unwirksam 

-
sächliche Weiterbeschäftigung nach Ab-
lauf der Kündigungsfrist erfolgt.

Auch für den Urlaub ist eine Regelung 

Während des Urlaubs sollte der Mit-
arbeiter nicht zwingend zur Nutzung des 
Fahrzeugs berechtigt sein. Als Ausgleich 
muss dann aber für die entgehende Pri-

des geldwerten steuerlichen Basis-Nut-

Urlaubszeitraum gezahlt werden.

die Zeit während der Mutterschutzfrist 
-

nutzung ist der betroffenen Mitarbeiterin 

dann eine Nutzungsentschädigung in 

-
den Zeitraum zu zahlen. Eine ähnliche 
Regelung sollte auch für ambitionierte 
Väter und Mütter bei Beginn der Elternzeit 

Grundsätzlich kann auch die betriebliche 
Nutzung von Privatautos vereinbart werden 
– wenn es denn zum Unternehmen passt

Was passiert mit dem Dienstwagen 
bei längerer Krankheit?
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sich hier vorbehalten, die Überlassung 
des Fahrzeugs auch dann zu widerrufen, 
wenn der Mitarbeiter während der Eltern-
zeit in Teilzeit bei dem Arbeitgeber weiter 
tätig ist. Auch hier gilt dann aber, dass 
für die Privatnutzung eine zeitanteilige 
Nutzungsentschädigung für den entspre-
chenden Zeitraum gezahlt werden muss.

Bei Reduzierung der Arbeitszeit auf Teil-
zeit sollte unter Berücksichtigung des 
Teilzeitbefristungsgesetzes geregelt wer-
den, dass sich bei einer Verringerung der 
vertraglich geschuldeten wöchentlichen 
Arbeitszeit innerhalb eines Jahres um 
mehr als 25 Prozent oder um mehr als 6 
Stunden der Arbeitgeber die Nutzung wi-
derrufen kann. Selbstverständlich muss 
dies dann für die Dauer der Unterschrei-
tung des maßgeblichen Stundenwertes 
durch eine zur Arbeitszeit proportional 
anteilige Nutzungsausfallentschädigung 
ausgeglichen werden.

Wichtig ist auch die Regelung der ent-
schädigungslosen Herausgabe, falls der 
Mitarbeiter für einen anderen Arbeitgeber 
eine Erwerbstätigkeit in Form von ab-
hängiger Arbeit oder als Selbständiger 
ausübt. In diesem Fall sollte klargestellt 
werden, dass weder ein Anspruch auf 
Nutzung des Fahrzeugs noch auf eine 
Nutzungsentschädigung besteht.

Eine vorzeitige Rückgabe des Fahrzeugs 
innerhalb der Vertragslaufzeit sollte 
ausgeschlossen werden, sofern nicht 
zeitgleich auch das Arbeitsverhältnis be-
endet wird.

Regelung bei Leasingfahrzeugen

Hier empfehlen sich Regelungen, die dem 
Charakter des Fahrzeugleasings gerecht 

werden. Insoweit sollte unbedingt auf 
eine Synchronisierung der Pflichten des 
Arbeitgebers als Leasingnehmer aus dem 
Leasingvertrag mit den Pflichten des 
Dienstwagennutzers geachtet werden. 
Nur bei einem Gleichlauf der Pflichten 
können später Abwicklungsprobleme 
vermieden werden. So kann hier der Mit-
arbeiter verpflichtet werden, dem Arbeit-
geber Mitteilung zu machen, sobald der 
nach dem Leasingvertrag vereinbarte Ki-
lometerstand vor Ablauf der Leasingzeit 
erreicht wird. Es kann auch eine absolute 
Zahl zum Kilometerstand für die Melde-
pflicht gewählt werden. Da regelmäßig 
bei Überschreitung der Vertragskilome-
terzahl sinnvollerweise ein Fahrtenbuch 
zu führen ist, sollte diese Pflicht gleich 
vertraglich festgeschrieben werden. 
Die nach dem Fahrtenbuch ermittelten 
Mehrkilometer, die über das im Leasing-
vertrag angegebene Maß hinausgehen, 
sollten dann zwischen Arbeitgeber und 
Mitarbeiter aufgeteilt werden, wobei die 
Kosten der Dienstfahrten der Arbeitgeber 
trägt und die übrigen Kosten gemäß dem 
Kilometer-Mehrentgelt, das der Leasing-
vertrag bestimmt, vom Arbeitnehmer zu 
übernehmen sind. Eine Nachbelastung 
von nicht gemeldeten Mehrkilometern bei 
Rückgabe des Fahrzeugs kann auf den 
Mitarbeiter übergewälzt werden.

Schlussbestimmungen

Zum guten Schluss sollte die Klausel 
nicht fehlen, dass Änderungen und Er-
gänzungen des Überlassungsvertrags der 
Schrift- beziehungsweise Textform bedür-
fen. Andernfalls besteht das Risiko, dass 
der Arbeitnehmer plötzlich Rechte aus 
mündlichen Regelungen herleitet. Auch 
die unter Juristen übliche „salvatorische 
Klausel“, dass die Unwirksamkeit einzel-

ner Bestimmungen des Vertrags die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt, sollte hier nicht fehlen.

Die Grenzen für die Regelungen in Dienst-
wagenüberlassungsverträgen setzt ins-
besondere das Bürgerliche Gesetzbuch 
mit den Regelungen über Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen in den §§ 305–310 
BGB. Sofern – wie zumeist – Muster- 
oder Formularverträge zur Anwendung 
kommen, unterliegt auch der Fahrzeug-
überlassungsvertrag der vollen Inhalts-
kontrolle des Gesetzes.

Wurden bereits Regelungen in einer Car 
Policy getroffen, reicht das prinzipiell 
aus. Soll die Regelung gleichwohl auch 
im Überlassungsvertrag aufgenommen 
werden, dann sollte unbedingt die genaue 
Formulierung aus der Car Policy gewählt 
werden. Hierbei ist allerdings Vorsicht 
geboten. Denn widersprechen sich Re-
gelungen aus dem Überlassungsvertrag 
und der Car Policy, geht das zulasten des 
Arbeitgebers als AGB-Verwender.

Davon ausgenommen sind lediglich die 
mit dem Arbeitnehmer individuell ausge-
handelten Regelungen, die aber erkenn-
bar – zum Beispiel durch handschriftliche 
Ergänzungen – von dem gedruckten, 
vorformulierten Text abgegrenzt sein 
müssen.

Wer bei der Vertragsgestaltung auf Num-
mer sicher gehen will, sollte sich rechts-
kundigen Rat hierzu einholen – entweder 
vom eigenen Unternehmenssyndikus 
oder durch Inanspruchnahme anwaltli-
cher Beratung.

Autor: 
Rechtsanwalt Lutz D. Fischer, fischer.legal

Immer eine Frage: Ab welchem Alter und 
Erfahrung dürfen die Kinder das Dienstfahr-
zeug nutzen?
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Wer sich als Arbeitnehmer ein 
bisschen auskennt in der Welt 
der Car Policies und auch noch 

Autos mag, dürfte seinem nächsten Job 
mit Dienstwagenberechtigung mit einer 
leichten Anspannung entgegensehen. 
Grund – natürlich die Car Policy. Mit 
dieser regelt das Unternehmen wirklich 
alle Belange rund um den Dienstwagen. 
Und die Dienstwagen sind ja quasi das 
Aushängeschild des Unternehmens, 
jedenfalls kann man das so sehen. Es 
beginnt schon mit der Markenauswahl. 
Nicht wenige Firmen, die in Deutschland 
ansässig sind und auch hier das meiste 
Geld verdienen, möchten die Botschaft 
senden, die deutsche Autoindustrie zu 
unterstützen. Also fallen etliche Import-
modelle schon mal weg. Oft gibt es aller-

Die Car Policy, oder auch 
Dienstwagen-Richtlinie 
genannt, regelt so ziemlich 
alles rund um den erlaubten 
Firmenwagen. Das kann 
interessant, aber manchmal 
auch heikel sein. Denn es 

-
keiten und Motivation.

Welcher Dienstwa 

dings die Ausnahme, dass Importmarken 
deutscher Autokonzerne erlaubt sind.

Dafür gibt es dann in anderen Bereichen 
Einschränkungen. Wer auf eine freie 
Farbwahl hofft, wird oft enttäuscht. 

Meistens erlauben die Unternehmen bloß 
gedeckte Farben und nichts Schrilles. 
Der Grund liegt auf der Hand. Ein guter 
Fuhrparkmanager denkt immer auch 
wirtschaftlich. Und die meistgefragten 
Farben sorgen eben für einen geringen 

Vertrag abgeschlossen, jetzt kann das Auto kommen
Am besten verkaufen sich Fahrzeuge 
in gedeckten Farben
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gen darf es sein?

Wertverlust bei der Weitervermarktung 
des fahrbaren Untersatzes. Beim Thema 
Ausstattung freilich gibt es diverse Mo-
tivationen, warum bestimmte Features 
an Bord sein müssen – und andere eben 
nicht. Die Sicherheitsthematik ist selbst-

erklärend. Und auch die Freisprechein-
richtung ist ein Muss, denn das Telefo-
nieren ohne entsprechende Ausrüstung 
verbietet sich nicht bloß von selbst, es 
ist überdies justiziabel. Doch über die 
Zeit ändern sich auch die Moden und 

die Technik. Heute muss es nicht mehr 
die Freisprecheinrichtung sein, sondern 
eher die Smartphone-Integration. Wel-
ches Auto verfügt heutzutage etwa nicht 
über Klimaanlage oder ein Stabilitäts-
programm? Bei den Komfort- und Sicher-
heitsvorrichtungen sieht es dagegen 
schon anders aus. Ein aktiver Tempomat 
beispielsweise ist in den unteren Klassen 
oft nicht serienmäßig – kann aber dabei 
helfen, Unfallschäden zu vermeiden. Die-
ser Posten sollte in eine gute Car Policy.

Heimische Marken im Vorteil

Doch die Car Policy drückt noch so viel 
mehr aus. Es kann beispielsweise fest-
gelegt werden, welche Mitarbeiter welche 
Fahrzeugklassen bekommen dürfen. 
Somit ist das Dienstwagenthema auch 
ein hierarchischer Themenkomplex. Mit 
solchen Regelungen trifft das Unterneh-
men beispielsweise eine Entscheidung 
über seinen Außenauftritt. Schließlich 
ist es eine sensible Angelegenheit, mit 
welchem Fahrzeug der Außendienstler 
zum Kunden fährt. Und es muss ja nicht 
immer der Außendienstler sein mit dem 
Kundenkontakt. Kommt dort ein leitender 
Mitarbeiter oder vielleicht bloß jemand 
vom Kundendienst? Es kann aber auch 
ganz andere Gründe haben, warum das 
Unternehmen eine bestimmte Marke 
wählt. Vielleicht gibt es spezielle Kon-
ditionen bei der Wartung oder einfach 
ein dichtes Servicenetz. Hier haben 

Bestimmte Flottenservices bün-
deln verschiedene Dienstleistungen 
zwecks reibungsloser Abwicklung

(Fortsetzung auf S. 72) 
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gegenüber Importmarken. Darüber hin-
aus kann sich der Standortvorteil eines 
bestimmten Autohauses positiv aus-
wirken und in der Car Policy formuliert 
werden.

Was große Unternehmen tendenziell 
nicht mögen, sind exotische Fahrzeuge in 
schrillen Farben mit ungewissem Aus-
gang beim Wiederverkauf. Gute Angebote 
bei Flottenservices hingegen geben satte 
Pluspunkte für die Eignung. Insbesonde-
re hiesige Hersteller mit großen Flotten 
bereits im Markt unterhalten beispiels-
weise Großkundencentren. Der Kontakt 
zu ausgewählten Ansprechpartnern sorgt 
für eine reibungslose Kommunikation 
zwischen Dienstleister und dem Kunden, 
jedenfalls im optimalen Fall. Allerdings 
nicht nur – denn solche speziellen Center 
für Flottenkunden unterbreiten ihren 
Klienten oft auch Angebote, die sie an-
derswo vielleicht nicht bekommen. Das 
könnten beispielsweise maßgeschnei-
derte Wartungspakete sein. Oder aber ein 
exklusiver Reifenservice.

Allerdings regelt die Car Policy auch die 

Wer darf mit dem Auto fahren? Beispiels-
weise auch der Partner oder die Partne-
rin des Dienstwagenberechtigten, aber 
möglicherweise eben keine fremde dritte 
Personen. Auch kleinteilige Regelungen 
werden hier vermerkt. So gibt es Unter-
nehmen, die ihren Mitarbeitern erlauben, 
in ganz Europa zu laden oder zu tanken. 
Manche Firmen wiederum beschränken 
das Laden oder Tanken auf Deutschland. 
Fällt aber eine Dienstfahrt ins Ausland an, 
sieht die Sache wiederum anders aus.

Der Fuhrpark ist 
das Aushängeschild

Doch noch einmal zurück zum Aushänge-
schild. Und in diesem Kontext wird auch 
die Elektromobilität noch spannend. 
Das Unternehmen muss sich die Frage 
stellen, welche Signale es mit seinem 
Fuhrpark senden möchte. Geht es um 
eine ökologische Ausrichtung? Um einen 
wirtschaftlichen Schwerpunkt? Soll das 
Unternehmen Erfolg repräsentieren oder 
den Mitarbeitern viel Flexibilität bei der 
Dienstwagenauswahl bieten? Spannend 
ist in diesem Zusammengang die ökolo-
gische Ausrichtung.

Vielleicht denken Firmen ja Ökologie und 
Wirtschaftlichkeit zusammen. Dann wäre 
eine Elektroautostrategie vielleicht gar 
nicht so falsch. Und mit den aufkommen-
den elektrischen Antrieben gibt es gleich 
wieder neue Aspekte zu berücksichti-
gen, die sich wiederum in der Car Policy 

Verbrennern gibt es beim batterieelektri-
schen Fahrzeug eine durch das Akku- und 
Ladesystem bedingte Schwankung in der 

Praxistauglichkeit. Und zwar sollte man 
bei Kompakt- und teilweise auch Mittel-
klassefahrzeugen sehr genau im Blick 
haben, wie es um die Ladeperformance 
bestellt ist. Es macht Sinn, dies auch im 
Dienstwagenregelwerk zu formulieren. 
Auf diese Weise kann nämlich sicherge-
stellt werden, dass der Fuhrparkmanager 
für eine bestimmte Klientel im Unter-
nehmen auch die richtigen Fahrzeuge 
ordert. Akkugröße sowie die Ladeleistung 

die angegebene Ladedauer von 10 bis 80 
Prozent Ladestand.

Gerade Personen mit hohen täglichen Ki-

eine gute Ladeperformance angewiesen. 
Ist das Laden zu umständlich, wächst 
womöglich der Frust des Mitarbeiters, in-
folgedessen seine Performance zu sinken 
droht. Wer einen Dienstwagen fährt, ohne 
eine Außendienstfunktion innezuhaben, 

muss es mit der Ladeperformance je 
nach individueller Lebenssituation gege-
benenfalls nicht so genau nehmen.

Die Car Policy kann dem Unternehmen 
freilich auch Geld sparen, indem man 
die Mitarbeiter zum batterieelektrischen 
Fahrzeug lotst. Der größte Hebel ist hier 
die auf 0,25 Prozent (vom Bruttolisten-
preis) reduzierte Dienstwagensteuer  
– gilt derzeit für Fahrzeuge mit einem 
Bruttolistenpreis von bis zu 70.000 Euro 
– sowie die Befreiung von der Kraftfahr-
zeugsteuer bis Ende 2030. Allerdings 
gibt es einige Dinge, auf die man achten 
sollte – ebenfalls in der Dienstwagen-
richtlinie festzuhalten. Bei Mitarbeitern 
ohne Lademöglichkeit zu Hause könnte 
es teuer werden für das Unternehmen, 
falls der Ladetarif nicht sorgfältig ausge-
wählt wird. Weitere Ausgestaltungsmög-
lichkeiten bestehen darin, bestimmten 
Dienstwagennutzern einen Plug-in-Hy-

Die Schlüsselübergabe ist immer 
auch ein großer Moment

Endlich darf der 
Dienstwagenberech-
tige sein Auto in 
Empfang nehmen
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Abbildung zeigt: Swift 1.2 DUALJET HYBRID Comfort+ (61 kW | 82 PS | 

Verbrauchswerte: kombinierter Energieverbrauch 4,4l/100 km; 

QR-Code scannen 
und kennenlernen

Ihre Rechnung geht 
auf: Suzuki Swift.

Attraktive Konditionen
-

steckt alles drin, was Ihre Mobilität leicht macht.

Highlights:
• Rückfahrkamera
• Navigationssystem
• Optional: Allradantrieb

brid zur Verfügung zu stellen, falls der für 

geeignet sein könnte. Und immerhin wird 
der private Fahranteil bei dieser Antriebs-
art auf Grundlage des halbierten Brutto-
listenpreises pauschal abgegolten – so 
gesehen ist das immerhin eine monetäre 
Verbesserung gegenüber dem reinen Ver-
brenner. Andererseits erlaubt der Diesel 
höhere Reichweiten und erfreut durch 

Darf der Mitarbeiter in ganz Europa tanken oder 
bloß in Deutschland?

günstigere Betriebskosten bei Lang-

aufzulösen, gibt es ja noch den Diesel-
Plug-in-Hybrid.

Car Policy entfaltet 
Lenkungswirkung

Es bestehen jede Menge Möglichkeiten, 
über die Car Policy eine Lenkungswirkung 

zu generieren. Mit einer durch den Fuhr-
parkmanager vorgenommenen Modellbe-
schränkung lässt sich durch die Auswahl-
möglichkeit attraktiver Elektromodelle 
eine Schwerpunktsetzung erzielen. Ent-
scheidet sich der Flottenmanager da-
gegen, seinen Mitarbeitern möglichst viel 
Flexibilität zu lassen bei der Dienstwa-
genauswahl, fällt die Car Policy weniger 
komplex aus. Auch das kann positiv auf 
das Unternehmen einzahlen. Schließlich 
sind Dienstwagen ein hoher Motivations-
faktor. Denn noch immer ist das Auto 
Statussymbol, und oft liegt der durch das 
Unternehmen angeschaffte Dienstwagen 

des Mitarbeiters. Nur bei der Farbgebung 
dürfte der Flottenmanager vermutlich 
eher kein Auge zudrücken, denn welche 
Firma möchte sich schon eine Standuhr 
ans Bein binden, also ein Auto, dessen 
Wiedervermarktungschancen extrem 
schlecht stehen?

Letztlich sorgt der Fuhrparkmanager 
mit einer ausgewogenen Car Policy für 
eine Balance zwischen einer möglichst 

Betrieb des Fahrzeugparks sowie der Zu-
friedenheit des Mitarbeiters. Denn Autos 
bereiten den Mitarbeitern in den meisten 
Fällen immer noch große Freude.
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Marktanteil Abarth: keine Angabe

Flottenanteil Abarth: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Abarth 500E
Abarth 600E

Abarth 500E Abarth 600E

Abarth ist eine traditionsreiche 
italienische Automarke, die ur-
sprünglich als Tuning-Schmiede 
für Fiat-Fahrzeuge begann und 
sich schnell einen Namen in 
der Welt des Motorsports und 
der sportlichen Kompaktwagen 
machte. Heute steht der Name 
Abarth für puren Fahrspaß, außer-
gewöhnliche Performance und 
ein markantes Design, das die 
Herzen von Autoenthusiasten 
weltweit höher schlagen lässt. 
Die Marke hat sich einen fes-
ten Platz in der Geschichte des 
Automobilbaus erarbeitet, indem 
sie legendäre Modelle wie den 
Abarth 500 und den Abarth 595 
auf die Straße brachte, die für ihre 
agilen Fahreigenschaften und ih-
ren sportlichen Charakter bekannt 
sind. Seit der Umstellung auf rein 
elektrische Antriebe bietet Abarth 
nun auch Modelle wie den 500E 
und den 600E an, die trotz ihres 
kompakten Formats mit beeindru-
ckender Dynamik und innovativer 
Technologie glänzen. Mit seinem 
klaren Fokus auf umweltfreund-
liche Mobilität bleibt die Marke 
ihren Wurzeln treu und kombiniert 
Tradition mit modernster Technik. 
Abarth-Fahrzeuge zeichnen sich 
nicht nur durch ihre Leistung, 
sondern auch durch ihren unver-
wechselbaren Charakter aus – ein 
wahres Erlebnis auf jeder Straße, 
das sowohl den Fahrer als auch 
die Passanten begeistert.

Kraftvoll, kompakt, elektrisch: Abarth bringt italienisches Temperament auf die Straße. 

Abarth

Abarth 500E

Marktübersicht relevanter Automobilhersteller
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Alfa Romeo

Marktanteil Alfa Romeo: 0,3 Prozent

FlottenanteilAlfa Romeo: 0,2 Prozent

Wichtige Modelle:

Alfa Romeo Junior
Alfa Romeo Stelvio
Alfa Romeo Giulia

Alfa Romeo 33 Stradale Alfa Romeo Tonale

Alfa Romeo ist eine traditions-
reiche italienische Automarke, die 
seit ihrer Gründung für sportliche 
Fahrzeuge mit herausragendem 
Design und innovativer Technik 
steht. Die Marke hat sich einen 
legendären Ruf erarbeitet, ins-
besondere durch Modelle wie die 
Alfa Romeo Giulia, eine Sport-
limousine, die Fahrspaß und 
Dynamik auf höchstem Niveau 
bietet. Ebenso beeindruckend ist 
der Alfa Romeo Stelvio, ein leis-
tungsstarker und eleganter SUV, 
der die perfekte Symbiose aus 
italienischer Ästhetik und Fahr-
vergnügen repräsentiert. Alfa Ro-
meo ist jedoch nicht nur für seine 
leistungsstarken Limousinen und 
SUV bekannt, sondern hat sich 
auch den Herausforderungen der 
Elektromobilität gestellt. Mit dem 
neuen Junior, einem kompakten 
Kleinwagen mit elektrischem 
Antrieb, richtet sich die Marke 
verstärkt an eine breitere Kunden-
gruppe. Diese volumenträchtigen 
Modelle kombinieren traditionel-
les italienisches Flair mit der inno-
vativen Technik der Zukunft und 
zeigen, dass Alfa Romeo auch 
in der Ära der Elektromobilität 
nichts von seiner Leidenschaft für 
Fahrvergnügen und Stil eingebüßt 
hat. Egal ob sportlich oder nach-
haltig – Alfa Romeo bleibt ein Sy-
nonym für exzellentes Design und 
außergewöhnliche Performance.

Alfa Romeo Junior
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Marktanteil Alpina: keine Angabe

Flottenanteil Alpina: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Alpina B3 GT
Alpina XD4
Alpina XB7

Alpina XD4 Alpina XD4

Alpina ist ein exklusiver deutscher 
Kleinserienhersteller, der sich auf 
die Herstellung von Fahrzeugen 
spezialisiert, die Luxus, Leistung 
und Handwerkskunst vereinen. 
Im Gegensatz zu klassischen 
Tuning-Unternehmen arbeitet 
Alpina in enger Zusammenarbeit 
mit BMW, wobei die Basis stets 
BMW-Modelle bilden. Doch Alpina 
geht weit über gewöhnliche Mo-

-
zeug wird mit höchster Präzision 
und Liebe zum Detail veredelt. Die 
Innenräume erfahren eine sorg-
fältige Überarbeitung, um höchste 
Individualität zu gewährleisten, 
während hauseigene Ingenieure 

dass sie ein unverwechselbares 
Fahrerlebnis bieten. Modelle wie 
der Alpina B3 und der XB7 sind 
Paradebeispiele für die perfekte 
Mischung aus sportlicher Fahr-
dynamik und luxuriösem Komfort. 
Der B3 glänzt mit herausragender 
Leistung und Präzision, während 
der XB7 als hochdynamisches 
SUV für maximale Fahrfreude 
sorgt. Alpina steht für maximale 
Individualität, da jedes Modell in 
Kleinserie gefertigt und nach den 
Wünschen der Kunden angepasst 
wird. Wer sich für einen Alpina 
entscheidet, erhält ein Fahrzeug, 
das nicht nur durch außerge-
wöhnliche Technik, sondern auch 
durch seine Exklusivität und edle 
Verarbeitung besticht.

Alpina

Alpina B3 GT
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Alpine

Marktanteil Alpine: keine Angabe

Flottenanteil Alpine: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Alpine A110
Alpine A290
Alpine A390

Alpine A290 Alpine A290

Alpine ist ein französischer Herstel-
ler, der sich auf Performancefahr-
zeuge spezialisiert hat und welt-
weit für seine sportlichen, agilen 
Modelle bekannt ist. Die kompakte 
Alpine A110 bildet das Herzstück 
des Unternehmens und hat sich als 
Ikone in der Welt der Performance-
Coupés etabliert. Mit ihrem gerin-
gen Gewicht, der präzisen Fahrdy-
namik und dem außergewöhnlichen 
Handling repräsentiert sie die 
perfekte Kombination aus Tradition 
und Innovation. Alpine steht für 
Dynamik und herausragende Ingeni-
eurkunst – alles verpackt in einem 
kompakten, sportlichen Design, 
das sowohl auf der Straße als auch 
auf der Rennstrecke begeistert. 
Doch die Marke ruht sich nicht auf 
ihren Lorbeeren aus. In einer Zeit, 
in der sich die Automobilindustrie 
zunehmend in Richtung Nachhaltig-
keit bewegt, hat Alpine die Weichen 
für die Zukunft gestellt. Mit der 
A390 wird erstmals ein rein elektri-
sches Modell vorgestellt, das die 
sportliche DNA der Marke mit den 
Vorteilen der Elektromobilität kom-
biniert. Diese Neuerscheinung mar-
kiert einen wichtigen Schritt in der 
Geschichte von Alpine, da sie die 
Performance des Unternehmens 
mit modernster Technik vereint und 
gleichzeitig den Herausforderungen 
der Zukunft gerecht wird. Alpine 
setzt somit nicht nur auf die Bewah-
rung seiner sportlichen Tradition, 
sondern auch auf eine nachhaltige 
und zukunftsorientierte Mobilität.Alpine A110
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Marktanteil Aston Martin: keine Angabe

Flottenanteil Aston Martin: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Aston Martin DBX
Aston Martin Vantage
Aston Martin DB12

Aston Martin Vantage Aston Martin DB12

Aston Martin ist eine britische 
Luxusmarke, die weltweit für 
ihre exklusiven Sportwagen und 
ihr unverwechselbares Design 
bekannt ist. Die Marke steht seit 
jeher für hohe Performance, 
handwerkliche Exzellenz und eine 
unverkennbare Eleganz. Modelle 
wie DB12 Vantage kombinieren 
kraftvolle Motoren mit einem 
zeitlosen, luxuriösen Design, das 
sowohl auf der Straße als auch in 
der Garage Blicke auf sich zieht. 
Mit dem Vanquish kehrt nun der 
begehrte Zwölfzylinder zurück in 
die Modellpalette, der für seine 
außergewöhnliche Leistung und 
den markanten Sound bekannt 
ist, der das Herz eines jeden 
Autoenthusiasten höher schlagen 
lässt. Doch Aston Martin ist nicht 
nur auf Sportwagen fokussiert. 
Mit dem DBX hat der Hersteller 
längst ein luxuriöses SUV auf den 
Markt gebracht und etabliert, das 
die sportliche DNA der Marke mit 
einem praktischen und eleganten 
Format vereint. Der DBX bietet 
neben beeindruckender Perfor-
mance auch eine gehobene Aus-
stattung und einen hohen Kom-
fort, der ihn zu einem herausra-
genden Vertreter der Luxus-SUV 
macht. Aston Martin bleibt damit 
seiner Tradition treu und erweitert 
gleichzeitig sein Portfolio, um den 
wachsenden Anforderungen mo-
derner Automobilkunden gerecht 
zu werden.

segment sein kann. So ist er auch im Alltag problemlos nutzbar.

Aston Martin

Aston Martin DBX
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BMW

Marktanteil BMW: 8,2 Prozent

Flottenanteil BMW: 10,8 Prozent

Wichtige Modelle:

BMW 3er
BMW 5er
BMW X3

BMW X3 BMW X5

BMW ist eine deutsche Premium-
Automarke, die sich weltweit 
einen Ruf für ihre sportlichen 
Fahrzeuge, innovative Technik 
und erstklassige Ingenieurkunst 
erarbeitet hat. Seit der Gründung 
steht die Marke für eine perfekte 
Balance aus Leistung, Luxus und 
Fahrvergnügen. Der 3er, eines der 
bekanntesten Modelle von BMW, 
ist ein Paradebeispiel für diese 
Philosophie. Die Mittelklasse-Li-
mousine überzeugt nicht nur mit 
beeindruckender Fahrdynamik, 
sondern auch mit elegantem 
Design und der Option auf einen 
praktischen Kombi. Ebenso hat 
der X3, ein SUV, das sportliche 
Fahrgefühl von BMW in die Welt 
der Geländewagen übertragen 
und ist ein weiteres erfolgreiches 
Beispiel für die Markenidentität. 
BMW bleibt jedoch nicht stehen 
und hat sich ambitionierte Ziele 
für die Zukunft gesetzt. Mit der 
Neuen Klasse, die in Kürze de-
bütiert, markiert die Marke einen 
wichtigen Schritt hin zur Elektri-

wird nicht nur rein elektrisch an-
getrieben, sondern setzt auch auf 
nachhaltige Materialien und inno-
vative Technologien, die den Weg 
für eine grünere Zukunft ebnen. 
BMW zeigt damit, dass Premium-
Fahrzeuge und umweltfreundliche 
Mobilität durchaus miteinander 
vereinbar sind und setzt weiterhin 
Maßstäbe in der Automobilindus-
trie.BMW 3er
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Marktanteil Bentley: keine Angabe

Flottenanteil Bentley: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Bentley Bentayga
Bentley Continental
Bentley Flying Spur

Bentley Continental Bentley Flying Spur

Bentley ist eine britische No-
belmarke, die weltweit für ihre 
exklusiven Fahrzeuge bekannt 
ist. Die Briten haben sich Luxus, 
Eleganz und außergewöhnliche 
Handwerkskunst auf die Fahne 
geschrieben. Jedes Modell von 
Bentley ist ein Meisterwerk, das 
höchsten Ansprüchen gerecht 
wird – von der eleganten Linien-
führung bis zur feinsten Verarbei-
tung im Innenraum. Der Bentley 
Continental GT, ein sportliches 
Coupé, kombiniert eindrucks-
volle Leistung mit einem edlen 
Design. Der Bentley Bentayga, 
ein opulenter SUV, vereint kraft-
volle Performance mit Luxus und 
Komfort und stellt damit eine 
perfekte Wahl für diejenigen dar, 
die sowohl Dynamik als auch 
Eleganz suchen. Ergänzt wird das 
Portfolio durch die Limousine 
Flying Spur, die auf außergewöhn-
liche Weise Luxus, Raum und 
Performance miteinander vereint 
und für die perfekte Reiseerfah-
rung sorgt. Bentley setzt nicht 
nur auf exzellente Fahrleistung, 
sondern auch auf handwerkliche 
Exzellenz, bei der jedes Detail mit 
größter Sorgfalt und Präzision 
gefertigt wird. Die Marke steht für 
Luxus auf höchstem Niveau und 

-
mobilkunst” neu. Jedes Bentley-
Modell verkörpert eine Welt, in der 
Perfektion und Eleganz auf kom-
promisslose Leistung treffen.

Bentley

Bentley Bentayga
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BYD

Marktanteil BYD: 0,2 Prozent

Flottenanteil BYD: 0,1 Prozent

Wichtige Modelle:

BYD Seal
BYD Atto 3
BYD Dolphin

BYD Atto 2 BYD Sealion 7

BYD ist ein führender chinesi-
scher Automobilhersteller, der ur-
sprünglich aus der Batteriebran-
che stammt und sich heute auf 
Elektromobilität und nachhaltige 
Technologien spezialisiert hat. 
Mit einem klaren Fokus auf Inno-
vation und umweltfreundliche Mo-
bilität hat sich die Marke schnell 
einen Namen auf dem globalen 
Markt gemacht. Modelle wie der 
Atto 2, der Seal und der Sealion 
7 zeichnen sich durch anspre-

und außergewöhnlichen Komfort 
aus. Diese Fahrzeuge bieten nicht 
nur herausragende Reichweiten, 
sondern ebenso fortschrittliche 
Technologien, die das Fahrerleb-
nis verbessern. BYD verfolgt das 
Ziel, den Übergang zur Elektro-
mobilität zu beschleunigen und 
bietet dabei Modelle an, die für 
eine breite Käuferschicht attraktiv 
sind. Das Unternehmen setzt auf 
Nachhaltigkeit – sowohl in der 
Produktion als auch bei der Nut-
zung seiner Fahrzeuge. In vielen 
Weltregionen, darunter auch in 
Europa, sind BYD-Fahrzeuge in-

-
ßenbild zu sehen und gewinnen 
zunehmend an Beliebtheit. Die 
Marke hat es geschafft, eine Brü-
cke zwischen umweltbewusster 
Mobilität und modernem, stilvol-
lem Design zu schlagen, was sie 
zu einem Vorreiter in der Elektro-
fahrzeugbranche macht.BYD Seal U



FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

84 CAR POLICY

Marktanteil Cadillac: keine Angabe

Flottenanteil Cadillac: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Cadillac Lyriq
Cadillac Optiq

Cadillac Lyriq Cadillac Optiq

Cadillac ist eine traditionsreiche 
US-Premiummarke, die seit mehr 
als einem Jahrhundert für Luxus, 
Innovation und markantes Design 
steht. Mit einer beeindruckenden 
Modellpalette, die sowohl Fahr-
zeuge mit außergewöhnlicher 
Leistung als auch stilvoller Ele-
ganz bietet, hat Cadillac stets 
neue Maßstäbe im Automobil-
bau gesetzt. Modelle wie der 
Escalade, ein imposantes SUV, 
das sowohl mit seiner Größe als 
auch mit seiner kraftvollen Per-
formance besticht, und der CT5-V, 
ein athletisches Fahrzeug, das 
Komfort mit hoher Fahrdynamik 
vereint, repräsentieren die Philo-
sophie der Marke in gekonnter 
Weise. Doch Cadillac bleibt nicht 
stehen und reagiert auf die Her-
ausforderungen der Zukunft. Die 
Marke legt immer mehr Wert auf 
Elektromobilität, um auch in einer 
zunehmend nachhaltigen Welt 
weiterhin relevant zu bleiben. Mit 
Modellen wie Lyriq und Optiq, die 
auch in Europa vertrieben werden, 
zeigt Cadillac, wie elektrisch be-
triebene Fahrzeuge luxuriös und 
gleichzeitig umweltfreundlich 
sein können. Cadillac bleibt seiner 
Tradition treu, kombiniert jedoch 
auch innovative Technologien und 
umweltbewusste Antriebssyste-
me, um den Anforderungen des 
modernen Marktes gerecht zu 
werden. Luxus und Performance 
bleiben weiterhin Priorität bei Ca-
dillac.

Cadillac 

Cadillac Lyriq
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Citroën 

Marktanteil Citroën: 1,8 Prozent

Flottenanteil Citroën: 0,6 Prozent

Wichtige Modelle:

Citroën C3
Citroën C4
Citroën Jumper

Citroën C4 Citroën Berlingo

Citroën ist eine französische Auto-
marke mit einer langen Tradition 
und einem kreativen Design-
ansatz, der immer wieder neue 
Maßstäbe in der Automobilwelt 
setzt. Der Hersteller hat sich über 
die Jahre hinweg als Vorreiter in 
Sachen Innovation, Komfort sowie 
extravagantem Design etabliert. 
Modelle wie der C4, ein vielseiti-
ges Kompaktmodell, und der C3, 
ein agiler, kompakter Stadtwagen, 
überzeugen nicht nur mit ihrem 
einzigartigen Stil, sondern auch 
mit hohem Fahrkomfort sowie 
innovativer Technik. Citroën ist 
bekannt für seine Fähigkeit, Fahr-
zeuge zu entwickeln, die sowohl 
funktional als auch ästhetisch an-
sprechend sind und dabei ein her-
ausragendes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis bieten. Mit einem klaren 
Fokus auf unkonventionelle Ideen 
und kreative Lösungen setzt die 
Marke immer wieder neue Akzen-
te auf dem Autosektor. In jüngster 
Zeit treibt Citroën auch die Elektri-

-
ran, um den Anforderungen einer 
nachhaltigeren Zukunft gerecht zu 
werden. Das Unternehmen arbei-
tet daran, die Elektromobilität mit 
den typischen Citroën-Werten 
wie Komfort und Individualität zu 
verbinden. Modelle wie der ë-C4 
zeigen, dass auch Elektromobilität 
mit dem Charme und der Innova-
tionskraft der Marke vereinbar ist 
und eröffnen neue Möglichkeiten 
für umweltbewusste Autofahrer.Citroën C3
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Marktanteil Cupra: 6,6 Prozent 
(mit Seat zusammen)

Flottenanteil Cupra: 5 Prozent

Wichtige Modelle:

Cupra Formentor
Cupra Terramar
Cupra Born

Cupra Terramar Cupra Born

Cupra ist eine sportliche spani-
sche Marke, die sich durch kraft-
volle, rassig gestaltete Fahrzeuge 
auszeichnet und die Leidenschaft 
für Performance mit modernem 
Design vereint. Als Teil des Volks-
wagen-Konzerns hat sich Cupra 
schnell einen Namen gemacht, 
indem sie dynamische Autos ent-
wickelt, die sowohl die Straßen 
als auch die Blicke der Autofans 
erobern. Modelle wie der Formen-
tor, ein dynamischer SUV, und der 
Leon, ein sportlicher Kompaktwa-
gen, stehen für die perfekte Balan-
ce zwischen herausragender Leis-
tung und stilvollem Design. Die 
Marke kombiniert Individualität 
mit modernster Technik und hebt 
sich mit ihrem markanten, sport-
lichen Auftreten von anderen ab. 
Doch Cupra ruht sich nicht auf sei-
nem Erfolg aus – die Marke setzt 
auch auf die Zukunft der Mobilität. 
Mit den rein elektrischen Modellen 
Born und Tavascan bietet Cupra 
zwei hochmoderne Elektro-Topsel-
ler an, die für aufregende Fahrdy-
namik und innovative Technologie 
stehen. Diese Fahrzeuge trans-
ferieren den sportlichen Charakter 
der Marke in die Elektromobilität 
und bieten Fahrspaß auf einem 
hohen Level, während sie gleich-
zeitig die Anforderungen an Nach-
haltigkeit und Umweltbewusstsein 
erfüllen. Cupra zeigt damit, dass 
Sportlichkeit und Innovation Hand 
in Hand gehen können, auch in 
einer elektrischen Zukunft.

Cupra

Cupra Tavascan
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Dacia

Marktanteil Dacia: 2,6 Prozent

Flottenanteil Dacia: 0,8 Prozent

Wichtige Modelle:

Dacia Sandero
Dacia Duster
Dacia Jogger

Dacia Duster Dacia Spring

Dacia ist eine rumänische Auto-
marke, die vor allem für ihre 
preiswerten und praktischen 
Fahrzeuge bekannt ist. Die Marke 
hat sich erfolgreich auf die Her-
stellung von Autos konzentriert, 
die eine einfache, zuverlässige 
und erschwingliche Lösung für 
den Alltag bieten. Modelle wie 
der Sandero, ein kompaktes und 
funktionales Stadtauto, sowie der 
Duster, ein robuster SUV, haben 
sich als beliebte Wahl für preis-
bewusste Käufer etabliert, die 
dennoch nicht auf Qualität und 
Leistung verzichten wollen. Doch 
Dacia geht zunehmend einen neu-
en Weg und bringt frischen Wind 
in seine Modellpalette. Die Fahr-
zeuge der Marke werden stilvoller 
und moderner, ohne erschwing-
liche Preise aus den Augen zu 
verlieren. Mit dem SUV Bigster 
eröffnet Dacia ein weiteres Seg-
ment und bietet ein größeres 
Fahrzeug, das sowohl mit prak-
tischen Eigenschaften als auch 
ansprechendem Design über-
zeugt. Besonders innovativ ist der 
Spring, Dacias erstes Elektroauto, 
das den Einstieg in die Elektro-
mobilität erleichtert. Dacia zeigt 
mit diesen Neuerungen, dass die 
Marke mehr zu bieten hat als nur 
günstige Fahrzeuge – sie beweist, 
dass erschwingliche Autos auch 
modernen Stil, Innovation und 
Nachhaltigkeit vereinen können.

Dacia Bigster
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Marktanteil DS Automobiles: 0,2 Prozent

Flottenanteil DS Automobiles: 0,1 Prozent

Wichtige Modelle:

DS7
DS4
DS3

DS N°8 DS3

DS Automobiles ist eine franzö-
sische Premiummarke, die für ihr 
innovatives Design, hochwertigen 
Materialien und fortschrittlichen 
Technologien bekannt ist. Die 
Marke setzt konsequent auf Lu-

Fahrzeuge, die sowohl ästhetisch 
als auch technisch interessant 
sind. Das SUV DS7 ist eines der 
bekanntesten Modelle und vereint 
Dynamik mit einem anspruchsvol-
len, modernen Design, das in der 
Oberklasse der SUV-Modelle eine 
besondere Rolle spielt. Als Speer-
spitze der Marke gilt der DS9, eine 
Businessklasse-Limousine, die 
Komfort und Innovation mit einer 
unverwechselbaren, eleganten Li-
nienführung kombiniert. Doch DS 
Automobiles ruht sich nicht auf 
seinem Erfolg aus, sondern setzt 
neue Maßstäbe in der Elektromo-
bilität. Das jüngste Elektromodell, 
der DS N°8, besticht mit seinem 
avantgardistischen Design und ist 
eine Limousine, die Eleganz und 
Extravaganz in einem einzigarti-
gen Fahrzeug vereint. Mit diesem 
Modell setzt DS Automobiles auf 
die Zukunft der Mobilität, indem 
es die neuesten Technologien mit 
stilvollem Luxus kombiniert. Die 
Marke beweist, dass elektrisch 
betriebene Fahrzeuge nicht nur 
nachhaltig, sondern auch luxuriös 
und begehrenswert sein können.

DS Automobiles

DS7
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Fiat

Marktanteil Fiat: 1,5 Prozent

Flottenanteil Fiat: 0,4 Prozent

Wichtige Modelle:

Fiat 500
Fiat 600
Fiat Grande Panda

Fiat 600 Fiat Grande Panda

Fiat ist eine italienische Automar-
ke, die sich einen hervorragenden 

-
zienten Fahrzeuge erarbeitet hat. 
Mit einer langen Tradition im Bau 
von praktischen und gleichzeitig 
stylischen Fahrzeugen bietet Fiat 
Lösungen für die Bedürfnisse des 
modernen, urbanen Lebens. Der 
Fiat 500, ein ikonischer Stadt-

mit einem handlichen Format, das 
sich perfekt für die engen Straßen 
und Parkmöglichkeiten in Städten 
eignet. Der Grande Panda, ein 
neuer, praktischer Kleinwagen, 
bietet noch mehr Funktionalität 
und Flexibilität für den Alltag und 
zeigt, dass Fiat auch in diesem 
Segment innovative Lösungen 
bietet. Die Marke verbindet 
italienisches Design mit hoher 

Mobilität, sodass ihre Fahrzeuge 
nicht nur praktisch, sondern auch 
ästhetisch ansprechend sind. Fiat 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
attraktive urbane Fahrzeuge an-
zubieten, die sowohl für die Stadt 

bestens geeignet sind. Ein weite-
res wichtiges Ziel der Marke ist 

-
palette. Immer mehr Stromer 
werden ins Programm aufgenom-
men, darunter 500e und Grande 
Panda, um den Weg für eine nach-
haltigere Zukunft zu ebnen.

Fiat 500
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Marktanteil Ford: 3,9 Prozent

Flottenanteil Ford: 3,9 Prozent

Wichtige Modelle:

Ford Kuga
Ford Puma
Ford Explorer

Ford Tourneo Custom Ford Explorer

Ford ist ein traditionsreicher Auto-
mobilhersteller mit amerikani-
schen Wurzeln und einer starken 
Präsenz in Deutschland. Die Mar-
ke genießt seit Jahrzehnten einen 
exzellenten Ruf für ihre zuver-
lässigen, vielseitigen Fahrzeuge, 
die sowohl im Alltag als auch auf 
längeren Strecken überzeugen. 
Ford steht für robuste Technik, 
praktische Lösungen und ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
– Werte, die sich in einer Vielzahl 
von Modellen widerspiegeln. In 
den letzten Jahren hat die Marke 
spürbar an Tempo aufgenom-
men, wenn es um das Thema 
Elektromobilität geht. Mit einer 
wachsenden Auswahl an batte-
rieelektrischen Fahrzeugen geht 
Ford konsequent den Weg in eine 
nachhaltige Zukunft. Modelle wie 
der neu interpretierte Capri, der 
kompakte Courier, das geräumige 
Crossover-Modell Explorer sowie 
der beliebte Puma mit elektri-
schem Antrieb bieten eine breite 
Auswahl für unterschiedliche Mo-
bilitätsbedürfnisse. Diese Fahr-
zeuge vereinen Erschwinglichkeit, 
Alltagstauglichkeit, Komfort und 

den Umstieg auf Elektromobilität 
besonders attraktiv. Ford beweist 
damit, dass Elektromobilität nicht 
nur fortschrittlich, sondern auch 
attraktiv sein kann. Die Marke 
bleibt ihren Kernwerten treu, 
denkt sie aber mit Blick auf die 
Zukunft neu.

Ford

Ford Kuga
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Genesis

Marktanteil Genesis: keine Angabe 

Flottenanteil Genesis: keine Angabe 

Wichtige Modelle:

Genesis GV60
Genesis GV70
Genesis G80

Genesis GV70 Genesis G80

Genesis ist eine noch junge, aber 
bereits etablierte Luxusmarke, die 
sich durch exklusive Ausstattung, 
innovative Technik und ein stilvoll-
elegantes Design einen Namen 
gemacht hat. Als Premium-Ab-
leger des Hyundai-Konzerns 
verfolgt Genesis einen eigenstän-
digen Ansatz, der sich klar von 
dem traditioneller Luxusmarken 

mutige Formsprache und ein ho-
hes Maß an Individualität. Die Mo-
dellpalette bietet eine breite Aus-
wahl – vom sportlich-eleganten 
Elektro-Crossover GV60 über das 
großzügige Luxus-SUV GV80 bis 
hin zur stilvollen Limousine G80, 
die Komfort, Dynamik und Under-
statement gekonnt miteinander 
verbindet. Genesis legt großen 
Wert auf ein ganzheitliches Kun-
denerlebnis, das sich in hochwer-
tigen Materialien, durchdachter Er-
gonomie und außergewöhnlichem 
Service widerspiegelt. Besonders 
im Bereich Elektromobilität setzt 
die Marke neue Standards. Als 
einer der wenigen Hersteller setzt 
Genesis bei seinen Stromern auf 
800-Volt-Technologie, die ultra-
schnelles Laden ermöglicht und 
damit den Alltag mit einem E-Auto 
deutlich komfortabler gestaltet. 
Genesis zeigt, dass luxuriöse 
Fahrzeuge nicht nur schön und 
leistungsstark, sondern auch zu-
kunftsorientiert und alltagstaug-
lich sein können – und verfolgt ein 
modernes Premiumkonzept.Genesis GV60
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Marktanteil Honda: keine Angabe 

Flottenanteil Honda: keine Angabe 

Wichtige Modelle:

Honda CR-V
Honda HR-V
Honda Civic

Honda ZR-V

Honda ist ein weltweit agierender 
japanischer Autohersteller, der 
sich seit Jahrzehnten durch seine 

technologisch fortschrittlichen 
Fahrzeuge einen festen Platz im 
Markt gesichert hat. Die Marke 
steht für eine ausgewogene Ver-
bindung aus Qualität, Funktionali-
tät und Innovationsgeist – Eigen-
schaften, die Honda zu einer der 
beliebtesten Automarken der 
Welt gemacht haben. Zu den be-
kannten Modellen zählt der Civic, 
ein kompakter Klassiker, der seit 
Generationen für seine Agilität, 

geschätzt wird. Ebenso beliebt 
ist das SUV CR-V mit großzügi-
gem Platzangebot. Honda legt 
besonderen Wert auf fahraktive 
sowie umweltfreundliche Autos. 
Deshalb setzt das Unternehmen 
verstärkt auf nachhaltige An-
triebskonzepte wie Hybrid- und 
Elektroantriebe, ohne dabei den 
Fahrspaß aus den Augen zu ver-
lieren. Auch die hauseigene For-
schung in den Bereichen Wasser-
stofftechnologie und autonomes 
Fahren zeigt, dass Honda den 
Blick klar auf die Zukunft richtet. 
Die Marke steht für technologi-
sche Exzellenz und verfolgt das 
Ziel, Mobilität für alle zugänglich, 
sicher und nachhaltig zu gestal-
ten – ohne dabei Emotion und 
Fahrfreude zu vernachlässigen.

Honda

Honda CR-V
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Hyundai

Marktanteil Hyundai: 3,1 Prozent 

Flottenanteil Hyundai: 1,9 Prozent

Wichtige Modelle:

Hyundai Tucson
Hyundai Kona
Honda Ioniq 5

Hyundai Kona Hyundai Inster

Hyundai ist ein südkoreanischer 
Automobilhersteller, der sich 
weltweit einen exzellenten Ruf 
für zuverlässige, moderne und 
technologisch fortschrittliche 
Fahrzeuge erarbeitet hat. In den 
letzten Jahren hat sich die Marke 
besonders durch ihre Innovations-
kraft und ihren klaren Fokus auf 
zukunftsfähige Mobilitätslösun-
gen hervorgetan. Ein Meilenstein 
in diesem Wandel ist die IONIQ-Li-
nie, mit der Hyundai eine der fort-
schrittlichsten Elektroautofami-
lien auf die Straße gebracht hat. 
Modelle wie IONIQ 5, IONIQ 6 und 
künftig der IONIQ 9 überzeugen 
nicht nur durch ihr futuristisches 
Design, sondern auch durch hoch-
moderne Technik, darunter das 
800-Volt-System, das ultraschnel-
les Laden ermöglicht – ein echter 
Vorteil im Alltag. Neben der Elek-
tropalette bleibt auch das kon-
ventionelle Modellangebot stark. 
Besonders gefragt ist der Hyun-
dai Tucson, ein modernes SUV, 
das mit markantem Design, viel-
fältiger Sicherheitsausstattung 
und smarten Assistenzsystemen 
punktet. Hyundai vereint in all sei-

-
fort und modernste Technik und 
beweist, dass fortschrittliche Mo-
bilität nicht elitär sein muss. Die 
Marke steht für Wandel, Aufbruch 

zuverlässige Fahrzeuge für eine 
vernetzte und verantwortungsbe-
wusste Zukunft.Hyundai Tucson
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Marktanteil Iveco: keine Angabe 

Flottenanteil Iveco: keine Angabe 

Wichtige Modelle:

Iveco Daily
Iveco Eurocargo
Iveco S-Way

Iveco eDaily Iveco eDaily

Iveco ist ein italienischer Nutz-
fahrzeughersteller, der inter-
national für seine robusten, leis-
tungsfähigen und technologisch 
ausgereiften Fahrzeuge bekannt 
ist. Das Unternehmen ist seit 
Jahrzehnten eine feste Größe im 
Bereich Transport wie Logistik 
und bietet ein breites Portfolio, 
das vom leichten Stadtlieferver-
kehr bis hin zum Fernverkehr 
reicht. Besonders populär ist der 
Iveco Daily, ein vielseitiger Klein-
transporter, der für seine hohe 
Belastbarkeit und Langlebigkeit 
geschätzt wird – ideal für den 
urbanen Einsatz oder als Basis 
für individuelle Aufbauten. In der 
mittleren Lastkraftwagen-Klasse 
ist der Eurocargo ein zuverläs-
siger Allrounder, der für unter-
schiedlichste Einsatzzwecke kon-

-
zienz und Wendigkeit überzeugt. 
Für schwere Transporte bietet 
Iveco mit dem S-Way ein hochmo-
dernes Fernverkehrsfahrzeug, das 
durch aerodynamisches Design, 
hohen Fahrerkomfort und digitale 
Vernetzung neue Maßstäbe setzt. 
Iveco steht für Zuverlässigkeit, 

im Nutzfahrzeugsegment – sei 
es mit klassischen Verbrennern 
oder zunehmend auch mit alter-
nativen Antrieben wie batterie-
elektrischen Lösungen. Die Marke 
trägt damit aktiv zur nachhaltigen 
Transformation der Transport-
branche bei.

Iveco

Iveco Daily Pritsche
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Jaguar

Marktanteil Jaguar: keine Angabe 

Flottenanteil Jaguar: keine Angabe 

Wichtige Modelle:

Jaguar Elektrolimousine

Type 00 (Konzept) Type 00 (Konzept)

Jaguar ist eine traditionsreiche 
britische Luxusmarke, die für ihre 
eleganten, leistungsstarken und 
charaktervollen Fahrzeuge welt-
weit geschätzt wird. Über Jahr-
zehnte hinweg hat sich Jaguar 
einen Namen mit sportlichen Li-
mousinen, stilvollen Coupés und 
luxuriösen SUV gemacht – stets 
mit einem Fokus auf Fahrdyna-

-
-

det sich die Marke in einer span-

Jaguar hat den Neuwagenverkauf 
vorübergehend eingestellt, um 

und den Weg für eine radikal 
elektrische Zukunft zu ebnen. Der 
Neustart soll die Marke als rein 
elektrisches Luxuslabel im Premi-
umsegment neu positionieren. Im 
Zentrum dieser Transformation 
steht eine kommende Luxus-
limousine, die mit modernstem 
Design und einem hochentwickel-
ten elektrischen Antriebsstrang 
überzeugen soll. Besonderes 
Augenmerk liegt auf der Technik. 
Ultraschnelles Laden, hohe Reich-
weite und ein außergewöhnlich 
dynamisches Fahrerlebnis sollen 
das neue Modell der Superlative 
prägen. Jaguar will damit nicht 
nur an seine sportliche Tradition 
anknüpfen, sondern auch Maß-
stäbe in Sachen Elektromobilität 
und Luxus setzen.

Type 00 (Konzept)
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Marktanteil Jeep: 0,5 Prozent

Flottenanteil Jeep: 0,2 Prozent

Wichtige Modelle:

Jeep Avenger
Jeep Compass
Jeep Grand Cherokee

Jeep Compass Jeep Wrangler

Jeep ist eine legendäre US-ame-
rikanische Geländewagenmarke, die 
wie kaum eine andere für Freiheit, 
Abenteuer und unvergleichliche 
Offroad-Kompetenz steht. Seit dem 
Zweiten Weltkrieg hat sich Jeep zu 
einem Synonym für robuste Allrad-
fahrzeuge entwickelt, die sich durch 
ihre Zuverlässigkeit und Gelände-
gängigkeit weltweit einen Namen 
gemacht haben. Modelle wie der 
Wrangler, das klassische und be-
sonders geländetaugliche Aus-
hängeschild der Marke, verkörpern 

kompromisslose 4x4-Performance, 
ikonisches Design und unaufhalt-
samer Vorwärtsdrang. Gleichzeitig 
beweist der Grand Cherokee, dass 
sich Abenteuerlust und Luxus nicht 
ausschließen müssen. Als leis-
tungsstarkes SUV verbindet er mo-
derne Technik, hohen Fahrkomfort 
und erstklassige Ausstattung mit 
echten Offroad-Fähigkeiten. Jeep 
versteht es, den Spagat zwischen 
Alltagstauglichkeit und echtem 
Abenteurergeist zu meistern. In-
zwischen setzt die Marke auch auf 

Modelle wie der Wrangler 4xe oder 
der Grand Cherokee 4xe zeigen, 
dass nachhaltige Antriebe und ker-
nige Geländekompetenz Hand in 
Hand gehen können. Damit bleibt 
Jeep seiner DNA treu, während 
gleichzeitig der Weg in eine umwelt-
freundlichere und moderne Mobili-
tätszukunft eingeschlagen wird – 
auch mit vollelektrischen Modellen.

Jeep

Jeep Avenger
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KGM

Marktanteil KGM: keine Angabe

Flottenanteil KGM: keine Angabe

Wichtige Modelle:

KGM Korando
KGM Tivoli
KGM Actyon

KGM Tivoli KGM Actyon

KGM, ehemals bekannt unter dem 
Namen SsangYong, ist ein korea-
nischer Automobilhersteller, der 
sich zunehmend als eigenständi-
ge Marke mit Wiedererkennungs-
wert positioniert. Die Marke bietet 
eine breitgefächerte Modellpalet-
te, die vom kompakten SUV bis 
hin zu größeren, familienfreund-
lichen Fahrzeugen reicht – stets 
mit einem Fokus auf Funktio-
nalität, robuste Technik und ein 
attraktives Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. In den letzten Jahren ist 
KGM besonders durch ein extra-
vagantes und mutiges Design 
aufgefallen, das sich deutlich vom 
Mainstream abhebt und die Fahr-
zeuge optisch aufwertet. Dabei 
bleibt die Marke ihrer praktischen 
und erschwinglichen Ausrichtung 
treu. KGM geht mit der Zeit und 

-
dellpalette konsequent voran – 
erste vollelektrische Modelle mar-
kieren den Einstieg in eine nach-
haltigere Zukunft. Die Kombina-
tion aus fortschrittlicher Technik, 
alltagstauglichen Lösungen und 
günstigen Preisen macht KGM vor 
allem für preisbewusste Kunden 
attraktiv, die dennoch Wert auf 
Stil und Ausstattung legen. Die 
Marke steht somit für eine neue 
Generation koreanischer Fahrzeu-
ge, die Design, moderne Technik 
und erschwingliche Mobilität auf 
kluge Weise miteinander verbin-
den – ein echter Geheimtipp im 
sich wandelnden Automarkt.KGM Torres
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Marktanteil Kia: 2,1 Prozent

Flottenanteil Kia: 2,0 Prozent

Wichtige Modelle:

Kia Ceed
Kia Sportage
Kia EV3

Kia EV9 Kia EV3

Kia ist eine koreanische Auto-
marke, die sich in den letzten 
Jahren von einem soliden Volu-
menhersteller zu einem echten 
Innovationstreiber in der Auto-
mobilbranche entwickelt hat. Mit 
einem klaren Fokus auf moderne 
Technik, hohe Zuverlässigkeit und 
ein zunehmend futuristisches De-
sign überzeugt Kia heute sowohl 

-
te Autofahrer. Besonders auffällig 
ist der rasante Fortschritt im 

EV-Modelle – allen voran EV6 und 
der neue EV4 – bestechen durch 
eine ultramoderne Anmutung, 
hochwertige Verarbeitung und 
innovative Funktionen. In den hö-
heren Fahrzeugklassen setzt Kia 
konsequent auf leistungsstarke 
800-Volt-Technologie, die ultra-
schnelles Laden ermöglicht und 
damit die Alltagstauglichkeit der 
E-Modelle deutlich erhöht. Doch 

-
zeugt – auch klassische Antriebe 
sowie Hybride bieten ein hohes 

Kia versteht es, fortschrittliche 
Technologien mit einem attrakti-
ven Preis-Leistungs-Verhältnis zu 
verbinden und spricht damit eine 
breite Zielgruppe an. Mit einer 
klaren Designlinie, modernen digi-
talen Cockpits und umfassender 
Konnektivität positioniert sich Kia 
als zukunftsorientierte Marke.

Kia

Kia Sorento
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Land Rover

Marktanteil Land Rover: 0,5 Prozent

Flottenanteil Land Rover: 0,5 Prozent

Wichtige Modelle:

Land Rover Defender
Range Rover Evoque
Range Rover

Range Rover Sport Range Rover

Land Rover ist eine traditions-
reiche britische Automarke, die 
weltweit für ihre robusten, leis-
tungsstarken und zugleich luxu-
riösen Geländewagen geschätzt 
wird. Die Fahrzeuge von Land 
Rover verbinden eindrucksvoll 
technische Offroad-Kompetenz 
mit hochwertiger Verarbeitung 
und edlem Design – ein Marken-
zeichen, das seit Jahrzehnten Be-
stand hat. Besonders ikonisch ist 
der Range Rover, der als Inbegriff 
eines Luxus-SUV gilt. Er vereint 
souveräne Geländetauglichkeit 
mit einem exklusiven Innenraum, 
modernster Technik und einem 
aktiven Fahrverhalten. Ein weite-
res Highlight im Portfolio ist der 
Defender – ein echter Klassiker, 

-
derner Technik, ausgefeilter Fahr-
dynamik und maximaler Anpas-
sungsfähigkeit überzeugt, ohne 
seine legendäre Offroad-DNA zu 
verlieren. Ob auf Asphalt oder im 

Rover-Fahrzeuge sind dafür ge-
baut, auch extremen Untergrund 
zu meistern. Gleichzeitig schreitet 
die Marke in Richtung Zukunft – 

Antrieben, fortschrittlichen As-
sistenzsystemen und digital ver-
netzten Bedienkonzepten. Land 
Rover steht heute mehr denn je 
für eine einzigartige Kombination 
aus Abenteuerlust, Luxus und 
technischer Exzellenz, die auf und 
abseits der Straße begeistert.Land Rover Defender
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Marktanteil Lancia: keine Angabe

Flottenanteil Lancia: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Lancia Ypsilon

Lancia Ypsilon Lancia Ypsilon

Lancia ist eine traditionsreiche 
italienische Automarke, die für 
Eleganz, Innovation und außer-
gewöhnliches Design bekannt 
ist. Die Marke hat in der Ver-
gangenheit mit wegweisenden 
Technologien und stilvollen Fahr-
zeugen Maßstäbe gesetzt. Das 
wohl bekannteste Modell aus der 
Geschichte von Lancia ist der 
Delta, ein Rallye-Klassiker, der mit 
seinem erfolgreichen Einsatz in 
der Weltmeisterschaft Kultstatus 
erlangte und noch immer eine 
treue Fangemeinde hat. Heute 
richtet sich Lancia stärker auf den 
Ypsilon, einen stylischen Klein-
wagen, der vor allem durch sein 
elegantes Design und seine hohe 
Individualisierbarkeit überzeugt. 
Der Ypsilon steht für die Verbin-
dung von urbaner Mobilität und 
italienischem Charme. Doch Lan-

Marke arbeitet an einem Come-
back und plant den Relaunch 
von neuen Modellen, die sich im 
Premiumsegment positionieren 
sollen. Diese Modelle sollen nicht 
nur in Italien, sondern auch in 
anderen europäischen Märkten 
und darüber hinaus an Bedeu-
tung gewinnen. Mit einem klaren 
Fokus auf Nachhaltigkeit und 
moderne Antriebsformen möchte 
Lancia seine Traditionsmarke in 
eine zukunftsfähige Ära führen 
und gleichzeitig den legendären 
Stil bewahren, der die Marke über 
Jahrzehnte hinweg geprägt hat.

Lancia

Lancia Ypsilon
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Lexus

Marktanteil Lexus: 0,2 Prozent

Flottenanteil Lexus: 0,1 Prozent

Wichtige Modelle:

Lexus NX
Lexus NBX
Lexus UX

Lexus LBX Lexus RZ

Lexus ist eine renommierte japa-
nische Luxusmarke, die weltweit 
für Exklusivität, innovative Tech-
nik und herausragenden Komfort 
bekannt ist. Seit der Gründung 
hat Lexus Maßstäbe in puncto 
Fahrdynamik, Verarbeitung und 
Fahrvergnügen gesetzt, wobei 
jedes Modell mit größter Sorgfalt 
gefertigt wird. Besonders hervor-
zuheben ist die Hybridtechno-
logie, die bei Lexus eine zentrale 
Rolle spielt. Die Marke war eine 
der ersten, die den Hybridantrieb 
im Luxussegment erfolgreich 
etablierte und ihn kontinuierlich 
weiterentwickelte. Inzwischen 

Zahlreiche SUV-Modelle, wie 
der UX und der RZ, bieten wahl-
weise oder zwingend einen bat-
terieelektrischen Antrieb. Diese 
Fahrzeuge zeichnen sich durch 
fortschrittliche Technologie, be-
eindruckende Reichweiten und 
exzellenten Fahrkomfort aus. 
Lexus verfolgt konsequent den 
Weg in eine nachhaltige Zukunft 
und setzt dabei auf erstklassige 
Verarbeitung, moderne Assistenz-
systeme und ein durchdachtes, 
luxuriöses Fahrgefühl, das auch 
in elektrisch angetriebenen Fahr-
zeugen nicht zu kurz kommt. Die 
Marke steht für innovativen Luxus 
und beweist, dass Nachhaltigkeit 
und Fahrgenuss gut miteinander 
harmonieren können.Lexus LM
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Marktanteil Lotus: keine Angabe

Flottenanteil Lotus: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Lotus Emira
Lotus Eletre
Lotus Emeya

Lotus Eletre Lotus Emeya

Lotus ist eine britische Automarke, 
die weltweit für ihre leichten sowie 
agilen Sportwagen bekannt ist 
und in der Autoindustrie einen ein-
zigartigen Ruf genießt. Seit ihrer 
Gründung hat Lotus stets auf ext-
reme Fahrdynamik, hohe Präzision 
und innovative Technik gesetzt. 
Besonders das Modell Elise, das 
als Symbol für Leichtigkeit und 
Fahrvergnügen gilt, steht für die 

ist mehr, wobei jedes Detail auf 
maximale Performance und pure 
Fahrfreude ausgelegt ist. Lotus ist 
nicht nur für seine außergewöhn-
liche Fahrleistungen, sondern 
ebenso für seine hochentwickelte 
Ingenieurkunst bekannt, die in den 
Fahrwerken, den leichten Karosse-
rien und den innovativen Techno-
logien zum Ausdruck kommt. Doch 
der Wandel der Zeit bleibt auch bei 

geht mit dem Trend und setzt zu-
nehmend auf Elektromobilität. Mit 
den Modellen Eletre und Emeya 
hat Lotus bereits zwei vollelektri-
sche Fahrzeuge auf den Markt 
gebracht, die sowohl die typische 
Lotus-Performance als auch mo-
dernste Technologie im elek-
trischen Antriebsstrang vereinen. 
Diese neuen Modelle stellen sicher, 
dass Lotus seinen legendären Ruf 
für Fahrspaß und Ingenieurkunst 
auch in der Ära der Elektromobili-
tät behält – und das mit einem be-
sonders futuristischen Design wie 
innovativen Features.

Lotus

Lotus Emira
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Lucid

Marktanteil Lucid: keine Angabe

Flottenanteil Lucid: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Lucid Air
Lucid Gravity

Lucid Air Lucid Gravity

Lucid Motors ist eine innovative 
US-amerikanische Marke, die sich 
auf luxuriöse vollelektrische Fahr-
zeuge spezialisiert hat und dabei 
neue Maßstäbe bezüglich Reich-
weite, Leistung und Technik setzt. 
Mit dem Lucid Air, einer hochmo-
dernen Limousine, hat die Marke 
ein Fahrzeug entwickelt, das nicht 
nur durch futuristisches Design 
besticht, sondern auch technolo-
gische Innovationen und eine be-
eindruckende elektrische Reich-
weite bietet, die in der Branche 
neue Standards setzt. Er kombi-
niert kraftvolle Leistung mit einer 

die auf Komfort und Technolo-
gie ausgelegt ist. Das sportliche 
Fahrerlebnis wird dabei durch 
einen präzisen Antriebsstrang 
und eine hochentwickelte Fahr-
werksabstimmung unterstützt, 
die das Fahrzeug sowohl auf der 
Straße als auch auf langen Stre-
cken zu einem echten Vergnügen 
machen. Darüber hinaus legt 
Lucid Motors großen Wert auf 
Nachhaltigkeit und intelligente 
Nutzung von Lade- und Batterie-
Technologien, um das Fahrerleb-
nis zu optimieren und gleichzeitig 
die Umwelt zu schonen. Der Lucid 
Air steht somit nicht nur für Luxus 
und Leistung, sondern auch für 
den Anspruch, die Zukunft der 
Elektromobilität luxuriös und fort-
schrittlich zu gestalten.

Lucid Air



FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

104 CAR POLICY

Marktanteil Lynk & Co: keine Angabe

Flottenanteil Lynk & Co: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Lynk & Co 02
Lynk & Co 08

Lynk & Co 02 Lynk & Co 08

Lynk & Co ist eine junge und inno-
vative Automarke aus dem Geely-
Konzern, die sich durch moderne 
Fahrzeuge und einen klaren Fo-
kus auf Nachhaltigkeit auszeich-
net. Die Marke setzt auf innovati-
ve Mobilitätslösungen und richtet 
sich an eine zukunftsorientierte 
Zielgruppe, die sowohl Komfort 
als auch Umweltbewusstsein 
schätzt. Mit den beiden Neuhei-
ten 02 und 08 erweitert Lynk & 
Co seine Modellpalette um zwei 
ultramoderne Offerten, die durch 
Design und Technik begeistern. 
Der 02 ist ein elektrischer Klein-
wagen, der nicht nur mit seiner 
kompakten Größe, sondern auch 
durch einen hohen Lifestyle-Fak-
tor punktet und perfekt für urbane 
Mobilität geeignet ist. Der 08 
hingegen präsentiert sich als sty-
lischer Plug-in-Hybrid-Allrounder, 
der sich durch Vielseitigkeit und 
Komfort auszeichnet. Beide Mo-
delle spiegeln die Werte von Lynk 
& Co wider, indem sie nachhaltige 
Antriebstechnologien mit zeit-
gemäßem Design kombinieren. 
Darüber hinaus verfolgt die Marke 
mit einem abonnementbasierten 
Mobilitätskonzept einen frischen 
Ansatz, der den Fahrzeugbesitz 
revolutionieren möchte. Lynk & 
Co steht für eine neue Generation 
von Fahrzeugen, die Mobilität und 
Nachhaltigkeit miteinander ver-
binden und dabei gleichzeitig ein 
modernes Fahrerlebnis bieten.

Lynk & Co

Lynk & Co 02
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MAN

Marktanteil MAN: keine Angabe

Flottenanteil MAN: keine Angabe

Wichtige Modelle:

MAN TGE

MAN TGE MAN TGE

MAN ist ein traditionsreicher 
deutscher Hersteller von Nutz-
fahrzeugen und Bussen, der seit 
Jahrzehnten für Zuverlässigkeit, 
Robustheit und technische Ex-
zellenz bekannt ist. Als Teil der 
Traton Group bietet MAN eine 
breite Palette an Fahrzeugen, 
die für unterschiedlichste Ein-
satzbereiche entwickelt wurden. 
Besonders hervorzuheben sind 
die Lastkraftwagen wie der TGX, 
der sich besonders für den Fern-
verkehr eignet und durch seine 
hohe Leistung sowie Fahrkomfort 
überzeugt, sowie der TGS, der 
für den Bau- und Verteilerverkehr 
konzipiert wurde und mit seiner 
Vielseitigkeit und Robustheit in 
anspruchsvolleren Einsatzberei-
chen punktet. Neben den großen 
Lastkraftwagen bietet MAN auch 
leichtere Transporter wie den 
TGE an, der in verschiedenen Va-
rianten vom Van bis zur Pritsche 
erhältlich ist. Dieser vielseitige 

Stadtlogistik und mittelgroße 
Unternehmen geeignet. MAN 

-
keit und Langlebigkeit in der Welt 
der Nutzfahrzeuge und liefert 
Lösungen für eine Vielzahl von 
Branchen – vom internationalen 
Fernverkehr bis hin zur städti-
schen Lastenverlagerung. MAN-
Fahrzeuge sind ein fester Teil im 
hiesigen Straßenbild.

MAN TGE
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Marktanteil Maserati: keine Angabe

Flottenanteil Maserati: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Maserati Grecale
Maserati GranTurismo
Maserati MC20

Maserati GranCabrio Maserati MC20

Maserati ist eine ikonische italie-
nische Luxusautomarke, die seit 
ihrer Gründung im Jahr 1914 für 
dezente Eleganz, außergewöhn-
liche Performance und eine tief 
verwurzelte Rennsportgeschichte 
steht. Maserati verbindet italieni-
sches Design mit hochentwickel-
ter Ingenieurkunst und schafft 
Fahrzeuge, die nicht nur durch 
ihre Stilistik, sondern auch durch 
ihre Fahrdynamik beeindrucken. 
Klassiker wie der GranTurismo 
und der MC20 repräsentieren das 

sportliche Exzellenz gepaart mit 
einem edlen, luxuriösen Design. 
Diese Modelle bieten hohe Mo-
torleistungen und gleichzeitig 
den Komfort, den man von einer 
Luxusmarke erwartet. Maserati 
hat sich stets dem italienischen 
Lebensgefühl verschrieben, das 
für Leidenschaft, Innovation und 
Stil steht. In jüngerer Zeit öffnet 
sich Maserati jedoch auch der 
Zukunft der Mobilität und bietet 
mit Fahrzeugen wie dem Maserati 
GranTurismo oder dem Grecale 
Folgore nun auch elektrisch ange-
triebene Modelle an. Diese mar-
kanten Fahrzeuge kombinieren 
die Tradition der Marke mit hohen 
Standards im Bereich der Elektro-
mobilität (800 Volt) und bieten ein 
futuristisches Fahrerlebnis, das 
gleichzeitig höchsten Ansprüchen 
an Exklusivität und Leistung ge-
recht wird.

zahlen sorgen.

Maserati

Maserati Grecale
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Mazda

Marktanteil Mazda: 1,6 Prozent

Flottenanteil Mazda: 0,8 Prozent

Wichtige Modelle:

Mazda CX-30
Mazda CX-60
Mazda CX-5

Mazda CX-60 Mazda CX-80

Mazda ist eine japanische Auto-
marke, die seit jeher für innovative 
Technik, sportliches Design und 
herausragende Fahrdynamik 
bekannt ist. Die Marke setzt kon-
sequent auf Leichtbau, um auch 
bei Varianten mit Verbrennungs-
motoren ein besonders sportliches 

gewährleisten. Besonders auf-
fällig ist der KODO-Designansatz, 
der Fahrzeuge mit einer eleganten 
und zugleich dynamischen Note 
versieht. In den letzten Jahren hat 
Mazda seine Produktpalette erwei-
tert und bietet mittlerweile auch 
eine Vielzahl an SUV-Modellen an, 

-
zen. CX-30, CX-60 und CX-80 sind 
besonders hervorzuheben – diese 
Modelle kombinieren hochwertige 
Ausstattung und moderne Techno-
logien, um sowohl urbanen Kom-
fort als auch Geländetauglichkeit 
zu bieten. Mazda ist bekannt für 
seine Fähigkeit, scheinbar gegen-
sätzliche Werte zu verbinden, wie 
etwa die agile Fahrdynamik von 
Sportwagen mit der Vielseitigkeit 
und dem Komfort eines SUV. Da-
rüber hinaus setzt die Marke auf 
ausgefallene Technologien wie den 
Skyactiv-Motor, der eine verbes-

-
nehmes Fahrverhalten ermöglicht. 
Mazda beweist, dass es möglich 
ist, Tradition und Innovation zu ver-
einen und Fahrzeuge zu bauen, die 
sowohl umweltbewusst als auch 
leidenschaftlich zu fahren sind.Mazda 6e
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Marktanteil Maxus: keine Angabe

Flottenanteil Maxus: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Maxus Euniq 6
Maxus eDeliver 5
Maxus MIFA9

Maxus eDeliver 5 Maxus MIFA9

Maxus ist eine chinesische 
Automarke, die zur SAIC-Gruppe 
gehört und sich auf elektrische 
Nutzfahrzeuge sowie kommer-
zielle Mobilitätslösungen spezia-
lisiert hat. Die Marke setzt auf 
innovative Elektromobilität, um 

Lösungen für den Transportsek-
tor zu bieten. Ein herausragendes 
Modell ist der eDeliver 5, ein 
elektrischer Transporter, der mit 
seinem futuristischen Design und 
fortschrittlicher Technik neue 
Maßstäbe im Bereich der elektri-
schen Nutzfahrzeuge setzt. Die-
ser Transporter kombiniert prakti-
sche Funktionalität mit moderner 
Ästhetik und richtet sich an Unter-
nehmen, die eine nachhaltige und 
wirtschaftliche Transportlösung 
suchen. Neben dem eDeliver 5 
bietet Maxus auch den MIFA9, 
eine Großraumlimousine, die für 
Kunden mit hohem Nutzwertbe-
darf besonders interessant ist, da 
sie sowohl für den Personen- als 
auch Frachttransport genutzt 
werden kann. Wer es etwas güns-

attraktive und adrett gestaltete 
Option, die als kompakter Elektro-
Van mit einem guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis punktet. Maxus 
stellt damit sicher, dass es für 
jede Mobilitätsanforderung eine 
elektrische und praktische Lö-
sung gibt. In Deutschland sieht 

Maxus

Maxus eTerron 9
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Mercedes-Benz

Marktanteil Mercedes-Benz: 9,1 Prozent

Flottenanteil Mercedes-Benz: 11,2 Prozent

Wichtige Modelle:

Mercedes-Benz C-Klasse
Mercedes-Benz E-Klasse
Mercedes-Benz GLC

Mercedes-Benz EQS Mercedes-Benz G500

Mercedes-Benz ist eine weltweit 
renommierte deutsche Premium-
marke, die für Luxus, Innovation 
und Spitzenleistung steht. Seit 
Jahrzehnten setzt die Marke mit 
ihren hochwertigen Fahrzeugen 
Maßstäbe in Design, Technologie 
und Fahrkomfort. Die S-Klasse 
beispielsweise, die als Synonym 
für Komfort und technologische 
Innovation gilt, repräsentiert die 
höchste Stufe des automobilen 
Luxus. Sie vereint außerdem 
fortschrittlichste Sicherheits-
technologien mit erstklassigem 
Fahrkomfort und einem eleganten 
Design, das beeindruckt. Der Mer-
cedes-AMG GT, ein sportliches 
Flaggschiff der Marke, setzt auf 
leistungsstarke Performance ge-
paart mit einem markanten Äuße-
ren, das die Herzen von Sportwa-
gen-Enthusiasten höherschlagen 
lässt. Mercedes-Benz verbindet 
Eleganz mit fortschrittlicher Si-
cherheit und einem klaren Fokus 
auf Nachhaltigkeit. Durch die 
Einführung von Modellen wie der 
EQ-Serie treibt die Marke die Elek-

-
bilanz zu verbessern, ohne auf 
Leistung und Luxus zu verzichten. 
Mit einem klaren Bekenntnis zu 
Innovation und zukunftsfähiger 
Mobilität rangiert Mercedes-Benz 
auch in einer sich wandelnden 
Automobilwelt stets an der Spit-
ze. Auch die 800-Volt-Technologie 
wird künftig eine Rolle spielen.

Modelle.

Mercedes-Benz CLA
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Marktanteil MG: 0,8 Prozent

Flottenanteil MG: 0,4 Prozent

Wichtige Modelle:

MG 3
MG 4
MG ZS

MG 4 MG Cyberster

MG Motor ist eine britische Auto-
marke, die heute Teil des chinesi-
schen Unternehmens SAIC Motor 
ist. Die Marke hat sich auf innova-
tive und erschwingliche Fahrzeu-
ge spezialisiert, die besonders im 

Nachhaltigkeit hervorstechen. Mit 
dem MG ZS, einem kompakten 
SUV, bietet die Marke ein prak-
tisches und gut ausgestattetes 
Modell, das sowohl im urbanen 
Umfeld als auch auf längeren 
Strecken überzeugt. Der MG4, ein 
vollelektrisches Fahrzeug, setzt 
neue Maßstäbe in der Elektromo-
bilität und kombiniert moderne 
Technik, futuristisches Design 
und gute Reichweiten zu einem 
attraktiven Ganzen. MG Motor 
legt besonderen Wert auf Nach-
haltigkeit und bemüht sich, die 
CO2-Emissionen zu minimieren, 
indem die gesamte Fahrzeug-
palette zunehmend auf elektri-
sche Antriebe umgestellt wird. 
Gleichzeitig bleibt die Marke ihren 
Wurzeln treu, indem sie weiterhin 
leistungsstarke Fahrzeuge zu er-
schwinglichen Preisen anbietet. 
MG steht somit für zugängliche 
Innovation, praktische Mobilität 
und eine klare Ausrichtung auf 
eine umweltfreundliche Zukunft. 
Die Kunden goutieren das offen-
bar, sonst würden die Produkte in 
Deutschland nicht rege abgenom-
men werden.

MG

MG 3
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Mini

Marktanteil Mini: 0,7 Prozent

Flottenanteil Mini: 1,0 Prozent

Wichtige Modelle:

Mini Cooper
Mini Aceman
Mini Countryman

Mini Aceman Mini Countryman

Mini ist eine britische Automarke, 
die für ihre kompakten, sportli-
chen Fahrzeuge mit einem einzig-
artigen, kultigen Design bekannt 
ist. Seit den Anfängen hat Mini 
Fahrzeuge gebaut, die nicht nur 
durch ihre agile Fahrdynamik, 
sondern auch durch Individuali-
tät und urbanes Lifestyle-Design 
bestechen. Der Mini Cooper, ein 
ikonisches Modell, hat die Marke 
weltweit berühmt gemacht und 
steht für Spaß am Fahren und 
wendiges Handling. Ergänzt wird 
das Angebot durch den Mini 
Countryman, einem vielseitigen 
SUV, der die Mini-Philosophie von 
Komfort und Sportlichkeit auf ein 
neues Niveau hebt. Heute ist Mini 
auch in der Elektromobilität gut 

Aceman tragen Elektromotoren 
unter dem Blech und bieten den 
klassischen Mini-Fahrspaß mit 
der Nachhaltigkeit eines elektri-
schen Antriebs. Mini bleibt sei-
ner Tradition treu, Fahrzeuge zu 
schaffen, die nicht nur technisch 
innovativ sind, sondern auch die 
Lebensfreude und den urbanen 
Charme widerspiegeln, für den die 
Marke weltweit geschätzt wird. 
Etliche Varianten mit dem Badge 

durch hohe Fahrleistungen und 
sollen die performanceorientierte 
Klientel abholen.

Mini Cooper Cabrio
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Marktanteil Mitsubishi: 0,8 Prozent

Flottenanteil Mitsubishi: 0,4 Prozent

Wichtige Modelle:

Mitsubishi Space Star
Mitsubishi Colt
Mitsubishi Outlander

Mitsubishi ASX Mitsubishi Space Star

Mitsubishi ist ein japanischer Au-
tomobilhersteller, der sich durch 
robuste Fahrzeuge und innovative 
Technik einen Namen gemacht 
hat. Die Marke hat sich auf die 
Herstellung von praktischen, 
zuverlässigen und erschwing-
lichen Fahrzeugen konzentriert, 
die sowohl im Alltag als auch bei 
besonderen Anforderungen über-
zeugen. Vor allem der kompakte 
Space Star gehört nach wie vor 
zu den günstigsten Neuwagen 
in Deutschland und bietet eine 
ausgezeichnete Kombination 
aus Wirtschaftlichkeit und prak-
tischem Nutzen. Mitsubishi setzt 
dabei auf preisbewusste Mobili-
tät ohne Kompromisse bei der 
Funktionalität und Qualität. Mit 
dem neuen Outlander, einem Hy-
brid-SUV, bringt die Marke eine 
moderne und leistungsstarke 
Offerte auf den Markt, die sowohl 
durch technologische Innovation 
als auch durch Fahrkomfort und 

damit ein wichtiger Player im Hy-
bridbereich und bietet attraktive 
Alternativen für Kunden, die auf 
eine umweltfreundliche und den-
noch leistungsstarke Lösung set-
zen. Die Marke hat sich zur Auf-
gabe gemacht, die Anforderungen 
einer sich wandelnden Automobil-
welt mit modernen Technologien 
und günstigen Preisen zu erfüllen.

Mitsubishi

Mitsubishi Outlander
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Nio

Marktanteil Nio: keine Angabe

Flottenanteil Nio: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Nio ET5 Touring
Nio EL6
Nio ET9

Nio EL8 Nio ET9

Nio ist ein chinesischer Hersteller 
von Premium-Elektrofahrzeugen, 
der sich besonders durch seine 
innovativen Konzepte im Bereich 
der Batterie-Technologie aus-
zeichnet. Das Label hat sich auf 
die Entwicklung von leistungs-
starken Elektroautos spezialisiert 
und ist bekannt für seine Batte-
riewechselstationen, die einen 
schnellen Austausch des Akkus 
ermöglichen und so die Reichwei-
te und Ladezeiten der Fahrzeuge 
optimieren. Für den europäischen 
Markt dürfte insbesondere der 
Nio ET5 Touring von Interesse 
sein, da es sich hierbei um einen 
Kombi handelt, der sowohl prak-
tische Vielseitigkeit als auch 
hochmoderne Elektroantriebs-
technik vereint. Derzeit bietet Nio 
hauptsächlich leistungsstarke 
Fahrzeuge mit einem hohen Ein-
stiegspreis an, was die Marke in 
den Premiumbereich einordnet. 
Zusätzlich bietet Nio ein Abonne-
ment-Modell an, das es den Kun-
den ermöglicht, ihre Fahrzeuge 

nutzen. Diese Abonnement-Op-
tionen könnten besonders für 
Nutzer interessant sein, die eine 
langfristige Bindung an ein Fahr-
zeug vermeiden möchten, aber 
trotzdem auf elektrische Leistung 
und Innovation setzen wollen. Nio 
zeigt damit, wie zukunftsweisen-
de Elektromobilität auch im Pre-
mium-Bereich funktioniert.Nio ET5 Touring
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Marktanteil Nissan: 1,4 Prozent

Flottenanteil Nissan: 0,4 Prozent

Wichtige Modelle:

Nissan Qashqai
Nissan Juke
Nissan X-Trail

Nissan Ariya Nissan X-Trail

Nissan ist ein japanischer Auto-
mobilhersteller, der für seine 
Innovationen und zuverlässigen 
Fahrzeuge weltweit bekannt ist. 
Der Konzern hat mit dem Qashqai 
Pionierarbeit im Kompakt-SUV-
Segment geleistet, und das Fahr-
zeug ist bis heute ein Top-Seller. 
Der Qashqai hat die SUV-Katego-
rie in diesem Segment maßgeb-
lich geprägt und gilt nach wie vor 
als eine der beliebtesten Optionen 
für Familien und Stadtbewohner 
gleichermaßen. Doch Nissan hält 

steht bereits in den Startlöchern 
und wird voraussichtlich einen 
neuen Maßstab im Bereich der 
kompakten Stadtmobilität setzen. 
Bei der Elektromobilität ist Nis-
san auch mit dem Leaf weiterhin 
ein wichtiger Akteur. Er wird in 
Zukunft jedoch mit dem CCS-La-
desystem (statt des bisherigen 

-
gestattet, um einen besseren Zu-
gang zur öffentlichen Ladeinfra-
struktur zu erhalten, die hierzulan-

neue Leaf – der ebenfalls schon 
in der Pipeline ist – wird mit inno-
vativen Technologien und einer 
höheren Reichweite als bisher 
aufwarten. Nissan zeigt damit, 
dass sich die Marke kontinuierlich 
weiterentwickelt, um sowohl im 
traditionellen als auch im elektri-
schen Fahrzeugmarkt weiterhin 
eine führende Rolle zu spielen.

Nissan

Nissan Qashqai
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Opel

Marktanteil Opel: 3,6 Prozent

Flottenanteil Opel: 6,9 Prozent

Wichtige Modelle:

Opel Corsa
Opel Grandland
Opel Frontera

Opel Grandland Opel Frontera

Opel ist eine deutsche Automar-
ke, die für ihre erschwinglichen 
Fahrzeuge und praktische Mobili-
tät bekannt ist. Die Marke setzt 
seit jeher auf Innovation und 
ein hervorragendes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, was sie zu einer 
beliebten Wahl für familienfreund-
liche und alltagstaugliche Fahr-
zeuge macht. Mit dem Opel Astra, 
einem der beliebtesten Kompakt-
wagen auf dem Markt, sowie dem 
Opel Grandland, einem prakti-
schen SUV, deckt die Marke eine 
breite Palette ab, die sowohl Fahr-

Opel kombiniert moderne Technik 
mit schickem Design und offeriert 
seinen Kunden stets viel Aus-
stattung zu attraktiven Preisen. In 
den letzten Jahren hat die Marke 
auch LED-Lichtgimmicks einge-
führt, die den Fahrzeugen einen 
futuristischen Touch verleihen 
und die Sichtbarkeit sowie die Äs-
thetik aufwerten. Darüber hinaus 
setzt Opel auf elektrische Model-
le wie den Corsa Electric und den 
Mokka Electric, die die Marke in 
die Zukunft der Elektromobilität 
führen und auch in puncto Nach-
haltigkeit und Fahrspaß neue 
Maßstäbe setzen. Opel bleibt 
seiner Tradition treu, preiswerte, 
aber dennoch innovative Fahrzeu-
ge anzubieten, die sowohl im De-
sign als auch in der Technologie 
auf dem neuesten Stand sind.

Opel Astra Sports Tourer



FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

116 CAR POLICY

Marktanteil Ora: Ora 0,1 Prozent 
(zusammen mit Wey)

Flottenanteil Ora: Ora 0,1 Prozent 
(zusammen mit Wey)

Wichtige Modelle:

Ora 03
Ora 07

Ora 03 Ora 07

Ora ist eine Marke des chine-
sischen Herstellers Great Wall 
Motor, die sich schnell als viel-
versprechender Anbieter für 
Elektroautos auf dem europäi-
schen Markt etabliert hat. Mit 
interessanten Modellen wie dem 
GWM Ora 03 (ehemals bekannt 
als Funky Cat) und dem GWM 
Ora 07 (ehemals Shandianmao) 
bringt die Marke moderne, leis-
tungsstarke und umweltfreund-
liche Fahrzeuge auf die Straße. 
Der GWM Ora 03 hat 2023 den 
Green NCAP Kategorie-Sieg im 
Segment der Elektroautos erzielt, 

-
zienz sowie Umweltfreundlichkeit 
unterstreicht. In Deutschland hat 
der charmant gezeichnete Ora 03 
bereits eine gewisse Präsenz auf 
der Straße und erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit, da er ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
mit fortschrittlichem elektrischen 
Antrieb kombiniert. Die Marke Ora 
setzt auf ausgefallenes Design 
und bietet attraktive Preise, was 
sie zu einer interessanten Wahl 
für diejenigen macht, die auf 
nachhaltige Mobilität setzen und 
gleichzeitig von innovativen Tech-

zeigt, wie chinesische Elektrofahr-
zeughersteller zunehmend eine 
ernstzunehmende Rolle auf dem 
europäischen Markt spielen.

Ora

Ora 03
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Peugeot

Marktanteil Peugeot: 2,3 Prozent

Flottenanteil Peugeot: 1,7 Prozent

Wichtige Modelle:

Peugeot 208
Peugeot 2008
Peugeot 3008

Peugeot 5008 Peugeot e-3008

Peugeot ist eine französische 
Automarke, die für ihre elegante 
Designsprache und innovative 
Technik bekannt ist. Mit Modellen 
wie Peugeot 208, einem äußerst 
beliebten Kleinwagen, sowie 
dem Peugeot 3008, einem preis-
gekrönten SUV, setzt die Marke 

und modernen Stil. Peugeot kom-
biniert Fahrspaß mit einer hohen 
Praktikabilität und hat sich als 
Vorreiter im Bereich der nachhal-
tigen Mobilität etabliert. Die Fahr-
zeuge der Marke bieten nicht nur 
innovative Technologien, sondern 
auch hohen Fahrkomfort und eine 

-
enz. Besonders hervorzuheben ist 
die Elektromobilität, da Peugeot 
seine Modellpalette zunehmend 

-
zeugen wie dem Peugeot e-208 
und dem Peugeot e-3008 zeigt 
die Marke, dass Nachhaltigkeit 
und Leistung problemlos mitein-
ander vereinbart werden können. 
Darüber hinaus setzt Peugeot 
auf zukünftige Technologien und 
stellt sicher, dass ihre Fahrzeuge 
stets mit den neuesten Features 
in puncto Autotechnologie aus-
gestattet sind. Mit einem klaren 

Zukunftsfähigkeit ist Peugeot ein 
starker Akteur auf dem internatio-
nalen Automobilmarkt.

Peugeot 408
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Marktanteil Polestar: 0,1 Prozent

Flottenanteil Polestar: 0,2 Prozent

Wichtige Modelle:

Polestar 2
Polestar 4
Polestar 3

Polestar 4 Polestar 3

Polestar ist eine schwedische 
Marke, die sich auf hochmoderne, 
vollelektrische Performance-Fahr-
zeuge spezialisiert hat. Ursprüng-
lich startete der Hersteller mit 
einem einzigen Volumenmodell, 
dem Polestar 2, einer eleganten 
und leistungsstarken Elektro-
limousine, die sowohl durch ihre 
technologische Innovation als 
auch durch ihre dynamische 
Fahrleistung beeindruckt. Inzwi-
schen hat Polestar seine Modell-
palette mit dem Polestar 3 und 
dem Polestar 4 erweitert, sodass 
eine kleine, aber hochwertige 
Modellfamilie entstanden ist. 
Der Polestar 3 ist ein luxuriöses 
SUV, das mit innovativer Technik 
und einer starken Performance 
punktet, während der Polestar 4 
als sportliches Crossover neue 
Maßstäbe setzt. Das Label ver-
eint Zukunftstechnologie mit 
jeder Menge Fahrspaß, und die 
Fahrzeuge zeichnen sich durch 
spitzenmäßige Beschleunigung, 

modernes, minimalistisch gehal-
tenes Design aus. Polestar setzt 
auf eine umweltbewusste Zukunft 
und verfolgt konsequent das Ziel, 
nachhaltige Mobilität mit hoch-
entwickelter Ingenieurkunst und 
Performance zu verbinden. Die 
Marke bietet nicht nur fortschritt-
liche Technologien, sondern stellt 
auch sicher, dass Fahrvergnügen 
und exzellentes Handling bei je-
der Fahrt garantiert sind.

Polestar

Polestar 6 (Konzept)
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Porsche

Marktanteil Porsche: 1,2 Prozent

Flottenanteil Porsche: 1,1 Prozent

Wichtige Modelle:

Porsche Macan
Porsche Cayenne
Porsche 911

Porsche Taycan Porsche 911

Porsche ist eine deutsche Pre-
miummarke, die weltweit für 
ihre sportlichen Fahrzeuge und 
innovative Technik bekannt ist. 
Mit ikonischen Modellen wie dem 
legendären 911, der nach wie vor 
als Synonym für Fahrdynamik und 
Präzision gilt, sowie dem neuen 
Porsche Macan als elektrisches 
SUV, setzt die Marke stets Maß-
stäbe in den Bereichen Leistung, 

kombiniert meisterhaft Tradition 
mit zukunftsweisender Technolo-
gie, um Fahrzeuge zu kreieren, die 
sowohl Fahrfreude als auch Nach-
haltigkeit im Blick haben. Der 
Porsche 911 bleibt der Maßstab 
in der Sportwagenwelt und bietet 
eine perfekte Balance aus Perfor-
mance, Komfort und Eleganz. Mit 
der Einführung von elektrischen 
Modellen wie Taycan und Macan 
Electric beweist Porsche, dass 
Luxus und nachhaltige Mobilität 
problemlos miteinander vereinbar 
sind. Der Hersteller verfolgt kon-
sequent das Ziel, umweltfreund-
liche Fahrzeuge zu entwickeln, 
ohne Kompromisse bei Perfor-
mance und Handling einzugehen. 
Die Speerspitze der elektrisch 
angetriebenen Mobilität mani-
festiert sich aktuell im Taycan 
Turbo GT mit über tausend PS. 
Porsche steht für luxuriöses Fahr-
vergnügen, das mit Innovation, 
Eleganz und einem klaren Fokus 
auf Zukunftstechnologie perfekt 
harmoniert.Porsche Macan
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Marktanteil Renault: 2,1 Prozent

Flottenanteil Renault: 1,2 Prozent

Wichtige Modelle:

Renault 5
Renault Austral
Renault Clio

Renault 4 Renault Rafale

Renault ist eine französische Auto-
marke, die weltweit für ihre inno-
vativen und erschwinglichen Fahr-
zeuge bekannt ist. Die Marke kom-
biniert Fortschritt mit einem klaren 
Fokus auf Fahrkomfort und Nutzer-
freundlichkeit. Besonders hervor-
zuheben sind die retroangehauch-
ten Modelle Renault 4 und Renault 
5 E-Tech, die einen nostalgischen 
Charme versprühen, gleichzeitig 
aber auch durch moderne Techno-
logie und nachhaltige Mobilität 
überzeugen mit ihren elektrischen 
Antrieben. Diese beiden Modelle 
sind echte Volltreffer für die Marke 
und haben großen Zuspruch bei 
potenziellen Käufern gefunden, die 
sowohl ansprechendes Design wie 
auch umweltfreundliche Antriebe 
schätzen. Der Renault 5 hat bereits 
kurz nach Markteintritt Sichtbar-
keit auf deutschen Straßen. Re-
nault setzt außerdem zunehmend 
auf Hybridantriebe, um eine breite-
re Palette an umweltfreundlichen 
Fahrzeugen anzubieten zu können 

-
ranzutreiben. Die Marke verfolgt 
eine klare Nachhaltigkeitsstrategie, 

Die Franzosen bieten eine breite 
Auswahl an modernen Fahrzeu-
gen, die mit hochwertiger Technik, 
gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 
und einem ausgeprägten Umwelt-
bewusstsein überzeugen. Leucht-
turm-Varianten wie der limitierte 
R5 Turbo 3E sorgen für das Salz in 
der Suppe.

Renault

Renault 5
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Rolls-Royce

Marktanteil Rolls-Royce: keine Angabe

Flottenanteil Rolls-Royce: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Rolls-Royce Cullinan
Rolls-Royce Ghost
Rolls-Royce Phantom

Rolls-Royce Spectre Rolls-Royce Phantom

Rolls-Royce ist eine britische Lu-
xusmarke, die weltweit für ihren 
unvergleichlichen Komfort, ihre 
meisterhafte Handwerkskunst 
und ihre Exklusivität bekannt ist. 
Mit Modellen wie dem legendä-
ren Rolls-Royce Phantom, einer 
echten Ikone unter den Luxus-
limousinen, und dem prachtvollen 
Rolls-Royce Cullinan, einem luxu-
riösen SUV, setzt die Marke seit 
jeher maßgebliche Standards in 
den Bereichen Eleganz, Leistung 
und Individualität. Rolls-Royce 
kombiniert auf meisterhafte 
Weise traditionelle Handwerks-
kunst mit innovativem Design, um 
Fahrzeuge zu schaffen, die nicht 
nur als Fortbewegungsmittel, 
sondern als lebendige Kunstwer-
ke wahrgenommen werden. Die 
Phantom-Reihe gilt als Inbegriff 
von Luxus und Komfort – hier ver-

-
nesse und klassische Eleganz zu 
einem unverwechselbaren Fahr-
erlebnis. Mit dem Cullinan, dem 
ersten SUV der Marke, zeigt das 
Label, dass Luxus und Offroad-
Kompetenz nicht im Widerspruch 
zueinander stehen müssen. Rolls-
Royce bürgt wie keine andere 
Marke für maßgeschneiderte 
Exklusivität, wo jedes Detail auf 
den persönlichen Geschmack des 
Besitzers abgestimmt wird. Rolls-
Royce bleibt die erste Wahl für 
diejenigen, die nach absolutem 
Luxus, Komfort und exklusiver 
Performance streben.Rolls-Royce Cullinan
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Marktanteil Seat: 6,6 Prozent 
(mit Cupra zusammen)

Flottenanteil Seat: 5 Prozent

Wichtige Modelle:

Seat Leon
Seat Ateca
Seat Ibiza

Seat Ateca Seat Ibiza

Seat ist eine spanische Automar-
ke, die für sportlich angehauchte 
Fahrzeuge bekannt ist und Fahr-
spaß sowie dynamisches Design 
in den Vordergrund stellt. Der 
Pulsschlag der Marke beruht auf 
ihren Topsellern aus dem Kom-
paktsegment, insbesondere dem 
Ateca, einem dynamischen SUV, 
und dem beliebten Leon, einem 
sportlichen Kompaktwagen, die 
beide wegen ihrer hohen Fahrdy-
namik und modernen Technologie 
geschätzt werden. Aber auch der 
kompakte Ibiza, ein praktischer 
und preiswerter Kleinwagen, ist 
im Straßenbild deutlich sichtbar 
und trägt zur breiten Marken-
präsenz bei. Seat bietet ein aus-
gezeichnetes Preis-Leistungs-
Verhältnis und spricht mit seinen 
Fahrzeugen generell eine breite 
Zielgruppe an, die Sportlichkeit, 

Technik sucht. Die Marke setzt 
auf Innovation und stellt Fahrzeu-
ge her, die im Alltag begeistern 
können. Mit einer großen Auswahl 
an modernen Fahrzeugen und 
einer erfrischenden Markeniden-
tität bleibt Seat eine der besten 
Optionen für Kunden, die Wert auf 
Fahrspaß, Design und Erschwing-
lichkeit legen. Überdies steht die 
Marke für einen überdurchschnitt-
lich hohen Qualitätsanspruch.

Seat

Seat Leon
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Škoda

Marktanteil Škoda: 7,5 Prozent

Flottenanteil Škoda: 11,1 Prozent

Wichtige Modelle:

Škoda Octavia
Škoda Enyaq
Škoda Elroq

Škoda Karoq Škoda Elroq

Škoda ist eine traditionsreiche 
tschechische Automarke, die 
sich heute als verlässlicher und 
innovationsfreudiger Hersteller 
etabliert hat. Die Marke bietet 
eine breite Modellpalette für 
unterschiedlichste Bedürfnisse. 
Vom Kleinwagen bis hin zum Mit-
telklässler, die sowohl mit konven-
tionellen Verbrennungsmotoren, 
Hybridantrieben wie auch mit rein 
elektrischen Antrieben erhältlich 
sind, ist alles dabei. Škoda kom-
biniert praktische Lösungen mit 
modernster Technologie, um Kun-
den ein hohes Maß an Komfort, 

-
ten. Besonders bemerkenswert 

die sich durch die Einführung des 
neuen Elroq als batterieelektri-
sches SUV ausbreiten wird. Die-
ses Modell ist ein weiterer Beweis 
für die Bereitschaft der Marke, in 
die Zukunft der Elektromobilität 
zu investieren und damit umwelt-
freundliche sowie leistungsstarke 
Fahrzeugoptionen anzubieten. 
Škoda bleibt somit nicht nur in 
traditionellen Segmenten, son-
dern fährt konsequent einen Weg, 
der Nachhaltigkeit und moderne 
Technik vereint. Die Marke ist eine 
hervorragende Wahl für Kunden, 
die ein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis bei gleichzeitig hohen 
Standards in Bezug auf Qualität 
und Technologie suchen.

Škoda Superb
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Marktanteil Smart: 0,2 Prozent

Flottenanteil Smart: 0,2 Prozent

Wichtige Modelle:

Smart #1
Smart #3
Smart #5

Smart #3 Smart #5

Smart ist eine deutsche Auto-
marke, die sich auf kompakte und 
umweltfreundliche Fahrzeuge 
spezialisiert hat. Ursprünglich 
bekannt für ihre winzigen Stadt-
autos, setzt der Hersteller mittler-
weile konsequent auf elektrische 
Antriebe, um umweltbewussten 
Fahrern eine nachhaltige Mobili-
tät zu ermöglichen. Die Marke 
hat sich von konventionellen Ver-
brennungsmotoren verabschiedet 
und fokussiert sich nun auf voll 
elektrisch angetriebene Modelle. 
Der Smart #1 sowie der Smart #3 
haben bereits den Startschuss 
für diese Erneuerung gegeben 
und bieten mit ihrem modernen 
Design und innovativen Technolo-
gien neue Impulse. Der kommen-
de Smart #5, ein größerer Vertre-
ter der Marke, wird das Portfolio 
weiter ausbauen und bietet mit 
der höchsten Serien-Ladeleistung 
auf dem Markt eine außerge-
wöhnliche Ladegeschwindigkeit. 
Dieser sportliche und funktionale 
Stromer wird noch in diesem Jahr 
auf den Markt kommen und ist 
ein weiteres Zeichen für die kon-

Marke. Smart steht damit nicht 
nur für kompakte Größe, sondern 
auch für Zukunftsfähigkeit und 
umweltfreundliche Mobilität. Die 
beiden bereits erhältlichen Stro-
mer haben sich schnell im hiesi-
gen Straßenbild etabliert, was für 
einen gewissen Erfolg spricht.

Smart

Smart #1
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Subaru

Marktanteil Subaru: 0,2 Prozent

Flottenanteil Subaru: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Subaru Outback
Subaru Forester
Subaru Solterra

Subaru Forester Subaru Solterra

Subaru ist eine japanische Auto-
marke, die besonders für ihre 
Allradtechnik bekannt ist, welche 
in Modellen wie Forester und 
Outback zum Einsatz kommt. 
Sie kombinieren diese Allrad-
kompetenz mit robuster Bau-
weise, hoher Zuverlässigkeit und 
großzügigem Platzangebot. Die 
Offerten sind daher besonders 
bei Outdoor-Enthusiasten, Fa-
milien und Abenteurern beliebt, 
die sich auf ihr Fahrzeug in jeder 
Situation verlassen möchten. Ein 
weiteres Markenzeichen ist der 
charakteristische Boxermotor, der 
durch seinen tiefen Schwerpunkt 
für eine besonders ausgewogene 
Straßenlage sorgt. Der Impreza, 
eines der bekanntesten Modelle, 
hat Subaru durch seine Motor-
sport-Erfolge – insbesondere im 
Rallyesport – weltweit Kultstatus 
verschafft. Mit dem Solterra, 
einem vollelektrischen SUV, geht 
Subaru nun den nächsten Schritt 
in Richtung nachhaltiger Mobili-
tät. Dabei bleibt die Marke ihrer 

robust. Subaru steht heute für 
eine einzigartige Kombination aus 
Tradition, technischer Innovation 
und einem klaren Bekenntnis zur 
Umwelt – und bleibt damit eine 
feste Größe für Menschen, die 
nicht nur mobil, sondern auch un-
abhängig unterwegs sein wollen.

Subaru BRZ
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Marktanteil Suzuki: 0,2 Prozent

Flottenanteil Suzuki: 0,9 Prozent

Wichtige Modelle:

Suzuki Swift
Suzuki Vitara
Suzuki S-Cross

Suzuki Vitara Suzuki S-Cross

Suzuki ist ein traditionsreicher 
japanischer Automobilhersteller, 
der weltweit für seine kompakten, 
praktischen und erschwinglichen 
Fahrzeuge geschätzt wird. Die 
Marke richtet sich vor allem an 
Kunden, die Wert auf Zuverlässig-

-
keit legen. Mit dem Suzuki Swift, 
einem wendigen und spritzigen 
Kleinwagen, sowie dem Suzuki Vi-
tara, einem robusten und vielseitig 
einsetzbaren SUV, deckt Suzuki 
ein breites Einsatzspektrum ab – 
vom städtischen Straßenverkehr 
bis hin zum ländlichen Gelände. 
Die Fahrzeuge punkten durch ihre 
einfache Handhabung, ihren gerin-
gen Verbrauch und ein gutes Maß 
an Komfort und Technik, das auch 
preisbewusste Käufer überzeugt. 
Suzuki steht für eine clevere Kom-
bination aus Funktionalität und 
einem attraktiven Preis-Leistungs-
Verhältnis. Dabei bleibt die Marke 
stets nah an den Bedürfnissen der 
Kunden und entwickelt ihre Model-
le kontinuierlich weiter. In jüngerer 
Zeit richtet sich Suzuki verstärkt 

Der Ausbau der Hybridtechnologie 
und die Integration nachhaltiger 
Antriebslösungen stehen dabei im 
Fokus. Mit einer wachsenden Aus-

zeigt Suzuki, dass auch kompakte 
Fahrzeuge umweltfreundlich und 
fortschrittlich sein können – ein 
klarer Schritt in Richtung nachhal-
tiger Mobilität für alle.

Suzuki

Suzuki Swift



FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

127CAR POLICY

Tesla

Marktanteil Tesla: 0,7 Prozent

Flottenanteil Tesla: 1,6 Prozent

Wichtige Modelle:

Tesla Model Y
Tesla Model 3
Tesla Model S

Tesla Model X Tesla Model S

Tesla ist ein US-amerikanischer 
Hersteller von Elektrofahrzeugen, 
der weltweit als Pionier in Sachen 
Elektromobilität und technologi-
scher Innovation gilt. Die Marke 
wurde nicht nur durch ihr futuris-
tisches Design und ihre wegwei-
sende Technik bekannt, sondern 
auch durch ihren konsequenten 
Fokus auf Nachhaltigkeit und Per-
formance. Mit Modellen wie dem 
Tesla Model Y, einem beliebten 
Elektro-SUV für den breiten Markt, 
sowie dem eleganten und leis-
tungsstarken Model S, das neue 
Maßstäbe im Bereich elektrischer 
Luxusmobilität gesetzt hat, hat Tes-
la die Wahrnehmung von Elektro-
autos entscheidend verändert. Ein 
zentrales Merkmal der Marke ist die 
kontinuierliche Weiterentwicklung 
autonomer Fahrfunktionen, etwa 

Driving”-System. Darüber hinaus 
steht Tesla für hohe Reichweiten, 
schnelle Ladezeiten dank des eige-
nen Supercharger-Netzwerks und 
eine beeindruckende Beschleuni-
gung, die mit klassischen Sport-
wagen konkurrieren kann. Tesla 

auf nachhaltige Mobilität umzu-
stellen und die Automobilbranche 
langfristig zu transformieren. Mit 
regelmäßigen Software-Updates, 
innovativen Batterieentwicklungen 
und einer klaren Vision bleibt Tesla 
führend in der globalen Elektromo-
bilitätsrevolution und ein Synonym 
für die Zukunft des Fahrens.Tesla Model Y
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Marktanteil Toyota: 2,8 Prozent

Flottenanteil Toyota: 2,5 Prozent

Wichtige Modelle:

Toyota Corolla
Toyota RAV4
Toyota Yaris

Toyota Urban Cruiser Toyota Land Cruiser

Toyota ist ein japanischer Auto-
mobilhersteller, der für Zuverläs-
sigkeit, Innovation und Nachhal-
tigkeit bekannt ist. Mit dem Co-
rolla, einem der meistverkauften 
Fahrzeuge weltweit, hat die Marke 
eine Erfolgsgeschichte geschrie-
ben, die die Basis für ihre Popula-
rität legt. Der Konzern aus Nagoya 
ist auf allen automobilen Feldern 
aktiv – er bietet eine breite Palet-
te, die von preiswerten Kompakt-
wagen bis hin zu exklusiven und 
leistungsstarken Sportwagen 
reicht. Toyota hat frühzeitig auf 
eine breite Antriebstechnologie 
gesetzt und bietet neben tradi-
tionellen Verbrennungsmotoren 
auch Wasserstoff- und batteriebe-
triebene Elektroantriebe an. Der 
Hersteller hat sich mit innovativen 
Fahrzeugen wie dem Toyota Mirai 
(Wasserstoff) und einer wach-
senden Elektrofahrzeug-Flotte im 
Markt positioniert und zeigt damit 
ein klares Bekenntnis zur Zukunft 
der Mobilität und Nachhaltigkeit. 
Im Zentrum der jüngsten Ent-
wicklungen stehen attraktivere 
Elektrofahrzeuge, um den Absatz 
im Bereich der Elektromobilität 
anzukurbeln – essenziell zur Er-
reichung der CO2-Flottenziele. 
Toyota steht für eine innovative 
Weiterentwicklung von Automo-
biltechnologien, die auf Qualität 

Toyota

Toyota C-HR
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Vinfast

Marktanteil Vinfast: keine Angabe

Flottenanteil Vinfast: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Vinfast VF 8
Vinfast VF 6
Vinfast VF 7

Vinfast VF 6 Vinfast VF 7

Vinfast ist ein aufstrebender viet-
namesischer Automobilhersteller 

-
zer Zeit international für Aufmerk-
samkeit gesorgt hat. Die Marke 
setzt auf strategische Partner-
schaften mit führenden europäi-
schen Zulieferern und nutzt deren 
technologische Expertise, um 
weltweit wettbewerbsfähige Fahr-
zeuge zu entwickeln. Vinfast ver-
folgt eine ambitionierte Wachs-
tumsstrategie und richtet seinen 
Fokus insbesondere auf den 
SUV-Markt – sowohl im Inland als 
auch auf wichtigen Exportmärk-
ten wie Deutschland und anderen 
Teilen Europas. Mit Modellen wie 
dem VF6, VF7 und VF8, die zum 
Teil vollelektrisch angetrieben 
werden, bietet Vinfast moderne 
Fahrzeuge mit hoher Leistungs-
fähigkeit, attraktivem Design und 
einem überzeugenden Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. Im Zentrum 
der Markenphilosophie stehen 
Nachhaltigkeit und Elektromobili-
tät. Durch die konsequente Aus-
richtung auf elektrische Antriebs-
konzepte und umweltfreundliche 
Technologien möchte Vinfast 
eine zukunftsorientierte Alternati-
ve im internationalen Wettbewerb 
sein. Die Fahrzeuge sind auf die 
Bedürfnisse umweltbewusster, 
aber auch preisbewusster Kunden 
zugeschnitten, die keine Kompro-
misse bei Komfort und Technik 
eingehen wollen.Vinfast VF 8
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Marktanteil Volkswagen: 20,8 Prozent 
(zusammen mit Volkswagen Nutzfahrzeuge)

Flottenanteil Volkswagen: 20,9 Prozent 
(zusammen mit Volkswagen Nutzfahrzeuge)

Wichtige Modelle:

Volkswagen Golf
Volkswagen Passat
Volkswagen ID.4

Volkswagen Passat Volkswagen ID.4

Volkswagen ist einer der weltweit 
führenden Automobilhersteller 
mit Sitz in Wolfsburg und steht 
seit Jahrzehnten für innovative 
Technik, erstklassige Qualität und 

eine breite Palette an Fahrzeugen, 
die unterschiedlichste Bedürfnisse 
und Lebensstile abdecken – vom 
kompakten Stadtwagen wie dem 
Polo über beliebte Klassiker wie 
Golf und Passat bis hin zu hoch-
wertigen SUV-Modellen namens 
Touareg. Volkswagen versteht es, 
Tradition mit Fortschritt zu verbin-
den und spricht damit ein breites 
Publikum an – vom urbanen Pend-
ler bis zur anspruchsvollen Fami-
lie. In den letzten Jahren hat sich 
Volkswagen verstärkt der Elektro-
mobilität verschrieben. Mit der ID-
Reihe, zu der Modelle wie ID.3, ID.4 
und der visionäre ID. Buzz gehö-
ren, gestaltet die Marke aktiv die 
Zukunft der Mobilität mit. Diese 
Fahrzeuge basieren auf der spe-
ziell entwickelten MEB-Plattform 
und bieten moderne Technologien, 
hohe Reichweiten und ein neues 
Fahrgefühl. Gleichzeitig bleibt die 
starke Markenidentität durch den 
Erhalt bewährter Modellreihen 
bestehen. Auch in den Bereichen 
Digitalisierung, autonomes Fahren 
und vernetzte Dienste setzt Volks-
wagen Maßstäbe. So entwickelt 
sich die Marke kontinuierlich wei-
ter – immer mit dem Anspruch, 
Mobilität intelligenter, nachhaltiger 
und zukunftssicher zu gestalten.

Volkswagen

Volkswagen Golf
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Volkswagen Nutzfahrzeuge

Marktanteil Volkswagen Nutzfahrzeuge: 
20,8 Prozent (zusammen mit Volkswagen)

Flottenanteil Volkswagen Nutzfahrzeuge: 
20,9 Prozent (zusammen mit Volkswagen)

Wichtige Modelle:

Volkswagen Transporter
Volkswagen Caddy
Volkswagen Crafter

Volkswagen Caddy Volkswagen Crafter

Volkswagen Nutzfahrzeuge ist 
eine etablierte deutsche Marke 
innerhalb des Volkswagen-Kon-
zerns, die sich auf praxisorientier-
te und zuverlässige Transportlö-

Anforderungen spezialisiert hat. 
Die Modellpalette reicht von klas-
sischen Lieferwagen bis hin zu 
innovativen Elektrofahrzeugen. 
Zu den bekanntesten Modellen 
zählt der Transporter – ein echter 
Klassiker, der als vielseitiger All-
rounder in verschiedensten Bran-
chen eingesetzt wird. Für größere 
und anspruchsvollere Transport-
aufgaben steht der Crafter bereit, 
der mit seinem großzügigen 
Ladevolumen und modernen 
Assistenzsystemen überzeugt. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
den Pickup Amarok, der auch 
abseits befestigter Straßen eine 
starke Figur macht. Volkswagen 
Nutzfahrzeuge steht für Qualität, 
Langlebigkeit und durchdachte 
Funktionalität. Neben den Bedürf-
nissen von Gewerbetreibenden 
berücksichtigt die Marke zuneh-
mend auch private Anwendungs-
bereiche. Mit dem ID. Buzz, einer 
vollelektrischen Hommage an 
den legendären Bulli, schlägt 
Volkswagen die Brücke zwischen 
Tradition und Zukunft. Dieses Mo-
dell vereint nostalgisches Design 
mit moderner, umweltfreundlicher 
Technologie und steht exempla-
risch für die nachhaltige Mobili-
tätsstrategie der Marke.Volkswagen Transporter
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Marktanteil Volvo: 2,4 Prozent

Flottenanteil Volvo: 2,8 Prozent

Wichtige Modelle:

Volvo XC40
Volvo XC60
Volvo EX90

Volvo EX90 Volvo XC90

Volvo ist eine schwedische 
Automarke, die für ihre Sicher-
heit, Qualität und Nachhaltigkeit 
bekannt ist. Mit einer langen 
Geschichte im Bereich der Fahr-
zeuginnovation hat die Marke 
kontinuierlich Maßstäbe in der 
Automobilindustrie gesetzt. 
Modelle wie der Volvo EX90 und 
der ES90, die beide auf einer rein 
elektrischen Plattform basieren, 
markieren den Beginn einer neu-
en Ära in der Fahrzeugproduktion 
des Unternehmens. Diese Vehikel 
kombinieren nicht nur außer-
gewöhnlichen Komfort, sondern 
setzen auch neue Maßstäbe in 
der Sicherheitstechnik, einem 
Markenzeichen von Volvo. Ins-
besondere der ES90 bietet erst-
mals ultraschnelles Laden mit 
einer 800-Volt-Technologie, was 
die Ladezeiten erheblich verkürzt 
und die Praktikabilität dieses Pro-
dukts drastisch erhöht. Darüber 
hinaus verfolgt Volvo ehrgeizige 
Nachhaltigkeitsziele wie etwa den 
Plan, bis 2030 nur noch vollelek-
trische Fahrzeuge anzubieten und 
bis 2040 klimaneutral zu werden. 
Volvo steht für eine perfekte Kom-
bination aus Komfort, modernster 
Technik und höchsten Sicher-
heitsstandards, was die Marke zu 
einem der führenden Anbieter im 
Premiumsegment macht. Hierzu-
lande sind die Fahrzeuge schon 
lange Jahre Teil des Straßenbil-
des.

Volvo

Volvo ES90
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Wey

Marktanteil Wey: Wey 0,1 Prozent 
(zusammen mit Ora)

Flottenanteil Wey: Wey 0,1 Prozent 
(zusammen mit Ora)

Wichtige Modelle:

Wey 05
Wey 03

Wey 03 Wey 03

Wey ist eine Luxusmarke des chi-
nesischen Automobilherstellers 
Great Wall Motor, die sich durch 
innovative Technik und hochwer-
tige Ausstattung auszeichnet. 
Die Marke setzt auf moderne 
Plug-in-Hybridtechnologie und 
bietet in Europa vor allem zwei 

den Wey 05. Beide Modelle sind 
bekannt für ihre hohe elektrische 
Reichweite und bieten eine gelun-
gene Kombination aus Leistung, 

03 richtet sich an Käufer, die ein 
sportliches, kompaktes SUV be-
vorzugen, während der Wey 05 
als größeres Modell mit mehr 
Platz und Luxusmerkmalen über-
zeugt. Beide Offerten bestechen 
durch eine außergewöhnlich 
hohe Performance – vor allem 
die Allradvarianten. Besonders 
hervorzuheben ist die fortschritt-
liche Technologie, die in den Fahr-
zeugen verbaut ist, einschließlich 
eines benutzerfreundlichen Info-
tainmentsystems sowie umfang-
reicher Sicherheitsfunktionen. 
In Deutschland erreicht Wey zu-
sammen mit der Schwestermarke 
Ora einen Marktanteil von etwa 
0,1 Prozent, was den Aufstieg 
der Marke auf dem europäischen 
Markt zeigt. Wey steht für eine 
zukunftsorientierte Mobilität, die 
Luxus, Nachhaltigkeit und Innova-
tion vereint.

Wey 05
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Marktanteil Xpeng: 0,1 Prozent

Flottenanteil Xpeng: keine Angabe

Wichtige Modelle:

XPeng G6
XPeng G9
XPeng P7

XPeng G9 XPeng P7

Xpeng ist ein chinesischer Her-
steller von Elektrofahrzeugen, der 
sich auf das gehobene Segment 
spezialisiert hat. Mit innovativen 
Modellen wie der Limousine P7 
und dem SUV G9 hat die Marke 
schnell an Bedeutung gewonnen. 
Im Jahr 2024 expandierte Xpeng 
nach Deutschland und bietet hier-
zulande die Modelle P7 und G9 
an, die durch ihre fortschrittliche 
Technik und modernes Design 
bestechen. Ein weiteres High-
light ist das neueste Modell – das 
SUV G6. Es überzeugt mit seinem 
ultramodernen Design und inno-
vativen Funktionen. Besonders 
hervorzuheben ist die ultraschnel-
le Ladefähigkeit der Fahrzeuge 
dank der 800-Volt-Technologie, 
die Pausen an der Ladesäule auf 
ein Minimum verkürzt. Xpeng 
setzt auf zukunftsweisende 
Technologien und eine nachhal-
tige Mobilität, was die Marke zu 
einem attraktiven Anbieter auf 
dem europäischen Markt macht. 
Mit der Kombination aus Luxus, 
Leistung und fortschrittlicher 
Elektromobilität will Xpeng vor 
allem anspruchsvolle Kunden an-
sprechen und sich als feste Größe 
im Elektroautomarkt etablieren. 
Demnach sieht man die Model-

Straßenbild, die außerdem durch 
enorm günstige Preise für das Ge-
botene bestechen.

Xpeng

XPeng G6
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Zeekr

Marktanteil Zeekr: keine Angabe

Flottenanteil Zeekr: keine Angabe

Wichtige Modelle:

Zeekr 001
Zeekr X

Zeekr X Zeekr 7X

Zeekr, eine Premium-Marke des chi-
nesischen Geely-Konzerns, hat sich 
konsequent auf die Entwicklung 
und Produktion von reinen Elektro-
fahrzeugen spezialisiert. Die Marke 
verfolgt das ambitionierte Ziel, sich 
als führender Anbieter im globalen 
Premium-Elektrosegment zu etab-
lieren. Zeekr setzt auf modernste 
Technologie, hohe Performance und 
ein durchdachtes, zukunftsorientier-
tes Design. Besonders mit Modellen 
wie dem sportlichen Shooting Brake 
Zeekr 001 und dem kompakten Pre-
mium-SUV Zeekr X adressiert die 
Marke anspruchsvolle Kundinnen 
und Kunden, die neben Nachhaltig-
keit auch Wert auf Fahrdynamik, 
Reichweite und Komfort legen. Die 
Fahrzeuge überzeugen durch leis-
tungsstarke Elektromotoren, ein 
hohes Maß an Digitalisierung sowie 
innovative Fahrerassistenzsysteme. 
Darüber hinaus wird großer Wert 
auf eine luxuriöse Innenausstattung 
gelegt, die ein hochwertiges Fahr-
erlebnis garantiert. Zeekr möchte 
nicht nur in puncto Design und 
Technik Maßstäbe setzen, sondern 
auch in Sachen Nachhaltigkeit eine 
Vorreiterrolle einnehmen. Durch die 

-
triebssträngen, großer Alltagstaug-
lichkeit und einem klaren Fokus auf 
Qualität und Umweltfreundlichkeit 
positioniert sich Zeekr zunehmend 
als ernstzunehmender Wettbewer-
ber gegenüber etablierten Premi-
um-Elektrofahrzeugmarken auf dem 
internationalen Markt.Zeekr 001
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Dabei geht es nicht nur um den 
Kauf oder das Leasing von Fahr-
zeugen, sondern auch um Ser-

viceleistungen wie Wartungsverträge, 
Versicherungen und Ersatzmobilität. Eine 
professionelle Ausschreibung sorgt für 
Transparenz, einen fairen Wettbewerb 
und langfristig wirtschaftliche Entschei-
dungen.

Bedeutung der Ausschreibung

Ausschreibungen sind besonders für grö-
ßere Unternehmen mit einer hohen Fahr-
zeuganzahl essenziell, um Volumenvor-
teile zu nutzen und wettbewerbsfähige 
Angebote einzuholen. Durch eine gezielte 
Marktabfrage können verschiedene An-
bieter verglichen werden, was zu besse-
ren Vertragskonditionen, günstigeren Be-
triebskosten und passgenauen Lösungen 

Unternehmens führen kann. Zudem trägt 
ein professioneller Ausschreibungspro-
zess dazu bei, Nachhaltigkeitsaspekte 
und technologische Innovationen frühzei-
tig in die Flottenstrategie zu integrieren.

Bedarfsanalyse und Zielsetzung

Bevor eine Ausschreibung gestartet 
wird, muss der tatsächliche Bedarf des 
Unternehmens genau analysiert werden. 
Dabei spielen folgende Fragen eine Rolle: 
Welche Fahrzeugtypen werden benötigt? 
Welche Antriebsarten sind zukunftsfä-
hig? Welche Nutzungskonditionen sollen 
gelten? Eine detaillierte Analyse hilft, spä-
tere Fehlentscheidungen zu vermeiden 
und die passenden Anbieter gezielt anzu-
sprechen.

Ausschreibungskriterien

Ein strukturierter Katalog mit Anforde-
rungen stellt sicher, dass nur Angebote 
berücksichtigt werden, die den tatsäch-
lichen Bedürfnissen entsprechen. Zu den 
zentralen Kriterien gehören:
• Fahrzeugtypen und Ausstattungs-  
 merkmale
• Kauf oder Leasing
• Wartungs- und Servicepakete
• Nachhaltigkeitsanforderungen (z. B.   
 CO2-Grenzwerte, Elektrofahrzeuge)
• Lieferzeiten und Flexibilität
• Gesamtbetriebskosten (TCO -   
 Total Cost of Ownership)

Marktanalyse und 
Anbieterauswahl

Die nächste Phase besteht darin, poten-

gezielte Marktbefragung durchzuführen. 
Hierbei können sowohl Fahrzeugherstel-
ler als auch Leasinggesellschaften und 
Fuhrparkdienstleister infrage kommen. 
Eine breite Marktabdeckung erhöht die 
Chance, die besten Angebote zu identi-

-
ten, ihre Angebote in einheitlicher und 
damit leicht vergleichbarer Form einzurei-

bieten sich hier an; diese können dann 

-
fahrzeugen ist ein zentraler 

-

-
beschaffung zu erzielen. Durch 
eine strukturierte Ausschrei-

-

qualitative und nachhaltige As-

Die Ausschreibung

Ausschreibungen können die 
Fuhrparkkosten senken

Es geht nicht immer nur um die absoluten Kosten
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wird der Zuschlag an den besten Anbieter 
erteilt.

Ausschreibung im Flottenmanagement
Vorteile:
• Kostenersparnis:
 werb unter den Anbietern können   
 günstigere Konditionen erzielt werden.
• Transparenz: Unternehmen erhalten   
 eine bessere Marktübersicht und   
 können fundierte Entscheidungen tref- 
 fen.
• Planungssicherheit: Langfristige   
 Verträge mit klaren Konditionen   
 erleichtern die Budgetplanung.
• Optimierte Fahrzeugauswahl:   
 Ausschreibungen ermöglichen es,   
 gezielt nachhaltige und wirtschaftliche  
 Fahrzeuge in die Flotte zu integrieren.
• Flexibilität: Maßgeschneiderte Lösun-  
 gen, die genau auf die Unternehmens  
 anforderungen zugeschnitten sind. 
      
Nachteile:
• Zeitaufwand:
 professionellen Ausschreibung   
 erfordert einen hohen administrativen  
 Aufwand.
• Komplexität:
 berücksichtigt werden, was die   

 ren kann.

• Abhängigkeit von Vertragslaufzei-  
 ten:
 die Flexibilität ein, auf Marktent-  
 wicklungen oder technologische Ver-  
 änderungen zu reagieren.
• Einschränkung durch Standardisie-  
 rung:

 ter oder Abteilungen berücksichtigt   
 werden.
• Risiko unzureichender Angebote:   
 Nicht alle potenziellen Anbieter   
 beteiligen sich an Ausschreibungen,   
 was die Auswahl einschränken kann.

Fazit: Eine strukturierte Ausschreibung 
ist ein wichtiger Bestandteil eines profes-
sionellen Flottenmanagements und bietet 
Unternehmen erhebliche Einsparpoten-
ziale sowie strategische Vorteile. Durch 

die besten Konditionen und optimalen 

Anforderungen eines Unternehmens 

trativen und zeitlichen Aufwände sowie 
potenzielle Einschränkungen beachtet 
werden. Unternehmen, die regelmäßig 
Ausschreibungen durchführen, können 
langfristig ihre Fuhrparkkosten senken 
und sich an neue Mobilitätsanforderun-

leicht zusammengeführt und verglichen 
werden.

und -bewertung

Nach der Ausschreibung reichen die An-
bieter ihre Angebote ein. Diese sollten 
nicht nur preislich, sondern auch hinsicht-
lich Serviceumfang, Flexibilität, Laufzeit 
und Zusatzleistungen verglichen werden. 
Ein Punktesystem kann helfen, die An-
gebote objektiv zu bewerten und eine 
fundierte Entscheidung zu treffen.
Oft ist nicht der Preis das einzige Krite-
rium; so können im Punktesystem für 
das Unternehmen wichtige Teilaspekte 
doppelt oder mehrfach gewichtet werden, 
oder Anbieter, die zentrale Punkte nicht 
anbieten können, werden von vornherein 
ausgeschlossen.

Verhandlung 
und Vergabe

Nach der Analyse beginnt die Verhand-
lungsphase, in der Unternehmen versu-
chen, die bestmöglichen Konditionen zu 
erzielen. Neben Preisnachlässen spielen 
auch Zusatzleistungen wie verlängerte 
Garantiezeiten, Wartungsoptionen oder 

Rolle. Nach erfolgreichen Verhandlungen 

Laden leicht gemacht
Rundum-Sorglos E-Mobility - Alles aus einer Hand
 
Erhalten Sie Zugang zu Lademöglichkeiten für Ihre Elektrofahrzeuge 
sowohl an über 900.000 Ladestationen in ganz Europa als auch zu 
Hause und am Arbeitsplatz. Erfassen Sie dabei den Kilometerstand 
Ihres E-Fahrzeugs direkt über die DKV Mobility App, mit der Sie auch 
Ihren Ladevorgang unkompliziert starten können.

Grünstrom – garantiert, auditierbar und nach den RE100 Standards.
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An erster Stelle ist selbstverständ-
lich die gesetzliche Lage zu be-
achten: In Deutschland muss je-

des motorbetriebene Fahrzeug über eine 

vorgeschriebene Absicherung und deckt 
selbst verursachte Schäden an Fremd-

-
leiter sollten sich hierzu stets individu-

kundenorientierte Analyse der genaue 

Ausgestaltung

-

-

-

-
landsschadenschutz ist besonders emp-

-

-

-
schutzversicherungen nicht unbedingt 

-
-

und Haftungsansprüche ebenfalls ge-

die Mitversicherung von Sonderausstat-
-

-

-

Selbstbeteiligung

Die Festlegung der Selbstbeteiligung im 
Schadensfall ist ein entscheidender Fak-

-

Unfälle mit Fahrzeugen bleiben hoffentlich eine Seltenheit. Den-
noch werden Fuhrparkleiter aufgrund der größeren Anzahl der 
ihnen unterstellten Fahrzeuge sicherlich mit solchen Ereignissen 
konfrontiert. Welche Möglichkeiten zur Absicherung bestehen und 
welche Versicherungslösungen sinnvoll sind, erfahren Sie hier.

Flottenver

Mit einer passenden Versicherung sind die Flottenahrzeuge bestens abgesichert

Unfälle können der Versicherung per App gemeldet werden
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sicherung

-

-

-

Kosten eines Schadens sind nicht immer 

-

Schadensabwicklung

Wie gestaltet sich der Ablauf für den 

Prozess beginnt selbstverständlich im-
mer mit einer Schadenanzeige: Sobald 

-

-
-

Meldung kann durch den Fuhrparkver-
-

-
-

Ausblick und Entwicklung

-
-

Für batterieelektrische Fahrzeuge sind 

die zunehmend beliebten alternativen 

-

-
-

Fazit: 

hinaus zusätzliche Absicherungen in 
-

von Unfällen zu minimieren und die Wirt-

individuelles Konzept sind dabei un-
-

kann eine individuelle Selbstbeteiligung 

-

Eine individuelle Versicherungslösung 
sollte alle Risiken abdecken und zugleich 
wirtschaftlich sein
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Zur Erleichterung der An- 
sowie Abmeldung von Fahr-
zeugen wurde die internet-
basierte Fahrzeugzulassung 
(kurz „i-Kfz“) eingeführt. Wie 
dieses Verfahren funktioniert 
und ob es möglicherweise 
dennoch sinnvoll ist, diese 
Aufgabe auszulagern, 
erfahren Sie hier.

Fahrzeugzulas

Mit dem Inkrafttreten der „Vierten 
Verordnung zur Änderung der 
Fahrzeug-Zulassungsverord-

nung und anderer straßenverkehrsrecht-
licher Vorschriften“ im Oktober 2019 
wurde die internetbasierte Abwicklung 
aller Standardzulassungsvorgänge für 
Privatpersonen ermöglicht (Stufe 3) – in 
ausgewählten Fällen sogar vollautomati-
siert. Ein weiterer Schritt wurde dann am 
1. September 2023 mit der Einführung 
von Stufe 4 erreicht: Seitdem können 
auch juristische Personen Zulassungs-
anträge digital über die bestehenden i-
Kfz-Portale bei den Zulassungsbehörden 
abwickeln. Besonders für juristische Per-
sonen des Privatrechts, wie Autohäuser 
und Zulassungsdienstleister, die jährlich 
eine Vielzahl von Zulassungsanträgen 
bearbeiten, wird der Zulassungsprozess 
damit erheblich erleichtert. Diese An-
träge können bundesweit digital über 
eine einheitliche Schnittstelle beim Kraft-

Verschiedene
Dokumente 
werden immer 
noch zur digitalen 
Zulassung 
benötigt

fahrt-Bundesamt (KBA), der sogenann-
ten zentralen Großkundenschnittstelle 
(GKS), in die i-Kfz-Portale eingesteuert 
werden.

Auswirkungen der Digitalisierung 
auf Flottenbetreiber

Das Projekt „i-Kfz“ bietet Flottenbetrei-
bern zahlreiche Vorteile, bringt jedoch 
auch anfängliche Herausforderungen 
mit sich. Zu Beginn erfordert die Um-
stellung auf digitale Prozesse zwar einen 
hohen Ressourceneinsatz, doch sobald 
diese Hürde überwunden ist, können 
Fahrzeuge wesentlich schneller auf die 
Straße gebracht werden. So sind die 
Anforderungen an die einzureichenden 
Dokumente vereinheitlicht und physische 
Wege müssen kaum noch zurückgelegt 
werden. Flottenleiter können so Zeit spa-

-
ten. Ein weiterer Vorteil: Hohe Vorgangs-
zahlen können an einem Tag bearbeitet 
werden, da die Kfz-Anmeldung rund um 
die Uhr von überall aus erledigt werden 
kann und die Antragsbearbeitung sowie 
der -abschluss innerhalb weniger Minu-
ten erfolgt. Zulassungsvorgänge können 
weiterhin vollständig automatisiert ab-
gewickelt werden, was die Fehlerquote 
minimiert und die Bearbeitungszeit 
weiter verkürzt. Zudem sorgt die digitale 
Abwicklung für mehr Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der Vorgänge. 

Schwächen

Obwohl das Projekt „i-Kfz“ mit der Ein-
führung von Stufe 4 einen bedeutenden 
Schritt in Richtung Digitalisierung des 

Fahrzeugzulassungswesens gemacht 
hat, bestehen weiterhin einige Schwä-
chen, beispielsweise die Vielzahl an Do-
kumenten, die auch bei der digitalen Zu-
lassung erforderlich sind. Für den Einzug 
der Kfz-Steuer muss beispielsweise ein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt werden. 
Zudem müssen Dokumente zur Einwilli-
gung in die Datenverarbeitung ausgefüllt 

-
zierten elektronischen Signatur (QES) 
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sung

Fahrzeugzulassung in 
Zukunft mit nur einem Klick?

Der Weg zur Zulassungsstelle entfällt mit 
der neuen internetbasierten Zulassung 

kann ausschließlich durch speziell dafür 

Welche Dokumente und Informationen 
im Rahmen der Zulassung benötigt wer-
den, hängt von der Art der Zulassung 
ab. Für alle Zulassungen sind im Verlauf 
des Prozesses Informationen aus der 
Zulassungsbescheinigung Teil II (ZB II) 
als Berechtigungsnachweis erforder-
lich, darunter der Sicherheitscode, die 

-
zierungsnummer (FIN). Im Falle von Um-
meldungen sind zusätzlich die Informa-
tionen aus der Zulassungsbescheinigung 
Teil I (ZB I) sowie bei noch angemeldeten 
Fahrzeugen die Sicherheitscodes der 
Kennzeichen erforderlich. Für eine Ab-
meldung werden die Kennzeichen und 
deren Sicherheitscodes sowie die ZB I 
inklusive Sicherheitscode benötigt. Bei 
allen Vorgängen genügt die digitale Über-
mittlung der jeweiligen Informationen, 
sodass die alten Kennzeichen oder Fahr-
zeugdokumente nicht physisch versen-
det werden müssen.

Vorteile des Outsourcings der 
Fahrzeugzulassung

Trotz der zahlreichen Verbesserungen 
durch die digitale Fahrzeugzulassung 

kann das Outsourcing der Fahrzeug-
zulassung weiterhin erhebliche Vorteile 
bieten, insbesondere in Bezug auf Zeit- 
und Kostenersparnis. Ein entscheiden-
der Aspekt des Outsourcings ist die 
Entlastung interner Ressourcen, da der 
gesamte Prozess von einem speziali-
sierten Dienstleister übernommen wird. 
Dies umfasst auch vor- und nachgela-
gerte Aufgaben wie die Bereitstellung 
von Kennzeichen, Feinstaubplaketten 
und allen notwendigen Dokumenten, die 
konsolidiert beim Fahrzeug ankommen 
müssen. Der Dienstleister übernimmt 
die Kommunikation mit den Zulassungs-
behörden und stellt sicher, dass alle An-
forderungen reibungslos erfüllt werden. 

-

umfassende Erfahrung im gesamten 
Prozess verfügen, was eine schnellere 
und fehlerfreie Abwicklung der Zulassun-
gen ermöglicht. Zudem sind die Dienst-
leister stets auf dem neuesten Stand der 
gesetzlichen Vorschriften und gewähr-
leisten die Einhaltung aller relevanten 
Anforderungen. 

Neben der eigentlichen Fahrzeugzulas-
sung bieten Dienstleister eine Vielzahl 
von Zusatzleistungen an, die von Kun-

Zusatzleistungen sind speziell auf die 
Bedürfnisse von Flottenkunden zuge-
schnitten und bieten einen erheblichen 
Mehrwert. Dazu gehört beispielsweise 
ein Kennzeichenservice, der die Reser-
vierung und Bestellung von Wunschkenn-
zeichen, die Prägung von Kennzeichen 
sowie die Bereitstellung von Kurzzeit-, 

Dies erleichtert den Kunden die Ver-

Zusätzlich bieten einige Dienstleister 
den Service der Fahrzeugaufbereitung 
an. Weitere Leistungen umfassen die 
treuhänderische Verwaltung von Fahr-
zeugschlüsseln und -papieren, sowohl 
in physischer als auch in digitaler Form, 
sowie die Fahrzeugüberführung, sei es 
auf eigener oder fremder Achse.
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Wenn in der Flotte Neu- oder Ge-
brauchtwagen eingegliedert 
werden, können sich diese 

kilometerweit vom Zielort entfernt be-

eines Fahrzeugs im Werk des Herstellers 

Überführung eines Fahrzeugs zu einem 
anderen Standort innerhalb einer Firmen-

Verfügung:

Transport auf eigener Achse

Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren 

überführt werden, wenn der Kilometer-
-

zeugen hingegen muss die eingeschränk-
te Reichweite berücksichtigt werden, 

Das Fahrzeug sollte für die Fahrt und 
die anschließende Übergabe möglichst 

die Position von Ladesäulen entlang der 
Route, die Dauer des Nachladens und die 

-
gebauten Ladeinfrastruktur in Deutsch-
land kann die Überführung von batterie-

Wasserstofffahrzeuge stellen eine grö-
ßere Herausforderung dar, da es kein 

Das Fahrzeug selbst sollte sich selbst-
verständlich in einem verkehrssicheren 

Transport auf fremder Achse

den Vorteil, dass der Kilometerzähler des 

In der Flotte müssen zahl-
reiche Fahrzeuge von einem 
Standort zu einem anderen 
transportiert werden. Welche 
Methoden stehen hierfür zur 
Verfügung, und welche sind 

-
testen?

-
derlich, solange das Fahrzeug rollfähig 

ne reibungslose Kommunikation 
ist in jedem Fall entscheidend für eine 

-
-

-

Spezialisierte Dienstleister

Die Fahrzeugüberführung erfordert Zeit 
und Ressourcen, insbesondere die Organi-

-
ten stellt eine erhebliche Herausforderung 

-

-

sei es ein einzelnes Fahrzeug oder ein 

-

-

wird der Zustand des Fahrzeugs sorg-

Portfolio zusätzliche Dienstleistungen 
rund um die Überführung umfassen, wie 
die Zulassung inklusive Kennzeichen und 
Plaketten sowie die treuhändische Ver-

-
sammen mit anderen Fahrzeugen, stellt 
dabei die kostengünstigere Variante dar, 

-
ten daher stets Dringlichkeit und Kosten 
gegeneinander abwägen, wenn sie ihre 

Fahrzeugüberführung

Die Überführung auf fremder Achse 
verläuft sicher und problemlos

Ein Fahrzeug selbst abzuholen kann viel Zeit in Anspruch nehmen



Für Gewerbekunden

ab 378€1

(netto) monatl. leasen

Outlander Energieverbrauch 23,4–23,5 kWh/100 km Strom & 0,8 l/100 km Benzin; CO2-Emission 19 g/km; CO2-Klasse B; gewichtet kombi-
nierte Werte. Bei entladener Batterie: Energieverbrauch 7,1–7,3 l/100 km Benzin; CO2-Klasse F; kombinierte Werte.**

1 | Outlander Plug-in Hybrid BASIS Leasingbeispiel (gültig bis 30.06.2025): zugrunde liegender Fahrzeugpreis entspricht der unverbindlichen Preisempfehlung der 
MMD Automobile GmbH, Friedberg, in Höhe von 42.008,34 € (netto), Sonderzahlung 0,00 € (netto), monatliche Rate 378,00 € (netto), Laufzeit 48 Monate, Laufleis-
tung p. a. 10.000 km. Freibleibendes Leasingangebot der MKG Bank, Zweigniederlassung der MCE Bank GmbH, Schieferstein 9, 65439 Flörsheim, zzgl. gesetzl. MwSt. 
und Überführungskosten. Nur für Gewerbekunden. **Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-Emission sowie ggf. Angaben 
zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de *** 5 Jahre Herstellergarantie bis 
100.000 km. Danach bis zu 3-mal je 1 Jahr Mitsubishi Outlander Anschlussgarantie, bis max. 160.000 km, der Mitsubishi Motors Europe B.V., Postbus 157, 6130 AD 
Sittard, Niederlande, für wesentliche Bauteile. 8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km. Gültig für Mitsubishi Outlander ab Erstzulassung 
2025. Jeweils gemäß den entsprechenden Garantiebedingungen. Bedingungen und Details unter mitsubishi-motors.de/garantiepaket Abb. zeigt Beispielfahr-
zeug mit höherwertiger Sonderausstattung.

Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

Der Mitsubishi Outlander ist zurück. Mit japanischer Ingenieurskunst entwickelt, ist er das perfekte Fahrzeug für 

den täglichen Businesseinsatz. Er überzeugt mit höchster Effizienz, luxuriösem Komfort, modernsten Fahrassis-

tenzsystemen und der nächsten Evolutionsstufe des Allradsystems „Super All Wheel Control“. Entdecken Sie ihn 

jetzt bei Ihrem Mitsubishi Handelspartner.

Der neue Outlander.
Next Level für Ihr Business

250415_P25321_Outlander_AZ_245x345_FlottenM_B2B_39L_RZ0.indd   1 14.04.25   10:56
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W -
xiblen Serviceleistungen und 
regionaler Betreuung punkten, 

können Hersteller durch direkte Preis-
vorteile und maßgeschneiderte Flotten-
angebote überzeugen. Eine fundierte 
Abwägung hilft dabei, die wirtschaftlich 
und operativ beste Entscheidung für das 
Flottenmanagement zu treffen.

Bei der Beschaffung von 
Firmenfahrzeugen stehen 
Unternehmen zumindest ab 
einer gewissen Fuhrpark-
größe vor der Entscheidung, 
ob sie ihre Fahrzeuge über 
Autohandelsorganisationen 
oder direkt beim Hersteller 
erwerben. Beide Optionen 

je nach Unternehmensgrö-

und individuellen Anforde-
rungen an die Flotte.

Autohandelsorganisati
Autohandelsorganisationen – 

Flexibilität und
individuelle Betreuung 

Der Kauf von Fahrzeugen über Auto-
handelsorganisationen ist eine bewährte 
Methode, insbesondere für mittelstän-
dische Unternehmen und dezentrale 
Flottenstrukturen. Autohändler bieten 
eine breite Auswahl verschiedener Mar-
ken und Modelle, sodass Unternehmen 

Kunden von individuellen Betreuungs-
konzepten, regionalen Ansprechpartnern 

-
paketen wie Wartungs- und Reparatur-
dienstleistungen.

Ein weiterer Vorteil liegt in der oft höhe-
ren Verfügbarkeit von Fahrzeugen, da 
Händler über Lagerbestände verfügen 
und schneller liefern können als Her-
steller mit längeren Produktionszeiten. 
Zudem sind Händler bereit, in Verhand-
lungen Rabatte zu gewähren, insbeson-
dere bei größeren Abnahmemengen oder 
langfristigen Geschäftsbeziehungen. 
Verfügt das Unternehmen über verschie-
dene Standorte, hat die Autohandels-
organisation oft je einen Servicepartner 
direkt in der Nähe anzubieten.

Allerdings kann der Fahrzeugpreis über 
Autohändler tendenziell höher sein als bei 
Direktbestellungen über den Hersteller, da 
zusätzliche Margen einkalkuliert werden. 
Zudem variieren die angebotenen Kondi-
tionen je nach Händlernetzwerk, was den 
Vergleich erschweren kann.

Direktkauf beim Hersteller – Preis-
vorteile und maßgeschneiderte 

Flottenlösungen 

Der Direktkauf beim Hersteller ist beson-
ders für große Unternehmen mit umfang-
reichen Flotten interessant. Hersteller 
bieten oft spezielle Flottenkonditionen 
mit volumenabhängigen Rabatten, die 
über die Preisnachlässe von Händlern 
hinausgehen können.

Ein weiterer Vorteil liegt in der direkten 
Verhandlungsführung mit dem Hersteller, 
wodurch transparente und langfristig 
stabile Preisstrukturen geschaffen wer-
den können. Auch bei technologischen 
Innovationen oder neuen Mobilitätskon-
zepten können Hersteller Unternehmen 
gezielt beraten und exklusive Angebote 
bereitstellen.

Jedoch erfordert der Direktkauf oft 
größere Abnahmemengen, um von den 

sind die Lieferzeiten länger, da Fahrzeuge 
erst nach Auftragseingang produziert 
werden. Unternehmen müssen also vor-
ausschauend planen, um Verzögerungen 

Am Ende ist der Autokauf auch eine 
Kostenentscheidung
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onen versus Hersteller
in der Fahrzeugbeschaffung zu vermei-
den.

Und natürlich ist man bei dem Bezug 
durch den Hersteller dann immer auf 

einzelne Marken oder Markengruppen 
festgelegt.

Autohandelsorganisationen
Vorteile:
• Größere Flexibilität durch ein   
 breites Markenangebot
• Schnellere Verfügbarkeit durch   
 Lagerfahrzeuge
• Persönliche Betreuung und    
 regionale Ansprechpartner
• Individuelle Service- und    
 Wartungspakete sind möglich  
Nachteile:
• Oft höhere Preise durch    
 Händleraufschläge
• Unterschiedliche Konditionen   
 zwischen Händlern erschweren   
 den Vergleich
• Begrenzte Individualisierungsmög-  
 lichkeiten bei Lagerfahrzeugen

Direktkauf beim Hersteller
Vorteile:
• Attraktive Flottenkonditionen und   
 volumenabhängige Rabatte
• Direkte Verhandlungen ohne    
 Zwischenhändler
• Maßgeschneiderte Fahrzeug-   

• Stabilere Preisstrukturen und   
 langfristige Planbarkeit

Nachteile:
• Höhere Abnahmemengen sind   
 erforderlich, um beste Konditionen   
 zu erhalten
• Längere Lieferzeiten, da Fahrzeuge   
 erst produziert werden
• Weniger persönliche Betreuung,   
 da keine regionale Händlerbindung
• Andere Ansprechpartner für den   
 Bereich Services

Die Wahl zwischen Autohandelsorga-
nisationen und dem Direktkauf über 
Hersteller hängt stark von den individu-
ellen Bedürfnissen eines Unternehmens 
ab. Während Händler mehr Flexibilität, 
schnellere Verfügbarkeit und persönli-
che Betreuung bieten, können Hersteller 
gegebenenfalls mit besseren Flotten-
konditionen und maßgeschneiderten 
Lösungen punkten. Für kleinere und 
mittelständische Unternehmen kann der 
Kauf beim Händler die bessere Option 
sein, während größere Flottenbetreiber 
von Direktverträgen mit Herstellern pro-

der Kosten, Serviceleistungen und Liefer-
zeiten ist entscheidend, um die richtige 
Beschaffungsstrategie für das Flotten-
management zu wählen.

Angebote gibt es überall

Es ist immer gut, einen persönlichen 
Ansprechpartner zu haben
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Ein Leasingvertrag wird zwischen 
einem Leasinggeber und einem 
Leasingnehmer abgeschlossen. 

Der Leasinggeber kann eine Bank, ein 
Autohändler oder eine Leasinggesell-
schaft sein. Diese Akteure „vermieten“ 
im Rahmen des Vertrags ein Fahrzeug 
an den Leasingnehmer. Der Begriff 
„Leasing“ stammt aus dem Englischen 
und bedeutet „mieten“ oder „pachten“. 
Es handelt sich jedoch nicht um einen 
herkömmlichen Mietvertrag, sondern um 
ein Finanzierungsmodell. Der Leasing-
geber trägt die Kosten für den Erwerb 
des Fahrzeugs und bleibt dessen Eigen-
tümer. Er überlässt das Fahrzeug dem 
Leasingnehmer gegen eine monatliche 
Leasingrate und überträgt damit das 
Nutzungsrecht.

Unternehmen, die ihre betriebliche Mobilität nicht durch den Erwerb 

Leasinggesellschaften. Inzwischen bieten diese Unternehmen je
doch weit mehr als nur Leasingdienstleistungen an.

Leasinggesellschaften lassen sich in 
herstellerabhängige und herstellerunab-
hängige Anbieter unterteilen, die anhand 
unterschiedlicher Kriterien miteinander 
verglichen werden können.

Herstellerabhängige 
Mobilitätsdienstleister

Beim sogenannten Herstellerleasing 
fungiert der Automobilhersteller als Lea-
singgeber, oft über Tochtergesellschaf-
ten wie Leasinggesellschaften. Obwohl 
diese Finanzdienstleister rechtlich un-
abhängig sind, werden die Verträge dem 
Herstellerleasing zugeordnet.

Für Autohersteller ist Leasing eine be-
währte Strategie zur Steigerung des Ab-

satzes. In Zusammenarbeit mit eigenen 
Finanzdienstleistern bieten sie Kfz-Kre-

erleichtern und den potenziellen Kun-
denkreis zu erweitern. Durch gezielte 
Angebote, wie beispielsweise attraktive 
Leasingkonditionen für Modelle mit 
geringem Verkaufsvolumen, können sie 
den Absatz gezielt steuern. Das Herstel-
lerleasing richtet sich sowohl an private 
als auch an gewerbliche Kunden, wobei 
Gewerbekunden mit umfangreichen 
Fuhrparks eine besonders wichtige Ziel-
gruppe darstellen.

Grundsätzlich haben Kunden die Mög-
lichkeit, Fahrzeuge über Leasingverträge 

Kaufpreis zahlen oder Kredite auf-
nehmen zu müssen. Für Unternehmen 
stellt Leasing eine attraktive Alternative 

Bilanz nicht belastet und die Kredit-

Markengebundene 
oder unabhängige Mobilitätsanbieter?
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würdigkeit erhält. Ein Full-Service-Paket 
bietet zudem eine erhöhte Planungs-
sicherheit. Bei herstellerabhängigen 
Mobilitätsdienstleistern ist jedoch die 
eingeschränkte Auswahl nachteilig, da 
Herstellerleasing in der Regel auf die 
eigenen Produkte beschränkt ist.

Herstellerunabhängige 
Mobilitätsdienstleister

Herstellerunabhängige beziehungsweise 
freie Mobilitätsdienstleister bieten eine 
Vielzahl von Lösungen und Dienstleis-
tungen an, die nicht an bestimmte Fahr-
zeugmarken oder -modelle gebunden 
sind.

Eine herstellerunabhängige Leasingge-
sellschaft ist nicht an einen bestimmten 
Hersteller gebunden und kann daher 
Fahrzeuge verschiedener Marken anbie-

ten. Dies erweitert das Produktangebot 
erheblich und ist besonders vorteilhaft 
für Unternehmen mit großen Fuhrparks, 

unterschiedlicher Hersteller leasen kön-
nen.

-
ten vertrauen auf herstellerunabhängige 
Mobilitätsdienstleister, um sämtliche 
benötigten Fahrzeuge zu buchen. Dies 
ermöglicht ihnen, einen zentralen An-
sprechpartner für alle Fahrzeugtypen 
zu haben und den Verwaltungsaufwand 
erheblich zu reduzieren. Im Gegensatz 
dazu ist die Auswahl bei Leasingangebo-
ten von Autoherstellern und Autobanken 
oft eingeschränkt. Herstellerunabhän-
gige Leasinggesellschaften bieten eine 
objektive Fahrzeugberatung und emp-
fehlen die optimalen Modelle, die auf die 

-
men abgestimmt sind.

Durch die Fahrzeugabnahme von ver-
schiedenen Herstellern nehmen freie 
Mobilitätsdienstleister eine bedeutende 
Rolle als Abnehmer in der Automobil-
industrie ein. Sie verhandeln vorteilhafte 
Konditionen und geben diese in Form 
attraktiver Leasingraten an ihre Kunden 
weiter. Ein Preisvergleich zwischen un-
terschiedlichen Anbietern ist ratsam, da 
es auch Ausnahmen geben kann.

Auswahl des passenden Mobili
tätsanbieters

Die Wahl des passenden Leasinggebers 
hängt von verschiedenen Faktoren so-
wie den individuellen Bedürfnissen des 
Leasingnehmers ab. Die nachfolgenden 
Fragen können Ihnen bei Ihrer Entschei-

Gibt es ein Interesse an Leasingfahr- 
 zeugen eines bestimmten Her-  
 stellers?

 eines Fahrzeugs auf die Kaufent-  
 scheidung?

Welche Kriterien sollten bei der   
 Auswahl von Leasingfahrzeugen   
 berücksichtigt werden?

Eigenschaften eines her-
stellergebundenen Mo-
bilitätsdienstleisters: 
 

Intensiver Austausch  
 mit einem Automobil- 
 hersteller

Kfz-Leasing erfolgt  

 Bank des Herstellers
Das Angebot gilt aus- 

 schließlich für aus- 
 gewählte Modelle ei- 
 ner bestimmten  
 Marke

Eine Vielzahl von  
 Sonderangeboten und  
 K onditionen

Leasingangebote um- 
 fassen in der Regel  
 auch Wartungs- und  
 Reparaturdienstleis- 
 tungen
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Sollte die Vergleichbarkeit verschie-  
 dener Modelle und Angebote   
 hervorgehoben werden?

Welche Bedeutung hat die Vielfalt   
 der Automodelle?

Haben Sie spezielle Wünsche hin-  
 sichtlich der Vertragsvereinbarung?
• Entscheidend ist, welcher Leasing-  
 geber die gewünschten Sonderkon-  
 ditionen und Optionen bereitstellt.

der Mobilitätsanbieter

Die Mobilitätsanbieter tragen eine we-
sentliche Verantwortung in der Bereit-

stellung von Transportdienstleistungen. 
Zu ihren Hauptaufgaben gehören die Ge-
währleistung der Sicherheit und Zuver-
lässigkeit ihrer Angebote, die Einhaltung 
gesetzlicher Vorschriften sowie die För-
derung nachhaltiger Mobilitätslösungen. 

-
ren Kunden transparente Informationen 
über die verfügbaren Dienstleistungen 
bereitzustellen und auf deren Bedürf-
nisse einzugehen. Eine kontinuierliche 
Verbesserung der Servicequalität und 
die Integration innovativer Technologien 
sind ebenfalls zentrale Aspekte ihrer An-
gebote.

Leasinggeber erwerben Fahrzeuge ent-
weder direkt vom Hersteller oder über 
Autohändler. Während der Leasinglauf-
zeit trägt der Leasingnehmer die Kosten 
für Wartung und Reparaturen, es sei 
denn, der Leasingvertrag beinhaltet ein 
zusätzliches Paket für Inspektionen 
und Reparaturen. Im Falle eines Unfalls 
kommt die Versicherung zum Tragen. 
Ein geeignetes Versicherungspaket 
schützt den Leasingnehmer im Notfall 
vor hohen Kosten (beispielsweise GAP-
Deckung).

Mobilitätsanbieter erstellen den Lea-
singvertrag, der die Bedingungen für 

Eigenschaften eines 
freien Mobilitätsdienst-
leisters:   
 

Der Anbieter ist nicht  
 an bestimmte Herstel- 
 ler gebunden

Erweiterte   
 Modellvielfalt

 der Fahrzeugauswahl,  
 auch hinsichtlich der  
 Segmente

Es stehen nur be 
 grenzte Rabatte zur  
 Verfügung

Es besteht die Mög- 
 lichkeit, individuelle  
 Leasingverträge zu  
 vereinbaren

-
-



FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

149EINSTEUERUNG

Führerscheinkontrolle mit 

VIER FLEXIBLE 
PRÜFMETHODEN

|

MIT HOLOGRAMM-
BARCODE

OHNE HOLOGRAMM-
BARCODE

die Fahrzeugüberlassung festlegt. Dazu 
zählen die Leasinglaufzeit, die monat-
lichen Raten sowie die jährliche Kilo-
meterbegrenzung. Nach Ablauf des 
Vertrags hat der Leasingnehmer oftmals 
die Möglichkeit, das Fahrzeug entweder 
zurückzugeben oder zu erwerben. Die 
Leasinggesellschaft entscheidet an-
schließend, ob das Fahrzeug für ein neu-
es Leasingangebot zur Verfügung steht.

Der Leasinggeber bleibt Eigentümer des 
Fahrzeugs und hat sowohl wirtschaft-
liche als auch rechtliche Ansprüche. Er 

einen Ersatzwagen bereitzustellen, ge-
mäß § 535 Absatz 1 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs (BGB).

Am 29. Januar 2019 entschied der 

dass Leasinggeber als Eigentümer des 
Leasingfahrzeugs das Recht haben, im 
Schadensfall über die Reparaturen zu 
entscheiden. Eine Vertragsklausel, die 
einen bestimmten Fachbetrieb für die 
Reparatur festlegt, ist rechtlich zulässig. 
Der BGH stellte klar, dass das Besitz-
recht des Leasingnehmers nicht mit den 
Eigentumsrechten des Leasinggebers 
gleichzusetzen ist.
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Unfallverhütungsvorschriften (UV-
Ven) gehören zum Vorschriften- 
und Regelwerk der Sicherheit und 

des Gesundheitsschutzes. Das staatliche 
Arbeitsschutzrecht, wie das ArbSchG, hat 
dabei grundsätzlich Vorrang. Der Arbeit-

Maßnahmen des Arbeitsschutzes unter 
Berücksichtigung der Umstände zu tref-
fen, die Sicherheit und Gesundheit der 

vgl. § 3 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG). 
Entsprechend den Bestimmungen des 
ArbSchG sind ein Dienstwagen, ein Bus 
und ein Lkw zugleich Arbeitsmittel be-
ziehungsweise Arbeitsplatz, sodass die 
Arbeitsschutzbestimmungen in vollem 
Umfang greifen. Solange ein Fahrzeug 
dienstlich zum Einsatz kommt, ist es als 
Arbeitsmittel im Sinne des ArbSchG ein-
zustufen, mit der Folge, dass die entspre-
chenden Schutzvorschriften gelten. Völlig 
unerheblich ist, ob das Fahrzeug wie 
Pool- oder Servicefahrzeuge ausschließ-
lich dienstlich eingesetzt wird oder ob es 

sich um einen individuell zugewiesenen 
Dienstwagen handelt, bei dem auch die 
Privatnutzung gestattet ist.

Soweit staatliche Arbeitsschutzvor-
schriften bereits durch ein technisches 
Regelwerk umfassend konkretisiert 
werden, bedarf es keiner Ergänzung 
durch Unfallverhütungsvorschriften. 
Soweit allerdings die Fachausschüsse 
der Unfallversicherungsträger einen Er-
gänzungsbedarf sehen, werden entspre-
chende Regeln für die Unfallverhütung 
in der Praxis erlassen. Auch wenn diese 
Regeln rechtlich nachrangig anzuwenden 
sind, ergänzen und konkretisieren sie mit 
gleicher Rechtsverbindlichkeit die techni-
schen Regeln, jedenfalls im Hinblick auf 
den zu realisierenden Mindestschutz in 
den Betrieben. Damit handelt es sich bei 
den DGUV-Regeln und DGUV-Vorschriften 
im Bereich der Unfallverhütung um eine 
Konkretisierung von staatlichen Arbeits-
schutzvorschriften, die sich in erster 
Linie an den Unternehmer richten und 

diesem eine Hilfestellung bei der Um-
setzung geben sollen. Der Unternehmer 
kann bei Beachtung der DGUV-Regeln 
davon ausgehen, dass er die in den Un-
fallverhütungsvorschriften geforderten 
Schutzziele auch erreicht. Die Unfall-
verhütungsvorschriften müssen jedem 
Betriebsangehörigen zugänglich gemacht 
werden - beispielsweise durch Aushang 
im Betrieb. Bei Nichtbeachtung droht ein 
Bußgeld.

Auch Fuhrparks sind hiervon nicht aus-
genommen: Hier ist insbesondere die 
DGUV Vorschrift 70 (früher BGV D29) als 
Unfallverhütungsvorschrift für Fahrzeu-
ge zu beachten. Praxisrelevant ist das 
Thema Unfallverhütung deshalb, weil die 
Berufsgenossenschaft unter Umständen 
die Versicherungsleistung verweigern 
kann, wenn sich ein Arbeitsunfall im Zu-
sammenhang mit einem Dienstwagen er-
eignet hat und dies auf eine Missachtung 
der einschlägigen Unfallverhütungsvor-
schriften zurückzuführen ist.

In diesem Kontext wird auch die Ge-
fährdungsbeurteilung für den Fuhrpark 
als Betriebsteil/Arbeitsstätte relevant. 
Diese basiert unter anderem auf §§ 5, 6 
ArbSchG und gilt im Zusammenhang mit 
der Umsetzung der Europäischen Rah-
menrichtlinie 89/391 zum Arbeitsschutz, 
§ 3 Betriebssicherheitsverordnung, § 6 
Gefahrstoffverordnung sowie den §§ 89, 
90 Betriebsverfassungsgesetz. Ziel ist 
es, Gefährdungen bei der Arbeit im Fuhr-
park frühzeitig zu erkennen und diesen 
präventiv entgegenzuwirken, noch bevor 
gesundheitliche Beeinträchtigungen oder 
Unfälle auftreten. Die Gefährdungsbe-
urteilung ist also nichts anderes als die 
systematische Ermittlung und Bewertung 
aller relevanten Gefährdungen, denen die 

Rechtliches
zur Umsetzung von 
UVV, Fahrzeugein-
weisung, DSGVO

Bei der Fahrzeug-
übergabe sollte das 

Autohaus gleich 
die einmalige Fahr-

zeugeinweisung 
durchführen – und 

dokumentieren
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Das beste Feature 
des eActros 600? 
Enkeltauglichkeit. 
Fünf Grad, Nieselregen, die Kasseler 
Berge. Ideal un-ideal. Bedingungen, die 
zeigen, ob ein eTruck im Alltag bestehen 
kann. Die ZUFALL logistics group hat den 
eActros 600 auf einer ihrer anspruchs-
vollsten Strecken getestet – und die 
Fahrer staunten nicht schlecht. „Das  
dauert in der Regel zehn Minuten und 
dann sehen wir das Grinsen im Gesicht“, 
sagt Ralf Gregor, Trucktrainer bei  
Mercedes-Benz Trucks. „Es ist noch keiner 
ausgestiegen und war unzufrieden.“

eMobilität im Fernverkehr erfordert 
Planung. Ladeinfrastruktur, Routen, 
Energieversorgung – all das muss berück-
sichtigt werden. Doch für die ZUFALL 
logistics group war klar: Es lohnt sich. 
„Unser Inhaber wollte eine enkeltaugliche, 
grüne Logistik auf die Beine stellen und 
hat investiert“, erzählt Andreas Wenzel, 
Fuhrparkleiter am Standort Göttingen. 

Der eActros 600 hat im Test gezeigt, dass 
er sich nahtlos in den Alltag einfügt –  
mit beeindruckender Leistung und echter 
Langstreckentauglichkeit. 

Mit einer allgemeinen Reichweite von bis 
zu 500 Kilometern* meistert der eActros 
600 selbst anspruchsvolle Strecken  
wie die Kasseler Berge ohne Zwischen-
ladung. Die Fahrer schätzen nicht nur  
die starke Leistung, sondern auch den 

besser kann man ein Auto glaube ich, 
nicht machen“, berichtet Fahrer Norbert 
Langhans. Für die ZUFALL logistics 
group ist der Einsatz des eActros 600 
Teil einer Nachhaltigkeitsstrategie. Das 
Unternehmen will auf den Aufbau einer 
eigenen Lade infrastruktur setzen – und 
denkt langfristig. „Unser nächstes Ziel ist 
es, unsere Niederlassungen miteinander 
zu vernetzen und mit Photovoltaikanlagen 

auszustatten“, so Wenzel. Mit dem 
eActros 600 ist die Transformation  
des Fernverkehrs keine Zukunftsvision 
mehr – sie passiert jetzt gerade. Dass 
das Konzept überzeugt, zeigt auch die 
Auszeichnung zum Truck of the Year 

sorgt Mercedes-Benz Trucks dafür, dass 
Unternehmen genau die Ladelösungen 
bekommen, die sie brauchen. Darum: 
Jetzt einen Termin beim Mercedes-Benz 
Trucks Händler vereinbaren.

Sonderausgabe_eMobilität_Advertorial_245x162,5mm_RZ.indd   1 27.03.25   14:07

Tätigkeit im Fuhrpark ausgesetzt sein 
können. Hieraus müssen alle zum Schutz 
der Sicherheit und Gesundheit erforderli-
chen Maßnahmen abgeleitet, umgesetzt 
und anschließend hinsichtlich ihrer Wirk-
samkeit regelmäßig überprüft werden.

Die Unfallverhütungsvorschrift Fahrzeuge 
DGUV Vorschrift 70 ist das Ergebnis der 
seit dem 1. Mai 2014 gültigen Änderung 

der Systematik des Vorschriften- und 
Regelwerks der Unfallverhütungsvor-
schriften. So blieb dabei insbesondere 
die DGUV Vorschrift 70 zur vorherigen 
Fassung der BGV D29 inhaltlich unver-
ändert. Mit der DGUV Vorschrift 70 DA 
Durchführungsanweisungen Fahrzeuge 
vom 1. Oktober 1990, letzte Fassung vom 
1. Januar 1997, bestehen Umsetzungs-
bestimmungen. Auch hier wurden die 

Durchführungsanweisungen zur „alten“ 
BGV D29 inhaltsgleich übernommen.

In diesem Kontext wird auch der DGUV-
Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahr-
zeugen auf Betriebssicherheit“ relevant.

Die einzelnen Vorschriftenwerke sind 
zum Beispiel als PDF-Dokument über das 
Publikationsverzeichnis der DGUV unter 
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/
dguv-vorschriften kostenlos verfügbar. In 
der DGUV-Publikationsdatenbank ist es 
möglich, sowohl nach den alten als auch 
nach den neuen Nummern zu suchen.

Die DGUV Vorschrift 70 – Unfallver-
hütungsvorschrift Fahrzeuge vom 
01.10.1990, in der Fassung vom 
01.01.1997, aktualisierte Fassung 2000, 
mit Durchführungsanweisungen vom 
01.01.1997, schreibt in § 57 vor, dass 
Fahrzeuge bei Bedarf, mindestens jedoch 
einmal jährlich, durch einen Sachkundi-
gen auf ihren betriebssicheren Zustand 
prüfen zu lassen sind.

Dies gilt aber nur für Fahrzeuge im Sin-
ne von § 1 Abs. 1 DGUV Vorschrift 70. 
Nach der Begriffsbestimmung in § 2 Abs. 
1 DGUV Vorschrift 70 sind Fahrzeuge 
im Sinne dieser Vorschrift maschinell 

Die DSGVO zieht sich durch 
alle Lebensbereiche

(Fortsetzung auf S. 152)
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angetriebene, nicht an Schienen gebun-
dene Landfahrzeuge und deren Anhän-
gefahrzeuge. Als Fahrzeug ist auch der 
fahrzeugtechnische Teil von Arbeits-
maschinen und Arbeitseinrichtungen 

als Anhängefahrzeuge verfahrbar sind. 
Der Begriff „Fahrzeuge“ umfasst daher 
Personenkraftwagen, Lastkraftwagen, 
Speziallastkraftwagen (wie Feuerwehr-
fahrzeuge, Kommunalfahrzeuge, Dumper, 
Wechselbehälter-Umsetzfahrzeuge), 
Kraftomnibusse, Zugmaschinen, einspu-
rige Kraftfahrzeuge (wie Krafträder) und 
deren Anhängefahrzeuge.

Ausgenommen hiervon sind nach § 1 
Abs. 2 DGUV Vorschrift 70 ausdrücklich:
1. maschinell angetriebene Fahrzeuge 
mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr 
als 8 km/h und deren Anhängefahrzeuge,
2. Bagger, Lader, Planiergeräte, Schürfge-
räte und Spezialmaschinen des Erdbaues 
(Erdbaumaschinen),
3. Straßenwalzen und Bodenverdichter,
4. Flurförderzeuge und deren Anhänger,
5. Bodengeräte der Luftfahrt,
6. land- oder forstwirtschaftliche Fahr-
zeuge,
7. Pistenraupen,

8. Fahrzeuge, die ihrer Bauart nach dazu 
bestimmt sind, im Schaustellergewerbe 
eingesetzt zu werden:
– dem Publikum zum Selbstfahren zur 
Verfügung gestellt zu werden,
– um für Vorführungen verwendet zu 
werden,
9. Versuchsfahrzeuge und deren Erpro-
bung,
10. Fahrzeuge, bevor sie erstmals in Ver-
kehr gebracht werden,
11. Fahrzeuge, die zur Verwendung au-
ßerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
bestimmt sind,
12. dienstlich oder geschäftlich genutzte 
Privatfahrzeuge (Hervorhebung durch 
Verf.),
13. Krankenfahrstühle.

Daraus folgt, dass die von einem Un-
ternehmen zur Verfügung gestellten, 
rein dienstlich genutzten Fahrzeuge wie 
Pool- und Servicefahrzeuge sowie die 
Dienstwagen mit privater Nutzungsmög-
lichkeit jedenfalls vom Fahrzeugbegriff 
der DGUV Vorschrift 70 erfasst sind. 
Ausgenommen sind lediglich Privatfahr-
zeuge, selbst wenn diese zu dienstlichen 
oder geschäftlichen Zwecken eingesetzt 
werden, vgl. § 1 Abs. 2 Nr. 12 DGUV Vor-
schrift 70.

Soweit Unternehmen Fahrräder oder 
Elektrofahrräder als dienstliche Fahrzeu-
ge zumindest im werksinternen Bereich 
einsetzen, fallen diese jedenfalls dann 
nicht unter den Fahrzeugbegriff der 
DGUV Vorschrift 70, wenn es sich dabei 
rein um mit Muskelkraft betriebene Fahr-
räder handelt. Denn der Fahrzeugbegriff 
nach der oben genannten UVV-Vorschrift 
setzt einen maschinellen Antrieb voraus.

Für Elektrofahrräder wie Pedelecs (Pedal 
Electric Cycle) und E-Bikes ist daher eine 
Unterscheidung zu treffen: Fahrräder mit 
Elektroantrieb über 25 km/h (S-Pedelec) 
sind rechtlich als Kleinkraftrad anzuse-
hen, weshalb diese Bauart von Elektro-
fahrrad eine Betriebserlaubnis benötigt 
und zudem versicherungs- und fahrer-

der Eigenschaft als Kraftrad auch eine 
jährliche UVV-Prüfung vorzunehmen. 
Gleiches gilt auch für Pedelecs, deren 
Motor mit maximal 250 Watt die Fahrge-
schwindigkeit auf 25 km/h konstruktiv 
begrenzt. Nach der StVZO handelt es 
sich hierbei zwar um ein Fahrrad, für das 

-

besteht. Gleichwohl besteht nur dann 

wenn die Höchstgeschwindigkeit auf ma-
ximal 8 km/h gedrosselt wird.

Daneben gelten weitere Arbeitsschutz- 
und Unfallverhütungsvorschriften, DGUV-
Regeln und DGUV-Informationen, die 
in der Durchführungsanweisung zu § 1 
DGUV Vorschrift 70 aufgeführt sind, so 
zum Beispiel die für alle Fahrzeuge gel-
tende Betriebssicherheitsverordnung.

Besonders fuhrparkrelevant sind im Rah-
men der UVV Fahrzeuge, die 

§§ 31, 56 Abs. 6 DGUV Vorschrift 70)
•  Ladungssicherung (Be- und Entladen, 
§ 37 Abs. 4 DGUV Vorschrift 70)
•  Fahrzeugprüfung durch Fahrpersonal 
(Zustandskontrolle, Mängel an Fahrzeu-
gen, § 36 DGUV Vorschrift 70)
•  Fahrzeugprüfung durch Sachkundige 
(§ 57 DGUV Vorschrift 70)

Neben dem Fuhrpark verantwortlich gibt 
es auch Vorschriften, die das Fahrper-
sonal unmittelbar betreffen. Nach § 36 
DGUV Vorschrift 70 hat der Fahrzeug-
führer vor Beginn jeder Arbeitsschicht 
die Wirksamkeit der Betätigungs- und 
Sicherheitseinrichtungen zu prüfen und 
während der Arbeitsschicht den Zu-
stand des Fahrzeugs auf augenfällige 
Mängel hin zu beobachten. Er hat ferner 
festgestellte Mängel dem zuständigen 
Aufsichtführenden, bei Wechsel des 
Fahrzeugführers auch dem Ablöser, mit-
zuteilen. Bei Mängeln, die die Betriebssi-

 Eigentlich ist die genaue Prüfung des Fahr-
zeugs vor jeder Benutzung Vorschrift

Fahrzeugeinweisung 
und Fahrzeugunter-
weisung sind nicht 

das selbe
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cherheit gefährden, hat der Fahrzeugfüh-
rer den Betrieb einzustellen.

Kontrollen in diesem Bereich betreffen 
regelmäßig:
•  Allgemeine Schadenfreiheit, einschließ-
lich Sauberkeit,
•  Vorhandensein von Betriebsanleitungen 
und -anweisungen,
•  Warndreieck, Verbandskasten, Warnwe-
ste,
•  Vorhandensein des erforderlichen Zu-
behörs wie Unterlegkeile und Ähnliches,

•  Sichtbare Beschädigungen von Reifen; 

•  Funktionsfähigkeit lichttechnischer Ein-
richtungen,
•  Funktionsfähigkeit der Bremsen,
•  Prüfung von Motor und Antrieb auf 

und im Winter auch auf Frostschutzmit-
tel,
•  Führerhaus, Aufbau/Ladung, Rückspie-
gel (unbeschädigt), Sicherheitsgurte, 
•  Scheiben und Sichtfeld, Lesbarkeit des 
amtlichen Kennzeichens,

•  Korrekte Ladungssicherung,
funktionstüchtige Kupplung bei Anhän-

Im Winter zusätzlich: Hilfsmittel zur 
Reinigung vereister Scheiben, gegebenen-
falls Schneeketten.

Die Fahrzeugprüfung durch das Fahrper-
sonal ersetzt aber keinesfalls die eigent-
liche jährliche UVV-relevante Fahrzeug-
prüfung durch Sachkundige. Nach § 57 
DGUV Vorschrift 70 sind Fahrzeuge bei 
Bedarf, mindestens jedoch einmal jähr-
lich, durch einen Sachkundigen auf ihren 
betriebssicheren Zustand prüfen zu las-
sen. Die Ergebnisse dieser Prüfung sind 
schriftlich niederzulegen und mindestens 
bis zur nächsten Prüfung aufzubewahren. 
Diese Anforderung ist beispielsweise 
erfüllt, wenn die Ergebnisse in einem 
Prüfbuch, einer Prüfkartei oder einem 
Prüfbericht nachgewiesen sind. Die Prüf-
befunde müssen vom Prüfer und vom 
Unternehmen abgezeichnet werden.

Für die Durchführung der Prüfung von 
Fahrzeugen durch Sachkundige bestehen 
besondere Grundsätze wie die „Prüfung 
von Fahrzeugen durch Sachkundige“ 
(DGUV Grundsatz 314-003, vorher: 
BGG 916), welche die Prüfung des be-
triebssicheren Zustands umfasst. Die 
Betriebssicherheit ergibt sich aus dem 
verkehrssicheren und dem arbeitssiche-

E-Bikes unterliegen 
den gleichen Vor-
schriften wie Pkw
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ren Zustand des Fahrzeugs. Was die Prü-
fung des verkehrssicheren Zustands des 
Fahrzeugs angeht, ist dieser auch dann 
erbracht, wenn ein mängelfreies Ergebnis 
einer Sachverständigenprüfung nach der 
StVZO vorliegt.

Nach DGUV Grundsatz 314-005 (vorher: 
BGG 938) ist ein Prüfbefund über die 
regelmäßige Prüfung von Fahrzeugen 
durch den Sachkundigen zu erstellen. Ein 
entsprechendes Muster ist im genannten 
DGUV-Grundsatz 314-005 aufgeführt, 
wobei das Fahrzeug nach Fahrzeughalter, 
Hersteller/Modell, amtlichem Kennzei-
chen, Fahrgestellnummer (und gegebe-
nenfalls Km-Stand) individualisiert wird. 
Allerdings wird hinsichtlich der einzelnen 
Prüfaspekte keine nähere Aufschlüsse-
lung vorgenommen. Unterschieden wird 
lediglich hinsichtlich der Mängelbefunde 
und ob entsprechende Mängel behoben 
worden sind.

In der Regel werden folgende Punkte 
durch den Sachkundigen checklistenar-
tig zu überprüfen sein:
• Verkehrssicherheit
• Wartungscheckliste über durchgeführ-
te Inspektionen beziehungsweise Sicher-
heitschecks
• Fahrzeug innen:
- Airbagfrontplatte frei (keine Aufkleber, 
Halterungen)
- Gurte, Gurtstraffer, Sitzbefestigung funk-
tionsfähig
- Beleuchtung/Licht
- Signalhorn
- Scheibenwischer
- Spiegel
- Anzeigen/Kombiinstrument
- Befestigung/Funktion der Freisprechein-
richtung
- Inneneinrichtung befestigt
- Einrichtung zur Ladungssicherung / Ver-
zurrösen
- Bei Fahrzeugen mit Verbindung zwi-
schen Fahrgast- und Laderaum sind 
Möglichkeiten zur Ladungssicherung 
vorhanden (Fangnetz, Gurt usw.) und ge-
brauchsfähig.
- Warnweste vorhanden, griffbereit und 
gebrauchsfähig (DIN EN 471 / EN ISO 
20471:2013)
- Warndreieck vorhanden und gebrauchs-
fähig
- Erste-Hilfe-Kasten (Verfalldatum?)
- Betriebsanleitung im Fahrzeug; Betriebs-
anweisungen für besondere Regelungen; 
schriftliche Anweisung an das Personal, 
Instandsetzungsarbeiten im öffentlichen 
Verkehrsraum nicht selbst durchzuführen

• Fahrzeug außen:
- Zustand der Verglasung (Beschädigung/
freie Sicht)
- Sicherung gegen unbefugte Benutzung 
(Schlösser)
- Zustand/Funktion der Bremsen (Brems-
beläge/Handbremse/Bremsleitungen)
- Zustand/Funktion der Lenkung inklusive 

Hydraulikanlage
- Zustand der Bereifung (Winter/Sommer) 

Ventilkappen / Radmuttern/Bolzen
- Abgasanlage (Dichtheit)
- Sichere Befestigung von zulässigen Auf-
bauten
- Bewegliche An- und Aufbauteile: Koffer-
raumdeckel / Motorhaube im geöffneten 
Zustand gesichert beziehungsweise kann 
zuverlässig gegen Absinken gesichert 
werden; Türen, Türfeststeller
- Anhängerkupplung (Hinweis auf zulässi-
ge Anhängerlast erkennbar)

Zu jedem einzelnen Punkt stellt der Sach-
kundige bei seinem Prüfbefund fest, ob 
der jeweilige Prüfpunkt in Ordnung ist 
oder nicht. Sofern Mängel festgestellt 
werden, ist im Prüfbefund auch zu doku-
mentieren, ob und wann diese behoben 
worden sind.

Nach den Durchführungsbestimmungen 
zu § 57 DGUV Vorschrift 70 gilt eine 
Sachkundigenprüfung für Personenkraft-
wagen und Krafträder als durchgeführt, 
wenn über eine vom Hersteller vorge-
schriebene und ordnungsgemäß durch-
geführte Inspektion ein mängelfreies Er-
gebnis einer autorisierten Fachwerkstatt 
vorliegt, das auch die Prüfung auf arbeits-
sicheren Zustand (zum Beispiel in Bezug 
auf Vorhandensein und Zustand der 

Warnkleidung sowie der Einrichtungen zur 
Ladungssicherung) ausweist. Zusätzlich 
zur fahrzeugtechnischen Prüfung kann 
die Prüfung von Aufbauten und Einrich-
tungen erforderlich sein, wenn dies durch 
Verordnung, Unfallverhütungsvorschrift 
oder DGUV-Regel bestimmt ist, zum Bei-
spiel durch die Betriebssicherheitsverord-
nung oder die Unfallverhütungsvorschrif-
ten „Krane“ (DGUV Vorschrift 52, vormals 
BGV D6), „Winden, Hub- und Zuggeräte“ 
(DGUV Vorschrift 54, vormals BGV D8), 
„Verwendung von Flüssiggas“ (DGUV Vor-
schrift 79, vormals BGV D34) sowie Kapi-
tel 2.10 „Betreiben von Hebebühnen“ der 
BG-Regel „Betreiben von Arbeitsmitteln“ 
(DGUV Regel 100-500, vormals BGR 500).

Sachkundiger ist, wer aufgrund seiner 
fachlichen Ausbildung und Erfahrung 
ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Fahrzeugtechnik hat und mit den 
einschlägigen staatlichen Arbeitsschutz-
vorschriften, Unfallverhütungsvorschriften 
und allgemein anerkannten Regeln der 
Technik (wie BG-Regeln, DIN-Normen, 
VDE-Bestimmungen, technische Regeln 
anderer Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union oder der Türkei oder anderer Ver-
tragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum) so ver-
traut ist, dass er den betriebssicheren Zu-
stand von Fahrzeugen beurteilen kann.

Die UVV gilt für viele Fahrzeugarten – und 
kann bei Nichtbeachten bis zu 10.000 Euro 
kosten!
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Wird die vorgeschriebene jährliche UVV-
Prüfung nicht vorgenommen, stellt dies 
eine Ordnungswidrigkeit nach § 209 
Abs. 1 Nr. 1 SGB VII i. V. m. § 58 DGUV 
Vorschrift 70 dar, sodass bei fahrlässiger 
oder vorsätzlicher Begehung ein Bußgeld 
hier durchaus auch den Fuhrparkleiter 
treffen kann. Nach § 209 Abs. 3 SGB VII 
kann eine solche Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße zwischen 2.500 Euro und 
bis zu 10.000 Euro geahndet werden. 
Ausreichend für den Bußgeldtatbestand 
ist insoweit das Zuwiderhandeln gegen 
eine Unfallverhütungsvorschrift. Zwar 
richtet sich der Bußgeldtatbestand des § 
58 DGUV Vorschrift 70 im maßgeblichen 
Regelungsbereich über die Verweisung 
auf § 32 DGUV Vorschrift 70 nur an 
Unternehmer beziehungsweise an Versi-
cherte als Normadressaten. Sofern aller-

-
nehmensleitung auf den Fuhrparkleiter 
oder das Fuhrparkmanagement stattge-
funden hat, kann auch der Fuhrparkleiter 

-
lichen UVV-Prüfung bußgeldrechtlich zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Besondere Vorsicht ist also geboten, 
wenn man im Fuhrpark die vorgeschrie-
bene Hauptuntersuchung alle zwei Jahre 

durchführt – hier darf dann die jährliche 
UVV-Prüfung nicht vergessen werden. Sie 
gehört also in den festen Fristenkalender 
des Fuhrparkmanagements.

Fuhrparkleiter müssen sich angesichts 

Unfallverhütungsvorschriften in diesem 
Gebiet weiterbilden und informieren und 
sich notfalls auch rechtskundig beraten 
lassen. Kostenfreie Auskünfte ertei-
len – auch in rechtlicher Hinsicht – die 
Berufsgenossenschaften als Träger der 
Unfallversicherung.

Vor und nach der Übergabe eines Firmen-
fahrzeugs an Mitarbeiter sind verschie-
dene Dinge unter dem Gesichtspunkt 
des betrieblichen Arbeitsschutzes und 
der Sicherheit besonders wichtig. Hierzu 
zählen unter anderem die Fahrzeugein-
weisung sowie die Fahrerunterweisung. 
Ein Dienstfahrzeug, das zu betrieblichen 
Zwecken eingesetzt wird, stellt ein Ar-
beitsmittel des Unternehmens dar. Als 
solches muss es sowohl verkehrssicher 
als auch arbeitssicher beziehungsweise 
betriebssicher sein. Unerheblich ist, ob 
das Firmenfahrzeug ausschließlich für 
dienstliche Zwecke eingesetzt wird, wie 
Pool- und Servicefahrzeuge, oder ob auch 
die private Nutzung gestattet ist.

Vor der erstmaligen Überlassung von 
Firmenwagen ist es nötig, dass der 
Dienstwagennutzer in die Fahrzeugsyste-
me technisch eingewiesen wird. Diese 
(Erst-)Einweisung soll gewährleisten, 
dass der Nutzer die Bedienfunktionen der 
Fahrzeugsysteme kennenlernt und sich 
darauf einstellen kann, also besondere 
Verhaltenserfordernisse erfüllen kann.

Dadurch kann der Fahrer die damit zu-
sammenhängenden Gefahren besser 
einschätzen. Von Bedeutung ist bereits 
die Kenntnis der Antriebsart, da sich 
das Fahrverhalten von Autos mit Front-, 
Heck- oder Allradantrieb unterscheidet. 
So ist es durchaus relevant, dass ein „vi-
brierendes Lenkrad“ bei einem Fahrzeug 
mit Spurhalteassistent ein Warnsignal für 
den Fahrer darstellt, das tunlichst nicht 
als Überfahren einer Fahrbahnunebenheit 
missdeutet werden sollte. Ähnliches gilt 
für eigenständige, automatisierte Brems-
manöver des Abstandsassistenten, die 
keinesfalls dazu dienen sollten, dass der 
aufgeschreckte Fahrer nicht zusätzlich 
„in die Eisen steigt“, obwohl es dafür kei-
nen Anlass im äußeren Verkehrsgesche-
hen gibt.

Aber auch triviale Dinge, wie das Anfah-
ren am Berg, sind völlig unterschiedlich 
einzustufen, je nachdem, ob man ein 
Automatikfahrzeug oder ein Fahrzeug 
mit Schaltgetriebe fährt. Die Benutzung 
der Handbremse beim Anfahren an einer 

Steigung ist mitunter bei Schaltgetrie-
befahrzeugen eine Herausforderung. 
Insofern macht es einen Unterschied, ob 
das Fahrzeug über eine Handbremse, 
eine Handbremse mit Auto-Hold-Funktion 
oder über eine Fußfeststellbremse ver-
fügt.

Die erstmalige Einweisung des Dienstwa-
gennutzers in die Handhabung eines für 
ihn neuen Kraftfahrzeugs hat einmalig 
zu erfolgen. Ist der Dienstwagenfahrer in 
den Umgang mit seinem Fahrzeug einge-
wiesen, erfolgt anschließend die wieder-

Gegenüber der Fahrzeugeinweisung 
beinhaltet die Fahrerunterweisung eine 
regelmäßig wiederkehrende Schulung/
Unterrichtung des Fahrzeugnutzers im 
Umgang mit dem Arbeitsmittel Fahr-
zeug, die mindestens einmal jährlich zu 
erfolgen hat. Sie richtet sich insbesonde-
re nach den Ergebnissen der zuvor durch-
zuführenden Gefährdungsbeurteilung, 
mit der die Gefährdungen beim Führen 

-
mittelt werden. Die Unterweisung muss 
nämlich an die Gefährdungsentwicklung 
im Betriebsteil Fuhrpark angepasst sein. 
Ohne eine vorherige Gefährdungsbeurtei-
lung kann eine sinnvolle Fahrerunterwei-
sung kaum erfolgen.

Die Gefährdungsbeurteilung stellt die 
zentrale Grundlage für das Thema „be-
trieblicher Arbeitsschutz“ im Unterneh-
men, das heißt die Planung für Sicherheit 
und Gesundheit im Betrieb, dar. Sie ist 
somit ein wichtiges Managementinstru-
ment im Unternehmensteil Fuhrpark. Die 
Durchführung der Fahrerunterweisung 
nach UVV erfolgt auf Grundlage der Ge-
fährdungsbeurteilung (§§ 5, 6 ArbSchG) 
in Zusammenhang mit der Umsetzung 
der Europäischen Rahmenrichtlinie 
89/391/EWG zum Arbeitsschutz, dem 
§ 3 der Betriebssicherheitsverordnung, 
§ 6 der Gefahrstoffverordnung sowie § 
89 des Betriebsverfassungsgesetzes. 
Anhand der Ergebnisse der Gefähr-
dungsbeurteilung sind die erforderlichen 
Verbesserungsmaßnahmen in Sachen 
Arbeitsschutz festzulegen. Dabei 
müssen Betriebe mit zehn oder mehr 
Beschäftigten die Ergebnisse und die 
Überprüfung dokumentieren. Die Inhalte 
der Fahrerunterweisung nach UVV sind 
durch die DGUV vorgegeben und müssen 
eingehalten werden.

Fahrerunterweisungen dienen den ge-
setzlichen Vorschriften der Arbeitssicher-
heit, die einen sicheren Betriebsablauf 
sowie gesunde Arbeitsbedingungen 
sicherstellen sollen. Mitarbeiter können 
sich nur dann korrekt verhalten, wenn 
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sie über die richtigen Arbeitsabläufe, Ge-
fährdungen, Schutzmaßnahmen, Sicher-
heitskennzeichnungen und das Verhalten 
bei Störungen und Notfällen ausreichend 
informiert wurden. Je nach Betrieb und 
Notwendigkeit geht es hierbei auch um 
den Erhalt der Fahrpraxis durch regelmä-
ßige Übungs- und Bewegungsfahrten mit 
allen zu führenden Fahrzeugen. Dies be-
trifft insbesondere Fahrzeuge, bei denen 
in der Steuerung Besonderheiten beach-
tet werden müssen. Auch ein regelmäßi-
ger Umgang mit allen technischen Ein-
richtungen und Geräten des Fahrzeugs 
gehört als Bestandteil zur (Fahr-)Praxis.

Rechtliche Grundlagen der Fahrerunter-
weisung nach Arbeitsschutzbestimmun-
gen (UVV)
§ 12 ArbSchG: Der Arbeitgeber muss 
die Beschäftigten über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit unter-
weisen. Die Unterweisung umfasst An-
weisungen und Erläuterungen, die eigens 
auf den Arbeitsplatz oder den Aufgaben-
bereich der Beschäftigten ausgerichtet 
sind.

§ 29 Jugendarbeitsschutzgesetz 
(JArbSchG): Jugendliche sind vor der 
erstmaligen Beschäftigung an Maschinen 
wie Kraftfahrzeugen über die besonderen 
Gefahren dieser Arbeiten zu unterweisen.

§ 12 BetrSichV und § 4 DGUV Vorschrift 
1: Vor erstmaligem Gebrauch eines Ar-
beitsmittels (zu solchen Betriebs- und 
Arbeitsmitteln zählen auch Firmen-
fahrzeuge) hat eine Unterweisung der 

in regelmäßigen Abständen, mindestens 
jedoch einmal im Jahr (bei Jugendlichen 
halbjährlich), wiederholt und dokumen-
tiert werden.

§ 3 DGUV Vorschrift 1 (Grundsätze der 
Prävention): Der Unternehmer hat durch 
eine Gefährdungsbeurteilung die mit 
der Arbeit verbundenen Gefährdungen 
entsprechend § 5 Abs. 2 und 3 des Ar-
beitsschutzgesetzes zu ermitteln und 
festzustellen, welche Maßnahmen dies-
bezüglich erforderlich sind. Die Gefähr-
dungsbeurteilung ist zu überprüfen, wenn 
sich die betrieblichen Gegebenheiten 
hinsichtlich Sicherheit und Gesundheits-
schutz verändert haben.

§ 35 Abs. 1 Nr. 3 DGUV Vorschrift 70: 
Dienstfahrzeuge oder maschinell ange-
triebene Fahrzeuge dürfen nur Fahrern 
zur Verfügung gestellt werden, die im 
Führen des Fahrzeugs unterwiesen sind 
und ihre Befähigung hierzu gegenüber 
dem Unternehmer nachgewiesen haben.

Die Gesamtverantwortung bei der Un-
terweisung der Mitarbeiter liegt primär 

bei der Unternehmensleitung, also bei 
der Geschäftsführung. Diese ist verant-
wortlich für die Kontrolle der Aufgaben-
erfüllung der leitenden Angestellten. 
Hierzu gehören selbstverständlich auch 
die Unterweisungen. Dem Arbeitgeber 
ist insoweit freigestellt, wen er konkret 
mit der Durchführung der Unterweisung 
beauftragt. Dies eröffnet die Möglichkeit, 
nicht nur interne Verantwortlichkeiten 
zu begründen und die Unterweisung der 
Dienstwagennutzer an das interne Fuhr-
parkmanagement zu delegieren. Es kön-
nen hier vielmehr auch externe Anbieter 
von Fahrerunterweisungen eingeschaltet 
werden.

-

Die Erstunterweisung vor Aufnahme der 
Tätigkeit ist besonders gründlich durch-
zuführen, da davon auszugehen ist, dass 
die zu unterweisenden Dienstwagennut-
zer weder die Gefahren noch die diesbe-
züglichen Schutzmaßnahmen kennen. 
Für den Fuhrparkverantwortlichen ist es 
eine echte Herausforderung, sich mit 
allen Besonderheiten der eingesetzten 
Fahrzeuge im Detail vertraut zu machen, 
um hier eine umfängliche Ersteinweisung 
durchführen zu können. Nach den vor-
stehenden Grundsätzen ist es aber mög-
lich und in der Praxis durchaus üblich, 
eine Ersteinweisung beim Autohändler 
durchführen zu lassen, da dieser meist 
das Fahrzeug ohnehin an den Dienstwa-
genberechtigten übergibt. Ein solches 
Vorgehen macht Sinn, da der Autohändler 
mit den Besonderheiten des jeweiligen 
Fahrzeugtyps besonders gut vertraut ist.
Demgegenüber sind wiederkehrende 

Unterweisungen in angemessenen Zeit-
abständen, mindestens aber einmal jähr-
lich (bei Jugendlichen halbjährlich), zum 
Zwecke der Auffrischung durchzuführen. 
Bei der Fahrerunterweisung geht es nicht 
nur um die Fahrzeugbedienung selbst, 
sondern um alle relevanten Gefährdun-
gen, die mit der Fahrzeugnutzung einher-

Unterweisung in § 12 Abs. 1 ArbSchG 
beinhaltet übrigens als „Kehrseite der Me-

-
ten der Dienstwagennutzer, sich während 
der Arbeitszeit unterweisen zu lassen.

Der Datenschutz im Fuhrpark von Un-
ternehmen richtet sich nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO), die 
seit dem 25. Mai 2018 für alle Unterneh-
men innerhalb der Europäischen Union 
unmittelbar gilt. Da die DSGVO zahlreiche 
sogenannte Öffnungsklauseln beinhaltet, 
wurde ergänzend ein neues Bundesda-
tenschutzgesetz (BDSG) erlassen, das 
ebenfalls am 25. Mai 2018 in Kraft trat. 
Daneben wurde mit § 63a Straßenver-
kehrsgesetz (StVG) eine neue Regelung 
zur Datenverarbeitung bei Kfz mit hoch- 
oder vollautomatisierter Fahrfunktion 
geschaffen, die seit dem 21. Juni 2017 in 
Kraft ist.

Zur Erfüllung der datenschutzrechtlichen 
-

lung eines Datenschutzbeauftragten 
allein nicht aus. Dieser unterstützt und 
berät den für die Datenverarbeitung im 
Unternehmen „Verantwortlichen“, nimmt 
ihm jedoch diese Verantwortung regel-
mäßig nicht ab.

Ladungssicherung ist nicht nur 
für Lkw und Transporter relevant
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Nach DSGVO und BDSG besteht ein 
grundsätzliches Verbot der Datenverar-
beitung mit Erlaubnisvorbehalt. Das be-
deutet, dass der Umgang mit personen-
bezogenen Daten grundsätzlich verboten 
ist, sofern nicht die Voraussetzungen 
einer Erlaubnisnorm oder eines Erlaubni-
statbestands vorliegen.

Da Fuhrparks schon wegen der Personal-
daten im Zusammenhang mit der Führer-
scheinkontrolle und der Abrechnung des 
geldwerten Vorteils für die Privatnutzung 
von Dienstwagen nicht datenneutral 
arbeiten können, mussten sich Unterneh-
men mit Fuhrparks auf die Besonderhei-
ten der neuen Datenschutzregelungen 
einstellen. Hinzu kommt, dass durch den 
zunehmenden Einbau von moderner Elek-
tronik in Kraftfahrzeuge immer mehr Da-
ten im Dienstwagen gespeichert werden. 
Üblicherweise verfügen Fahrzeuge heut-
zutage über zahlreiche Mikroprozessoren 
in Steuergeräten, die über ein Datenbus-
System miteinander sowie mit Sensoren 
vernetzt sind. Für die ordnungsgemäße 
Funktion beziehungsweise für Wartung 
und Reparatur von einzelnen Fahrzeug-
komponenten und Assistenzsystemen 
werden von diesen Mikroprozessoren 
verschiedene Daten wie Geschwindigkeit, 
Beschleunigung und Bremsbetätigung, 
Betätigung der Blinker und so weiter 
erfasst und kurz- oder (im Falle von Un-
fällen auch) längerfristig abgespeichert. 
Kfz-Werkstätten, Automobilhersteller 
oder Unfallsachverständige können mit 
entsprechenden Diagnosegeräten diese 

wichtigen Daten bei Bedarf auslesen, und 
zwar auch ohne Einbau von sogenannten 
Unfalldatenspeichern.

Diese im Fahrzeug gespeicherten Daten 
sind zunächst rein technischer Natur 
und sollen in erster Linie den sicheren 
sowie störungsfreien Fahrbetrieb gewähr-
leisten. Auch sollen Wartung und Repa-
raturen des Fahrzeugs damit erleichtert 
werden. Üblicherweise beziehen sich die 
erfassten Daten auf Betriebszustände 
von Systemkomponenten, Statusmel-
dungen des Fahrzeugs und von dessen 
Einzelkomponenten (wie Bremsen und 
-verzögerung), Fehlfunktionen und Defek-
te in wichtigen Systemkomponenten wie 
Licht und Bremsanlage, Reaktionen des 
Fahrzeugs in speziellen Fahrsituationen 
(Auslösen eines Airbags) sowie Umge-
bungszustände (wie Temperatur). Jedoch 
können diese Daten zum Beispiel nach ei-
nem Unfall oder einem Werkstattbesuch 
Aussagen über das Fahrverhalten des 
einzelnen Dienstwagennutzers geben, 
beispielsweise über das Fahr-, Beschleu-
nigungs- oder Bremsverhalten. In solchen 
Konstellationen werden fahrzeugbezo-
gene Daten dann zu personenbezogenen 
Daten im Sinne datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen.

Das praktische Problem daran war und 
ist, dass weder Dienstwagennutzer noch 
Fuhrparkmanager Zugriff auf all diese 
Daten, geschweige denn davon Kenntnis 
hatten. Hier haben die deutschen Daten-
schutzaufsichtsbehörden zusammen 
mit dem Verband der Automobilindustrie 
eine Musterinformation entwickelt, die 
vor allem in die Betriebsanleitungen der 

Fahrzeuge aufgenommen werden soll. 
Damit soll eine transparente Information 
für Halter und Fahrer geschaffen werden. 
Die konkret im Auto verarbeiteten Daten 
kennt das Fuhrparkmanagement jedoch 
eher nicht. Diesbezüglich müsste man 
schon über die mit der Wartung beauf-
tragte Kfz-Werkstatt oder den Fahrzeug-
hersteller in Erfahrung bringen, welche 
konkreten Daten aus dem Fahrzeug im 
Einzelnen ausgelesen und für welchen 
Zweck sie verwendet worden sind.

Verantwortlicher für den Datenschutz ist 
nach Art. 4 Nr. 7 DSGVO die Stelle, die 
allein oder gemeinsam mit anderen über 
die Mittel und Zwecke der Verarbeitung 
personenbezogener Daten entscheidet. 
Die datenschutzrechtliche Gesamtver-
antwortung im Unternehmen liegt bei der 
Geschäftsleitung (AG-Vorstand, (GmbH-)
Geschäftsführer, Vereinsvorstand), weil 
diese für die Leitung desjenigen zustän-
dig ist, der im Unternehmen Daten erhebt 
und verarbeitet. Natürlich kann, wie in 
allen Bereichen, eine Delegation an die 
einzelnen Fachabteilungen erfolgen, so 
also auch an das Fuhrparkmanagement 
für den Bereich der Abteilungsfahrzeuge, 
der Poolfahrzeuge und der zur Privat-
nutzung überlassenen Dienstwagen. In 
einem solchen Fall steht der Fuhrpark als 
Fachabteilung – gegebenenfalls neben 
der Personalabteilung – im Einzelnen in 
der Prozessverantwortung für die Umset-
zung datenschutzrechtlicher Regelungen. 
Hier besteht letztlich ein Gleichklang mit 
der Halterverantwortung: Wer für Halter-

Mitfahrer sollten stets griffbereit sein
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aufgaben verantwortlich ist, der ist auch 
verantwortlich in Bezug auf die dabei ver-
arbeiteten Daten.

Zu den datenschutzrechtlichen Halter-
aufgaben gehört insoweit die Feststel-

Schnittstellen sowie die Erfüllung von Do-

das Führen des Verzeichnisses der Ver-
arbeitungstätigkeiten, die Erstellung der 
Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA) 
sowie der Nachweis der Einwilligung zur 
Datenverarbeitung. Gerade bei dem letz-
ten Punkt zeigt sich eine Schnittstelle zur 
Personalabteilung und zum Arbeitnehm-
erdatenschutz.

Daneben besteht eine Verantwortung 
für die Vermeidung datenschutzrechtli-
cher Risiken durch Prozess- und Tech-
nikgestaltung (sogenanntes Privacy by 
Design). Hier wird sicherlich vor allem 
ein Löschkonzept für die Löschung von 
Daten in Navigationssystemen, mobi-
len Telekommunikationssystemen und 
Bordcomputern in Fahrzeugen relevant 

werden, das vor allem bei der Gestaltung 
der Fahrzeugrückgabe eine Rolle spielt. 
Die einzelnen dienstwagenberechtigten 
Mitarbeiter sind insoweit „arbeitsplatzbe-
zogen“, also in Bezug auf das genutzte 
Fahrzeug und die dort gespeicherten 
Daten zu instruieren. Daten dürften je-
denfalls bei den vorgenannten Systemen 
manuell zu löschen sein. Löschungs-
ansprüchen des betroffenen Dienstwa-
genberechtigten muss aber nach Art. 
17 DSGVO (Recht auf Vergessenwer-
den) nur dann nachgekommen werden, 
wenn die Speicherung der Daten nicht 
mehr notwendig ist, das heißt, wenn der 
Dienstwagennutzer seine Einwilligung 
zur Datenverarbeitung widerrufen hat 
oder die Daten von vornherein mangels 
wirksamer Einwilligung zu Unrecht ver-
arbeitet wurden oder bei Bestehen einer 

oder BDSG. Dennoch gibt es wichtige 

nämlich die Datenspeicherung der Erfül-

wie zur Verwaltung der Personal- oder 
Arbeitsvertragsunterlagen zur Dienstwa-

genüberlassung, zur Dokumentation der 
Führerscheinkontrolle oder bei der Erfas-
sung der Fahrtenbuchdaten nach § 32a 

gegenüber der Verkehrsbehörde.

Dass dies wichtig ist, zeigt sich auch 
durch eine eventuelle persönliche Haf-
tung des verantwortlichen Fuhrpark-
mitarbeiters bei Datenschutzverstößen 
gegenüber dem Arbeitgeber bezie-
hungsweise den hiervon betroffenen 
Dienstwagennutzern. Zudem kommt der 
verantwortliche Mitarbeiter einer Fachab-
teilung wie dem Fuhrpark als möglicher 
Adressat von Bußgeldbescheiden seitens 
der Datenschutzaufsicht (durch die Lan-
desbeauftragten für Datenschutz) und als 
möglicher Täter im Bereich des Daten-
schutzstrafrechts in Betracht.

-
antwortlichen gehören die Datenschutz-
Folgenabschätzung (DSFA) nach Art. 35 
DSGVO sowie die Führung des Verzeich-
nisses von Verarbeitungstätigkeiten nach 
Art. 30 DSGVO. Die DSFA gemäß Art. 35 
DSGVO soll (ähnlich einer Technikfol-
genabschätzung) eine Risikobewertung 
von Datenverarbeitungsvorgängen um-
fassend ermöglichen. Das ist auch im 
Fuhrpark relevant. Denn hierunter dürften 
moderne Systeme des (teil-)autonomen 
Fahrens ebenso fallen wie fortgeschrit-
tene Fahrer-Assistenzsysteme, die im 
Kontext mit anderen vom Bordcomputer 
gespeicherten Daten (Navigationssys-
tem, Smartphone-Anbindung, E-Mail-Sys-
tem) Rückschlüsse auf die Leistung und 
das Verhalten des Dienstwagennutzers 
haben. Gerade bei der Anschaffung 
von Fahrzeugen mit einer Vielzahl auto-
matischer Systeme wird das Fuhrpark-
management künftig wohl gehalten sein, 
eine entsprechende Datenschutz-Folgen-
abschätzung vorzunehmen.

Die Folgenabschätzung ist vorab durch-
zuführen, wenn eine Form der Verar-
beitung, sonstige Verwendung neuer 
Technologien und der Art, des Umfangs, 
der Umstände und der Zwecke der Ver-
arbeitung ein voraussichtliches Risiko 
für die Rechte und Freiheiten natürlicher 
Personen darstellt. Inhalt und Verfahren 
der Folgenabschätzung werden in Art. 35 
Abs. 7 und 9 DSGVO präzisiert.

Die Datenschutz-Folgenabschätzung 
beinhaltet eine systematische Beschrei-
bung der geplanten Verarbeitungsvor-
gänge und der Zwecke der Verarbeitung 
(wie Führerscheinkontrolle), gegebe-
nenfalls einschließlich der von dem 
Verantwortlichen verfolgten berechtigten 
Interessen. Dabei müssen Notwendigkeit 
und Verhältnismäßigkeit der Verarbei-
tungsvorgänge in Bezug auf den Zweck 

 Führerscheinkotrolle obliegt 
nicht nur der Polizei, sondern 

auch dem Fuhrparkentscheider
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bewertet werden. Hinzu kommt eine 
Bewertung der Risiken für die Rechte 
und Freiheiten der betroffenen Personen 
(im Fuhrpark: Dienstwagennutzer) sowie 
eine Aufstellung der zur Bewältigung der 
Risiken geplanten Abhilfemaßnahmen, 
einschließlich Sicherheitsvorkehrungen 
und Verfahren, durch welche der Schutz 
personenbezogener Daten sichergestellt 
werden soll. Hiermit soll der Nachweis 
dafür erbracht werden, dass die DSGVO 
eingehalten und den Rechten und berech-
tigten Interessen der betroffenen Perso-
nen Rechnung getragen wird.

-

Danach hat jeder Verantwortliche ein 
Verzeichnis aller Verarbeitungstätigkeiten 
zu führen, die seiner Zuständigkeit unter-
liegen. Für Fälle der Auftragsdatenverar-
beitung ist dies in Art. 30 Abs. 2 DSGVO 

Art. 30 Abs. 5 DSGVO gilt die Dokumenta-

oder Einrichtungen, die weniger als 250 
Mitarbeiter beschäftigen. Eine Rückaus-
nahme besteht jedoch insoweit, dass 
eine Dokumentation auch in diesem Fall 
zu erfolgen hat, wenn die Datenverarbei-
tung voraussichtlich ein Risiko für die 
Rechte und Freiheiten der betroffenen 
Personen birgt. Dies wiederum ergibt sich 
aus dem Ergebnis der Folgeabschätzung.

Zur Anpassung der Datenschutzorganisa-
tion an die neuen Anforderungen gehört 
vor allem die Überprüfung bestehender 
Vertragsverhältnisse sowie die Anpas-
sung der Vertragsmuster für zukünftige 
Outsourcing-Dienstleistungen. Dies spielt 
vor allem bei der Durchführung der Füh-
rerscheinkontrolle sowie bei der Abrech-
nung des geldwerten Vorteils im Rahmen 
der Lohnbuchhaltung durch externe 
Dienstleister eine Rolle. Denn nach Art. 4 
Nr. 8 DSGVO ist der Auftragsverarbeiter 
eine Stelle, die personenbezogene Daten 
im Auftrag des Verantwortlichen verar-
beitet, wobei die Entscheidung über die 
technisch-organisatorischen Fragen der 
Verarbeitung auf den Auftragsverarbeiter 
delegiert werden kann.

Rechtsgrundlage im Sinne von Art. 6 
bis 10 DSGVO für die Weitergabe von 
personenbezogenen Daten der Dienst-
wagennutzer an den Auftragsverarbeiter 
und die Verarbeitung durch denselben ist 
regelmäßig die gleiche, auf die der Ver-
antwortliche selbst seine eigene Daten-
verarbeitung stützt.
Unter die fuhrparkbezogene Auftragsda-
tenverarbeitung können neben der Füh-
rerscheinkontrolle durch externe Dienst-
leister auch folgende Dienstleistungen 
fallen:
• Zentralisierung bestimmter „Shared 

Services-Dienstleistungen“ innerhalb ei-
nes Konzerns, wie Dienstreiseplanungen 
oder Reisekostenabrechnungen
• EDV-technische Arbeiten durch ausge-
lagerte Rechenzentren für die Lohn- und 
Gehaltsabrechnung oder die Finanzbuch-
haltung
• Auslagerung der Datenerfassung, Da-
tenkonvertierung oder des Einscannens 
von Dokumenten
• Auslagerung von Datendiensten oder 
der E-Mail-Verwaltung
• Auslagerung der personenbezogenen 
Datenverarbeitung im Rahmen von Cloud-
Computing
• Auslagerung der Backup-Sicherheits-
speicherung und anderer Archivierungen,
• Datenträgerentsorgung durch Dienst-
leister
• Prüfung oder (Fern-)Wartung von 
Datenverarbeitungsanlagen, wenn ein Zu-
griff auf personenbezogene Daten nicht 
ausgeschlossen werden kann.

Hier muss vor allem eine schriftliche Ver-
einbarung zur Auftragsdatenverarbeitung 
mit dem externen Dienstleister geschlos-
sen werden.

rechtsgestaltende Regelungen zum 
Beschäftigtendatenschutz. Seit dem 
25.05.2018 regelt § 26 BDSG die Daten-
verarbeitung für Zwecke des Beschäf-
tigungsverhältnisses. Beschäftigte in 
diesem Sinne sind Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer. Grundsätzlich dürfen 
danach personenbezogene Daten von 
Beschäftigten für Zwecke des Beschäf-
tigungsverhältnisses verarbeitet werden, 
wenn dies für die Entscheidung über die 
Begründung eines Beschäftigungsver-
hältnisses oder nach Begründung des 
Beschäftigungsverhältnisses für dessen 
Durchführung oder Beendigung oder zur 
Ausübung oder Erfüllung der sich aus 
einem Gesetz oder einem Tarifvertrag, 
einer Betriebs- oder Dienstvereinbarung 
(Kollektivvereinbarung) ergebenden Rech-

der Beschäftigten erforderlich ist.

Damit bleibt es dabei, dass ein grund-
sätzliches Verbot der Datenverarbeitung 
mit Erlaubnisvorbehalt besteht. Sofern 
also nicht die Voraussetzungen eines 
Erlaubnistatbestands vorliegen, ist der 
Umgang mit personenbezogenen Daten 
verboten. Für den Fuhrpark ist insoweit 
von Bedeutung, dass entsprechende 
Erlaubnistatbestände wie in der Einwil-
ligung des betroffenen Dienstwagenbe-
rechtigten oder in einer entsprechenden 
Betriebsvereinbarung liegen können. Dies 
gilt es auch künftig bei der arbeitsvertrag-
lichen Regelung der Dienstwagenüberlas-
sung zu berücksichtigen.

Nach § 26 Abs. 2 BDSG ist im Falle der 
Verarbeitung personenbezogener Daten 
von Beschäftigten auf der Grundlage 
einer Einwilligung für die Beurteilung der 
Freiwilligkeit der Einwilligung insbeson-
dere die im Beschäftigungsverhältnis 
bestehende Abhängigkeit der beschäf-
tigten Person sowie die Umstände, unter 
denen die Einwilligung erteilt worden ist, 
zu berücksichtigen. Freiwilligkeit kann 
insbesondere vorliegen, wenn für die 
beschäftigte Person ein rechtlicher oder 
wirtschaftlicher Vorteil erreicht wird (wie 
die Privatnutzung von Dienstwagen) oder 
Arbeitgeber und beschäftigte Person 
gleichgelagerte Interessen verfolgen. Die 
Einwilligung bedarf der Schriftform, so-
weit nicht wegen besonderer Umstände 
eine andere Form angemessen ist. Der 
Arbeitgeber hat die beschäftigte Person 
über den Zweck der Datenverarbeitung 
und über ihr Widerrufsrecht nach Artikel 7 
Absatz 3 der Verordnung (EU) 2016/679 
in Textform aufzuklären.

Für die Praxis ist es beispielsweise uner-
lässlich, Führerscheinkontrollen daten-
schutzgerecht auszugestalten.

Ein Führerschein enthält personenbezo-
gene Daten des Fahrerlaubnisinhabers im 
Sinne von Art. 4 Nr. 1 DSGVO. Dies sind 
unter anderem Name, Vorname, Geburts-
datum und -ort, Ausstellungsdatum und 
Ausstellungsbehörde, Führerscheinnum-
mer, Fahrerlaubnisklassen, Datum der 
Fahrerlaubniserteilung sowie die Schlüs-
selzahlen, die gegebenenfalls sogar 
Gesundheitsdaten darstellen können, wie 

Brille zu tragen. Diese personenbezo-
genen Daten werden im Rahmen einer 
Führerscheinkontrolle in Form einer „Er-
hebung“ und „Speicherung“ verarbeitet.

In der DSGVO gibt es Erlaubnistatbestän-
de, die eine Datenverarbeitung anlässlich 
der Führerscheinkontrolle gestatten. So 
ist die Datenverarbeitung zur Erfüllung 
des Arbeits- bzw. Dienstwagenüberlas-
sungsvertrags notwendig oder zur Wah-
rung berechtigter Interessen des Arbeit-
gebers. Es kann aber auch eine Erlaub-
nisregelung durch eine entsprechende 
Betriebsvereinbarung getroffen werden 
oder – last but not least – die Einwilli-
gungserklärung des Dienstwagennutzers 
vorliegen. Daneben gibt es im nationalen 
Recht als besonderen Erlaubnistatbe-
stand den Arbeitnehmerdatenschutz 
nach § 26 BDSG.

Für Beschäftigte im öffentlichen Dienst 
oder Beamte können ergänzend Rege-
lungen aus den entsprechenden per-
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sonalrechtlichen Vorschriften und den 
Beamtengesetzen von Bund und Ländern 
folgen. Auch hier bestehen Erlaubnistat-
bestände, welche die Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten gestatten, soweit 
dies zur Durchführung organisatorischer, 
personeller und sozialer Maßnahmen, 
insbesondere zu Zwecken der Perso-
nalverwaltung oder Personalwirtschaft 
erforderlich ist. Führerscheinkontrollen 
zur Erfüllung der Halterpflichten des 
öffentlich-rechtlichen Dienstherrn sind 
dabei als erlaubte Maßnahmen der Per-
sonalwirtschaft anzusehen.

Verzeichnis von Verarbeitungs-
tätigkeiten – 

die Dokumentationspflicht

Jeder für die Datenverarbeitung Verant-
wortliche hat die Pflicht zur Erstellung 
eines Verzeichnisses von Verarbeitungs-
tätigkeiten für die seiner Zuständigkeit 
unterliegenden Vorgänge. Das gilt für 
jede Form der Datenverarbeitung geson-
dert, insbesondere auch für das Verfah-
ren der Führerscheinkontrolle. Wer jetzt 
annimmt, er habe diese Formalie durch 
ein „Führerscheinkontrollblatt“ bereits 
erledigt, der irrt.

Mindestinhalt eines Verarbeitungsver-
zeichnisses nach Art. 30 DSGVO ist 
vielmehr, dass die Zwecke der Verarbei-
tung, die Beschreibung der Kategorien 
betroffener Personen, die Kategorien 
personenbezogener Daten, die Katego-
rien von Empfängern, gegenüber denen 
die personenbezogenen Daten offenge-
legt worden sind oder noch offengelegt 
werden, einschließlich Empfängern in 
Drittländern, ebenso angegeben werden 
wie – nach Möglichkeit – die vorge-
sehenen Fristen für die Löschung der 
verschiedenen Datenkategorien. Auch 
gehört eine allgemeine Beschreibung der 
technischen und organisatorischen Maß-
nahmen gemäß Art. 32 DSGVO dazu. Art. 
30 Abs. 5 DSGVO sieht für Unternehmen 
oder Einrichtungen mit weniger als 250 
Beschäftigten eine Ausnahme vor. Eine 
Dokumentation hat gleichwohl auch in 
kleinen Unternehmen zu erfolgen, wenn 
die Datenverarbeitung voraussichtlich 
ein Risiko für die Rechte und Freiheiten 
der betroffenen Personen birgt, was sich 
aus der Datenschutzfolgeabschätzung 
ergeben kann für automatisierte Verfah-
ren der Führerscheinkontrolle.

Aufbewahrungs- und Löschfristen

Für die Aufbewahrung der Kontrollunter-
lagen zur Führerscheinkontrolle gibt es 
keine ausdrückliche Regelung. Insbeson-
dere in § 21 StVG fehlt eine Regelung zu 
der Frage, wie lange Unterlagen aus der 
Führerscheinkontrolle aufzubewahren 
sind und wann die Datenspeicherung aus 
der Führerscheinkontrolle zu löschen ist. 
Der Verarbeitungszweck für Daten aus 

der Führerscheinkontrolle kann beispiels-
weise wieder entfallen, wenn mindestens 
zwei Zyklen der Führerscheinkontrolle ab-
gelaufen sind und die Kenntnis von den 
„alten“ Kontrolldaten für die zukünftige 
Führerscheinkontrolle nicht mehr erfor-
derlich ist. Der Verarbeitungszweck der 
Daten aus der Führerscheinkontrolle kann 
also auch schon dann entfallen, wenn 
der Dienstwagen entzogen oder vorzeitig 
an den Arbeitgeber zurückgegeben wird 
oder wenn die Dienstwagenüberlassung 
beziehungsweise der ihr zugrunde liegen-
de Arbeitsvertrag sein Ende findet.

Die Führerscheinkontrolle im Verarbei-
tungsverzeichnis sollte folgende Punkte 
beinhalten:

Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit:
Führerscheinkontrolle
Verantwortlicher Fachbereich:
Fuhrparkleitung
- ggf. gemeinsam mit der Personalabtei-
lung

Zweck der Verarbeitung / der Verarbei-
tungstätigkeit:
- Erfüllung gesetzlicher Halterpflichten (§ 
21 StVG); Verkehrssicherheit (Fahrzeug-
nutzer und allgemein), Kraftfahreignung 
der Nutzer
- Durchführung des Arbeitsvertrags
- Durchführung des Dienstwagenüberlas-
sungsvertrags

Betroffener:
- Dienstwagennutzer ohne / mit Privatnut-
zung
- Poolfahrzeugnutzer
- Abteilungsfahrzeugnutzer

Rechtsgrundlage:
- Arbeitsvertrag mit Dienstwagenüberlas-
sungsvertrag
= Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO i.V.m. § 26 
BDSG: Vertrag
= Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO i.V.m. § 21 
StVG. Rechtspflicht
= Art. 6 Abs. 1 DSGVO: berechtigtes Inter-
esse
- Betriebsvereinbarung
- Einwilligung

Datenkategorien:
Beschreibung der Kategorien betroffener 
Personen und der Kategorien personen-
bezogener Daten (Art. 30 Abs. 1 lit. c 
DSGVO)
- Name, Vorname
- Geburtsdatum
- Geburtsort
- Ausstellungsdatum
- Ausstellungsbehörde
- Führerscheinnummer
- Fahrerlaubnisklassen
- Fahrerlaubniserteilung: Datum
- Schlüsselzahlen (gegebenenfalls 
Gesundheitsdaten!)
- Dienstliche Kontaktdaten / Adresse
- Dienstliche E-Mail

- Privatanschrift (Fahrerbenennung im 
Rahmen von § 31a StVZO)
- Barcodes und RFID

Empfänger: 
Kategorien von Empfängern, denen die 
Daten offengelegt worden sind oder noch 
offengelegt werden (Art. 30 Abs. 1 lit. d 
DSGVO).
- Fuhrparkmitarbeiter bei der Umsetzung 
der Führerscheinkontrollen
- Personalabteilung
- gegebenenfalls Vorgesetzte/Geschäfts-
leitung bei Weigerung der Mitwirkung
- Kontrollen durch externe Dienstleister/
Dritte (bei Auftragsdatenverarbeitung)

Datenübermittlungen in Drittländer oder 
internationale Organisationen (Art. 30 
Abs. 1 lit. e DSGVO):
- Übermittlung: •Ja / • Nein
Durchführung:
- Prüfintervalle: zweimal im Jahr
Löschpflicht:  
- Keine explizite Regelung vorhanden
- Allgemeine Regelung nach § 75 Abs. 2 
BDSG:
Unverzüglich löschen, wenn
- die Verarbeitung unzulässig ist (zum 
Beispiel, weil die Rechtsgrundlage fehlt 
oder wegfällt),
- gesetzliche Löschpflicht,
- Ablauf einer normierten Speicherfrist
- Die Kenntnis der Daten ist für die Aufga-
benerfüllung nicht mehr erforderlich
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(beispielsweise wenn mindestens zwei 
Zyklen der Führerscheinkontrolle abge-
laufen sind und die Kenntnis von den 
„alten“ Kontrolldaten für die künftige Füh-
rerscheinkontrolle nicht mehr erforderlich 
ist.)
- rechtlich geregelte Höchstspeicher- 
oder Löschfristen erreicht

Löschfristen: 
Vorgesehene Fristen für die Löschung der 
verschiedenen Datenkategorien
(Art. 30 Abs. 1 lit. f DSGVO)
- Keine explizite Regelung vorhanden
- Bezugnahme auf arbeitsrechtliche 
Löschfristen möglich, das heißt zum 
Beispiel 3 Jahre bei Ausscheiden eines 
Mitarbeiters
- Frist eintragen / planen

TOM:
technische und organisatorische Maßnah-
men
- Allgemeine Beschreibung der techni-
schen und organisatorischen Maßnah-
men (Art. 30 Abs. 1 lit. g i.V.m. Art. 32 
Abs. 1 DSGVO)
 

 Auftragsverarbeitung bei 
Kontrolle durch Dienstleister und 

Drittanbieter

Bei dem Einsatz elektronischer Lösungen 
für Führerscheinkontrollen in Fuhrparks 
durch externe Dienstleister muss der Da-

tenschutz etwas differenzierter betrach-
tet werden. In der Praxis nutzen bekannt-
lich gerade größere Unternehmen regel-
mäßig Dienstleistungen von externen 
Drittanbietern. In jedem Fall ist bei der 
Einschaltung von Dritten als Anbieter von 
Führerscheinkontrollen der Abschluss 
eines Vertrags zur Auftragsdatenverar-
beitung (Art. 28 Abs. 3 DSGVO) mit dem 
Drittanbieter ebenso notwendig wie eine 
Prüfung der technischen und organisato-
rischen Maßnahmen (TOM).

Hier kann eine Fuhrparkverwaltungssoft-
ware mit inkludierter Führerscheinkon-
trolle ebenso in Betracht kommen wie ein 
reines digitales Führerscheinkontrollsy-
stem, das eine dezentrale Überprüfung 
der Führerscheine der Dienstwagennutzer 
an unterschiedlichen Orten, wie an Tank-
stellen, ermöglicht. Dieser Service bietet 
nicht nur für den halterverantwortlichen 
Fuhrparkmanager, sondern auch für den 
Dienstwagenberechtigten einen gewis-
sen Komfort gegenüber der Alternative, 
ansonsten seinen Führerschein mit nicht 
unerheblichem Aufwand persönlich bei 
Fuhrparkmanagement oder Personalab-
teilung vorlegen zu müssen.

Besondere Umstände können dabei eine 
digitalisierte und dezentrale Form der 
Datenverarbeitung mit „digitalen Führer-
scheinkopien“ rechtfertigen. Die Frage, 
ob Führerscheinkopien gefertigt werden 

dürfen, wird leider auch unter den Daten-
schutzbeauftragten der Länder weder 
einheitlich noch aktuell beantwortet.

Letztlich können dabei elektronisch aus-
lesbare RFID-Prüfsiegel verwendet wer-
den, die auf die Führerscheine aufgeklebt 
werden, wenn sie sich nicht ohne Beschä-
digung oder gar Zerstörung wieder ablö-
sen lassen. Auch mittels einer Smartpho-
ne- oder Computer-App gefertigte Kopien 
von Führerscheinen, die zur Sichtprüfung 
an bestimmte Zentralserver übermittelt 
werden, sind zulässig, soweit die Kopien 
dabei nur für kurze Zeit zwischengespei-
chert sowie zeitnah wieder vom Server 
gelöscht werden.

Pflicht zur transparenten 
Information über die 
Datenverarbeitung

Nach Art. 13, 14 DSGVO besteht die 
Pflicht zur transparenten Information von 
Mitarbeitern über die Datenverarbeitung. 
Insoweit muss also eine entsprechende 
Datenschutzinformation an die Dienstwa-
gennutzer als betroffene Personen nach 
Art. 13 Abs. 1 und 2 DSGVO in Bezug auf 
die Führerscheinkontrolle.
Zu den Mindestinformationen gehören:
• Name und Kontaktdaten des Verant-
wortlichen
• Gegebenenfalls zuzüglich Name und 
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftrag-
ten
• Zwecke, für die die personenbezogenen 
Daten verarbeitet werden sollen,
• Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
bzw.
• Angabe der berechtigten Interessen, 
die vom Verantwortlichen oder einem 
Dritten verfolgt werden (Art. 6 Abs. 1 lit. 
f) DSGVO)
• gegebenenfalls Angabe der Empfänger 
oder Kategorien von Empfängern der per-
sonenbezogenen Daten und
• Gegebenenfalls Mitteilung über Daten-
übertragungen ins Nicht-EU-Ausland.

Hier zeigt sich, dass es notwendig ist, bei 
der Erstellung des Verfahrensverzeichnis-
ses sorgfältig zu sein. Die wesentlichen 
Daten lassen sich nämlich ohne Weiteres 
hierher übertragen.

Nicht jeder Fall ist datenschutzrecht-
lich gleich, denn es kommt auch immer 
entscheidend auf die Organisation und 
die Abläufe im einzelnen Unternehmens-
fuhrpark an. In der Regel folgt die daten-
schutzrechtliche Verantwortung der ma-
teriellen Halterverantwortung. Gleichwohl 
dürfte es sich anbieten, sich im Zweifel 
bei der Erfüllung der Datenschutzaufga-
ben im Fuhrpark fachkundig beraten zu 
lassen und durch einen Datenschutzbe-
auftragten unterstützen zu lassen.

Autor: 
Rechtsanwalt Lutz D. Fischer, fischer.legal

Eine Checkliste vor dem Fahrbe-
ginn kann weiterhelfen
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Die Nutzung mehrerer Mobilitäts-
anbieter kann dazu beitragen, eine 

2 -
ziente betriebliche Mobilität zu gewähr-
leisten. Neben klassischen Leasing- und 
Mietwagenanbietern setzen viele Unter-

-
ring-Dienste, Ride-Hailing-Services und 
Mobilitätsbudgets für ihre Mitarbeiter.

Die Herausforderung besteht darin, die 
-

walten, die Kosten zu optimieren und 
gleichzeitig eine reibungslose Nutzung 
sicherzustellen. Zudem sollte der Auf-

Wenn im Unternehmen die Entscheidung ge-
troffen wurde, nicht mehr überwiegend auf die 
Nutzung von persönlichen Dienstwagen oder 
eigenen Poolfahrzeugen zu setzen oder den 
Kreis der mobilitätsberechtigten Personen auszu-
weiten, ergeben sich für den Fuhrparkverwalter 
neue Herausforderungen.

Handling
mehrerer Mobi-
litätsanbieter

wand für die Mitarbeiter möglichst gering 
gehalten werden, da sie ihre Arbeitszeit 
nicht mit dem ständigen Vergleichen von 
Mobilitätsalternativen verbringen sollen.

Vorteile mehrerer 
Mobilitätsanbieter

Die Kombination verschiedener Mobili-
tätslösungen ermöglicht es Unterneh-
men, ihren Mitarbeitern je nach Bedarf 
die passende Transportmöglichkeit 
bereitzustellen. Während Leasing- oder 
Mietfahrzeuge langfristige Mobilitätsan-
forderungen abdecken, bieten beispiels-

Ride-Hailing-Dienste wie Uber oder Moia 
ergänzen die Mobilitätsstrategie insbe-
sondere in urbanen Gebieten, während 
Mobilitätsbudgets den Mitarbeitern die 
Möglichkeit geben, individuell über ihre 
Verkehrsmittelwahl zu entscheiden.

Zu den zentralen Vorteilen zählen:
• 

 Anwendungsfall
•  Die Fähigkeit, schnell auf   
 veränderte Mobilitätsbedürfnisse zu  
 reagieren
• 
 armer Transportalternativen wie   

 für den öffentlichen Personennah-  
 verkehr (ÖPNV)
• 
 Erhöhte Wahlfreiheit und bedarfs-  
 gerechte Nuzungsmöglichkeiten

Herausforderungen

Trotz der Vorteile bringt die Verwaltung 
mehrerer Mobilitätsanbieter einige Her-
ausforderungen mit sich. Dazu zählen:
• 
 das Vertragsmanagement und die   

 bei einem einzelnen Anbieter.
• 
 Abrechnungsmodelle und dynamische  
 Preisanpassungen erschweren eine   
 einheitliche Kostenkontrolle.
• 
 müssen über die verfügbaren    

 geschult werden.
• 
 Plattformen und Systeme erfordern   
 ein zentrales Mobilitätsmanagement,  

Zu viel Auswahl frisst Zeit für die 
Entscheidung

Car Sharing 
klingt erstmal 

gut, bedeutet in 
der Praxis aber 

mehr Zeitauf-
wand als der 

stets vor der Tür 
parkende Dienst-

wagen
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 um Auswertungen und Analysen zu   
 ermöglichen.    
 

Strategien zur 

Um mehrere Mobilitätsanbieter erfolg-
reich zu integrieren, sollten Unternehmen 
strukturierte Strategien entwickeln:

a) Einführung eines zentralen Mobili-
tätsmanagementsystems: Eine digitale 
Plattform oder ein Fuhrparkmanage-
mentsystem hilft dabei, alle genutzten 
Mobilitätsangebote in einer zentralen 
Datenbank zu verwalten. Dadurch lassen 
sich Buchungen, Abrechnungen und Nut-

b) Klare Richtlinien und Mobilitätsbud-
-

terne Richtlinien zur Nutzung verschiede-
ner Mobilitätsoptionen festlegen. Dazu 
gehört die Festlegung von Mobilitätsbud-
gets pro Mitarbeiter oder Geschäftsbe-
reich sowie Regelungen zur bevorzugten 
Nutzung bestimmter Anbieter.

c) Automatisierte Abrechnung und 

Softwarelösungen, die automatisierte 
Abrechnungen und Auswertungen er-
möglichen, reduziert den administrativen 
Aufwand erheblich. Anbieter wie SAP 

geeignete Lösungen an.

d) Regelmäßige Kosten-Nutzen-Analysen 
durchführen: Durch die kontinuierliche 

der anfallenden Kosten können Unter-
nehmen ihre Mobilitätsstrategie optimie-
ren und gegebenenfalls weniger genutz-

Nutzung mehrerer Mobilitätsanbieter
Vorteile:
• 
 Mobilitätslösungen
• Kostenoptimierung durch situations-  
 gerechte Nutzung
• Erhöhte Nachhaltigkeit durch    
 alternative Mobilitätsformen
• Attraktivere Mobilitätsangebote für   
 Mitarbeiter
Nachteile:
• Erhöhter Verwaltungsaufwand durch   
 unterschiedliche Anbieter
• 
 Abrechnungsmodelle
• Unterschiedliche Nutzerakzeptanz   
 und Schulungsbedarf
• 

• Mitarbeiter verlieren Zeit, indem sie   
 sich mit den verschiedenen Anbietern

Fazit: Die Nutzung mehrerer Mobilitäts-
-

lität und Kostenvorteile bieten, erfordert 
jedoch ein strukturiertes Management. 
Eine zentrale Mobilitätsplattform, klare 
Richtlinien und regelmäßige Analysen 
sind essenziell, um den Verwaltungs-
aufwand zu minimieren und die Mobili-
tätsstrategie optimal auszurichten. 
Unternehmen, die eine Balance zwischen 

-
ren von einer wirtschaftlichen und nach-
haltigen Mobilitätslösung.



FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

164 EINSTEUERUNG

Unternehmen ALD Automotive

Internetadresse www.aldautomotive.de

Am deutschen Markt seit 1968

Anzahl der Leasingverträge k. A. 

Art der angebotenen Leasingverträge Kilometerleasingverträge, Kilometerleasing mit 

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche
www.aldautomotive.de/full-service-leasing/
vorteile/ihr-ansprechpartner-vor-ort 

 info@aldautomotive.com 

ALD Automotive 
Deutschland

www.aldautomotive.de 

Unternehmen akf servicelease GmbH

Internetadresse www.akf-servicelease.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen k. A.

nein

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche servicelease@akf.de 

akf servicelease GmbH
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Unternehmen Alphabet Fuhrparkmanagement GmbH

Internetadresse www.alphabet.de

Am deutschen Markt seit 1998

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind 
verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten 
Zusatzleistungen

Weitere 

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche www.alphabet.de/kontakt 
information@alphabet.de 

Alphabet Fuhrpark-
management GmbH 

www.
alphabet.de.

Unternehmen Allane Mobility Group

Internetadresse www.allane-mobility-group.com, 

Am deutschen Markt seit 1988

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge k. A.

Welche Fahrzeugarten sind 
verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen k. A.

Top 5 der beliebtesten 
Zusatzleistungen

www.allane.de

k. A.

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche

Allane Mobility Group
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Unternehmen Athlon Germany 
GmbH Athlon Germany GmbH

Internetadresse www.athlon.com/de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche www.athlon.com/de/kontakt 

Athlon Germany GmbH
Athlon – getting you there

Mobilitätsgestalter aus Leidenschaft

Unternehmen Arval Deutschland GmbH

Internetadresse www.arval.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche  kontakt@arval.de 

Arval Deutschland 
GmbH
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Unternehmen BDK Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 
GmbH

Internetadresse www.bdk-bank.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen k. A.

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen k. A. 

k. A.

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche  info@bdk-bank.de

BDK – Die unabhängige 
Autobank
Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 
GmbH

Die Zukunft stets im Blick

Unternehmen COMCO Leasing GmbH

Internetadresse www.comco-leasing.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen k. A.

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche
michael.knopp@comco.de 

COMCO Leasing GmbH
COMCO Leasing GmbH – Partner für 

•

•

•
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Unternehmen directcar by Russmann Leasing 
GmbH & Co. KG

Internetadresse www.directcar.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge Kilometerleasing

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

nein

nein

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche
 sasa.mehicic@russmann.de 

directcar by 
Russmann Leasing 
GmbH & Co. KG

Unternehmen Deutsche Leasing AG Geschäftsfeld Mobility

Internetadresse www.deutsche-leasing.com/de/loesungen/mobilitaet

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit k. A.

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

k. A.

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche vs.mobility@deutsche-leasing.com

Deutsche Leasing AG – 
Geschäftsfeld Mobility
Der verlässliche Partner an Ihrer Seite

Unterwegs in Richtung Zukunft

directcar by 
Russmann Leasing
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Unternehmen Holman GmbH

Internetadresse www.holman.com/de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.       

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit 

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche

Holman GmbH
Holman 

Holman 
FlexLease

Unternehmen Kazenmaier Leasing GmbH

Internetadresse www.kazenmaier.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche kontakt@kazenmaier.de 

Kazenmaier Leasing 
GmbH
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Unternehmen KINTO Deutschland GmbH

Internetadresse www.kinto-mobility.eu/de/de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

k. A.

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen k. A. 

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche  info.one@kinto-mobility.de

KINTO Deutschland 
GmbH

Unternehmen LeasePlan Deutschland GmbH

Internetadresse www.leaseplan.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche  marketing.de@leaseplan.com 

LeasePlan 
Deutschland GmbH

www.leaseplan.de 
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Unternehmen Leasys S.p.A. 

Internetadresse www.leasys.com/de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche

Leasys S.p.A. 

Unternehmen
RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland 
Marken: Mobilize Financial Services und 
Nissan Financial Services

Internetadresse www.mobilize-fs.de, www.nissanfs.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche
 02131-401-2966

RCI Banque S.A. 
Niederlassung 
Deutschland
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Unternehmen Raiffeisen-IMPULS Fuhrparkmanagement 
GmbH & Co. KG

Internetadresse www.ril-fuhrpark.de 

Am deutschen Markt seit k. A.

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche  kundenbetreuung@ril-fuhrpark.de 

Raiffeisen-IMPULS 
Fuhrparkmanagement 
GmbH & Co. KG

Unternehmen Porsche Financial Services GmbH (PFS)

Internetadresse www.porsche.com/germany/accessoriesandservices/

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge k. A.

Art der angebotenen Leasingverträge Kilometerleasingvertrag

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche

Porsche Financial 
Services GmbH



FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

173EINSTEUERUNG

Unternehmen Santander Consumer Leasing GmbH

Internetadresse www.santander.de

Am deutschen Markt seit

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche  salessupport@santander-leasing.de

Santander Consumer 
Leasing GmbH

Unternehmen Volkswagen Leasing GmbH (VWFS)

Internetadresse www.vwfs.de

Am deutschen Markt seit 1966

Anzahl der Leasingverträge

Art der angebotenen Leasingverträge

Welche Fahrzeugarten sind verfügbar?

Einschränkungen hinsichtlich 
Fahrzeughersteller

Leasinglaufzeit

Inklusivleistungen

Top 5 der beliebtesten Zusatzleistungen

Kontakt für Fuhrparkverantwortliche www.vwfs.de/geschaeftskunden/kontakt

Volkswagen Leasing 
GmbH

 Volkswagen Leasing GmbH 
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Unternehmen stehen dabei vor der 
Wahl zwischen freien und marken-
gebundenen Werkstätten. Beide 

Optionen bieten Vor- und Nachteile, die 
sorgfältig abgewogen werden müssen, 
um eine optimale Servicequalität und 
Wirtschaftlichkeit sicherzustellen.

Markengebundene Werkstätten – 
Vorteile und Herausforderungen 

Werkstätten, die direkt an einen Fahr-
zeughersteller gebunden sind, bieten den 
Vorteil, über spezialisiertes Fachwissen 
sowie direkten Zugang zu Originalersatz-
teilen zu verfügen. Dies ist insbesondere 
bei Leasingfahrzeugen oder im Rahmen 
von Herstellergarantiebedingungen von 
Bedeutung. Darüber hinaus sind Soft-

über markengebundene Werkstätten 
möglich.

Während des Nutzungszeit-
raums eines Firmenfahr-
zeugs spielen die Werkstatt-
services eine zentrale Rolle. 
Wartung, Reparaturen und 

-
ent organisiert werden, um 
die Verfügbarkeit der Flotte 
zu gewährleisten und die 
Kosten im Rahmen zu halten.

Freie versus markengebundene 

        Werkstätten

Allerdings sind die Kosten für Reparatu-
ren und Wartungsleistungen in diesen 

Anbietern. Zudem kann die Verfügbarkeit 
von Terminen eingeschränkt sein, was 
zu längeren Standzeiten der Fahrzeuge 
führen kann. Auch können die Wege für 
die Mitarbeiter – je nach Marke – weiter 
sein als zu einer freien Werkstatt. Für 

unterschiedliche Abläufe eingeplant wer-
den, zudem können dann weniger Kos-
tenvorteile durch das Auftragsvolumen 
verhandelt werden.

Freie Werkstätten – Flexibilität 
und Kostenvorteile 

Freie Werkstätten sind nicht an eine be-
stimmte Marke gebunden und können 
in vielen Fällen kostengünstigere Alter-

-
tieren von einer größeren Auswahl an 
Standorten, kürzeren Wartezeiten und 
oft individuelleren Serviceangeboten. 
Zudem gibt es keine Einschränkungen 

-
handlung von Großkundenrabatten geht. 

Ob markengebunden oder frei – Die Auswahl der Werkstatt hängt von vielen Faktoren ab

Für die Wartung von Elektroautos 

Spezialisten
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Bei älteren Fahrzeugen oder außerhalb 
der Garantiezeit bieten freie Werkstätten 
eine attraktive Möglichkeit, Kosten zu 
sparen, ohne auf Qualität verzichten zu 
müssen. Insbesondere Transporter oder 
Servicefahrzeuge werden oft länger als 
die üblichen drei bis vier Jahre im Unter-
nehmen gefahren.

Allerdings gibt es auch Herausforderun-
gen. Nicht alle freien Werkstätten haben 

Software oder Originalersatzteile, was 
bei modernen Fahrzeugen mit komplexer 
Elektronik problematisch ist. Zudem 
gibt es Qualitätsunterschiede zwischen 
verschiedenen Anbietern, sodass Unter-
nehmen sicherstellen müssen, dass 
Standards eingehalten werden. Auch 
sollte sichergestellt werden, dass die Be-
wertung der Fahrzeuge bei der Wieder-
vermarktung nicht leidet – dann würde 
man das „vorn“ gesparte Geld nämlich 

Große freie Werkstattketten begegnen 
den Vertragswerkstätten inzwischen „auf 
Augenhöhe“: Auch hier kann das digi-
tale Serviceheft ausgefüllt werden, und 
die Einhaltung der Herstellergarantie ist 
garantiert, zudem sind alle Abläufe zerti-

Entscheidungsfaktoren

Die Wahl zwischen freien und marken-
gebundenen Werkstätten hängt von meh-
reren Faktoren ab. Unternehmen sollten 
mindestens folgende Aspekte berück-
sichtigen:
• Fahrzeugalter und Garantie: Neufahr-

in freien Werkstätten gewartet werden 
können.
• Flottengröße und -zusammenset-

lange Standzeiten zu vermeiden.
• Servicequalität und Verfügbarkeit: Re-
gionale Abdeckung und kurzfristige Ter-
minvergabe können entscheidend sein.
• Kostenstruktur: Während marken-
gebundene Werkstätten oft teurer sind, 
können langfristige Verträge mit freien 
Werkstätten Preisvorteile bringen.

Markengebundene Werkstätten
Vorteile:
• Spezialisierte Fachkenntnisse und   
 Originalersatzteile
• Software-Updates und hersteller-  

• Garantie- und Leasingbedingungen   
 werden immer eingehalten
Nachteile:
• Höhere Kosten für Reparaturen   
 und Wartung
• 
• Längere Wartezeiten für Termine   
 möglich
• 
Freie Werkstätten
Vorteile:
• 
 Wartung
• Größere Standortauswahl und   
 kürzere Wartezeiten
• Mehr Flexibilität, insbesondere bei   
 älteren Fahrzeugen
Nachteile:
• Nicht immer Zugriff auf Originaler-  
 satzteile und Software-Updates
• Qualitätsunterschiede zwischen   
 verschiedenen Anbietern
• Herstellergarantie kann je nach   
 Anbieter gefährdet sein

Fazit: Die Wahl zwischen freien und 
markengebundenen Werkstätten sollte 
individuell an die Flottenstrategie eines 
Unternehmens angepasst werden. Wäh-
rend markengebundene Werkstätten bei 
Neufahrzeugen und Leasingverträgen 
oft die sicherere Wahl sind, können freie 
Werkstätten in vielen Fällen wirtschaft-

Eine Kombination beider Optionen kann 
helfen, Kosten zu optimieren und gleich-
zeitig eine hohe Servicequalität sicher-
zustellen.

 Der Zugriff auf die aktuelle Diagnosesoftware 
sollte gesichert sein
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Fuhrparks
Zur Verwaltung des Fuhrparks 
stehen verschiedene Soft-
warelösungen zur Verfügung, 
die insbesondere bei größeren 
Fuhrparks den Arbeitsalltag 
erheblich erleichtern. Doch 
welche Lösung ist die richtige, 
und worauf sollte man achten?

Vor 40 Jahren kam Excel auf den 
Markt, und dieses Programm leistet 
auch heute noch in vielen Flotten 

gute Dienste. Das Fuhrparkmanagement 
mit Excel ist jedoch zeitaufwendig, ins-
besondere wenn Papierbelege verarbeitet 
werden müssen und mehrere Mitarbeiter 
mit der Betreuung der Flotte betraut sind. 
Moderne Softwarelösungen bieten hier 
erhebliche Vorteile, wie beispielsweise 
die Möglichkeit, einen schnellen Überblick 
über alle relevanten Informationen und 
Aufgaben zu erhalten. In einer Zeit, in der 
immer mehr Daten und Informationen aus 

-
ßen, ist es entscheidend, diese effektiv zu 
bündeln und zentral zu verwalten. 

Eine solche Software ermöglicht es, alle 
relevanten Daten an einem Ort zu spei-
chern und mit einem Klick abzurufen so-
wie auszuwerten. Zudem wird gezielt auf 
anstehende Termine oder Aufgaben hin-
gewiesen, bevor höhere Kosten und mög-
liche Schäden entstehen. Elektronische 
Fahrzeugakten ermöglichen schließlich 
den schnellen Zugriff auf Verträge, Rech-
nungen und Berichte. Fuhrparkleiter wer-
den so in ihrer täglichen Arbeit entlastet, 
wodurch mehr Zeit für das strategische 
Management der Flotte bleibt. Doch wo-
rauf sollten Flottenleiter bei der Auswahl 
einer geeigneten Softwarelösung achten?

Modular

Fuhrparkmanagementsoftware sollte 
eine modulare Struktur aufweisen. Das 
bedeutet, dass die Software nicht als 
Gesamtpaket angeboten wird, sondern 
es den Unternehmen ermöglicht, schritt-
weise einzelne Module zu testen und zu 
erwerben. Diese Modularität erlaubt es 

Anforderungen des Betriebs anzupassen 
und individuelle Servicepakete zu schnü-
ren, die auf die besonderen Prioritäten 
des Unternehmens eingehen. Benötigte 
Module sollten dabei schnell und unkom-
pliziert implementiert werden können, 
was eine reibungslose Integration in die 

alle relevanten Daten in einem zentralen 
System gebündelt werden. Dies erleich-
tert die Steuerung der Lieferanten und 
ermöglicht eine schnellere Zuweisung von 
Aufträgen. Wenn die Softwarelösung zu-
dem den Import und die Verarbeitung von 
Rechnungen, einschließlich Leasing- und 
Serviceabrechnungen, unterstützt, wird 
der Verwaltungsaufwand erheblich redu-
ziert. Auch Tank- und Mautdaten können 
durch die Integration von Tankstellensoft-
ware automatisch abgerechnet werden, 
was die Kosteneingabe und -kontrolle 
vereinfacht und den Import der Belege 
automatisiert.

Markenunabhängige und 
herstellergebundene Software

Beide Varianten weisen ihre eigenen Vor- 
-

schen Bedürfnissen eines Unternehmens 
variieren können. Markenunabhängige 
Fuhrparksoftware ist nicht an einen be-
stimmten Fahrzeughersteller gebunden 
und kann für eine Vielzahl von Fahrzeug-
marken und -modellen eingesetzt wer-
den. Dies bietet Unternehmen mit einer 

Lösung. Zudem lässt sich die Software 

und Prozesse integrieren, da sie nicht auf 

Herstellers zugeschnitten ist. Auch Syste-
me von Drittanbietern können in der Regel 
problemlos integriert werden. Allerdings 
bietet diese Variante möglicherweise 
nicht einige spezialisierte Funktionen, die 
ausschließlich für bestimmte Fahrzeug-
marken oder -modelle verfügbar sind.

Dies ist der Vorteil der herstellergebunde-
nen Fuhrparksoftware: Sie wird von den 

Unternehmensumgebung ermöglicht. 

den Funktionen, ohne lange Wartezeiten 

nehmen zu müssen.

Zu den verfügbaren Modulen sollten 
neben der bereits erwähnten Fuhrpark-
steuerung auch die Abrechnung von 
Kraftstoffkosten, die Tourenplanung, das 
Wartungs- und Schadensmanagement 
sowie das Fahrtenbuch und GPS-Tracking 
gehören. Ein besonders wichtiges Thema 
im Fuhrpark ist die Halterhaftung, zu dem 
die gewählte Software ebenfalls Unter-
stützung bieten sollte. Dies geschieht 

durch verbesserte Dokumentation und 
Berichterstattung gewährleistet wird. 
Hierbei sind sowohl gesetzliche als auch 

berücksichtigen.

Schnittstellen

Neben dem modularen Aufbau sollte da-
rauf geachtet werden, dass die Fuhrpark-
managementsoftware über Schnittstellen 
zu anderen Abteilungen sowie externen 
Serviceanbietern und Dienstleistern ver-
fügt. Diese Schnittstellen tragen dazu 
bei, Systembrüche zu vermeiden, indem 

Fuhrparkmanagement-
software gewährt einen 
Überblick über alle rele-
vanten Daten

Schnittstellen zu Drittanbietern können den 
Verwaltungsaufwand erheblich reduzieren

17425029 CK AZ allg_FM_245x162,5_rz.indd   1 09.04.25   12:02
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oftware

Fahrzeugherstellern entwickelt und ist 
aufgrund ihrer direkten Herkunft perfekt 
auf die Fahrzeuge abgestimmt, was eine 
nahtlose Integration ermöglicht. Daher 

-
gnosetools vorhanden, die maßgeschnei-
derte Berichte und Analysen bereitstellen. 

Diese Software lässt 
sich zudem direkt 
mit den Garantie- 
und Serviceplänen 
des Herstellers ver-
knüpfen, was die 
Verwaltung von War-
tungsarbeiten und 
Reparaturen erheb-
lich erleichtert. Dar-
über hinaus werden 
neue Funktionen 
und Verbesserungen 
des Fahrzeugher-
stellers zügig in die Software integriert, 
sodass diese Lösung optimal auf zukünf-
tige Fahrzeugmodelle und Technologien 
abgestimmt ist. Im Gegenzug kann diese 
Variante jedoch weniger Flexibilität bie-
ten.

Die Wahl zwischen markenunabhängiger 
und herstellergebundener Fuhrpark-

Bedürfnissen und der Struktur des Fuhr-
parks eines Unternehmens ab. Marken-
unabhängige Software bietet Flexibilität 

-
gebundene Software tiefere Integratio-

nen und spezialisierte Funktionen bereit-
stellt. Unternehmen sollten die Vor- und 
Nachteile beider Optionen abwägen, um 
die optimale Lösung für ihre Fuhrparkver-

Fazit: Fuhrparkmanagementsoftware 
kann den Alltag von Flottenleitern erheb-
lich vereinfachen. Dennoch sollte das 
Unternehmen eine gründliche Analyse 

-
führen, um die passende Lösung zu 

Testphase mit der ausgewählten Soft-
warelösung durchzuführen.

Fahrzeugakten 
ermöglichen einen 
schnellen Zugriff

0800 - 31 111 03 · ck.de-card.service@circlekeur.com · circlek-deutschland.de/business

Auftanken, Aufladen, 
Waschen, Abrechnen – 
eine Karte für alles

Fleet

CUSTOMER NUMBER
CARD NUMBER

EXPIRY DATE (MM/YY)

FUHRPARKMANAGEMENT GMBH

BERLIN ERBEB
R NUMB

TOMER N
TOMER N

STOCUSTO
MBE

R N
STO

RD NUMBE
CACARD NNU
CAAARAR

R

EXXXPPIRY DAT

AGEMENT GMMMBBH
ENT GMMMMB

FUHUHRPRPARPAPARKRKMANAGEMEN MBBGMMMT GENTMEGEMAGANBERBERBERLIN

Fleet

CUSTOMER NUMBER
CARD NUMBER

EXPIRY DATE (MM/YY)FUHRPARKMANAGEMENT GMBH

BERLIN
Profitieren Sie von attraktiven 
Preisnachlässen mit der 
Tankkarte von Circle K  

Die Circle K Tankkarte ist Ihre Eintrittskarte zu rund 5.000 Stationen 
und 130.000 Ladepunkten.
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Anbieter Avrios - ein Shift-
move Unternehmen AZOWO GmbH Carano CARMADA - eine 

freenet Marke Carsync GmbH

Internetadresse www.avrios.com / 
www.shiftmove.com

www.azowo.com/de www.carano.de www.carmada.de/ www.carsync.de

Name der Software Avrios AZOWO Mobility Cloud Fleet+ CARMADA Eco-System

Anwendung Cloud cloudbasierte Plug & Play-
Software

webbasiert/lokal/App/Cloud webbasiert/lokal/App/Cloud 
etc.

webbasiert

Mindestfuhrparkgröße ab 20 ab 50 ab 100 lohnenswert keine Beschränkungen ab 1

verfügbare Sprachen Deutsch, Englisch, 3 weitere Deutsch, Englisch, 4 weitere Deutsch, Englisch Deutsch, Englisch Deutsch

Verwaltungsfunktionen

Fahrer-, Fahrzeug- und Liefe-
rantenverwaltung

ja ja ja ja ja

Vertrags- und Rechnungsver-
waltung

ja ja ja ja ja

Bestellwesen ja ja ja nein ja

automatisierte Belegerfas-
sung

ja ja ja ja ja

Tankkarten-, Strafzettel-, 
Maut- und Reifenverwaltung

ja ja ja ja ja

Verwaltung von Mobilfunk-
verträgen

ja ja ja nein nein

mandantenfähig ja ja ja ja ja

Auswertungen / Reports 
möglich

ja ja ja ja ja

Softwaremodule / -funktionen

ja ja ja nein ja

Hinterlegung der Car-Policy ja ja ja ja ja

Fahrzeugbelegungsplanung ja ja ja ja ja

E-Mails: autom. Versand / 
Massenversand

nein ja ja ja ja

Fahrerdirektkommunikation nein ja ja ja ja

Datenkopierfunktion nein ja ja ja ja

IFRS-16-fähig ja ja ja ja ja

Live-Fahrzeugortung nein ja nein ja ja

elektronisches Fahrtenbuch nein ja nein ja ja

Terminverwaltung ja ja ja ja ja

elektronische Führerschein-
kontrolle

ja ja ja ja ja

Schnittstellen

Schnittstelle in Lohnbuch-
haltung

ja ja ja ja ja

feste Schnittstelle für Export ja ja ja ja ja

feste Schnittstelle für Tele-
matik

ja nein ja ja ja

frei programmierbare Schnitt-
stellen

ja ja ja nein ja

automatische Integration von 
Daten

ja ja ja nein ja

Kontakt für Fuhrparkleiter Avrios Team 
E-Mail: hello@avrios.com 
Tel.: 030 255580921

Azowo GmbH
E-Mail: info@azowo.com
Tel.: 07351 4570090

Carano
E-Mail: info@carano.de
Tel.: 030 399944-0

Christopher Maak 
E-Mail: christopher.maak@
freenet.ag 
Tel.: 040 51306412

Carsync GmbH
Tel.: 089 452450270

Ausgewählte Anbieter für Fuhrparkmanagementsoftware
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CarWise 
International B.V. community4you AG CX9 Systems GmbH Digital Fleet 

Solutions GmbH eh-systemhaus e.K. Fink IT Solutions 
GmbH & Co. KG

www.carwise.nl www.community4you.de / www.crent.de www.drivers-care.com www.eh-systemhaus.de www.emobilitycloud.de

CarWise C-Rent Fleet DriversCare (App zur Fahrer-
kommunikation)

FLEETFUHRPARK IM-System, 
FLEETON

FITS/eMobility Cloud® 

webbasiert/lokal/App/Cloud webbasiert/lokal/App/Cloud 
etc.

webbasiert/lokal/App/Cloud webbasiert/lokal/App/Cloud 
etc.

webbasiert/lokal/App/Cloud Cloud

ab 50 keine Beschränkungen keine Beschränkungen ab 100 keine Beschränkungen ab 25

Deutsch, Englisch, 2 weitere Deutsch, Englisch, 10 weitere Deutsch, Englisch, 3 weitere Deutsch, Englisch, 1 weitere Deutsch Deutsch, Englisch

ja ja ja ja ja ja

ja ja ja ja ja ja

ja ja ja nein ja ja

ja ja ja ja ja nein

ja ja ja, teilweise über Schnittstelle 
(Tankkarten)

teilweise ja ja

ja ja nein nein ja nein

ja ja nein k. A. ja ja

ja ja ja ja ja ja

ja ja nein ja, über Partner nein nein

ja ja nein ja ja nein

ja ja ja nein auf Anfrage nein

ja ja ja ja ja ja

ja ja ja ja auf Anfrage nein

ja ja ja ja ja nein

ja ja nein nein ja ja, mittels Anbindung an SAP

ja, optional ja ja, über Partner optional mit Partnern ja ja

ja ja ja, über Auswertung optional mit Partnern ja ja

ja ja ja ja ja ja

ja, optional ja ja/nein ja, mit Partnern ja ja

ja ja nein nein ja ja

ja ja ja ja ja ja

ja, optional ja ja ja ja ja

ja, optional ja ja ja ja auf Anfrage

ja, optional ja (Tankdaten, Finanzbuchhal-
tung, Leasing, usw.)

ja ja ja ja

Jeroen Fokke 
E-Mail: j.fokke@carwise.nl 
Tel.: +31 655113677

Uwe Bauch 
E-Mail: info@community4you.de 
Tel.: 0371 9094110

Norman Schwarzkopf 
E-Mail: n.schwarzkopf@cx9.de 
Tel.: 0173 9119619

Claus Wollnik 
E-Mail: c.wollnik@drivers-care.
com 

Jörg Harzmann  
E-Mail: harzmann@
eh-systemhaus.de 
Tel.: 07576 961810

Kiumars Farhur 
E-Mail:  
Tel.: 0931 73040331
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Anbieter FleetOne Software 
GmbH Generation Mobility Geotab GmbH GmbH K-SOFT iT-Center

Internetadresse www.geotab.com/de/ www.innuce-solutions.com www.

Name der Software FleetOne MyGeotab FleetScape IP Flottenmanager

Anwendung webbasiert/lokal/Cloud webbasiert/App webbasiert/App webbasiert/Cloud webbasiert/lokal/App

Mindestfuhrparkgröße ab 100 ab 1 keine Beschränkungen ab 50 ab 20

verfügbare Sprachen Deutsch, Englisch, 2 weitere Deutsch, Englisch, 19 weitere Deutsch, Englisch, 10 weitere Deutsch, Englisch Deutsch, Englisch

Verwaltungsfunktionen

Fahrer-, Fahrzeug- und Liefe-
rantenverwaltung

ja ja ja ja ja

Vertrags- und Rechnungsver-
waltung

ja ja nein ja ja

Bestellwesen ja ja nein ja nein

automatisierte Belegerfas-
sung

ja ja nein ja ja

Tankkarten-, Strafzettel-, 
Maut- und Reifenverwaltung

ja ja nein ja ja

Verwaltung von Mobilfunk-
verträgen

ja nein nein ja ja

mandantenfähig ja ja ja ja ja

Auswertungen / Reports 
möglich

ja ja ja ja ja

Softwaremodule / -funktionen

nein nein nein ja nein

Hinterlegung der Car-Policy ja nein nein ja nein

Fahrzeugbelegungsplanung ja nein ja ja ja, optional Dispomodul und 
Fahrer-Onlinebuchung

E-Mails: autom. Versand / 
Massenversand

ja ja ja ja ja

Fahrerdirektkommunikation ja ja ja ja nein

Datenkopierfunktion ja ja ja ja nein

IFRS-16-fähig ja nein nein ja optional

Live-Fahrzeugortung ja ja ja ja optional

elektronisches Fahrtenbuch ja ja ja ja optional

Terminverwaltung ja ja ja ja ja

elektronische Führerschein-
kontrolle

ja ja ja, per Integration ja optional

Schnittstellen

Schnittstelle in Lohnbuch-
haltung

ja nein ja ja ja

feste Schnittstelle für Export ja ja ja ja ja

feste Schnittstelle für Tele-
matik

ja ja ja ja ja

frei programmierbare Schnitt-
stellen

ja ja ja ja optional

automatische Integration von 
Daten

ja nein ja, via API und Excel ja ja

Kontakt für Fuhrparkleiter FleetOne
E-Mail: info@FleetOne.de
Tel.: 06196 8828780

Fleetster
E-Mail: 
Tel.: 089 125 010 212

Ralf Urlings 
E-Mail: infode@geotab.com 
Tel.: 02407 5023992

Dirk Zischang
E-Mail: vertrieb@
innuce-solutions.de
Tel.: 040 32890190

Michael Kombüchen 
E-Mail: m.kombuechen@
k-soft.de 
Tel.: 02104 2338811

Ausgewählte Anbieter für Fuhrparkmanagementsoftware
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KEMAS GmbH Mobinck Germany 
GmbH

Sycada Deutsch-
land GmbH VAPS GmbH Vodafone

www.kemas.de/loesungen/

html

www.mobinck.de www.sycada.com www.vaps.de www.automotive.vodafone.
com/de

Fleet&Easy powerd by Car-
Control

muto xFM VAMOSO 8 Vodafone Business Fleet 
Analytics

webbasiert/lokal/App/Cloud Cloud webbasiert/lokal/App/Cloud 
etc.

k. A. webbasiert; App webbasiert/App/Cloud

ab 20 ab 1 ab 5 ab 1 ab 1 keine Beschränkungen

Deutsch, Englisch, 1 weitere Deutsch, Englisch, 2 weitere diverse Sprachen Deutsch, Englisch, 5 weitere Deutsch, Englisch, 10 weitere Deutsch, Englisch, 10 weitere

ja ja ja ja nein ja

ja ja ja ja nein ja

nein nein ja nein nein ja

ja, über Schnittstelle möglich ja ja nein nein nein

ja ja auf Anfrage nein nein Reifenverwaltung ja, alles 
andere über Partner

nein ja ja ja nein nein

ja ja ja nein ja ja

ja, Erweiterung auch über 
PowerBi möglich

ja ja ja ja ja

nein nein ja nein nein ja, für FZ-Stammdaten über 
einen eigenen Fahrzeugkatalog

ja ja ja nein nein ja, digital im Freifeld am Fahr-
zeug möglich

ja ja ja ja ja nein

ja ja ja ja ja ja 

ja ja ja nein ja ja

ja ja ja ja ja nein, aber exportierbar

nein ja ja nein nein nein

ja ja ja nein ja ja

ja ja ja nein ja ja

ja ja auf Anfrage ja ja ja

ja ja ja nein ja ja

ja ja ja nein ja nein

ja ja ja ja ja ja, xls export direkt über 
Frontend

ja ja ja ja ja nein, offene Schnittstelle mit 
umfangreicher Beschreibung

auf Anfrage ja ja

nein ja

ja 

ja ja ja

ja ja

ja, Fahrtenschreiberdaten

Doreen Schmidt 
E-Mail: mobility@kemas.de 
Tel.: 0151 612756 81

Mobinck Germany
E-Mail: germany@mobinck.
com

Tschache Benjamin 
E-Mail: tschache@sycada.com 
Tel.: 089 55061621

VAPS
E-Mail: info@vaps.de
Tel.: 05136 93620

Vodafone
Tel.: 089 54195909 German Branch 

 
Tel.: 069 6630 8024
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Das Schadenmanagement nimmt 
nicht nur einen erheblichen Teil 
der Zeit im Flottenmanagement in 

Anspruch, sondern stellt auch einen be-
deutenden Kostenfaktor dar. Dafür gibt 
es mehrere Gründe: Die zunehmende 
Komplexität moderner Fahrzeuge sowie 
die damit verbundenen Reparaturkosten 
sind entscheidende Faktoren für den 
Anstieg der Schadenkosten. Heutige 
Fahrzeuge sind mit einer Vielzahl von 
Sensoren ausgestattet, die für ihre As-
sistenzsysteme erforderlich sind, und 
der Trend geht hin zu höherwertigen 
und besser ausgestatteten Modellen in 
der Flotte. Diese fortschrittlichen Fahr-
zeugtechnologien unterstützen zwar die 
Fahrer und tragen dazu bei, Schäden zu 
vermeiden oder zu minimieren. Doch ge-
nau hier liegt das Problem: Diese Tech-
nologien machen Reparaturen komplexer 
und kostspieliger, da beispielsweise die 
genannten zusätzlichen Sensoren die 
Kosten selbst für einen einfachen Park-
rempler erheblich in die Höhe treiben 
können.

Die Kosten für einzelne Bauteile sind 
ebenfalls gestiegen. Neben den erhöhten 
Preisen für Ersatzteile können aufgrund 
von Lieferengpässen Verzögerungen 
bei der Verfügbarkeit von Komponenten 
auftreten. Dies führt insbesondere in 
der Transportlogistik zu einem Anstieg 
der Gesamtkosten im Schadenfall. Zu-
dem kommen die gestiegenen Lohn-
nebenkosten, die sich ebenfalls in den 
Rechnungen niederschlagen. Das Scha-
denmanagement hat somit einen erheb-

Fuhrparks.

Digitalisierung

Im Rahmen des Schadenmanagements 
müssen zahlreiche Prozesse initiiert, be-
gleitet und überprüft werden, darunter 
die Schadenaufnahme, die Reparatur-
steuerung und die Rechnungsabwick-
lung. Idealerweise erfolgt zudem eine 
persönliche Betreuung der Fahrer, die 
Erstellung bedarfsgerechter Versiche-
rungskonzepte sowie die rechtliche Ab-
sicherung. An dieser Stelle kann die Digi-
talisierung des gesamten Prozesses von 
großem Nutzen sein, da sie das Schaden-

gestaltet. Verantwortliche haben die 
Möglichkeit, die Abläufe zu optimieren 

Schaden- und Ris
Schäden an Fahrzeugen in der 
Flotte sind zwar ärgerlich, je-
doch leider unvermeidlich. Aus 
diesem Grund sollten Flotten-
leiter ihren Fokus auf die Scha-
densteuerung und die Optimie-
rung der wirtschaftlichen Folge-
kosten legen.

und somit Zeit und Kosten zu sparen. 
Doch wie genau trägt die Digitalisierung 
zur Verbesserung des Schadenmanage-
ments bei? Moderne, softwaregestützte 
Lösungen ermöglichen es, die Komplexi-
tät des Schadenprozesses zu bewältigen. 
Diese Softwarelösungen behalten die 
Fahrzeugkosten sowie die einzelnen Ab-
läufe im Blick, sodass alle Beteiligten 
jederzeit und überall informiert sind. Be-

sonders bei der Schadenbeurteilung und 
der Freigabe von Reparaturen beschleu-
nigt die Digitalisierung den Prozess.

Outsourcing 
des Schadenmanagement

Das eigenständige Schadenhandling, 
selbst mit digitalen Lösungen, kann trotz 
sorgfältiger Vorbereitung einen erheb-

Ein Risikomana-
gement hilft, 
Unfälle zu 
vermeiden
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ikomanagement

lichen Arbeitsaufwand mit sich bringen. 
Ein optimales Schadenmanagement er-
fordert viel Zeit und Mühe: Die sach- und 
fachgerechte Reparatur von Fahrzeugen 
stellt eine große Herausforderung dar, die 
sowohl Erfahrung als auch Ressourcen 
benötigt. Viele Unternehmen verfügen 
nicht über die personellen Kapazitäten, 
um den Aufwand der Schadenbearbei-
tung zu bewältigen. Zudem kann das 

erforderliche Fachwissen in den Be-
reichen Schadenregulierung, Recht und 
Versicherung nicht als selbstverständ-
lich angesehen werden. In diesem Zu-
sammenhang kann das Outsourcing des 
Schadenmanagements eine sinnvolle 
Lösung darstellen. Externe Dienstleister 
bieten spezialisierte und professionelle 
Unterstützung, die es Fuhrparkmanagern 
ermöglicht, sich auf ihre Kernaufgaben 
zu konzentrieren und gleichzeitig die 
Gesamtkosten des Fuhrparks zu senken. 
Durch ihren hohen Grad an Spezialisie-
rung, Professionalität und Vernetzung 

zu gestalten, was wiederum zu einer 
schnellen, unkomplizierten und kostenef-

Zudem haben sie einen deutlich höheren 
-

ren daher bei Einkauf und Verhandlung 
von großen Reparaturvolumina. Dies er-
möglicht es ihnen, bessere Konditionen 
auszuhandeln als einzelne Fuhrparks mit 
weniger Schadenfällen.

Risikomanagement

Das Risikomanagement ist ein zentraler 
Bestandteil des Schadenmanagements 
und spielt eine entscheidende Rolle bei 
der Minimierung von Fahrzeugschäden 
sowie der Reduzierung der damit ver-
bundenen Kosten. Insbesondere inner-
halb der eigenen Flotte erweist sich der 
Einsatz von Risikomanagern als äußerst 
wertvoll, wenn eine auffällig hohe Anzahl 
an Unfällen auftritt. Diese Fachleute ana-

lysieren die Schadenschwerpunkte und 
entwickeln maßgeschneiderte Risiko-
management-Maßnahmen, die auf die 
Bedürfnisse der Fahrer abgestimmt sind 
und aktuelle Daten berücksichtigen.

Ein effektives Risikomanagement um-
fasst dabei eine Vielzahl von Prozessen, 
die optimal gestaltet werden müssen, 
um die Schadenquoten zu minimieren. 
Dazu gehört die Analyse von Schaden-
schwerpunkten sowie die Entwicklung 
von Handlungsempfehlungen als prä-
ventive Maßnahmen. Durch gezielte 
Unterweisungen und Schulungen der 
Fahrer können Schäden nachhaltig re-
duziert werden. Sensibilisierungs- und 
Schulungsmaßnahmen, wie Fahrsicher-
heitstrainings und Online-Fahrzeugunter-
weisungen, tragen dazu bei, die Fahrer 
für aufmerksames und sicheres Fahren 
zu sensibilisieren. Auch die Anpassung 
der Dienstwagenordnung sowie der 
Fuhrparkrichtlinien sind entscheidende 
Schritte zur Optimierung des Risikoma-
nagements. Diese Maßnahmen fördern 
das Bewusstsein der Mitarbeiter für den 
verantwortungsvollen Umgang mit Fir-
meneigentum und tragen zur Unfallver-
meidung bei.

Fazit: -
enten Schadenmanagement und einem 
individuellen Risikomanagement kann 
die Gesamtkosten des Fuhrparks erheb-
lich senken. Fuhrparkleiter sollten dabei 

-
gen ihrer Flotte berücksichtigen.

 Schadenmanagement besteht aus 
zahlreichen einzelnen Prozessen

Kleinere Park-
rempler können 
hohe Folgekosten 
nach sich ziehen
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Die Nutzung eines Dienstwagens 
für private Fahrten stellt für viele 
Arbeitnehmer einen attraktiven 

Vorteil dar. Allerdings ist diese private 
Nutzung steuerlich als geldwerter Vor-
teil zu betrachten und muss gemäß § 6 
des Einkommensteuergesetzes (EStG) 
versteuert werden. Hierfür stehen zwei 
Methoden zur Verfügung: das Führen 
eines Fahrtenbuchs oder die Ein-Prozent-
Regelung.

Das Fahrtenbuch

Ein Fahrtenbuch, auch als Fahrbuch be-
zeichnet, dient dazu, die private und ge-
schäftliche Nutzung eines Firmenwagens 
detailliert zu dokumentieren. Es bietet 
eine Möglichkeit, die Steuerlast indivi-
duell und präzise zu berechnen, indem 
die tatsächliche Nutzung des Fahrzeugs 
nachvollziehbar aufgezeigt wird. Die Ein-
träge müssen ordnungsgemäß geführt 
werden: Das bedeutet, dass jede Fahrt 
mit Datum, Zweck, Ziel und Kilometer-
stand festgehalten werden muss. 

Traditionell wird das Fahrtenbuch in ge-
bundener Form geführt, da Excel-Dateien, 
lose Blätter oder PDF-Dokumente nicht 

als ordnungsgemäß anerkannt werden. 
Elektronische Fahrtenbücher, wie bei-
spielsweise Apps mit GPS-Ortung oder 
Module mit OBD-Stecker, bieten jedoch 
eine moderne Alternative. Sie erfassen 
Bewegungsdaten automatisch und er-
möglichen eine revisionssichere Spei-
cherung. Fehlende Angaben, wie der An-
lass der Fahrt, können bequem nachge-
tragen werden. Diese digitalen Lösungen 
sparen damit Zeit und minimieren Fehler, 
sind jedoch mit einmaligen oder laufen-
den Kosten verbunden.

Die Ein-Prozent-Regelung

Die Ein-Prozent-Regelung, auch als Lis-
tenpreismethode bekannt, ist eine pau-
schale Versteuerungsmethode. Hierbei 
wird ein Prozent des Bruttolistenpreises 
des Fahrzeugs als geldwerter Vorteil 
versteuert und dem monatlichen Ge-
halt hinzugerechnet. Dies führt zu einer 
Erhöhung des Bruttogehalts sowie der 
Lohnsteuer, während das Nettogehalt 
entsprechend sinkt. Der Bruttolistenpreis 
umfasst die unverbindliche Preisempfeh-
lung des Herstellers, die Umsatzsteuer 
und die Kosten für Sonderausstattungen, 
die bei der ersten Zulassung des Fahr-

zeugs vorhanden waren. Später einge-
bautes Zubehör bleibt unberücksichtigt.

Die Ein-Prozent-Regelung gilt unabhängig 
davon, ob der Firmenwagen importiert, 
gebraucht oder geleast ist. Sie bietet den 
Vorteil, dass keine detaillierten Nachwei-
se über die tatsächliche Nutzung erbracht 
werden müssen. Für Elektro- und Hy-
wbridfahrzeuge gelten Sonderregelungen: 
Reine Elektroautos bis höchstens 70.000 
Euro werden nach der 0,25-Prozent-Rege-
lung versteuert, während Plug-in-Hybride 
und teurere reine Elektroautos der 0,5-Pro-
zent-Regel unterliegen.

Fahrtenbuch oder 
Ein-Prozent-Regelung

Die Entscheidung zwischen Fahrtenbuch 
und Ein-Prozent-Regelung hängt maß-
geblich vom Verhältnis zwischen privaten 
und geschäftlichen Fahrten ab. Wird der 
Firmenwagen zu weniger als 50 Prozent 

die kostengünstigere Option, da der geld-
werte Vorteil entsprechend geringer aus-
fällt. Ab einer gleichmäßigen Nutzung für 
private und geschäftliche Zwecke kann 
auf die Ein-Prozent-Regelung zurückge-
griffen werden.

Neben der möglichen Ersparnis spielt 
auch der damit verbundene Aufwand eine 
entscheidende Rolle. Das Führen eines 
Fahrtenbuchs erfordert eine sorgfälti-
ge und kontinuierliche Dokumentation, 
während die Ein-Prozent-Regelung keine 
speziellen Nachweise verlangt. Allerdings 

-
ell nachteilig sein, insbesondere wenn der 
Dienstwagen selten privat genutzt wird 
oder einen hohen Listenpreis aufweist. Es 
ist wichtig zu beachten, dass die Art der 
Versteuerung nur einmal im Jahr geän-
dert werden kann; ein Wechsel während 
des laufenden Jahres ist nicht möglich.

Fahrtenbuch 
oder Ein-Prozent-Regelung?

Wenn Dienstwagen auch privat genutzt werden, müssen 
sie versteuert werden. In diesem Fall besteht die Wahl 
zwischen der Führung eines Fahrtenbuchs oder der An-
wendung der Ein-Prozent-Regelung.

Die Ein-Prozent-Regelung stellt 
eine Methode zur Versteuerung 

von Privatfahrten dar
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Fahrzeugeinrichtung
Einrichtungslösungen können das 
Arbeitsleben erheblich erleichternFahrzeugeinrichtungen 

dar, um Waren und Arbeits-
geräte sicher sowie über-
sichtlich zu verstauen und 
aufzubewahren.

Einrichtungslösungen ermöglichen 
eine optimale Arbeitsplatzorganisa-
tion auf engstem Raum, was wiede-

rum einen professionellen und sicheren 
Ablauf der Arbeitsprozesse gewährleistet 
und zu einer erheblichen Zeitersparnis 
führt. Ein gut organisierter und aufge-
räumter Laderaum hinterlässt zudem ei-
nen positiven Eindruck beim Kunden. Die 
Lösungen sind für eine Vielzahl von Mar-
ken und Modellen geeignet: Das Spektrum 
reicht von Klein- und Großraumtranspor-
tern über leichte und mittelschwere Lkw 
bis hin zu Schwerlast-Lkw. Auch Pick-ups, 
Pkw, leichte Nutzfahrzeuge bis 40 Tonnen, 
Container und sogar Lastenräder können 
mit diesen Einrichtungen ausgestattet 
werden. Sie sind zudem für sämtliche 
Branchen im Handwerk und für Service-
techniker geeignet, einschließlich Service-
fahrzeugen, Handwerksbetrieben sowie 
Kurier-, Express- und Paketdiensten.

Für Einrichtungslösungen stehen heutzu-
tage Materialien wie Stahl, Aluminium und 
Kunststoff zur Verfügung. Dieser Mate-
rialmix bietet eine optimale Kombination 
aus Leichtigkeit, Langlebigkeit und Stabili-
tät für den täglichen Gebrauch. Durch das 
reduzierte Eigengewicht des Fahrzeugs 
wird zudem die Nutzlast erhöht, sodass 
mehr Werkzeuge, Ersatzteile und Ver-
brauchsmaterialien transportiert werden 
können. Dies ist besonders relevant für 
die Elektromobilität: Je geringer das Fahr-
zeuggewicht, desto niedriger der Energie-
verbrauch und desto größer die Reichwei-
te. Moderne Fahrzeugeinrichtungen kön-
nen zudem ohne Bohren in die Karosserie 
des Fahrzeugs installiert werden. Dies 
trägt dazu bei, den Wert des Fahrzeugs zu 
erhalten, da keine dauerhaften Verände-
rungen an der Karosserie vorgenommen 
werden müssen.

Bezugsmöglichkeiten

Für den Bezug von Einrichtungslösungen 
gibt es verschiedene Herangehenswei-
sen: Im Einrechnungsgeschäft erhält der 
Kunde sowohl das Fahrzeug als auch den 

Einbau aus einer Hand, nämlich vom Her-
steller des Fahrzeugs. Diese Variante ist 
kostengünstig, schnell lieferbar und bietet 
durch modulare Optionen eine hohe Fle-
xibilität. Allerdings bietet auch das Zwei-
rechnungsgeschäft einige Vorteile. Hier 
kann der Kunde den Dienstleister für den 
Fahrzeugeinbau frei wählen. Diese Lö-
sung erfordert zwar etwas mehr Zeit und 
ist in der Regel kostspieliger, dafür wird 
die Einrichtung jedoch maßgeschneidert 
auf die individuellen Anforderungen des 
Kunden abgestimmt.

Anhängerkupplung

Die Ausstattung von Flottenfahrzeugen 
mit einer Anhängerkupplung stellt in der 
Regel kein Problem dar, solange die Mit-
arbeiter genau wissen, welche Regelun-
gen für ihren Dienstwagen gelten. Das Ri-
siko, das mit einem Anhänger am Haken 
verbunden ist, sollte nicht unterschätzt 

werden. Das zusätzliche Gewicht erhöht 
die Gesamtmasse des Fahrzeugs, und so-
wohl die Anhängelast als auch die Stütz-
last müssen beachtet werden. Unerfah-
rene Fahrer können schnell überfordert 
sein, wenn der Anhänger zu schlingern 
beginnt. Aus diesen Gründen erlauben 
viele Unternehmen zwar die Ausstattung 
der Dienstwagen mit einer Anhänger-
kupplung als Sonderausstattung, verbie-
ten jedoch gleichzeitig die Nutzung eines 
Anhängers. Dies lässt sich einfach durch 
einen entsprechenden Passus im Dienst-
wagenüberlassungsvertrag regeln. Sollte 
ein Unternehmen den Betrieb mit Anhän-
gern dennoch genehmigen, ist es ratsam, 
im Vorfeld abzuklären, welche Art von An-
hängern genutzt werden soll. Flottenlei-
ter sollten darauf achten, dass diese An-
hänger ebenso wie Pkw den Unfallverhü-
tungsvorschriften (UVV) unterliegen und 
regelmäßig auf ihre technische Sicherheit 
geprüft werden müssen.

Flottenleiter sollten stets festlegen, welche 
Anhänger Dienstwagenfahrer mit ihrer 
Anhängerkupplung ziehen dürfen
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Die Führerscheinkontrolle 
ist ein zentrales Thema im 
Kontext der Halterhaftung 
sowie der Unfallverhütungs-
vorschriften (UVV). Für 
Flottenleiter bedeutet dies 
jedoch einen erheblichen 
Arbeitsaufwand.

Führersch

Die elektronischen Systeme der 
Führerscheinkontrolle können jede 

Art Führerschein erfassen

Z -

-

-

Vorteile

-
-

-
-

-

-
-

Dokumentation

-

-

-

-

-

-

-

Erinnerungen und 
Eskalationsstufen

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-
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einkontrolle
Die Kontrolle der Führerscheine kann zur Zufriedenheit der Fahrer und 

Flottenleiter durchgeführt werden

Die Führerschein-
kontrolle kann von den 
Fahrern selbst 
durchgeführt werden

Datenschutz

-
-

-

-

-

-

-

-

UVV

-
-

-

-

Integration

-

-

-
-

-

Fazit:

-
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Unternehmen Alphabet 
Fuhrparkmanagement GmbH Avrios International AG

Internetadresse https://www.alphabet.de 
https://www.alphabet.com/de-de/
fuehrerscheinkontrolle-leicht-gemacht

www.avrios.com

Produktname

Prüfsiegel

Prüftechnik

-

-

-

Installationsaufwand -

Kontrollaufwand -

Fahrerkommunikation  
(über E-Mail, SMS etc.)

-

Mindestanzahl von Führerscheinen

Dokumentation für die Fuhrparkverwaltung
-

Zusätzliche Kontrollen -

Einschränkungen (Führerscheinklassen,  
ausländische Führerscheine etc.)

Testphase möglich?

Kontakt für den Fuhrparkleiter  

https://www.alphabet.com/de-de/kontakt 

 
support@shiftmove.com 

Ausgewählte Anbieter für die Führerscheinkontrolle
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DriversCheck GmbH LapID Service GmbH

www.drivers-check.de www.lapid.de

 

-

 

-

 
vertrieb@drivers-check.de 

 
 

 
infos@lapid.de 
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Noch längst ist nicht jeder Fuhr-
park rein elektrisch unterwegs, 
doch der Mobilitätswandel stellt 

Fuhrparkmanager vor große Herausfor-
derungen, insbesondere aufgrund der 
speziellen Anforderungen gemischter 
Fuhrparks. Die Verwaltung, Buchhaltung 
sowie das Monitoring und Reporting sind 
bei gemischten Flotten deutlich komple-
xer als bei rein konventionell motorisier-
ten Fuhrparks. Eine benutzerfreundliche 
Lösung für Flotten, unabhängig von der 
Art der genutzten Antriebe, ist die Tank-
Hybridkarte. Diese spezielle Kredit- oder 
Debitkarte, auch als Flottenkarte be-
zeichnet, wird vom Unternehmen ausge-
geben, um den Fahrern den Zugang zu 
Kraftstoff, Strom und anderen fahrzeug-
bezogenen Ausgaben zu ermöglichen. 
Sie erlaubt es, die Kosten direkt mit dem 
Unternehmen abzurechnen.

Vorteile

Die Nutzung von Hybrid-Tankkarten 
bietet Unternehmen und deren Flotten 
zahlreiche Vorteile. Eine der größten 
Stärken dieser Karten ist die Möglichkeit, 
sowohl Kraftstoff zu tanken als auch 
Elektrofahrzeuge zu laden – und das 
alles mit nur einer Karte. Dies reduziert 
den Verwaltungsaufwand erheblich, da 
das mühsame Sammeln und Bearbeiten 
von Tankquittungen entfällt. Dies spart 
nicht nur Zeit, sondern vereinfacht auch 
die Buchführung für jedes Unternehmen.

Ein weiterer Vorteil der Hybrid-Tankkar-
ten ist die vollständige Transparenz. Alle 
Tank- und Ladevorgänge sowie weitere 
verfügbare Dienstleistungen werden 
gebündelt und übersichtlich auf einer 
Monatsabrechnung dargestellt. Neben 
den grundlegenden Funktionen bieten 
viele Tankkarten zusätzliche Services an, 
die unter anderem Autowäsche, Innenrei-
nigung, Kleinersatzteile und Fahrzeugzu-
behör umfassen können.

Unternehmen bewegen sich 
zunehmend in Richtung ei-
nes rein elektrischen Fuhr-
parks oder verfügen bereits 
über batterieelektrische 
Fahrzeuge. In diesem Zu-
sammenhang gewinnt eine 
einheitliche Abrechnungs-
form für alle Energieträger 
zunehmend an Bedeutung. 
Hybrid-Tankkarten, die sämt-
liche Energieformen auf 
einer Karte vereinen, bieten 
hierfür eine praktische Lö-
sung.

Allgemeines zu Flottenkarten

Bei der Nutzung von Hybrid-Tankkarten 
sind einige wichtige Punkte zu beachten. 
Zunächst können die Karten entweder 
personen- oder fahrzeugbezogen sein. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Karten 
für Dienstfahrzeuge, Transporter, Lkw 
oder Busse verwendet werden. Es fallen 
jedoch Gebühren an, die mit der Nut-
zung der Tankkarte verbunden sind, wie 
beispielsweise eine einmalige Aufnah-
megebühr, ein jährlicher Beitrag oder ein 
Mindestumsatz.

Ein weiterer wesentlicher Aspekt sind 
die Kraftstoffpreise: Diese können 
entweder als Tagesfestpreise oder 
auf Pumpenpreisbasis abgerechnet 
werden, wobei der Bruttobezugspreis 
dem am Preismast angegebenen Preis 
entspricht. Flottenleiter sollten hierzu 
tagesaktuelle Informationen von ihrem 
Anbieter erhalten. Zum Schutz vor Miss-
brauch sollten Flottenkarten zudem Si-
cherheitsmerkmale wie einen PIN-Code 
oder ein Kartenlimit aufweisen. Diese 
Maßnahmen schützen Unternehmen vor 

TankkartenTankkarten
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Betrug und gewährleisten, dass die Nut-
zung der Karten sicher und kontrolliert 
erfolgt.

Auswahlkriterien

Bei den Tankkarten gibt es zwei Katego-
rien: markenübergreifende Tankkarten 
und Tankkarten von Mineralölkonzernen. 
Markenübergreifende Tankkarten bieten 
den Vorteil, dass an jeder Tankstelle, 
unabhängig von der Marke, Kraftstoff 
bezogen werden kann. Diese Karten 
sind also nicht an eine bestimmte 
Tankstellengruppe gebunden, was den 
Nutzern mehr Flexibilität bei der Wahl 
der Tankstelle ermöglicht. Dadurch steht 
eine größere Anzahl von Tankstellen zur 
Verfügung, an denen die Karte akzep-
tiert wird. Dies ist besonders vorteilhaft, 

sogar international unterwegs sind und 
nicht immer bei einer bestimmten Marke 
tanken können.

Im Gegensatz dazu sind Tankkarten von 
Mineralölkonzernen in der Regel auf die 

beschränkt. Diese Karten bieten jedoch 

was besonders vorteilhaft ist, wenn Un-
ternehmen eine große Flotte betreiben 
und regelmäßig an den Tankstellen des 
jeweiligen Konzerns tanken. Unterneh-
men sollten dabei sicherstellen, dass die 
Tankstellen in ihrer Region mit der von 
ihnen gewählten Tankkarte kompatibel 
sind. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass markengebundene Tankkarten ideal 
für Unternehmen sind, die lokal tätig sind 
und eine Tankstelle in der Nähe haben. 
Markenübergreifende Tankkarten hinge-
gen bieten mehr Flexibilität und sind für 
Unternehmen geeignet, deren Fahrzeuge 

Weitere Kriterien

Bei der Auswahl einer Tankkarte sollten 
verschiedene Faktoren berücksichtigt 
werden, um sicherzustellen, dass die Kar-
te den Anforderungen des Unternehmens 

Ein wesentlicher Aspekt sind die Akzep-
tanzstellen und Ladepunkte. Unterneh-

sind, wie Speditionen, Handwerksbe-
triebe, Lieferservices, Paketdienste und 

an zahlreichen Tankstellen akzeptiert 
wird. Dies gewährleistet, dass die Fahrer 
jederzeit und überall tanken oder laden 
können, ohne lange nach einer geeig-
neten Tankstelle suchen zu müssen. 
Die Kartenverwaltung ist hingegen für 
Fuhrparkverantwortliche von großer Be-
deutung. Sie sollte über ein Online-Portal 
abgewickelt werden, das eine transparen-

einen umfassenden Überblick ermöglicht. 
Dazu gehören detaillierte Übersichten zu 
Preisverläufen und Durchschnittspreisen 
sowie eine Übersicht, die zeigt, welcher 
Fahrer wann und wo tankt. Dadurch lässt 
sich das Tankverhalten analysieren und 

Umgang mit Kraftstoff führen kann. 
Schließlich sollte eine übersichtliche 
Monatsabrechnung aller Tankvorgänge 
erstellt und versandt werden, wobei der 
Rechnungsversand sowohl per E-Mail als 
auch per Post erfolgen kann.

Fazit: Insgesamt bieten Hybrid-Tankkar-

für Unternehmen mit gemischten Fahr-

Kraftstoffe als auch Strom nutzen. Sie 
ermöglichen eine einfache Verwaltung, 
gewährleisten vollständige Transparenz 
und bieten zahlreiche praktische Funktio-
nen und Dienstleistungen, die den Betrieb 

Hybrid-Tankkarten ermöglichen Tanken 
und Laden mit einer Karte

Eine einheitliche Abrechnung für alle 
Energieformen vereinfacht die 

Verwaltung des Fuhrparks

Services wie die Fahrzeug-
wäsche lassen sich über die 

Tankkarte abrechnen
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Unternehmen Aral AG Arval Deutschland 
GmbH

Circle K Deutschland 
GmbH

Deutsche 
Tamoil GmbH

Internetadresse www.arval.de/ www.circlek-deutschland.de/
business/

www.HEM-Tankstelle.de

Name der Tankkarte Aral Fuel & Charge Tank- und Ladekar-
te;  bp + Aral Tankkarte;  
Aral Komfort Tankkarte

Shell Card; Aral Fuel & Charge Tank- 
und Ladekarte

Fleet Card mycard HEM

Akzeptanzstellen  
Deutschland

ca. 2.400 Aral Tankstellen; insgesamt 
mehr als 6.000 Akzeptanzstellen

Shell: Esso, Avia, OMV, ENI/Agip Star, 
Westfalen 
Aral: Circle K, OMV, ENI/Agip 

ca. 5.000 ca. 413

Akzeptanzstellen Europa mehr als 30.000 Shell: ca. 26.000 
Aral:  ca. 30.000

ca. 21.000 k. A.

Akzeptanzpartner/Kooperationen über den ROUTEX-Verbund mit den 
Marken bp, Circle K, enilive und OMV; 
weitere Partnervereinbarungen unter 
anderem mit AVIA, TotalEnergies und 
Westfalen

Shell und Aral Aral, AVIA, Eni und Westfalen k. A.

Kraftstoffe

Benzin ja ja ja ja

Diesel ja ja ja ja

Erdgas ja ja ja ja

Autogas ja ja ja ja

Strom ja ja ja ja

Wasserstoff nein ja ja nein

Zusatzleistungen

CO2-Ausgleichsprojekte ja ja nein nein

Führerscheinkontrolle ja nein ja nein

Mautabrechnung ja ja ja nein

Mehrwertsteuerrückerstattung ja nein ja ja

Pannenservice nein nein ja nein

Restaurant ja nein ja ja

Schmierstoffe ja ja ja ja

Shopping ja ja ja ja

Tunnel- und Brückengebühren ja ja ja nein

Waschanlagenservice ja ja ja ja

Online-Service

Apps ja: Aral Fuel & Charge App, meinAral 
App

ja ja: Circle K Drive App nein

Außreißeralarm ja nein ja nein

Kartenverwaltung ja: webbasiertes Kundenportal k. A. ja ja: Mail, telefonisch

Reporting ja k. A. ja auf Anfrage

Kontakt Kai Krischnak 
E-Mail: kai.krischnak@bp.com 
Tel.: 0234 43662056

Thomas Kupfer 
E-Mail: info@arval.de

Sinem Alparslan
E-Mail: sinem.alparslan@
circlekeur.com
Tel.: 0162 1333227

mycard HEM  
E-Mail: mycard@tamoil.de  
Tel.: 040 524474944

Ausgewählte Tankkartenanbieter
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DKV Mobility Elli Mobility GmbH euroShell Deutschland 
GmbH & Co. KG UTA Edenred Westfalen AG

www.dkv-mobility.com/de/ www.chargeandfuel.vwfs.com/de.html www.shell.de/geschaeftskunden/
shell-card-tankkarten.html

www.uta.com www.westfalen.com

DKV Card / DKV Card +Charge Charge&Fuel Card Shell Card UTA Card / UTA eCard Westfalen Service Card

ca. 15.000 Tankstellen; ca. 171.000 
Ladepunkte; ca. 5.000 Tankstellen mit 
alternativen Kraftstoffen; ca. 17.000 Stati-
onen mit Zugang zu Fahrzeugservices wie 
Waschen, Parken und Reparaturservices

ca. 11.000 über 5.300 ca. 21.700 ca. 5.500 (exklusive EV)

ca. 69.000 Tankstellen; ca. 893.000 
Ladepunkte; ca. 43.000 Tankstellen mit 
alternativen Kraftstoffen; ca. 35.000 Stati-
onen mit Zugang zu Fahrzeugservices wie 
Waschen, Parken und Reparaturservices

ca. 22.500 über 26.000 ca. 90.000 ca. 300.000 (ausschließlich EV)

Zugang zum größten energieunabhän-
gigen Akzeptanznetzwerk in Europa

ca. 174 Esso, Avia, Eni, OMV, star/Orlen, West-
falen, H2 Mobility

über 170 Aral, Avia, Agip/Eni, OMV, Total

ja ja ja ja ja

ja ja ja ja ja

ja ja ja ja ja

ja ja ja ja ja

ja ja ja ja ja

ja nein  ja nein ja

ja k. A. nein ja k. A.

ja k. A. ja ja ja

ja k. A. ja ja k. A.

ja ja ja ja k. A.

ja k. A. nein ja k. A.

nein k. A. ja nein k. A.

ja ja ja ja k. A.

nein k. A. ja nein k. A.

ja k. A. ja ja k. A.

ja ja ja ja ja

ja ja ja: Shell App, Shell Fleet App ja: UTA Edenred Drive, UTA eCharge 
App

ja

ja ja k. A. ja nein

ja: DKV Cockpit ja ja: Shell Fleet Hub ja ja

ja ja ja: Shell FleetHub ja ja

Volkmar Link 
E-Mail: Volkmar.Link@
dkv-mobility.com 
Tel.: 02102 5518520

Emily Richter 
E-Mail: emily.richter@elli.eco

Customer Service Center 
Kundenportal: https://www.shell.
de/geschaeftskunden/ 
shell-card-tankkarten/
shell-card-kontakt.html

UTA Edenred 
E-Mail: info@uta.com  
Tel.: 06027 509669

Westfalen AG Card Service 
E-Mail: 
cardservice@westfalen.com 
Tel.: 0800 3335023
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Ein effektives Reifenmanagement 
beginnt mit der Beschaffung. Dabei 
ist es entscheidend, die benötigte 

-
-

-
-

-

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-

Reifenmanagement durch 
externe Dienstleister

-
-

Reifen 
und Felgen

-
waltet, muss auf einige Pa-
rameter achten, um diese 

zu betreiben. Hierzu gehört 

Reifen.  

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

Reifen sind im 
Fuhrpark nicht 

immer ein wichtiges 
Thema

Der schnelle 
Wechsel der 
saisonalen 
Reifen stellt für 
professionelle 
Dienstleister kein 
Problem dar
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Fahrzeugfolierung, auch bekannt 
als Car-Wrapping, bietet eine Viel-
zahl an Gestaltungsmöglichkeiten. 

Jeder Fahrzeugtyp kann foliert werden, 
und es sind sämtliche Farben und Farb-
effekte realisierbar. Von kreativen De-

3D-Effekten und Mustern – der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. Auch Metal-
lic- und Glitterfolien sind verfügbar.

Gründe für eine Folierung

Es gibt verschiedene Gründe, warum 
Fuhrparkleiter ihre Fahrzeuge folieren 
lassen. Einerseits wird die Außenwirkung 
erheblich verbessert, da die Fahrzeuge 
optisch aufgewertet und zu rollenden 
Werbetafeln werden. Farbenfrohe Folie-
rungen ziehen die Aufmerksamkeit auf 
sich und signalisieren die Zugehörigkeit 
zu einem Unternehmen oder einer Orga-
nisation. Dies stärkt die Corporate Iden-
tity und erhöht den Wiedererkennungs-
wert. Andererseits bietet die Folierung 
auch einen effektiven Schutz. Kleinere 

Fahrzeuge von Unterneh-
men, Behörden und Ver-
kehrsbetrieben sind oft mit 
auffälligen Schriftzügen, 
Schutzfolien oder sogar 
Vollverklebungen versehen. 
Diese Maßnahmen dienen 
nicht nur der optischen Auf-
wertung, sondern auch dem 
Schutz und der Werbung. 

Beschädigungen der Folie können un-
kompliziert ausgetauscht werden, und 
der darunterliegende Lack ist vor Witte-

geschützt. Dies erleichtert zudem die 
Wiedervermarktung der Fahrzeuge.

Arten

Bei der Folierung stellt sich die grundle-
gende Frage, ob lediglich bestimmte Be-
reiche des Fahrzeugs oder das gesamte 
Fahrzeug foliert werden sollen. Behör-

wie zum Beispiel Polizeifahrzeuge, die 
mit blauen oder neongelben Streifen auf 
silbernem Lack versehen sind. Diese 
Teilfolierungen lassen sich einfacher an-
bringen, erfordern weniger Material und 
Arbeitszeit und tragen somit zur Kosten- 
und Zeitersparnis bei. Allerdings ist der 
Lack nur unter der Folie vor Witterungs-

-
fernung der Folie zu Farbunterschieden 
führen kann.

Ein weiterer Aspekt ist der Zweck der 
Folie. Wenn es ausschließlich um den 

-
parente Lackschutzfolie eingesetzt, die 
besonders beanspruchte Bereiche wie 
die Frontpartie schützt. Diese Folien sind 
optisch nahezu unsichtbar und bieten ef-
fektiven Schutz vor Steinschlägen, Krat-
zern und alltäglichen Abnutzungen. 

Auch der Innenraum kann durch speziel-
le Folien vor Wärme und UV-Strahlung 
geschützt werden, beispielsweise durch 
Tönungsfolien an den Fensterscheiben, 
die mehr als 50 Prozent der Wärme 

durch Sonneneinstrahlung abhalten und 
100 Prozent UV-Schutz bieten.

Gesetzliche Lage

Gesetzlich gibt es einige Einschränkun-
-

hältlich, jedoch an Fahrzeugen verboten. 
Spiegelnde Folien sind grundsätzlich 
nicht untersagt, dürfen jedoch nur auf 
einzelnen Fahrzeugteilen angebracht 
werden, um die Gefährdung anderer 
Verkehrsteilnehmer zu vermeiden. Die 
Polizei kann daher Fahrzeuge aus dem 
Verkehr ziehen, wenn die Folierung eine 
Schädigung oder Gefährdung anderer 
Verkehrsteilnehmer verursacht. In Unfall-
situationen kann der Glanzgrad einer Fo-
lie entscheidend dafür sein, ob und wie 
eine Versicherung den Schaden reguliert.

Während der Nutzungsdauer gibt es ei-
-

Hartwachs behandelt wird. Fahrzeug-
wäschen in der Waschanlage sowie 
Handwäschen sind zulässig; jedoch soll-
te in den ersten zwei Wochen nach der 
Folierung auf die Waschanlage verzichtet 
werden. Heißwachs kann Blasen unter 
der Folie bilden oder im schlimmsten Fall 
Risse oder Löcher verursachen. Hart-
näckige Verschmutzungen lassen sich 
mit Brennspiritus entfernen, während 
Verdünner oder Waschbenzin die chemi-
sche Struktur der Folie verändern und sie 
somit beschädigen können.

FahrzeugfolierungFahrzeugfolierung

Das Anbringen der Folie 
erfordert einige Erfahrung
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Unternehmen Alphafoil Premium 
Wrapping

Flottenbeschrifter / 
eine Marke der SIGNal 

Design GmbH
INTAX GmbH

Internetadresse www.alphafoil.de  
www.signal-design.de 

www.INTAX.de 
www.intax.de/folierung

Standorte 1 (Köln) 3 (Schwäbisch Hall, Essen, 
Frankfurt)

1 (Oldenburg)

Bearbeitungszeit je nach Auftrag 2-4 Wochen Anfrage-Beantwortung innerhalb 
2 Tagen; Produktionsvorlauf ca. 2 
bis 6 Wochen; Folierungszeit max. 
1 Woche  

Garantie Der Folienhersteller bietet eine 
Garantie bis zu 15 Jahren

Folierung bis zu 7 Jahre;  
Lackschutz bis 10 Jahre

2 Jahre Gewährleistung;  
bis zu 10 Jahre Herstellergarantie

Auswahl (Voll- / Teilfolierung, 
Lackschutz etc.)

Vollfolierung; Teilfolierung; Lack-
schutz; Scheibentönung

Minimalbeschriftung; Teilfolie-
rung; Vollfolierung; Lackschutz

Beschriftung; Designfolierung; 
Teilfolierung; Vollfolierung PVC 
Car-Wrap; Vollfolierung TPU 
(farbige Lackschutzfolien); PPF 
Lackschutz (transparent)

Arten der Folie 
(gegossen / gewalzt)

bevorzugte Folienhersteller: Avery 
Dennison, 3M

alle marktüblichen Folienarten; 
bevorzugte Folienhersteller: Avery 
Dennison, 3M, Orajet

extruder-kallandriert; gegossen

welche Fahrzeugarten möglich Für alle Fahrzeug Typen (Pkw, 
Lkw, Busse, Spezialfahrzeuge, 
etc.)

Pkw; Lkw; Transporter; Baustellen-
fahrzeuge; Bus; Bahn; Lastenrä-
der; Showcars; Sportwagen

Pkw; Transporter

Vorbereitungsmaßnahmen 
für Kunden?

Beratungsgespräch www. Design- und Layouterstellung

Mindestanzahl / maximale 
Anzahl Fahrzeuge

min. 1 / max. offen min. 1 / max. offen min. 1 / max. offen

Kontakt Alphafoil
E-Mail: info@alphafoil.de
Tel.: 0221 834760

Sebastian Kreuzer 
E-Mail: vertrieb@signal-design.de 
Tel.: 0791 97474720

Marco Kimme 
E-Mail:  
Tel.: 0441 350303160

Ausgewählte Anbieter für Fahrzeugfolierungen
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KL Druck – Kürten & 
Lechner GmbH Kumaco GmbH Reproaktiv GmbH Star-Folierung GmbH

www.reproaktiv.de www.star-folierung.de

1 (Bergisch Gladbach) 1 ( Essen) 1 (Wickede (Ruhr)) 1 (Kaarst)

je nach Auftrag je nach Auftrag 3-4 Tage (inkl Vor- & Nachlaufzeit) je nach Auftrag

5 Jahre Gewährleistung k. A. je nach Folie; 5-7 Jahre Hersteller-
garantie

k. A.

vom Logobranding bis zur Vollfo-
lierung

von der Scheibentönung bis zum 
kompletten Car-Wrapping

Vollfolierung; Teilfolierungen; 
Lackschutz

Vollfolierung; Teilfolierung; 
Werbebeeschriftung; Lackschutz-

Sicht- und Sonnenschutz; Filial-
beschriftung; Flottenfolierung; 
Interior & Möbelfolie

individuell individuell gegossene Folien individuell

Pkw, Lkw, Bus Pkw, Lkw, Transporter alle Fahrzeugarten (Empfehlung: 
nicht älter als 3-5 Jahre)

Pkw, Lkw, Transporter, Anhänger

Beratungsgespräch Beratungsgespräch Fahrzeuge sollten sauber angelie-
fert werden (Waschstraße ohne 
Wachs)

Beratungsgespräch; Terminab-

min. 1 / max. offen min. 1 / max. offen min. 1 / max. offen min. 1 / max. offen

KL Druck
E-Mail:
Tel.: 02204 2090

Kumaco
E-Mail: 
Tel.: 0201 58499263

Nicolas Hoffmann 
E-Mail:  
Tel.: 02377 80947741

Star-Folierung GmbH 
E-Mail: anfrage@star-folierung.de 
Tel.: 02131 6064840
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Gegenüber Telematiksystemen be-
stehen nach wie vor einige Vorbe-
halte. Dennoch können diese Lö-

sungen für Flottenbetreiber von großem 
Nutzen sein: Sie ermöglichen die Erfas-
sung von Fahrer- und Fahrzeugdaten in 
Echtzeit und gewähren Flottenmanagern 
jederzeit Zugriff auf den aktuellen Status 
ihrer Flotte. Dies bietet nicht nur einen 
umfassenden Überblick, sondern auch 
die Möglichkeit, schnell auf Veränderun-
gen zu reagieren. Echtzeitdaten liefern 

des Fuhrparks und unterstützen dabei, 

Dadurch können die Kosten der Flotte ef-
fektiv gesenkt werden.

Vorteile

Die Integration von Telematiksystemen in 
das Fuhrparkmanagement bietet Flotten-

Telematik
verantwortlichen zahlreiche Vorteile, die 
über die bloße Datenerfassung hinausge-
hen. Die Automatisierung von Routineauf-
gaben wie Terminverwaltung, Inspektio-
nen, Wartungsarbeiten und Reifenwech-
sel reduziert den manuellen Aufwand 
und ermöglicht es Fuhrparkmanagern, 
sich verstärkt auf strategische Aufgaben 
zu konzentrieren. Ferndiagnosen und 
die Optimierung des Fahrzeugeinsatzes 

bei, indem sie Leerlaufzeiten minimieren 
und die Nutzung von Poolfahrzeugen ver-
bessern. So können Flottenfahrzeuge bei-
spielsweise anhand der erfassten Tank-
füllstände oder Batterieladezustände 
automatisch zugewiesen werden. GPS-
Tracking ermöglicht zudem die Echtzeit-
überwachung des Standorts der Fahrzeu-
ge, wodurch sichergestellt wird, dass sie 
zum geplanten Zeitpunkt verfügbar sind. 
Dies führt zu einer besseren Planung und 
Nutzung der verfügbaren Fahrzeuge.

Funktionen

Telematiksysteme können eine Vielzahl 
von Funktion aufweisen, welche für Flot-

Baukastensystem mit unterschiedlichen 
Modulen ermöglicht es dabei, die Tele-
matiklösungen individuell an die spezi-

-
nehmens anzupassen. Das Fahrtenbuch 

gehört hierbei zu den klassischen Funk-
tionen und bietet eine erhebliche Entlas-
tung für die Fahrer. Anstatt ein Fahrten-
buch mühsam von Hand zu führen, wird 
es automatisch und präzise erstellt. Dies 
spart Zeit und reduziert Fehler. Zu den 
neueren Funktionen zählt die Arbeitszeit-

der Arbeitszeiten ermöglicht. Die Tou-
ren- und Routenplanung mithilfe Künst-
licher Intelligenz optimiert schließlich die 

-
nehmen, die auf eine präzise Planung an-
gewiesen sind, eine nützliche Funktion.

Herstellerunabhängige Systeme

In den kommenden Jahren wird Tele-
matik zunehmend in Fahrzeugen ab 
Werk integriert. Diese Entwicklung bietet 
zahlreiche Möglichkeiten, bringt jedoch 
auch einige Herausforderungen mit sich, 
insbesondere für gemischte Flotten, die 
Fahrzeuge unterschiedlicher Marken um-

-
lösungen ins Spiel, die unabhängig und 
kompatibel mit allen Fahrzeugtypen und 
-marken sind. Diese Lösungen können 
auch in ältere Fuhrparks nachgerüstet 
werden und bieten ein einheitliches Por-
tal, das die fehlende Standardisierung 
der herstellerseitigen Telematik überwin-
det. Insgesamt kann Telematik so in der 
Fuhrparksteuerung zahlreiche Vorteile 
bieten, die von der Echtzeit-Datenerfas-
sung über fundierte Datenanalysen bis 
hin zur Optimierung der Betriebsabläufe 
und der Verbesserung der Sicherheit 
reichen.

Telematik kann zahlreiche 
Vorteile für das Flottema-
nagement bieten, indem 
sie umfassende und trans-
parente Daten bereitstellt, 
die bei Entscheidungen von 
großer Hilfe sind.

Telematikdaten können helfen, 
den Fuhrpark zu optimieren
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Eine Dashcam, kurz für Dashboard-
Camera, ist eine spezielle Video-
kamera, die während der Fahrt 

das Verkehrsgeschehen aufzeichnet. 
Diese kleinen Kameras werden auf 
dem Armaturenbrett oder an der Wind-
schutzscheibe befestigt, entweder mit 
einem Saugnapf oder fest installiert. Im 
Gegensatz zu herkömmlichen Kameras 
nehmen Dashcams ununterbrochen in 
einer Schleife auf, wobei die aktuelle Auf-
nahme immer wieder überschrieben wird. 
Hierbei handelt es sich um sogenannte 
Loop-Aufnahme, wobei das Aufzeich-
nungsintervall der Aufnahmen frei wähl-
bar. Ein integrierter Beschleunigungssen-
sor sorgt dann dafür, dass im Falle eines 
Unfalls die aktuelle Aufnahme mit einem 
Schreibschutz versehen wird, sodass sie 
nicht überschrieben wird. Ein integrierter 
GPS-Empfänger ermöglicht es weiterhin, 
Daten wie Position und gefahrene Ge-
schwindigkeit direkt in das Aufnahmebild 
einzufügen. Diese Zeiterfassung dient 
dazu, den Unfallort sowie Datum und Uhr-
zeit festzulegen. Dashcams bieten eine 
diskrete Lösung und sind für alle Fahr-
zeugtypen geeignet, einschließlich Autos, 
Lieferwagen und Lastwagen.

Vorteile

Die Anwendung von Dashcams dient vor 
allem dem Schutz: Durch den Einsatz die-
ser Kameras können Unternehmen Geld 
bei Versicherungen sparen und Verkehrs-
unfälle schnell und einfach lösen. Die 
Videoaufnahmen von den jeweiligen Vor-
fällen dienen herbei als Beweise und be-
schleunigen somit die Schadensabwick-
lung. Sollte ein Anspruch angefochten 
werden, können die Dashcam-Aufnahmen 

DashcamDashcam
den Versicherungsanspruch untermauern 
und als unabhängiger Zeuge fungieren, 
was vor Betrug und betrügerischen An-
sprüchen schützt.

Dazu kommt der Diebstahlschutz, wenn 
die Fahrzeuge unbeaufsichtigt sind. So-
bald die Zündung ausgeschaltet wird, 
kann eine Dashcam automatisch in den 
Parkmodus schalten, wobei alles außer 
dem Beschleunigungssensor deaktiviert 

Sensors wird dann drastisch erhöht, und 
wenn das Fahrzeug angestoßen wird 
und der G-Force-Sensor eine Bewegung 
registriert, schaltet sich die Dashcam 
automatisch ein. Dies sichert sowohl vor 

Diebstahl ab. 

Speziell für Flottenfahrzeuge sind Dash-
cams teilweise mit Videotelematik aus-
gerüstet, bei der das aufgezeichnete 
Material über eine Cloud einsehbar ist 
und sogar als Live-Stream bereitgestellt 
werden kann. Diese Systeme zeichnen 
sowohl die Fahrbahn als auch das Fahr-

zeuginneres auf und können bei unauf-
merksamen Fahren sowie auffälligen 
Fahrmanövern einen Warnton abgeben. 
Hier ist jedoch die rechtliche Lage zu be-
achten.

Rechtliche Lage

Der Einsatz von Dashcams ist rechtlich 
umstritten, insbesondere im Hinblick auf 
den Datenschutz. Während Dashcams 
im Falle eines Unfalls dazu beitragen 
können, die Unschuld und den Unfallher-
gang zu beweisen, gibt es in Deutschland 
strenge Regelungen. Niemand darf gegen 

Recht auf informationelle Selbstbestim-
mung gilt. 

Da der Verwender der Dashcam im 
-

Personen nicht nachkommen kann, stellt 
dies einen Verstoß gegen die Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) dar. 
Der Bußgeldrahmen für solche Verstöße 
kann bis zu 20 Millionen Euro betragen, 
bei Unternehmen sogar bis zu 4 Prozent 
des Jahresumsatzes. 

Das Anbringen einer Autokamera ist so 
grundsätzlich erlaubt. Ein anlassloses 
permanentes Filmen und Speichern des 
öffentlichen Straßenverkehrs hingegen 
bleibt aber verboten. Dashcams sollten 
daher nur kurz und anlassbezogen auf-
nehmen, wobei die Daten nur gespeichert 
werden, wenn tatsächlich ein Unfall ein-
tritt. Dies wird mit den Loop-Aufnahmen 
gewährleistet. Dazu verfügen moderne 
Dashcams über KI-Funktionen, die eine 
Verpixelung von Personen und Nummern-
schildern ermöglichen, um den Daten-
schutz zu gewährleisten.

Die kleinen Kameras werden auf 
dem Armaturenbrett oder hinter der 

Windschutzscheibe angebracht

Dashcams zeichnen das 
Verkehrsgeschehen in einer 
Loop-Aufnahme aufDie kleinen Kameras können 

die Flotte vor betrügerischen 
Ansprüchen sowie Diebstahl 
schützen, Fuhrparkverant-
wortliche müssen aber die 
rechtliche Lage beachten.
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Unternehmen stehen dabei vor der 
Wahl zwischen freien und marken-
gebundenen Werkstätten. Beide 

Optionen bieten Vor- und Nachteile, die 
sorgfältig abgewogen werden müssen, 
um eine optimale Servicequalität und 
Wirtschaftlichkeit sicherzustellen.

Markengebundene Werkstätten – 
Vorteile und Herausforderungen 

Werkstätten, die direkt an einen Fahr-
zeughersteller gebunden sind, bieten 
den Vorteil, dass sie über spezialisiertes 
Fachwissen und den direkten Zugang zu 
Originalersatzteilen verfügen. Dies kann 
insbesondere bei Leasingfahrzeugen 
oder im Rahmen von Herstellergarantie-
bedingungen eine Rolle spielen. Zudem 
sind Software-Updates und Diagnosen 
mitunter nur über markengebundene 
Werkstätten möglich.

Allerdings sind die Kosten für Reparatu-
ren und Wartungsleistungen in diesen 

Anbietern. Zudem kann die Verfügbarkeit 
von Terminen eingeschränkt sein, was 
zu längeren Standzeiten von Fahrzeugen 
führen kann. Auch können die Wege für 
die Mitarbeiter – je nach Marke – weiter 
sein als bei einer freien Werkstatt. Für 

-
schiedliche Abläufe eingeplant werden, 
zudem können dann weniger Kostenvor-
teile durch das Auftragsvolumen verhan-
delt werden.

Freie Werkstätten – 
Flexibilität und Kostenvorteile 

Freie Werkstätten sind nicht an eine be-
stimmte Marke gebunden und können 
in vielen Fällen kostengünstigere Alter-

-
tieren von einer größeren Auswahl an 
Standorten, kürzeren Wartezeiten und oft 
individuelleren Serviceangeboten. Zudem 
gibt es keine Einschränkungen bei Misch-

Großkundenrabatten geht. Bei älteren 
Fahrzeugen oder außerhalb der Garantie-
zeit bieten freie Werkstätten eine attrak-
tive Möglichkeit, Kosten zu sparen, ohne 

Werkstattser
Freie versus markengebundene  

auf Qualität verzichten zu müssen. Insbe-
sondere Transporter oder Servicefahrzeu-
ge werden oft länger als die üblichen drei 
bis vier Jahre im Unternehmen gefahren.

Allerdings gibt es auch Herausforderun-
gen. Nicht alle freien Werkstätten haben 

-
software oder Originalersatzteile, was 
bei modernen Fahrzeugen mit komplexer 
Elektronik problematisch ist. Zudem 
gibt es Qualitätsunterschiede zwischen 
verschiedenen Anbietern, sodass Unter-
nehmen sicherstellen müssen, dass 
Standards eingehalten werden. Auch 
sollte sichergestellt werden, dass die Be-
wertung der Fahrzeuge bei der Wiederver-
marktung nicht leidet – dann würde man 

das „vorn“ gesparte Geld nämlich „hinten“ 

Große freie Werkstattketten begegnen 
den Vertragswerkstätten inzwischen „auf 
Augenhöhe“: Auch hier kann das digi-
tale Serviceheft ausgefüllt werden, und 
die Einhaltung der Herstellergarantie ist 
garantiert. Zudem sind alle Abläufe zerti-

Entscheidungsfaktoren

Die Wahl zwischen freien und marken-
gebundenen Werkstätten hängt von meh-
reren Faktoren ab. Unternehmen sollten 
mindestens folgende Aspekte berück-
sichtigen:

Während des Nutzungszeitraums eines Firmenfahrzeugs spielen die 
Werkstattservices eine zentrale Rolle. Wartung, Reparaturen und In-
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vices: 
  Werkstätten

Markengebundene Werkstätten
Vorteile:
• Spezialisierte Fachkenntnisse und   
 Original-Ersatzteile
• Software-Updates und hersteller-  

• Garantie- und Leasingbedingungen   
 werden immer eingehalten
Nachteile:
• Höhere Kosten für Reparaturen und   
 Wartung
• 
• Längere Wartezeiten für Termine sind  
 möglich

Freie Werkstätten
Vorteile:
• 
 Wartung
• Größere Standortauswahl und   
 kürzere Wartezeiten
• Mehr Flexibilität, insbesondere   
 bei älteren Fahrzeugen

Nachteile:
• Nicht immer Zugriff auf Original-  
 ersatzteile und Software-Updatea
• Qualitätsunterschiede zwischen   
 verschiedenen Anbietern
• Die Herstellergarantie kann je   
 nach Anbieter gefährdet sein

Fazit: 
Die Wahl zwischen freien und markenge-
bundenen Werkstätten sollte individuell 
an die Flottenstrategie eines Unter-
nehmens angepasst werden. Während 
markengebundene Werkstätten bei 
Neufahrzeugen und Leasingverträgen 
oft die sicherere Wahl sind, können freie 
Werkstätten in vielen Fällen wirtschaft-

Eine Kombination beider Optionen kann 
helfen, Kosten zu optimieren und gleich-
zeitig eine hohe Servicequalität sicherzu-
stellen.

• Fahrzeugalter und Garantie: Neufahr-  

 ren oft von markengebundenen   
 Services, während ältere Fahrzeuge   

 gewartet werden können.
• Flottengröße und -zusammensetzung:  

 um lange Standzeiten zu vermeiden.
• Servicequalität und Verfügbarkeit:   
 Regionale Abdeckung und kurzfristige  
 Terminvergabe können entscheidend   
 sein.
• Kostenstruktur: Während marken ge  
 bundene Werkstätten oft teurer sind,   
 können langfristige Verträge mit freien  
 Werkstätten Preisvorteile bringen.

Ob markengebunden oder frei – 
Die Auswahl der Werkstatt hängt 

von vielen Faktoren ab

Der Zugriff auf die aktuelle Diagno-
sesoftware sollte gesichert sein

Für die Wartung von Elektroautos 

Spezialisten
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Unternehmen stehen vor der Ent-
scheidung, ob die Reinigung intern 
organisiert oder an externe Dienst-

leister ausgelagert wird. Dabei spielen 

entscheidende Rolle.

Erster Eindruck

-
-

tion des Unternehmens bei. Darüber hi-
naus verbessert eine regelmäßige Reini-
gung die Verkehrssicherheit, da saubere 

Sichtbarkeit erhöhen. Auch der Werter-

-

-

Intern versus extern

-

-

-
system, Reinigungsmittel und ein nicht 

nicht, wenn der Außendienstmitarbeiter 

-
bar“.

-

-
nehmen können mit Waschstraßen, mo-

Firmenverträgen arbeiten. Hierbei sind 

-
gionen eingeschränkt sein. Zu beachten 

externen Anbieter, ob beispielsweise eine 
Waschstraße mit Textilreinigung oder 

-

arbeitet. Schonender, aber auch teurer 

manuelle Reinigung oder die Reinigung in 
der Waschbox. 

Waschkarten und tankstellen-
gebundene Waschstraßen 

-
ge sind Waschkarten oder Verträge mit 
tankstellengebundenen Waschstraßen. 

-

Die regelmäßige Fahrzeugreinigung ist ein oft unterschätzter, 
aber wichtiger Aspekt des Flottenmanagements. Saubere Fahr-
zeuge sorgen nicht nur für einen positiven Eindruck bei Kunden 
und Geschäftspartnern, sondern tragen auch zur Werterhaltung 
und Sicherheit der Fahrzeuge bei. 

in der Flotte
FahrzeugreinFahrzeugrein igung

Regelmäßige 
Fahrzeug-
reinigung 
ist wichtig 
für das Er-
scheinungs-
bild und die 
Sicherheit

Handwäsche schont den 
Lack, ist aber zeitaufwän-
dig und nicht jeder hat 
Spaß daran
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bestimmten Standorten reinigen lassen, 
ohne separate Abrechnungen einreichen 

-
xibilität, da Waschstraßen vieler großer 

-
dem lassen sich durch Rahmenverträge 

-
geschränkte Wahlmöglichkeit hinsichtlich 
Waschqualität und Standort, da die Flotte 
an bestimmte Anbieter gebunden ist. Je 
nach Anbieter unterscheiden sich auch 

 Nachteile:

 leisterverträge
Abhängigkeit von externen Anbietern

   
Tankstellengebundene Waschstraßen 
und Waschkarten
Vorteile:

 Verwaltung

 große Tankstellenketten
Rahmenverträge mit günstigeren   

 Konditionen sind möglich   
 
Nachteile:

Eingeschränkte Wahl der Wasch-  
 qualität und -programme

Abhängigkeit von bestimmten   
 Tankstellenketten

Keine individuelle Anpassung an   

 
Fazit: -

die Sicherheit und das Erscheinungsbild 
der Flotte. Unternehmen müssen abwä-
gen, ob eine interne oder externe Lösung 

Waschkarten und tankstellengebundene 

leicht verwaltbare Option, sind aber an 
bestimmte Anbieter gebunden. Nachhal-

-

-

Fahrzeugrein igungigung

-
matisch sein kann.

Umweltaspekte und 
nachhaltige Reinigung 

Nachhaltigkeit spielt auch bei der Fahr-

-

und biologisch abbaubare Reinigungs-
mittel. Einige Unternehmen integrieren 
nachhaltige Reinigungsmethoden, um 
Wasserverbrauch und Umweltbelastung 

wasserlosen Reinigungssystemen gewin-

Interne Reinigung
Vorteile:

Volle Kontrolle über Reinigungs-  

Kostenersparnis bei großen Flotten   
 mit eigener Waschanlage

Volle Kontrolle über Umweltaspekte
     
Nachteile:

 Anlagen und Reinigungsmittel

 
Externe Reinigung 
Vorteile:

Waschboxen sind su-
per, kosten aber Zeit 
und sind vor Terminen 
mit Anzug wegen des 
Spritzwassers nicht 
empfehlenswert
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Autoglasservices

Ein funktionierendes und 
unbeschädigtes Autoglas 
ist essenziell für die Sicher-
heit und den Werterhalt von 
Firmenfahrzeugen. Stein-
schläge, Risse oder andere 
Schäden an der Windschutz-
scheibe können nicht nur die 
Sicht beeinträchtigen, son-
dern schlimmstenfalls auch 
die strukturelle Stabilität des 
Fahrzeugs gefährden.

Unternehmen müssen sicherstellen, 
dass Autoglasschäden schnell 
und professionell behoben wer-

den, um Ausfallzeiten zu minimieren und 
hohe Folgekosten zu vermeiden. Dabei 
stellt sich die Frage, ob Reparaturen über 
markengebundene Fachwerkstätten oder 
spezialisierte Autoglasservices erfolgen 
sollten.

Unternehmen sollten klare Vorgaben de-

wird und wann der Austausch unvermeid-
bar ist. Eine enge Zusammenarbeit mit 
einem zuverlässigen Dienstleister kann 
helfen, Kosten zu reduzieren und Stand-
zeiten zu minimieren.

Markengebundene Werkstätten 
versus spezialisierte 

Autoglasservices 

Die Reparatur oder der Austausch von 
Autoglas kann sowohl in markengebun-

denen Werkstätten als auch bei spezia-
lisierten Autoglasservices durchgeführt 
werden. Markengebundene Werkstätten 
haben den Vorteil, dass sie Original-Er-
satzteile nutzen und bei modernen Fahr-
zeugen mit Fahrassistenzsystemen die 
Kalibrierung der Sensoren direkt mit 
übernehmen können. Allerdings sind sie 
oft teurer und haben meist auch längere 
Wartezeiten.

Spezialisierte Autoglasservices wie 
Carglass oder regionale Anbieter bieten 

Ursachen und Risiken 
von Glasschäden 

Schäden an der Windschutzscheibe 

Temperaturunterschiede oder Material-
ermüdung. Selbst kleine Schäden können 
sich schnell ausweiten und einen teuren 
Scheibenaustausch nach sich ziehen. 
Besonders bei modernen Fahrzeugen mit 
Fahrassistenzsystemen ist eine fehlerhaf-
te Windschutzscheibe ein sicherheitskri-
tischer Faktor, da Kameras und Sensoren 
oft direkt in die Scheibe integriert sind. 
Deshalb ist es wichtig, Schäden frühzeitig 
zu erkennen und fachgerecht zu reparie-
ren.

Reparatur versus Austausch

Nicht jeder Schaden erfordert sofort 
einen vollständigen Austausch der Wind-
schutzscheibe. Kleine Steinschläge 
außerhalb des Sichtfelds lassen sich oft 
mittels Spezialharz reparieren. Diese Me-
thode ist kostengünstig und verhindert 
eine größere Beschädigung. Ein Aus-
tausch der Scheibe ist notwendig, wenn:
• Der Schaden im Sichtfeld des    
 Fahrers liegt
• Der Riss länger als 5 cm ist
• Mehrere Steinschläge vorhanden sind
• Die strukturelle Stabilität der Scheibe   
 beeinträchtigt ist

Es muss nicht immer 
eine neue Scheibe sein – 
Reparaturen sind oft sogar 
mobil möglich
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kostengünstiger. Sie haben mobile Ser-
vices, die Reparaturen auch direkt am 
Firmenstandort oder zur Not unterwegs 
beim Kunden auf dem Hof durchführen 
können, was die Ausfallzeiten der Fahr-
zeuge erheblich reduziert. Allerdings 
muss sichergestellt werden, dass die 
Sensoren nach einem Austausch korrekt 
kalibriert werden, da sonst die Sicherheit 
der Assistenzsysteme nicht gewährleis-
tet ist.

Original Autoglas versus 
Nachrüstlösungen

Ein weiteres entscheidendes Kriterium 
für Unternehmen ist die Wahl zwischen 
Original Autoglas und Nachrüstlösungen. 
Original Autoglas entspricht exakt den 
Herstellerstandards und gewährleistet 
eine perfekte Passform sowie eine ein-
wandfreie Integration der Fahrassistenz-
systeme. Allerdings sind die Kosten für 
Originalscheiben meist deutlich höher als 
für Nachrüstprodukte, was insbesondere 

-
-

tung darstellen kann.

Nachrüstlösungen bieten eine kosten-
günstigere Alternative, sind aber nicht 
immer in der gleichen Qualität verfügbar. 
Unterschiede in der Materialbeschaf-
fenheit oder Passgenauigkeit können 
langfristig zu Problemen führen. Unter-
nehmen sollten daher genau prüfen, ob 
die eingesetzten Nachrüstscheiben den 
Anforderungen ihrer Flotte entsprechen 
und keine negativen Auswirkungen auf Si-
cherheits- oder Assistenzsysteme haben.

Selbstbeteiligung und 
Versicherungsoptionen

Viele Unternehmen nutzen Versicherun-
gen, um die Kosten für Autoglasschäden 
zu decken. Dabei stellt sich die Frage, ob 
eine Versicherung mit Selbstbeteiligung 
oder ohne die bessere Wahl ist. Eine Poli-
ce ohne Selbstbeteiligung kann bei einer 
hohen Reparaturfrequenz wirtschaftlicher 
sein, da jeder Schaden vollständig über-
nommen wird. Allerdings sind die Versi-
cherungsprämien dann höher. Mittelfris-
tig zahlt man bei regelmäßigen Schäden 
am Ende selbst – plus Gewinnaufschlag 
und Versicherungssteuer.

Bei einer Versicherung mit Selbstbetei-
ligung trägt das Unternehmen einen Teil 
der Kosten pro Schadenfall selbst, was 
sich insbesondere bei seltenen Schäden 

-
nehmen ihre Schadenshistorie analysie-
ren, um die optimale Versicherungsstra-
tegie zu wählen. Auch Rahmenverträge 
mit Autoglasservice-Anbietern können 
helfen, feste Preise für Reparaturen und 
Austausch zu sichern und die Kosten 
planbar zu halten.

Markengebundene Werkstätten
Vorteile:
• Nutzung von Originalersatzteilen
• Direkte Kalibrierung von Fahrassistenz 
 systemen
• Einhaltung von Herstellervorgaben
     
Nachteile:
• Höhere Kosten für Reparaturen und   
 Ersatzteile

• 
• 

Spezialisierte Autoglas-Services
Vorteile:
• Oft schnellere und kostengünstigere   
 Reparaturen
• Mobile Services reduzieren    
 Fahrzeugausfallzeiten
• Hohe Verfügbarkeit durch viele   
 Standorte
Nachteile:
• Qualität und Kalibrierung können je   
 nach Anbieter variieren
• Nicht immer Zugriff auf originale   
 Ersatzteile
• Herstellergarantien könnten    
 beeinträchtigt werden

Fazit:
Ein professionelles Autoglasservice-Kon-
zept ist essenziell für die Sicherheit und 
Wirtschaftlichkeit eines Fuhrparks. Unter-
nehmen sollten klare Richtlinien für die 
Reparatur oder den Austausch von Wind-

Partner auswählen. Während marken-
gebundene Werkstätten Vorteile bei Fahr-
zeugen mit komplexen Fahrassistenzsys-
temen bieten, ermöglichen spezialisierte 

-
leistungen. Die Wahl zwischen Original-
Autoglas und Nachrüstlösungen sowie 
die richtige Versicherungsstrategie spie-
len ebenfalls eine entscheidende Rolle 
für die langfristige Kostenoptimierung. 
Eine durchdachte Strategie hilft, Kosten 
zu sparen und die Einsatzbereitschaft der 
Flotte zu gewährleisten.

 Schäden an der Scheibe können gefährlich sein Oft hilft nur eine neue Scheibe



206 SERVICES

FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

Ausfälle von Firmenfahrzeugen durch Unfälle oder Reparaturen 
stellen Unternehmen vor große Herausforderungen. Damit betroffe-
ne Mitarbeiter weiterhin mobil bleiben, sind durchdachte Ersatzmo-
bilitätslösungen essenziell. Unternehmen müssen dabei entschei-
den, ob sie eigene Ersatzfahrzeuge vorhalten oder auf externe 
Miet- und Leasingangebote zurückgreifen. Kosten, Verfügbarkeit 

Ersatzmobilität 
Lösungen für Unfall- 
und Reparaturersatz

Nach einem Unfall muss schnell 
gehandelt werden, um Ausfall-
zeiten zu minimieren und den 

Betriebsablauf aufrechtzuerhalten. Viele 
Unternehmen setzen auf Rahmenverträ-
ge mit Autovermietungen, um kurzfristig 
Ersatzfahrzeuge bereitzustellen. Diese 
ermöglichen eine schnelle Bereitstellung, 
sind aber mit Kosten verbunden, die je 
nach Dauer der Nutzung erheblich sein 
können. Alternativ bieten Versicherun-
gen Mobilitätsoptionen an, bei denen ein 
Mietwagen direkt über die Versicherung 
abgewickelt wird. Hier ist jedoch darauf 
zu achten, welche Fahrzeugklassen im 
Versicherungsvertrag enthalten sind und 
ob die Konditionen wirtschaftlich sinnvoll 
sind. Eine weitere Möglichkeit besteht 
darin, auf Poolfahrzeuge innerhalb des 
Unternehmens zurückzugreifen. Diese 

jedoch eine vorausschauende Planung 
und Verfügbarkeit. Auch stellt sich hier 

gewährleisten, gibt es verschiedene Stra-
tegien. Viele markengebundene Werkstät-
ten bieten Werkstattersatzfahrzeuge an, 
allerdings nicht immer kostenfrei oder in 
ausreichender Anzahl. Alternativ können 
Unternehmen auf Mietwagen zurückgrei-

-
waltung bestehende Firmenfahrzeuge 
als Übergangslösung nutzen. Wichtig ist, 

welchen Fällen Anspruch auf ein Ersatz-
fahrzeug hat, um Missverständnisse oder 
unnötige Kosten zu vermeiden. Auch soll-

werden, um Abstimmungsaufwände zu 
minimieren.

Kosten-Nutzen bei Ersatzmobilität 

Ersatzmobilität kann eine erhebliche 
Kostenbelastung darstellen. Kurzfristige 

insbesondere wenn Fahrzeuge über 
mehrere Wochen oder Monate benötigt 
werden. Langfristige Leasingoptionen 
oder der Aufbau eines eigenen Ersatz-
fahrzeugpools können wirtschaftlicher 
sein, benötigen aber eine genaue Be-
darfsanalyse. Gegebenenfalls können 
„überschüssige“ Poolfahrzeuge auch an 

werden, um die Kosten zu senken. Auch 
die Verfügbarkeit spielt eine wichtige Rol-
le: In urbanen Gebieten sind Mietfahrzeu-
ge meist problemlos verfügbar, während 
es in ländlichen Regionen zu Engpässen 
kommen kann. Unternehmen sollten ihre 
Ersatzmobilitätsstrategie an Standorte, 

-
dürfnisse anpassen.

die Frage nach der Abrechnung mit der 
gegnerischen Versicherung und der An-
erkennung der entsprechenden Kosten.
Ein wichtiger Aspekt bei der Wahl des 
Unfallersatzes ist die Frage der Haftung 
und Kostenübernahme. Während bei 

gegnerische Versicherung für die Ersatz-
mobilität aufkommt, entstehen bei einem 
selbstverschuldeten Schaden oder Eigen-
verschleiß zusätzliche Kosten für das 
Unternehmen. Der Fuhrparkleiter sollte 

und in welchem Umfang Ersatzfahrzeuge 
zur Verfügung gestellt werden.

Reparaturersatz

Neben Unfällen sind auch Wartungen 
und unvorhergesehene Reparaturen 
Gründe für den temporären Ausfall von 
Firmenfahrzeugen. Um Mitarbeitenden 
in solchen Fällen weiterhin Mobilität zu 

Ob ein eigener Fahrzeugpool kostenef-
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Ersatzmobilität im 
Flottenmanagement

Mietfahrzeuge über Autovermietungen
Vorteile:
•

Verfügbarkeit
• Keine langfristige Kapitalbindung
• Große Auswahl an Fahrzeugklassen
Nachteile:
• Hohe Kosten bei längeren    

Nutzungsszenarien
• Verfügbarkeit kann regional    

eingeschränkt sein
• Vertragsabhängige Zusatzkosten   

(z. B. Kilometerbegrenzungen)

Poolfahrzeuge als Ersatzlösung
Vorteile:
• Geringere langfristige Kosten als   

Mietlösungen
• Sofortige Verfügbarkeit innerhalb   

der Flotte
• Keine zusätzlichen Versicherungs-   

oder Mietgebühren
• Gegebenenfalls Mietangebot für   

als Geschäftsmodell
Nachteile:
• Erfordert hohe Verwaltung und   

Planung
• Kapitalbindung für Fahrzeuge,   

die nicht immer genutzt werden
•

unerwarteten Ausfällen

Werkstattersatzfahrzeuge
Vorteile:
• Oft direkt in den Reparaturprozess   

integriert
• Keine zusätzlichen Mietkosten bei  

inkludierter Lösung

• Marken- und modellgleiche Fahrzeuge 

Nachteile:
• Nicht jede Werkstatt bietet    

Ersatzfahrzeuge an
• Je nach Vertrag können zusätzliche   

Kosten entstehen
• Begrenzte Auswahl an Fahrzeugen

Fazit: Eine gut durchdachte Ersatzmobili-
tätsstrategie hilft Unternehmen, Ausfall-

-
beitenden schnell eine Alternative bereit-
zustellen. Während Mietfahrzeuge hohe 

-
stattersatzfahrzeuge sind eine praktische 
Lösung, allerdings nicht immer verfügbar. 
Unternehmen sollten individuelle Lösun-
gen entwickeln, um Kosten, Verfügbarkeit 

abzustimmen. Eine regelmäßige Überprü-
fung der gewählten Strategien trägt dazu 
bei, langfristig eine wirtschaftliche und 
reibungslose Mobilität sicherzustellen.

Es gibt viele Wege für 
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Laut einer Studie verbringen deut-
sche Autofahrer im Durchschnitt 41 
Stunden pro Jahr damit, einen ge-

eigneten Parkplatz zu suchen. Besonders 
in Großstädten führt die angespannte 

Problem, da ihre Mitarbeiter beispiels-
weise bei Außenterminen ebenfalls einen 
Parkplatz benötigen. Hier können digitale 
Park-Apps Abhilfe schaffen. Sie unterstüt-
zen Autofahrer dabei, sowohl vor als auch 

Bedarf sogar zu reservieren. Darüber hin-
aus ermöglichen sie eine unkomplizierte 
Bezahlung der Parkgebühren – direkt über 
das Smartphone.

Anwendung

Die Suche nach einem Parkplatz kann 
durch moderne Park-Apps vereinfacht 

-
tion den gewünschten Standort ein, an 
dem sie einen Parkplatz benötigen. Die 
App zeigt daraufhin die verfügbaren Park-
plätze an. Zusätzlich liefert sie nützliche 
Informationen, wie die Lage anderer nahe-
gelegener Parkmöglichkeiten, deren Kos-
ten sowie die geltenden Parkvorschriften. 
Um die Dienste einer Park-App nutzen zu 
können, benötigen die Nutzer ein Endge-
rät mit einem iOS- oder Android-Betriebs-
system und müssen sich zuvor registrie-
ren, um den Service freizuschalten. Je 
nach Anbieter fällt entweder eine Gebühr 
pro Nutzung oder eine monatliche Grund-
gebühr an.

Funktionen

-

vor der Auswahl die passende Lösung zu 
-

hören:

•  Parken am Straßenrand
Moderne Park-Apps erkennen gebühren-

Parkplätze. Nach der Ankunft am Ziel kann 
ein digitaler Parkschein gelöst werden, 
ohne dass ein Gang zum Parkautomaten 

und macht das Parken am Straßenrand 
deutlich komfortabler.

•  Parken im Parkhaus
Nutzer können in der App ihr Kfz-Kennzei-
chen hinterlegen und somit bequem ein- 
und ausfahren, ohne ein physisches Ticket 
ziehen zu müssen. Der Weg zum Kassen-
automaten entfällt, ebenso wie die lästige 
Suche nach Kleingeld.

•  Online-Reservierung
Um Stress zu vermeiden, bieten viele Apps 
die Möglichkeit, Parkplätze im Voraus 

oder in Echtzeit zu reservieren. Nutzer 
können das Datum und die Uhrzeit ihrer 
Ankunft angeben und erhalten nach der 
Reservierung eine E-Mail mit allen relevan-

-
tion ist besonders hilfreich, um an stark 
frequentierten Orten sicherzustellen, dass 
ein Parkplatz verfügbar ist.

•  Stopp-Funktion

Parkvorgang automatisch beendet, sobald 

Überzahlungen vermieden, und die Kun-
den zahlen lediglich für die tatsächlich ge-
nutzte Parkzeit.

Mehrwert für Fuhrparks 
und Unternehmen

-
-

Nutzung von Park-Apps weniger Stress. Sie 
können sich auf ihre eigentlichen Aufga-
ben konzentrieren, ohne sich mit der Park-
platzsuche und dem Ziehen eines Tickets 
auseinandersetzen zu müssen. Auch die 

digitalen Lösungen: Die Zettelwirtschaft, 
die durch physische Parktickets entsteht, 
entfällt. Stattdessen können bei geeigne-
ten Apps alle Transaktionen übersichtlich 
über ein zentrales Portal verwaltet wer-
den. Monatliche Sammelabrechnungen 
sorgen zudem für eine klare Übersicht. Die 
Verwaltung wird dadurch vereinfacht, und 
Unternehmen können sich auf ihre Kern-
aufgaben konzentrieren.

Park-
  Apps

Park-Apps helfen bei der Suche nach freien Parkplätzen

Die Parkplatzsuche ist ein 
Problem, das wohl jeder Au-
tofahrer kennt. Die Nutzung 
von Park-Apps kann hierbei 
Abhilfe schaffen.
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Es ist mittlerweile vielen Akteuren, 
darunter der Automobilindustrie, 
Flottenbetreibern und natürlich 

den Nutzern, bewusst, dass die Elektro-
mobilität kein Selbstläufer sein wird. Ein 
leerer Akku, der für nur drei Minuten an 
die Ladestation angeschlossen wird, um 
dann weiterzufahren – das funktioniert 
(zumindest noch) nicht. Andererseits 
sind Elektroautos inzwischen nicht mehr 
mit nennenswerten Einschränkungen 
verbunden, vorausgesetzt, man wählt 
das geeignete Modell für den jeweiligen 
Einsatzzweck.

Unternehmen, die elektrische Antriebe 
vorantreiben möchten, stehen ebenfalls 
vor Herausforderungen. Ein zentrales An-
liegen ist es, den Mitarbeitern genügend 
Ladeplätze zur Verfügung zu stellen. 
Dies stellt bereits einen bedeutenden 
Fortschritt dar, denn wer mit einer voll 
aufgeladenen Batterie startet, muss 

Im Bereich der Elektromo-
bilität gibt es nach wie vor 
zahlreiche Herausforderun-
gen, die es zu bewältigen 
gilt. Diese Herausforde-
rungen lassen sich jedoch 
erfolgreich meistern.

Es bestehen weiterhin 
Herausforderungen

nicht zusätzlich eine Runde zum Laden 
fahren. Das spart wertvolle Zeit.

An nicht allen Orten und zu 
jeder Zeit ist ein schnelles 

Laden möglich

Die Installation von Ladesäulen stellt 

Herausforderung dar. Eine zentrale Fra-
ge dabei ist, mit welchem Aufwand wie 
viel Strom zu den Parkplätzen geleitet 
werden kann. Ob mit 3 kW oder 22 kW 
geladen wird, hat erhebliche Auswirkun-
gen auf die Nutzer der Fahrzeuge. Bei 
besonders großen Parkplätzen fallen die 
Ladeströme pro Fahrzeug tendenziell 
geringer aus, sodass selbst die leis-
tungsfähigsten Stromnetze an ihre Gren-
zen stoßen können. Zudem können die 

Laden statt tanken wird die Zukunft 
trotz mancher Herausforderung

Keine Ladesäule in Sicht, 
dann wird es schwierig

Immer mal wieder 
sträubt sich der Akku 
dagegen, geladen zu 
werden
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Laut Ladereport geht jeder zehnte Ladevorgang schief

Die Richtung ist klar: 
Der Autoverkehr wird elektrisch

lokalen Gegebenheiten als limitierender 
Faktor wirken. Andererseits besteht die 
Möglichkeit, dass die Akkus von länger 
parkenden Fahrzeugen langsamer gela-
den werden, was zudem schonender für 
die Batterie ist.

Die größte Herausforderung für Nut-
zer besteht darin, dass sie weder am 
Arbeitsplatz noch zu Hause die Mög-
lichkeit haben, ihr Elektrofahrzeug auf-
zuladen. Insbesondere Laternenparker 
müssen das Laden selbst organisieren. 
Grundsätzlich ist dies zwar machbar, 
doch ohne ausreichende Erfahrung 
und Wissen kann das Laden schnell zu 
einer unangenehmen Angelegenheit 
werden. Dies beginnt bereits damit, dass 
verschiedene Ladesäulentypen unter-
schiedliche Ladequalitäten bieten. Wer 
eine zuverlässige Ladesäule nutzt, hat 

seltener mit Ladeabbrüchen zu kämpfen 
oder erlebt, dass der Ladevorgang gar 
nicht erst gestartet werden kann. Es ist 
jedoch festzustellen, dass die öffent-
liche Schnellladeinfrastruktur mittler-
weile ausreichend ausgebaut ist. Laut 
der Bundesnetzagentur gibt es bereits 
über 30.000 Schnellladepunkte. Berück-
sichtigt man die AC-Ladeanschlüsse, 
summieren sich die Ladepunkte auf rund 
150.000. Daher ist die Sorge, mit einem 
leeren Akku liegen zu bleiben, nahezu 
unbegründet.

Die Temperatur der Batterie ist 
von entscheidender Bedeutung

Die Wünsche der Kunden sind klar: Das 
Laden sollte so schnell wie möglich 
erfolgen – und das ist durchaus nach-
vollziehbar. Allerdings hängt die Lade-

geschwindigkeit von verschiedenen 
Faktoren ab, wie beispielsweise dem 
Ladezustand des Akkus zu Beginn des 
Ladevorgangs sowie der Temperatur der 
Batterie. Bei den meisten Fahrzeugen 
lässt sich die Batterietemperatur durch 

Dennoch ist dieses Thema alles andere 
als einfach. Es gestaltet sich unkompli-
ziert, wenn die automatische Ladepla-
nung des Fahrzeugs für ein entferntes 
Ziel genutzt wird. Doch auch hier stellt 
sich die entscheidende Frage: Wie ef-
fektiv ist die Ladeplanung tatsächlich? 
Zudem möchten nicht alle Nutzer, dass 
das System die Ladesäulen auswählt, da 
es nicht über persönliche Präferenzen 
hinsichtlich der Ladeplätze informiert ist. 
Die verfügbaren Filteroptionen erweisen 
sich zudem nicht immer als hilfreich.
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Je mehr Ladesäulen auf dem Parkplatz, desto größer die Challenge für das Netz
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Die zweite Möglichkeit beim Konditio-
nieren, falls dies nicht manuell möglich 
ist, besteht darin, sich über die Naviga-
tion zum gewünschten Ladeplatz leiten 
zu lassen. Auch in diesem Fall wird die 
Batterie auf die optimale Temperatur 
gebracht. Es ist jedoch empfehlenswert, 
dies über die Ladesäulenauswahl im Na-
vigationssystem vorzunehmen, da diese 
Methode sicherer ist, als lediglich die Ad-
resse einzugeben. Das Temperieren per 
Knopfdruck bleibt jedoch die einfachste 
Option, wird jedoch nicht von allen Auto-
mobilherstellern angeboten.

Der Nutzer sollte dabei zwei wesentliche 
Faktoren berücksichtigen. Erstens: Es 
kann bis zu 45 Minuten dauern, bis der 
Akku die optimale Temperatur erreicht 
hat – insbesondere bei frostigen Tempe-
raturen. Zweitens erfordert das Konditio-
nieren einen bestimmten Ladezustand, 
da es sich um einen energieintensiven 
Prozess handelt. Wer also mit einem 
Ladezustand von lediglich zehn Prozent 

zur Ladesäule aufbricht, wird mit einem 
eher kalten Akku ankommen und kann 
nicht die volle Ladeleistung des Fahr-
zeugs nutzen.

Laternenparker gehen leer aus

Eine oft diskutierte Frage ist, ob man sei-
ne Hochvoltbatterie schnell mit Gleich-
strom oder eher langsam mit Wechsel-

das langsame Laden natürlich schonen-
der für die Batterie. Dennoch bieten die 
meisten Fahrzeughersteller langjährige 

-
bindlichen Vorschriften, die das Laden 
regeln. Dies lässt auf eine gewisse Ro-
bustheit des Traktionsakkus schließen.

-
tischer Natur. Anwohner, die in städti-
schen Gebieten mit Laternenparkplätzen 
und AC-Ladesäulen (Wechselstrom) 
wohnen, haben sowohl Grund zur Freude 

als auch zur Frustration. Es ist nämlich 
nicht so, dass man sein Fahrzeug abends 
an das Stromnetz anschließt und am 
nächsten Morgen, wenn der Akku voll 
ist, einfach losfahren kann. Sowohl die 
Kommunen als auch die Betreiber der 
Ladesäulen haben Bedenken gegen eine 
solche Vorgehensweise. Städte und Ge-
meinden stellen spätestens nach vier 
Stunden Parkzeit Knöllchen aus, wäh-
rend die Betreiber der Ladesäulen nach 
demselben Zeitraum Blockiergebühren 
erheben. Daher sind die Städter gezwun-
gen, ihr Fahrzeug nach kurzer Zeit wieder 
vom Stromnetz zu trennen und einen 
neuen Parkplatz zu suchen – das gestal-
tet sich als umständlich.

Fazit: Wer elektrisch fährt, muss sich 
zwar etwas umstellen, doch die Nutzung 
funktioniert bereits jetzt recht gut. In Zu-
kunft ist es jedoch notwendig, die Lade-
zeiten zu verkürzen, um mehr Menschen 
von der Elektromobilität zu überzeugen.
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Die Umstellung auf batterieelek-
trische Mobilität ist im vollen 
Gange. Nicht zuletzt, weil auch 

kräftig gefördert wird. Fuhrparks sind 
allerdings gut damit beraten, genau zu 
analysieren, welche Elektrofahrzeuge 
angeschafft werden. Denn im Gegen-
satz zum Verbrenner unterscheiden sich 
batterieelektrische Fahrzeuge in einem 
Punkt erheblich voneinander: der Lade-
geschwindigkeit und der Reichweite.

So gibt es Autos, die eine hohe Reichwei-
te aufweisen (sie haben einen entspre-
chend großen Akku), aber bloß langsam 
laden. Fahrzeuge mit kleiner Batterie al-
lerdings laden mit aktuell auf dem Markt 
verfügbarer Technik nur langsam bis 
mittelschnell. Jetzt ist es aber so, dass 
es durchaus auch noch teure Fahrzeuge 
gibt, die aber nicht ladeperformant sind. 
Hier ist Vorsicht angesagt — der Dienst-
wagenfahrer respektive das Fuhrparkma-
nagement sollten den Einsatzzweck des 
konkreten Fahrzeugs genau kennen, um 
richtig zu entscheiden.

Ladesituation kann 
entscheidend sein

Dabei muss der Entscheider freilich auch 
berücksichtigen, wie es um die individu-
elle Ladesituation des Nutzers bestellt ist. 
Wer sowohl beim Arbeitgeber wie auch zu 
Hause laden kann und sowieso maximal 
mittlere Strecken zurücklegt, kommt auch 
mit einer Fahrzeugauswahl zurecht, bei 
der die Reichweite begrenzt ist.

Spannend wird es bei Außendienstlern, 
die täglich eine hohe Kilometerleistung 
zurücklegen — das ist sozusagen die 
Königsdisziplin. Fakt ist: Der Vielfahrer 
mit mehreren Hundert Kilometern Fahr-

leistung pro Tag wird nicht um tägliche 
Ladepausen herumkommen. Insofern 
müssen sowohl der Dienstwagenfahrer 
wie auch das Unternehmen sorgfältig 

passt und umgekehrt. Überdies muss 
berücksichtigt werden, dass die Real-
reichweite durch viele Faktoren reduziert 
werden kann. Winterliche Kälte führt 
selbst bei den besten heute verfügbaren 
Batteriesystemen dazu, dass ein unter 
Umständen erheblicher Reichweitenver-
lust zu verkraften ist. Solche Umstände 
müssen beachtet werden.

-
parks kommen wiederum ganz andere 
Probleme zu. Diese müssen zunächst 

Wer auf Elektromobilität 
umstellt, muss genau überle-
gen, welches Modell infrage 
kommt. Denn bestimmte 
Elektroautos eignen sich 
eben mehr oder weniger gut 
für wiederum bestimmte Nut-

genau analysiert werden.

Welches ist bloß das richtige 
Elektroauto?

Elektroauto ja, 
aber welches?

einmal ausloten, wie hoch die tägliche 
Kilometerfahrleistung ist. Und im zwei-
ten Schritt ist zu schauen, wie es um die 
örtliche Ladeinfrastruktur bestellt ist. 
Von deren Leistungsfähigkeit sowie der 
Investitionsfreudigkeit des Unterneh-
mens hängt es ab, wie man hier agiert. 
Und nicht zu vergessen: vom örtlichen 
Stromnetz. Fällt die abgefragte Kilome-
terleistung nicht so üppig aus, kann auch 
ein großer Fuhrpark mit niedriger Lade-
leistung gemächlich laden.

Errichtung von 
Ladeinfrastruktur ist teuer

Teuer wird es, wenn der Unternehmer 
das hauseigene Netz erst ertüchtigen 
lassen muss. Entweder für höhere 
Wechselstrom-Ladeleistungen von bis 
zu 22 kW oder gar für das ultraschnelle 
Gleichstromladen. Ob sich das lohnt, ist 
wiederum vorher auszuloten.

Apropos schnelles Gleichstromladen. 
Auch der Umstand, wie es um das öffent-
liche DC-Ladenetzwerk im Standortum-

Auch bei E-Nutzfahrzeugen 
wächst die Auswahl von 
Jahr zu Jahr
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feld des Unternehmens bestellt ist, sollte 
in einer individuellen Bedarfsanalyse kal-
kuliert werden. Denn gerade dann, wenn 
das hauseigene Netzwerk (aus welchen 
Gründen auch immer) nicht ausreicht, 
kann ein nahegelegener Ladepark Abhilfe 
schaffen.

Zur Bedarfsanalyse gehört aber auch, 
auszuloten, wie die Stimmung bei den 
Dienstwagenfahrern ist. Auf elektrische 
Antriebe muss man sich einlassen 
wollen, denn wer heutzutage behauptet, 
dass das Laden genauso komfortabel 
sei wie das Tanken, verzerrt die Realität. 
Denn einfach in fünf Minuten den Akku 
vollzuladen, funktioniert mit der heutigen 
Technologie noch nicht.

Selbst die am schnellsten ladenden 
Batterien benötigen bei guter Infrastruk-
tur und Konditionierung knapp unter 20 
Minuten, um von etwa 10 bis 80 Prozent 
zu laden. Und das ist eine Performance, 
die noch nicht selbstverständlich ist, 
obwohl immer mehr Fahrzeuge damit 
auftrumpfen.

Elektroauto ist Imagefaktor

Wer damit kämpft, zu ermitteln, ob die 
Umstellung auf den elektrischen Antrieb 
für sein Unternehmen Sinn macht, kann 
auf mehrere Tools zurückgreifen, die bei 
der Berechnung helfen.

Allerdings gibt es noch eine andere span-
nende Komponente bei der elektrisch an-
getriebenen Mobilität, die sich allerdings 
nicht unmittelbar monetär niederschlägt. 
Je nach Branche wirkt sich ein elektri-
scher Fuhrpark positiv auf das Image des 
Unternehmens aus.

Früher oder später wird sich die gewerb-
liche Mobilität vollständig auf elektri-
schen Antrieb umstellen — die Kostenvor-
teile sind einfach zu verlockend. Und es 
ist ja auch so, dass die Hersteller immer 
mehr Modelle zum Kauf anbieten.

Doch noch einmal zum Kostenthema: 
Hier wird es auch noch zu Verwerfungen 
kommen. Spätestens mit einer weiteren 
Hochskalierung der Produktion und sin-
kenden Batteriepreisen werden Elektroau-
tos günstiger. Darüber hinaus müssen die 
Autohersteller Elektromobilität preislich 
attraktiver machen, um die CO2-Grenz-
werte zu erfüllen. Werden sie gerissen, 
kommen saftige Strafzahlungen auf die 
Autoindustrie zu, was ebenfalls massiv 
auf die Gewinne drücken würde.

Spannend ist die Entwicklung der Trans-
formation so oder so. Allein die Tatsa-
che, dass die Unternehmen überhaupt 
eine Bedarfsanalyse für Elektromobilität 
durchführen sollten, spricht dafür, dass 
die Technologie noch in den Kinderschu-
hen steckt. Sicher, diese Bewertung ist 
zugespitzt — aber bei der Ladethematik, 
und hier liegt schließlich die größte Krux, 
bleibt noch viel Luft nach oben. Am Ende 
dreht sich neben den Kosten viel um 
die Frage, wie möglichst große Strom-
mengen schnell in die Hochvoltbatterien 
kommen. Und das geht von Jahr zu Jahr 
sichtlich schneller. So gesehen ist die 
Elektromobilität auf einem guten Weg. 
Gut für die Unternehmen — gut für die 
Industrie.

JETZT KAUFEN &
GESCHENK SICHERN!*

*                   
               

SEHR GUT
Kumho Ecsta Sport

Im Test 2025: 8 Sommerreifen
Dimension 225/40 ZR 18 

(3 x sehr gut, 4 x gut, 1 x befriedigend)

EMPFEHLUNG
   

Wer Nutzfahrzeuge betreibt, 
sollte vor Ort laden
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Es ist wichtig zu beachten, dass 
geldwerte Vorteile in der Regel 

-
erklärung angeben, und sie können auch 

-

Elektromobilität

-
-

-

-

-
-

-

-

die bekannte Wallbox, die weiterhin 
-

Der geldwerte Vorteil be-
zeichnet einen Vorteil, den 
ein Arbeitnehmer durch die 
Nutzung von Sachleistungen 
oder Dienstleistungen erhält, 
die ihm vom Arbeitgeber zur 
Verfügung gestellt werden. 
Diese Vorteile sind in der 
Regel nicht in Form von 
Geld, sondern in Form von 
Waren oder Dienstleistun-
gen, die einen bestimmten 
Geldwert haben. 

Geldwerter 

-

-

-

Unternehmen können 
Zuschüsse beantragen

-

-
-

-

Mit dem Elektroauto lässt sich 
bares Geld einsparen

Viel Förderung 
gibt es noch 
immer für La-
deinfrastruktur
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Vorteil
-

Auch der Plug-in-Hybrid 
wird gefördert

-

-

Fazit: -

Beispiele für 
geldwerte Vorteile 
sind:
Dienstwagen: 

-

-
den kann, stellt dies einen geld-

Vorteil wird in der Regel anhand 

Mitarbeiterrabatte: 
-
-

Kostenübernahme für 
Fitnessstudio-Mitgliedschaften: 

-

-

Ohne Förderung kommt die 
Elektromobilität nur langsam 

in Gang



216 ELEKTROMOBILITÄT

FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

Wer Ladeinfrastruktur plant und 
am Ende umsetzt, hat jede Men-
ge vor. Vor allem stehen etliche 

Behördengänge an und das Warten auf 
Genehmigungen. Und am Anfang steht 
natürlich die umfassende Beratung.

Die Planung startet mit banalen Dingen 
wie beispielsweise dem Lastmanage-
ment. Wie viel Strom kann überhaupt 
durch die vorhandenen örtlichen Lei-

wiederum teuer. Und wie steht es um 

eine gute Möglichkeit sein, um für gleich-
bleibende Ladeleistung zu sorgen. Dazu 

-
setzt, die gemächlich vollgeladen wer-
den und ihrerseits hohe Ladeleistungen 
abgeben können. Die Kosten auch hierfür 
sind nicht unerheblich.

simpel klingende Dinge wie Abrech-
nungen eine Herausforderung darstel-
len. Um einen möglichst reibungslosen 
Ablauf zu ermöglichen, setzt mancher 
Anbieter auf cloudbasierte Lösungen, um 
die Ladesäulen digital zu steuern. Wichtig 
ist auch, im Blick zu haben, ob und wo 
gegebenenfalls Störungen auftreten. Um 
unvorhergesehene Ereignisse schnell 

Lifetime-Überwachung.

Die Bürokratie ist eine 
drastische Hürde

Wer Ladesäulen öffentlich zur Verfügung 
stellt, kann von der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau übrigens Förderungen erhal-
ten. Und wer den bürokratischen Weg auf 
sich nimmt, kann hier Kosten einsparen 
bei der Investition in einen langfristigen 
Standortvorteil.

Doch warum überhaupt Ladeinfrastruk-

Nun, um die Elektromobilität in die Breite 
-

möglichkeiten unabdingbar. Und wenn 
jemand nicht zu Hause laden kann, dann 
aber vielleicht am Arbeitsplatz – so 
etwas hilft, um potenziellen Elektroau-
tokunden schon rein psychologisch den 
gedanklichen Zugang zum lautlosen 
Vehikel etwas einfacher zu machen. 
Öffentliche Gleichstrom-Ladeplätze mit 
hohen Ladeleistungen sind zwar überaus 
wichtig, allerdings sperren sich viele User 
dagegen, elektrisch zu fahren, wenn sie 
mit Wartezeit konfrontiert werden – und 
das ist beim Öffentlichen Laden meist 

Wer Ladeinfrastruktur plant, 
muss viele verschiedene 
Dinge berücksichtigen. Die 
Schritte sind durchaus an-
spruchsvoll und einigerma-
ßen komplex.

Komplizierte 
Sache

Das Ladeinfrastrukturmanagement ist 
also umfangreich. Es gibt auch etliche 
softwareseitige Herausforderungen. Je 
nach konkretem Einsatz können selbst 

Gleichzeitiger 
Betrieb vieler 
Ladesäulen 
erfordert ein 
austariertes Netz

Lädt das Auto langsam mit Wechselstrom, 
kann der Strom auch mal reduziert werden
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Ladeplatz dort, wo der individuelle Nutzer 
sich ohnehin für eine längere Zeit aufhält. 
Lädt das Auto hingegen am Arbeitsplatz, 

-
brückt.

Wer Ladeinfrastruktur schaffen will, hat 
verschiedene Möglichkeiten, den Prozess 
anzugehen. Kleinere Unternehmer, die 
weder Kapazität noch Zeit haben, um sich 
mit der Materie zu beschäftigen, können 
die Dienstleistungen der Ladespezialisten 
in Anspruch nehmen. Basiskenntnisse 
darüber, wer welche Funktion innehat, 
schaden sicherlich nicht. Was ist bei-
spielsweise ein „CPO“, also ein Charging 

Unterschied zwischen einem – um es mal 
ins Deutsche zu übersetzen – Ladepunkt-
betreiber sowie einem Elektromobilitäts-

Ladenetz wächst und wächst

Wenn man seine Ladesäulen der Öffent-
lichkeit anbietet, muss der Nutzer mit 
der Ladesäule interagieren. Es muss also 
einen geregelten Zugang geben per App 
oder sogenannter Ladekarte (RFID). Der 
Dienstleister ist allerdings nicht zwingend 
der Eigentümer der Ladeinfrastruktur. 
Ebenso wenig übrigens wie der Charging 
Point Operator. Er baut und installiert al-

er sie auch – wichtiges Thema.

Neben den CPO bilden die Unternehmen 
das Rückgrat für das Funktionieren der 
Elektromobilität, indem sie Standorte zur 
Verfügung stellen und für eine stetige 
Erweiterung des Netzwerks sorgen.

Damit viele Autos gleichzeitig laden kön-
nen, ist im Hintergrund indes gewaltige 
Rechenleistung erforderlich. Denn je nach 
Abfrage von Strommengen entstehen 
nicht nur Engpässe im Netz, was die La-

Kaum drin, schon weg …
Bei Autobid.de warten europaweit mehr als 30.000 registrierte Kfz-Händler in 40 Ländern auf Ihre gebrauchten Fahrzeuge. Rund 150.000 verkaufte
Einheiten pro Jahr sprechen da für sich. Wann gehen Sie auf Nummer sicher und vermarkten Ihre PKW und Nutzfahrzeuge aus dem Kauf-Fuhrpark
in einer unserer täglichen Online-Auktionen? Planen Sie jetzt mit uns Ihren schnellen, revisionssicheren und lukrativen Gebrauchtfahrzeug-Verkauf.

Kontakt: +49 611 44796-750 oder autobid@auktion-markt.de

So schnell haben Sie noch nie verkauft !
Flottenfahrzeuge
clever aussteuern

Ein Geschäftsbereich der Auktion & Markt AG

deleistungen reduziert, sondern darüber 
hinaus Netzgebühren. Mittels Software 
kann man bei langsam ladenden Fahr-
zeugen durch kurzzeitige Reduktion der 
Ladeleistung Lastspitzen vermeiden – im 
Fachjargon „Peak Shaving“ genannt. An 
der Schnellladesäule wäre das allerdings 
ein ärgerliches Unterfangen, denn hier will 

Strom in seinen Hochvoltspeicher bekom-
men.

Fazit: Ladestrukturmanagement ist ein 

Unternehmen in Eigenregie bewältigen 
können. Kleinere Firmen haben allerdings 
die Möglichkeit, verschiedene Dienstleis-
ter in Anspruch zu nehmen. Hürden gibt 
es vor allem im Bereich der Bürokratie. 

Ladenetz öffentlich zur Verfügung stellen 
will, kann gleich verschiedene Vorteile ge-

die in einem solchen Fall winken, ist es ja 
auch schön, wenn der Ladepunkt später 
in den einschlägigen Ladeapps erscheint. 
Denn nur so kann er gefunden werden, 
um vorbeifahrenden Elektroautofahrern 
mit endenden Stromreserven den Weg zur 
Ladesäule zu weisen.

Ladeinfrastruktur wird 
immer wichtiger

Viele Anwendungen sind heute 
digital und cloudbasiert



218 ELEKTROMOBILITÄT

FLOTTENMANAGEMENT Das Kompendium 2025

Das Laden ist für viele Umsteiger 
auf Elektromobilität sicherlich der 
dickste Brocken, denn es unter-

scheidet sich gleich in vielerlei Hinsicht 
vom Tanken – und zwar sowohl örtlich 
wie auch zeitlich. Allerdings gibt es so-
gar einen großen Vorteil von Elektrofahr-
zeugen – nämlich für Autofahrer mit der 
Möglichkeit, zu Hause laden zu können. 
Denn Fakt ist: Das Laden dauert immer 
noch deutlich länger als das Tanken. 
Demnach dürfen sich Elektroautobesit-
zer mit Stecker zu Hause darüber freuen, 
dass sie immer mit 100 Prozent Akku-
ladestand vom Hof fahren. Damit kommt 
man dann je nach Fahrzeug schon mal 
einige Hundert Kilometer weit, bevor 
man erneut an den Stecker muss.

Am glücklichsten dürften jene Kunden 
sein, die eine Photovoltaikanlage auf 

Wer sich mit dem Gedan-
ken trägt, ein Elektroauto 
anzuschaffen, wird sich 
vor allem mit dem Laden 
beschäftigen müssen. 
Wo lädt man am besten, 
das ist die Frage.

ihrem Dach wissen. Denn dann ist das 
Laden auch noch weitgehend kostenlos. 
Vielleicht sollte man wissen: Selbst ohne 
die sogenannte Wallbox lässt sich ein 
Elektroauto laden, und zwar per einfa-
chem Schukostecker. In diesem Fall dau-
ert das Laden natürlich viel länger. Und 
Ladeverluste haben einen entsprechend 
höheren Stromverbrauch zur Folge. Wer 
aber nicht allzu weit fährt pro Tag, be-
kommt seinen Akku auch mit 2,3 kW La-
deleistung auf einen guten Stand. Mit der 
Wallbox sind es in der Regel 11 kW.

E-Mobilität muss für 
alle funktionieren

Allerdings muss die Elektromobilität 
für alle Zielgruppen funktionieren, also 
auch für Kunden ohne heimische Lade-
möglichkeit. Das ist grundsätzlich kein 

Ausbaustand der öffentlichen Ladeinfra-
struktur auf einem hohen Niveau. Laut 
Bundesnetzagentur zählt Deutschland 
per Februar über 36.000 Schnellladepunk-
te – da sollte für jeden Autofahrer etwas 
dabei sein. Allerdings bleibt die Frage der 
Ladeorganisation. Wo ist der passende 
Ladepunkt mit umliegender Infrastruktur, 
um den Ladevorgang bestmöglich in 
den Lebensalltag integrieren zu können? 
Selbst wenn man nicht so viele Kilometer 
wie ein Außendienstler abreißt, dürften 
ein bis zwei Ladevorgänge à 20 bis 30 
Minuten pro Woche auf den Elektroauto-
eigner zukommen.

Doch man kann das Laden mit ver-
schiedenen Dingen verbinden. Schnell-

-
rasthöfen, aber auch außerhalb der 
Autobahnen im Umfeld von Cafés und 
Restaurants sowie vor allem auf Super-
marktparkplätzen. Perfekt ist es, wenn 
der Akku während des Einkaufs vollge-
laden werden kann. Aber zur Ehrlichkeit 
gehört, darauf hinzuweisen, dass bei stei-
gendem Bestand an Elektrofahrzeugen 
natürlich nicht immer ein freier Ladeplatz 
am Wunschort verfügbar ist. Das gilt 
insbesondere für begehrte Supermarkt-
Ladeplätze. Daher muss die langfristige 
Entwicklung in die Richtung gehen, das 
Ladetempo drastisch zu erhöhen. Dies 
ist in den letzten Jahren ja auch schon 
geschehen. Moderne Akkus laden heute 
binnen weniger als 20 Minuten von 10 
auf 80 Prozent. Und sie bieten bis zu 
600 Kilometer Realreichweite. Allerdings 
muss sich nicht bloß das Ladetempo 
erhöhen, sondern die Energiedichte sollte 
ebenfalls weiter steigen. Auf diese Weise 
kommt mehr Stromspeicher ins Auto, 
was wiederum mehr Reichweite garan-
tiert.

Fazit: Das Elektroauto ist bereits heute 
alltagstauglich, keine Frage. Und zwar gilt 
das auch für potenzielle Käufer, die aus-
drücklich nicht zu Hause laden können. 
Dann allerdings ist ein wenig Kreativität 
bei der Ladestrategie erforderlich. Da 
die Ladezeiten aber immer kürzer und 
die Stromspeicher im Gegenzug immer 
potenter werden, wird sich der heutige 
Diskussionsgegenstand mit der Zeit in 

Das Laden ist der 
dickste Brocken

an den Hauswänden sehen
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Photovoltaik ist das große Ding. Wer 

Hausdächer schielt, wird von den vielen 
-

-
-

-

-

Energie aus 
der Sonne

-

-
-
-

-
-

-

Photovoltaik muss global 
gedacht werden

-

-
elektrische Autos sind nichts anderes 

-

Denn so ließe sich die Energie transport-

-är-

-
-

-

-
-

-

steigend.

Wer Photovoltaik auf sei-
nem Hausdach hat, hat gut 
lachen. Denn Elektroautos 
können als zusätzliche Spei-
cher dienen und bares Geld 
sparen. Allerdings kostet die 
Anschaffung auch Geld.

Große Photovoltaik-Anlagen auf Feldern produ-
zieren an sonnigen Tagen jede Menge Strom

 Immer mehr Haushalte 
produzieren ihren Strom selbst
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Mit Steuervergünstigungen 
kann man die Menschen 
immer locken. Und auf diese 
Weise funktioniert das auch 
bei der Elektromobilität. Die 
folgende Abhandlung soll 
einen Überblick verschaffen.

Runter mit 
den Steuern!

Da sich die Menschen offensichtlich 
noch weitgehend dagegen sper-
ren, auf elektrische Antriebe umzu-

steigen, braucht es Anreize. Finanzielle 
Anreize. Und was wäre besser geeignet 
als Steuervorteile, um die Autofahrer 
vom Verbrenner abzubringen und ihnen 
die Elektromobilität schmackhaft zu 
machen? Denn: Bei Geld werden viele Au-
tofahrer schwach. Und das liebe Thema 
mit den Steuern treibt ja alle Erwerbs-
tätige sowie Unternehmer um. Jeder 
versucht, noch den einen oder anderen 
Cent für sich herauszuholen. Elektrisch 
angetriebene Fahrzeuge beispielsweise 
bieten manche Steuervorteile. Einen der 
größten Effekte hat sicherlich die Dienst-
wagensteuer. Für den Mitarbeiter gilt: 
Bekommt er einen Dienstwagen, muss 
er monatlich pauschal abgelten, falls er 
kein Fahrtenbuch für die private Nutzung 
seines Autos führen möchte. Die Bemes-
sungsgrundlage der Abgeltung beträgt 
beim konventionellen Verbrenner 1 
Prozent des Bruttolistenpreises. Elek-
trisch angetriebene Fahrzeuge weisen 
hier einen drastischen Vorteil auf. Die 
Bemessungsgrundlage für Fahrzeuge 
mit einem Listenpreis von bis zu 70.000 
Euro bildet sogar bloß 0,25 Prozent des 
Bruttolistenpreises. Die Ampelregierung 
wollte diese Grenze auf 95.000 Euro 
heraufzusetzen, dazu ist es jedoch nicht 

mehr gekommen. Wie die kommende 
Bundesregierung das handhaben wird, 
ist zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses noch nicht bekannt. Ist das Elektro-
fahrzeug teurer, werden 0,5 Prozent des 
Bruttolistenpreises für die Berechnung 

angesetzt – selbst das bedeutet noch 
immer eine satte Ersparnis.

-
bridmodelle, die sogenannten Plug-in-

Faktor 0,5 gearbeitet analog zu den teu-
reren batterieelektrischen Fahrzeugen. 
Allerdings gibt es dafür Bedingungen: 
Sie müssen mindestens 80 Kilometer 
rein elektrisch zurücklegen und dürfen 
nicht mehr als 50 Gramm CO2 gemittelt 
ausstoßen. Ein großes Problem besteht 

nicht geladen werden und im sogenann-

Dadurch wird der Umweltvorteil wieder 
zunichtegemacht. Denn CO2 wird bloß 
dann eingespart, wenn mit Grünstrom 
gefahren wird.

Doch auch für den Unternehmer, der 
Dienstwagen anschafft, bedeuten Elek-
troautos Steuervorteile. Denn er muss 
den Ertrag (die Anschaffung von Fahr-
zeugen schmälern den Gewinn) unter 
den gleichen Bedingungen nicht mehr 

Bares Geld sparen mit Elektromobilität 
durch steuerliche Begünstigung

Mit der Steuergesetzgebung soll die richtige 

Die liebe Steuer taugt noch immer, um 
(mit Geld) zu steuern
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Das Arndt Versprechen:
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mit einem, sondern ebenfalls lediglich 
0,25 Prozent versteuern.

Der Bund verteilt so manche 
Steuergeschenke

Doch der Bund verteilt durchaus weitere 
Steuergeschenke: Mitarbeiter, die vom 
Unternehmen zur Verfügung gestellten 
Strom tanken, dürfen das lohnsteuerfrei 
tun. Gleiches gilt auch, wenn man eine 

Firma.

Demnach ist der Arbeitgeber dazu be-
rechtigt, steuerfrei 30 Euro monatlich für 
Ladestrom bereitzustellen. Bei Plug-in-

immerhin noch 15 Euro monatlich. Stellt 
der Arbeitgeber keine Lademöglichkeit 
am Arbeitsplatz zur Verfügung, steigt der 
steuerfreie Betrag auf monatlich 70 Euro 
im Falle rein elektrischer Fahrzeuge. Beim 

Darüber hinaus gibt es Vorteile bei den 

So müssen Miet- und Leasingaufwen-
dungen bei elektrisch angetriebenen 

-
gt werden.

Und natürlich fällt zehn Jahre lang keine 
Kraftfahrzeugsteuer an bei batterielek-
trisch angetriebenen Fahrzeugen.

Insgesamt können Unternehmer und 
Mitarbeiter also kräftig Steuern sparen 
mit Umstellung auf Betrieb von Elektro-
fahrzeugen.

Spannend ist, wie sich das Thema entwi-
ckelt insbesondere unter der sich gerade 
formierenden neuen Bundesregierung. 
Bestimmte Maßnahmen sollen zeitlich 
begrenzt bleiben. Wer seinen Elektrowa-
gen nach dem Jahr 2030 anmeldet, soll 
nicht mehr von der Kraftfahrzeugsteuer 
befreit werden. Allerdings wird sich die 
Sicht auf den Themenkomplex Elektro-
auto mit der Zeit auch wandeln, denn 
das Elektroauto wird keine Ausnahme 
mehr sein und damit für viele Autofahrer 
einfach zur Normalität werden.

Fazit: Mit den steuerlichen Vergünsti-
gungen möchte der Bund die Elektromo-
bilität anschieben. Analog zu den Förde-

rungen könnten die steuerlichen Vorteile 
natürlich irgendwann auch wieder weg-
fallen. Und zwar wenn Elektromobilität 
nicht mehr als Besonderheit wahrgenom-
men wird und die Autofahrer sich nicht 
mehr so gegen sie sträuben. Allerdings 
darf man getrost davon ausgehen, dass 
das in den nächsten Jahren noch nicht 
der Fall sein wird. Ohnehin wird sich bei 
den Preisen etwas tun dieses Jahr, die 
Autohersteller werden sich mit attrak-
tiven Elektroautoangeboten überbieten. 
Denn die CO2-Grenzwertgesetzgebung 
wird sich drastisch verschärfen, was fast 

erreichen ist. Die Folge könnte sein, dass 
bestimmte Verbrennermodelle gestrichen 
werden. Und wenn der Kunde ohnehin 
keine Möglichkeit mehr hat, elektrische 
Autos zu kaufen, können steuerliche 
Vorteile auch wieder infrage gestellt 
werden. Andererseits sieht es gerade so 
aus, als würden Verbrenner doch noch 
etwas länger laufen als 2035; möglicher-
weise infolge der Kaufzurückhaltung von 
elektrisch angetriebenen Fahrzeugen. 
Mal wieder gilt der Spruch: Prognosen 
sind schwierig, insbesondere dann, wenn 
sie die Zukunft betreffen.
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Die Unterhaltskosten für einen Fuhr-
park sind in den letzten Jahren 
erheblich gestiegen und stellen 

einen der größten Kostenfaktoren dar. 
Die hohen Fixkosten belasten die Unter-
nehmen dauerhaft, und der Erwerb von 
Fahrzeugen bietet wenig Flexibilität. Im 
Vergleich zum Fahrzeugkauf schont Lea-
sing zwar die Liquidität des Unterneh-
mens, jedoch sind die Vertragslaufzeiten 
von 12 bis 36 Monaten relativ lang. Oft 
verbleiben die Fahrzeuge dann im Fuhr-
park und werden unter Umständen einen 
Großteil der Zeit nicht genutzt. Die Kos-
tenperspektive umfasst dabei nicht nur 
die Anschaffung der Fahrzeuge, sondern 
auch die Verwaltung, einschließlich Zu-
lassung, Abmeldung, Steuern, Versiche-
rungen, Wartung, Inspektionen, Reifen 
und Reparaturen. 

Für Flottenleiter, die diese Kosten ver-
meiden möchten, aber ihren Mitarbeitern 
dennoch Firmenfahrzeuge zur Verfügung 
stellen wollen, bieten sich Langzeitmiete 
und Auto-Abonnements als mögliche Op-
tionen an. Diese Modelle erfordern kein 
langfristiges Kapital und verursachen 
keine zusätzlichen Kosten für Verwal-
tung und Management. Beide Varianten 

Langzeitmiete und Auto Abos 
werden einen klassischen 
Fuhrpark zwar nicht ersetzen, 
stellen jedoch eine praktische 
Ergänzung in verschiedenen 
Situationen dar.

Langzeitmiete 
und Auto Abo

beginnen bereits ab einer Laufzeit von 
einem Monat und können somit den klas-
sischen Fahrzeugkauf sowie das Leasing 
sinnvoll ergänzen.

Langzeitmiete

Den Mobilitätsbedarf durch Mietwagen 
zu decken, kann in vielen Fällen eine bes-
sere Alternative darstellen. Dazu zählen 
beispielsweise dienstwagenberechtigte 
Mitarbeiter, die sich in der Probezeit be-

-
nen Kauf oder Leasing nicht in Betracht 
kommen. Zudem gibt es Szenarien zur 
Überbrückung, sei es aufgrund einer 
verzögerten Auslieferung von Neufahr-
zeugen oder Leasingfahrzeugen oder 
aufgrund langfristiger Reparaturmaß-
nahmen. Darüber hinaus können auf 

diese Weise Elektrofahrzeuge, die für 
viele Unternehmen noch unbekanntes 
Terrain darstellen, unverbindlich getestet 
werden. Flottenkunden sollten dabei auf 
spezielle Konditionen achten, die auf 
die Bedürfnisse dieser Zielgruppe abge-
stimmt sind: Firmen- und Flottenkonditi-
onen beinhalten beispielsweise Nachläs-
se, deren Höhe vom Nachfragevolumen 
abhängt. Auf Großkunden abgestimmte 
Zusatzleistungen sind weitere Optionen.

Auto Abo

Das Auto Abo ist ein noch relativ neues 
Format, das sich jedoch bereits etabliert 
hat und zunehmend an Bekanntheit ge-
winnt. Im Gegensatz zur Langzeitmiete, 
die für einen vorher festgelegten Zeit-
raum abgeschlossen wird, wird beim 
Auto Abo in der Regel keine Höchstdauer 
festgelegt. Das Abo verlängert sich dabei 
automatisch um einen Monat und kann 
monatlich gekündigt oder pausiert wer-

-
viduell anpassbar: Unternehmen können 
die Fahrzeugkategorie, die Vertragsdau-
er, das Kilometerpaket und die Versiche-
rung nach ihren Bedürfnissen auswäh-
len. Auch während der Laufzeit kann das 

Abo angepasst werden, indem das Kilo-
meterpaket geändert, zusätzliche Fahrer 
hinzugefügt oder die Fahrzeugkategorie 
sowie das Modell gewechselt werden. 
Flottenleiter können, ähnlich wie bei der 
Langzeitmiete, mit fest kalkulierbaren 
Kosten rechnen: Neben Kraftstoff oder 
Strom muss lediglich das Abo selbst 
bezahlt werden. Wartung, Reparatur und 
Reifen sind im Preis enthalten, ebenso 
wie Steuern, TÜV und Inspektionen.

Fazit: Im Gegensatz zum Fahrzeugkauf 
und Leasing bieten Langzeitmiete und 
Auto Abo mehr Flexibilität und schonen 
gleichzeitig die Liquidität des Unterneh-
mens. Fuhrparkleiter sollten jedoch die 
höheren Kosten pro Kilometer, die mit 
dieser Flexibilität verbunden sind, be-
rücksichtigen.
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Ein Flottenfahrzeug, das nur selten 
genutzt wird und die meiste Zeit 
auf dem Betriebsgelände steht, 

bindet Kapital und verursacht unnötige 
Kosten. Für Unternehmen, die Fahrzeuge 
nur unregelmäßig oder zeitlich begrenzt 
benötigen, beispielsweise für auswär-
tige Kundentermine oder Fahrten zu 
Geschäftsterminen, sind Mietwagen und 
Carsharing durchaus sinnvolle Alternati-
ven. Diese Optionen bieten eine Vielzahl 
von Fahrzeugen, die jederzeit als „Dienst-
wagen“ zur Verfügung stehen, ohne dass 
ein aufwendiges Management erforder-
lich ist.

Kurzeitmiete

Die Kurzzeitmiete ermöglicht es Flot-
tenleitern, Fahrzeuge für einen Zeitraum 
von wenigen Stunden bis maximal einem 
Monat anzumieten. Diese Flexibilität 
ist besonders in Situationen von kurz-
fristigen Mobilitätsengpässen hilfreich, 
beispielsweise bei Lieferzeiten für Neuwa-
gen oder der Wartezeit bis zur Anlieferung 
eines neuen Leasingfahrzeugs. Auch bei 
Fahrzeugausfällen während Inspektionen 
oder Reparaturen können Unternehmen 
so ihre Mobilität aufrechterhalten. Zudem 
lassen sich auch saisonale Auftragsspit-
zen, die zusätzliche Fahrzeuge erfordern, 
auf diese Weise abdecken. Insbesondere 

Branchen wie Kurier-, Express- und Pa-
ketdienste können von diesem Angebot 

Der Anwendungsbereich umfasst aber 
auch ganz gewöhnliche Geschäftsreisen, 
sowohl national als auch international. 
Mietwagen sind auf die Verkehrsbedin-
gungen im Zielland abgestimmt und hel-
fen beispielsweise, hohe Parkgebühren 
am Flughafen zu vermeiden. Fuhrpark-
leiter sollten auf eine vollständig digitale 
Buchungsstrecke achten, um Fahrzeuge 
schnell und unkompliziert mieten zu kön-
nen. Zu diesem Zweck stellen die Mietwa-

genanbieter für große Flotten individuell 
programmierte Managementplattformen 
zur Verfügung, über die Großkunden be-
dient werden. Rechnungen und Kosten 
können so zentral über einen einzigen 
Account verwaltet werden, was eine zen-
trale Zahlungs- und Kostenabrechnung 
ermöglicht.

Carsharing

Carsharing ist ein wachsender Trend, 
der das Prinzip „nutzen statt besitzen“ 
verfolgt. Es ermöglicht die organisierte 
gemeinschaftliche Nutzung eines oder 
mehrerer Fahrzeuge auf Grundlage einer 
Rahmenvereinbarung. Ähnlich wie bei der 
Kurzzeitmiete können Unternehmen Fahr-
zeuge kurzfristig, nahezu stundenweise, 

-
stalten. Die Abrechnung erfolgt entweder 

Kombination beider Modelle. Für Unter-
nehmen stehen spezielle Business-Tarife 
und Corporate Accounts zur Verfügung, 
die transparente Abrechnungen ermögli-
chen und attraktive Firmentarife bieten.

Im Carsharing gibt es zwei Varianten: 

stationsgebundenen Systemen hat das 
Fahrzeug einen festen Standort, an dem 
es abgeholt und zurückgebracht werden 

Verkehrsknotenpunkten des öffentlichen 
Verkehrs oder im öffentlichen Parkbe-
reich. Speziell gekennzeichnete öffentli-
che Parkplätze stehen ebenfalls zur Ver-

Nutzungsbereichs, oft per GPS lokalisiert, 
genutzt werden.

Fazit: Zusammenfassend lässt sich fest-
halten, dass Kurzzeitmiete und Carsha-
ring die Mobilität von Unternehmen ge-

Optionen darstellen. Sie ermöglichen es, 
das Mobilitätsbedürfnis zu decken, ohne 
feste Kosten wie Anschaffung, Steuern, 
Versicherungen, Wartung und Inspektio-
nen tragen zu müssen.

In der heutigen Geschäftswelt kann kurzfristige Mobilität von ent-
scheidender Bedeutung sein. Mietwagen und Carsharing bieten 
in diesem Zusammenhang attraktive Lösungen.

Kurzzeitmiete 
und Carsharing

Kurzzeitmiete eignet 
sich gut zur Abdek-
kung von Mobilitäts-
engpässen

Carsharing wird mittlerweile 
in allen deutschen Groß-

städten angeboten
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Unternehmen akf servicelease 
GmbH

Alphabet Fuhrpark-
management GmbH

Arndt Automobile 
GmbH – ein Bereich 
der Arndt Mobility 

Group

AUDI AG (Betreiber 
Euromobil GmbH)

Avis B
Autoverm
GmbH &

Internetadresse www.akf-servicelease.de www.alphabet.com/de-de/
auto-abo

www.corporate.autovermietung- www.audiondemand.audi.de/
subscribe-business.html

www.avis.de

Name des Business-Tarifs business abo Alphabet Rent Auto Abo Arndt Premium Abo Audi on demand subscribe Switch by Avis

Vertragslaufzeit ab 30 Tage / bis zu 36 Monate ab 6 Monate / bis zu 24 Monate ab 3 Monate /  bis zu 12 Monate ab 3 Monate / bis zu 12 Monate ab 1 Monat / bis z

Inklusivkilometer 1.000 bis 5.000 km pro Monat 3.800 km pro Monat jeweils für 500, 1.000, 15.000, 
2.000 oder 2.500 km; oder nach 
Kundenwunsch verhandelbar

1.000 km pro Monat 2.500 km pro Mon

Inklusivleistung Wartung, Verschleiß, 
Versicherung, Rundfunkbeitrag, 
Kfz-Steuer, DGUV, 
Zweitfahrerpauschale, 
Startgebühr 

Full-Service-Angebot inkl. 
Steuern, Wartung und Inspektion, 
Winterräder, GEZ

Inspektion, Versicherung, 
Startgebühr, Wartung und 
Verschleiß, Steuer und 
Zulassung, Saisonale Bereifung

Service und Wartung, 
Verschleißteile, Fahrzeugschutz, 
Saisonale Bereifung, 
Ersatzmobilität, Kfz-Steuer

Haftung im Schad
vollen Fahrzeugw
Wartung

Fahrzeugauswahl Kleinwagen bis SUV aller 
renommierten Markenhersteller 
(Audi, BMW, Mercedes-Benz, 
Ford, Stellantis, Volkswagen, 
Tesla, Toyota, Seat, Land Rover, 
Volvo); Antriebe: Elektro, Hybride, 
Verbrenner  

BMW und MINI-Modelle mit 
hohem Anteil vollelektrischer 
Fahrzeuge

alle Antriebe; alle Segmente; über 
20 Automarken (Mercedes-Benz, 
BMW, VW, Ford, Opel Toyota u. 
w.)

Audi A1 Sportback; Audi Q2; Audi 
A3 Sportback; Audi Q5

alle gängingen Fa
und -klassen

Grundausstattung im 
Business-Tarif

Navigationssystem, 
Elektrisch verstellbare Sitze, 
Anhängerkupplung, PDC, 
Sitzheizung, Automatik, digitale 
Servicekarte, 24/7 Hotline mit 
eigenen Mitarbeitern

Navigationssystem, Klimaanlage, 
Sitzheizung

Navigationssystem, Automatik, 
Infotainment System, 
Sicherheits- und Assistenz-
Systeme

Navigationssystem, Assistenz-
Pakete, Einparkhilfe

individuell

Zubuchbare Pakete Freikilometerpakete, 
Tankkartenmanagement, 
Haftungsreduzierung, vor 
die Haustür-Lieferung, 
Europaschutzbrief

Reduktion der Selbstbeteiligung, 
Reifen- und Scheibenschutz, 
Sonderausstattung wie 
Anhängerkupplung auf Anfrage

Bring- und Abholservice Kilometerpakete, Absenkung 
Selbstbeteiligung

Plus Paket; Premi

Anmeldegebühr keine keine inklusive Liefer-/Abholgebühr einmalig 
251,26 Euro

keine

Portal für den 
Flottenverantwortlichen?

ja ja nein nein k. A.

vorzeitige Kündigung 
möglich?

ja ja ja nein k. A.

Fahrzeugwechsel möglich? ja ja ja nein k. A.

Versicherungsschutz
bzw. Vollkaskoversicherung 
durch den Vermieter; der 
Selbstbehalt ist in den 
Fahrzeugkategorien gestaffelt

Full-Service-Angebot inklusive 

Selbstbeteiligung je nach 
Modell

Standard: 1.000 Euro 
Selbstbeteiligung im 
Schadenfall; andere 
Selbstbeteiligung wählbar

1.000 Euro Selbstbeteiligung
ja

Kontakt für den 
Flottenverantwortlichen

Lutz Gäbel 
E-Mail: SL-Langzeitmiete@
akf.de 
Tel.: 0202 257274330

Alphabet Rent 
E-Mail: alphabet-rent@
alphabet.de 
Tel.: 089 38271200  
 

Karsten Hübner  
E-Mail: huebner@
autovermietung-arndt.de 
Tel.: 0151 70275051 

Audi on demand
Tel.: 04282 93190

Avis
E-Mail: telesales.
Tel.: 06171 99492

Ausgewählte Anbieter Auto Abo
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udget 
mietung 

& Co. KG

Enterprise 
Autovermietung 

Deutschland B.V. & 
Co. KG

Europcar FINN Fleetpool GmbH – 
like2drive

Hertz 
Autovermietung 

GmbH

www.enterprise.de www.europcar.de/business www.like2drive.de www.hertz.de    

Business Rental Programm von 
Enterprise Rent-A-Car

LTS (Long Term Solutions) Flex FINN Business like2drive Corporate CarAbo

zu unbegrenzt ab 1 Monat / bis zu unbegrenzt uperFlex: ab 1 Monat / bis zu 3 
Monate; Flex: ab 3 Monate / bis 
zu 24 Monate 

ab 6 Monate / bis zu 24 Monate ab 6 Monate / bis zu 36 Monate ab 3 Monate / bis zu 12 Monate

nat individuell SuperFlex: PKW 3.800 km pro 
Monat; Flex: 2.500 / 3.000 / 
4.000 / 5.000 km pro Monat

500 km pro Monat je nach Abo Dauer 1.500 km pro Monat

densfall bis zum 
ert; KFZ-Steuer; 

individuell Versicherung, GEZ, Wartung 
und Pannenhilfe; SuperFlex 
Pkw: Kostenloser Zusatzfahrer, 
keine zusätliche Gebühr für 
Fahrer unter 23 Jahren, geringe 
Selbstbeteiligung im Schadenfall, 
bei Prepaid Zahlungen werden 
zustätzlich 5% Preiserlass 
gewährt, Wintertaugliche 
Bereifung; Flex Pkw: Business-
Paket, wintertaugliche Bereifung, 
kostenloser Zusatzfahrer, keine 
zusätzliche Gebühr für Fahrer 
unter 23 Jahren, Zustellung & 
Abholung, Selbstbeteiligung & 
Vollkaskoschutz Cross Border 
Fee, Diebstahlschutz, Notfall-
Service, Emergency Management 
Service, Klimaschutzbetrag & 
Desinfektionsbetrag 

Zulassung, TÜV, Wartung und 
Inspektion, Versicherung, 
Schadensmanagement, 
Reifenwechsel

Kfz-Vollkaskoversicherung; 

Kfz-Steuer; Jahreszeitgerechte 
Bereifung; Werksfrachtkosten; 
Programmierte Wartung laut 
Herstellerangaben

KFZ-Steuer, Versicherung, 
Wartung und Steuer

hrzeugmodelle alle gängingen Fahrzeugmodelle, 
-klassen, Hersteller und 
Antriebsarten

Kleinwagen bis Luxuslimousine 
oder SUV (VW, Audi, Volvo, 
Peugeot, Mercedes-Benz, 
Stellantis, Lucid, Opel, Ford, 
Skoda, Toyota u. w.)

Kleinwagen bis Premium-
Sportwagen; über 30 Marken; 
Antriebe: Benzin, Diesel, Elektro 
(BEV),  
Hybrid (Mild sowie Plug-in)

alle gängingen Fahrzeugmodelle 
und -klassen

primär Automatik-Fahrzeuge 
(90%), Economy/Compact/
Intermediate-Fahrzeuge 
(Hyundai, Seat Opel u. w.); auch 
Transporter

individuell variiert je nach 
Fahrzeugkategorie und Region

individuell individuell Navigation, Park Distance 
Control, Spurhalte-Assistent

um Paket individuell SuperFlex Pkw, Flex k. A. k. A. Kilometerpakete, abgestufte 
Haftungsbeschränkung bei der 
Vollkasko

keine keine keine keine keine

ja k. A. ja k. A. ja

ja SuperFlex: ja; Flex: nein nein nein nein

ja ja ja nein ausschließlich bei Panne/Unfall

ja SuperFlex: Basisschutzpaket 
inkludiert mit einer Rest-
Selbstbeteiligung; Flex: 
Basisschutzpaket inkludiert mit 
einer Rest-Selbstbeteiligung

Vollkasko; Selbstbeteiligung 
kann gegen Aufpreis reduziert 
werden

ja Vollkaskoversicherung mit 
Selbstbeteiligung 1.000 Euro; 
gegen Zuzahlung reduzierbar

.de@abg.com
263

Henning Nülle 
E-Mail: henning.nuelle@
em.com 
Tel.: 06196 769860

E-Mail: businessplus@
europcar.com 
Tel.: 040 520188780 

E-Mail:  
Tel.: 089 38036913

like2drive
E-Mail: beratung@like2drive.
de
Tel.: 0221 29267200

Julian Groll 
E-Mail: jgroll@hertz.com 
Tel.: 0151 17439023
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Unternehmen Matrix Mobility 
GmbH

Mercedes-Benz AG 
- Mercedes-Benz My 

Choice: Junge Sterne
MHC Mobility GmbH Hyundai Connected 

Mobility GmbH
Sixt Gmb

Autovermi

Internetadresse www.matrixmobility.de www.junge-sterne-abo.de www.mhcmobility.de www.hyundai-abo.de/
mocean-business

www.sixt.de/plus/

Name des Business-Tarifs Auto Abo Firmenwagen kein spezieller Business-Tarif im 
Angebot

Auto-Abo FlexiRent MOCEAN Business SIXT+ Auto Abo

Vertragslaufzeit ab 1 Monat / bis zu 36 Monate Fixtarif: ab 12 Monate / bis zu 24 
Monate; Flextarif ab 3 Monate / 
bis zu 24 Monate 

ab 1 Monat / bis zu 60 Monate ab 3 Monate / bis zu 24 Monate ab 1 Monat / bis z

Inklusivkilometer individuell 1.000 km pro Monat frei wählbar in dem Bereich 
10.000 bis 96.000 km p.a.

1.000 bis 2.500 km pro Monat 1.000 pro Monat

Inklusivleistung Ersatzwagenservice; Fahrzeug-
kosten; Ersatz für Reifenver-
schleiß; Kfz-Steuern, Wartung & 
Verschleißreparaturen; Flexible 
Verlängerung; vorzeitige Rück-
gabe ohne Stornokosten; Bundes-
weite Zustellung; Vollkasko-Ver-
sicherung (mit unterschiedlichem 
Selbstbehalt); Technik-Hotline 24 

-
rung

Zulassung, Versicherung, HU/
AU, saisonale Bereifung, Kfz-
Steuer, planmäßige Wartung, 
Ersatzfahrzeug bei Ausfall, 
Reparaturen bei nicht selbst ver-
schuldeten Schäden

UVV-Prüfung, TÜV, Haftungs-
reduzierung, Rundfunkbeitrag, 
Ersatzwagen, 24h-Notdienst, 
Wartungsdienste, KFZ-Steuer, 

Wartung und Verschleiß, Hol- und 
Bringservice

Inspektion, Reifenwechsel, 
Bluelink, Kfz-Steuer, 
Vollkaskoversicherung, Wartung 
und Pannenhilfe

Zulassung, GEZ, K

und Verschleiß, sa
fung, Überführung

Fahrzeugauswahl alle gängingen Fahrzeugmodelle 
und -klassen

Mercedes-Benz Junge Sterne 
Gebrauchtwagen: Die Fahrzeuge 
sind bei Vertragsabschluss max. 
4 Jahre alt und haben eine max. 

Kleinwagen bis leichte 
Nutzfahrzeuge; 
Herstellerunabhängig (Ford, 
Opel, Audi, VW, Skoda, BMW, Kia, 
Hyundai u. w.); Antriebe: Diesel, 
Elektro, Benzin, Hybrid

Sämtliche Hyundai-Modelle und 
Antriebe (Genesis in Planung)

alle gängingen Fa
und -klassen

Grundausstattung im 
Business-Tarif

individuell individuell abhängig vom Fahrzeugtyp individuell individuell

Zubuchbare Pakete k. A. Kilometerpaket (500km, 
1000km), Schutzpaket 
(Reduzierung Selbstbeteiligung: 
Gold, Platin), weitere Fahrer

Haftungsreduzierung (750 / 750) 
oder (500/150), Schutzbrief für 
Auslandsfahrten, Erweiterter 
Fahrerkreis, Winterkompletträder, 
Beklebung, AHK nachrüsten

Kilometerpakete individuelle Kilom
Schutzoptionen

Anmeldegebühr keine 199 Euro keine keine je nach Mindestla

Portal für den 
Flottenverantwortlichen?

k. A. nein nein in Planung ja

vorzeitige Kündigung 
möglich?

ja nein ja ja k. A.

Fahrzeugwechsel möglich? ja ja ja ja ja

Versicherungsschutz ja
Versicherung

inklusive; Selbstbeteiligung bei 
VK 950 Euro / TK 950 Euro

Vollkasko; 1.000 Euro 
Selbstbeteiligung

ja

Kontakt für den 
Flottenverantwortlichen

Matrix Mobility
E-Mail: info@matrixmobility.de
Tel.: 040 32595323030

E-Mail: abo@mercedes-benz.com E-Mail: kundenberatung@
mhcmobility.de 
Tel.: 04286 7703333

Claudia Schoushkoff 
E-Mail: claudia.schoushkoff@
hyundai-europe.com 
Tel.: 0173 7393700

Sixt
E-Mail: plus@sixt.
Tel.: 089 744440

Ausgewählte Anbieter Auto Abo
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bH & Co. 
etung KG

Sorglos guenstig 
fahren GmbH STAR CAR GmbH Stellantis &You 

Deutschland GmbH ViveLaCar GmbH VW FS | Rent-a-Car 
von Euromobil GmbH

/ www.sorglos-guenstig-fahren.com www.b2bautoabo.starcar.de www.stellantis-abo.de www.vivelacar.com/DE/ www.autovermietung.vwfs.de/
geschaeftskunden.html

Auto Abo kein gesonderter Name: Tarif 
wird individuell auf den Kunden 
und die Flottengröße abgestimmt

Stellantis Auto Abo ViveLaCar- Ihr Business Abo Langzeitmiete von Volkswagen 
Financial Services | Rent-a-Car

zu ungebrenzt ab 3 Monate / bis zu ungebrenzt ab 6 Monate / bis zu 12 Monate; 

möglich

ab 3 Monate / bis zu 24 Monate ab 6 Monate / bis zu 36 Monate ab 1 Monat /  bis zu 12 Monate

1.000 bis 10.000 km pro Monat 500 bis 4.000 km pro Monat wahlweise 1.000, 2.000, 3.000 
oder 4.500 km pro Monat

500 bis 3.500 km pro Monat 4.000 km pro Monat bei Benzin 
- und Dieselfahrzeugen; bei 
Elektrofahrzeugen kann die 
Anzahl abweichen

KFZ-Steuer, 

aisonale Berei-
gskosten

Zulassungskosten, KFZ-
Steuer, Wartungs-und 
Verschleißreparaturen, Kosten 
für HU/ AU/ UVV, saisonale 
Bereifung, Räderwechsel, 
Reifeneinlagerung, Versicherung 
(Vollkasko & Teilkasko)

Inspektion, Reifenwechsel, 
Versicherung, KFZ-Steuer, 
Überführung in die nächste 
Starcar Station

alles außer tanken Kfz-Steuer, GEZ-Gebühr, 
Fahrzeuggarantie, Versicherung, 
Zulassung, Hauptuntersuchung, 
Werkstattkosten und Bereifung, 
Wartung und Verschleiß

Zulassung (auf Euromobil 
GmbH), KfZ-Steuer und KfZ-
Versicherung, Rundfunkgebühren 
inkl. Verwaltungsaufwände, 

wintertauglichen Bereifungen 
(Ganzjahresreifen), Wartung und 
Verschleiß inkl. Reifenersatz, ko-
stenlose Fahrzeugbereitstellung 
innerhalb weniger Tage nach 
Bestellung an die Wunschadresse, 
Übernahme des gesamten 
Schaden- und Notfallmanagements 
mit 24/7 Notfall-Hotline

hrzeugmodelle alle Antriebe; alle Segmente; Pkw 
und Nfz (Fokus auf Stellantis 
Marken) 

alle gängingen Fahrzeugmodelle, 
-klassen, Hersteller und 
Antriebsarten

alle gängingen Fahrzeugmodelle 
und -klassen

alle gängingen Fahrzeugmodelle, 
-klassen, Hersteller und 
Antriebsarten

Verbrenner- und Elektrofahrzeuge 
der Marken Volkswagen, 
Volkswagen Nutzfahrzeuge, Audi, 
Škoda, Cupra, Seat; mit Business 
Ausstattung

LED Scheinwerfer, 
Ergonomischer Komfortsitz, 
Navigationssystem, 
Rückfahrkamera

individuell Navigationssystem oder Android, 
Sitzheizung 
 

individuell Navigationssystem, 
Freisprechanlage, 
Assistenzsysteme, 
Reisetaugliche Komfortsitze

eter- und k. A. verschiedene Kilometerpakete 
zur Auswahl

Auslandversicherung, 
zusätzliche Fahrer, Junge Fahrer, 
Anhängerkupplung

Versicherungspakete Selbstbeteiligung beim 
Fahrzeugschutz, persön-
licher Insassenschutz, 
Automatikgetriebe, 
Anhängerkupplung, Winterreifen, 
Tank- und Ladekarte, Zustellung 
am Vorabend, Mehrkilometer

ufzeit keine keine keine keine keine

ja ja nein ja ja

nein individuelle Vereinbarung ja individuell nein

ja individuelle Vereinbarung ja individuell ja

Vollkasko; Teilkasko mit € 1.000 
Selbstbeteiligung

Vollkasko; Selbstbeteiligung 750 
Euro

Vollkasko
Vollkasko und Teilkaskoschutz; 
Vollkasko- und Teilkasko mit 
Selbstbeteiligung

com
Berndt Aumüller 
E-Mail: berndt.aumueller@
sorglos-guenstig-fahren.com 
Tel.: 089 381697550

Christian Reuther 
E-Mail: christian.reuther@starcar.
de 
Tel.: 0151 58226455

Cyril Coat-Schneider 
E-Mail: cyril.coatschneider@
stellantis.com 
Tel.: 0172 2450240

Ali Güler 
E-Mail: ali.gueler@vivelacar.com 
Tel.: 0162 2411908

E-Mail: langzeitmiete@
vwfs-rac.com 
Tel.: 04282 789 9430
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Das Dienstradleasing bietet zahl-
reiche Vorteile, sowohl für Arbeit-
geber als auch für Arbeitnehmer. 

Ein wesentlicher Vorteil für Arbeitgeber 
ist die Förderung der Gesundheit der Mit-
arbeiter: Regelmäßiges Radfahren hält 

geistig. Studien zeigen zudem, dass dies 

-

Klima- und Umweltschutz: Unternehmen, 

Ein weiterer Vorteil für Arbeitgeber ist die 
-

Unternehmen zu leasen, ermöglicht es, 

langfristig an das Unternehmen zu bin-

die Wahl eines Arbeitgebers sein. Zudem 

Allgemeine Informationen zum 
Dienstradleasing

Der Leasinggegenstand ist in diesem Fall 
-

-
gesellschaft und überlässt es dem Arbeit-

-

In den letzten Jahren hat 
das Interesse am Dienstrad-
leasing, auch bekannt als 
Fahrrad- oder Bikeleasing, 
erheblich zugenommen. Die-
se Entwicklung stellt nicht 
nur eine sinnvolle Ergänzung 
zum klassischen Dienstwagen 
dar, sondern bietet auch eine 
attraktive und umweltfreund-
liche Mobilitätsalternative.

Dienstrad

Dienstradnutzers im Umgang mit dem 
Leasingfahrrad. Hierzu gehören unter an-
derem die Fahrraddaten, die monatliche 
Nutzungsrate, die Gehaltsumwandlung 

-
schließlich dienstlich auf dem Weg zur 
Arbeit erfolgen oder, wie allgemein üblich, 

-
brauch im Alltag oder in der Freizeit. Zu-

-

des Jobradlers gehören, genutzt werden 
darf oder nicht.

Finanzielle Umsetzung des 
Dienstradleasings

-
radleasings erfolgt in der Regel durch 

Gehaltsumwandlung. Dabei wird ein Teil 
-

gelts nicht in bar, sondern als Sachbezug 
für die Dauer der Überlassung ausge-
zahlt. Der Mitarbeiter begleicht die Lea-

-

die monatliche Nutzungsrate somit in 

Ein wesentlicher Vorteil dieser Methode 

-
wohl die zu zahlenden Steuern als auch 

Die Einführung eines solchen Modells 
erfordert jedoch eine enge Zusammen-
arbeit zwischen der Personalabteilung, 

-

Dienstrads muss zudem der geldwerte 

ist für den Arbeitnehmer in der Regel 

Dienstrad hingegen als Gehaltsextra zum 

Das Dienstrad kann eine sinnvolle Ergänzung 
zum Dienstwagen sein

 Inspektions- und 
Wartungsservices 
sollten im Leasingvertrag 
enthalten sein
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Lohn angeboten, übernimmt der Arbeit-
geber sämtliche Kosten.

Einzelheiten zum Dienstradleasing

-
-

Lastenrad, Liegerad oder Faltrad handelt. 

zudem mit leasingfähigem Zubehör aus-

-
-

tel umfasst. Auch hier führt die steuerli-

Arbeitnehmer.

-

Probleme darstellen. Schnelle Pedelecs 
-

-
geschlossen.

Leistungen beim 
Dienstradleasing

Leistungen achten, um sicherzustellen, 

Unternehmens und der Mitarbeiter ge-

-

-

-

-
-

chungen oder Ablösungen während des 
Leasingzeitraums.

Fazit: Das Dienstradleasing bietet eine 

Arbeitnehmer. Es fördert die Gesundheit, 

-
ze. Angesichts dieser zahlreichen Vortei-

mehr Unternehmen auf das Dienstradlea-
sing setzen und ihren Mitarbeitern diese -

lichen Vorgaben und Regelungen. Diese 

Auch E-Bikes können über 
das Dienstradleasing 
bezogen werden
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Unternehmen Arval Deutschland 
GmbH BusinessBike GmbH Company Bike 

Solutions GmbH
DD Deutsche 

Dienstrad GmbH

Internetadresse www.arval.de/mobilitaet/bike-leasing www.businessbike.de www.company-bike.com www.deutsche-dienstrad.de

Leasinglaufzeit 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate

Angebot an 
Herstellern

Fahrradauswahl

großes Angebot an Herstellern 
Fahrradauswahl

-

jedem Fachhändler bundes-
weit (online oder stationär) 
auswählbar

Angebot an Rädern

-
-

Führerschein- und Versicherungs-

-
-

Lastenräder, Tandems, Liege-
räder)

Anzahl Händler
-

Händler und Hersteller

Inspektion - -

-
ort oder beim Mitarbeitenden zu 
Hause möglich 

alle Dienstleistungen der 
jährlichen UVV-Prüfung zur 

-

führt die Prüfung zur Sicher-

Versicherung -
schutz

-
-

oder Totalschaden

-
-

-

-
umfängliche Absicherung in-

Alle Dienstrad-Protect-Leistun-
gen ohne Wartezeit, Selbstbe-

Abwicklung -
zess

-
zess

-
-

-

und Finanzbuchungssysteme (SAP, 

-

Komponenten 
inbegriffen (UVV, 
Inspektion etc.)

Unfall, Sturzschäden, Fehlbedienung, 

Ersatzrad

im Fachhandel
-

-

 

des Dienstrads, Arbeitgeber-

für die Diensträder, Verschleiß-

Zusatzangebote
-

cherung

-

 

Deutsche Dienstrad Mobility 
Hub

Kontakt Nils John  
E-Mail: info@arval.de 

Dina Abel 
E-Mail: dina.abel@businessbike.de 

Nina Linscheer 
E-Mail: n.linscheer@
company-bike.com 

 
E-Mail: nils.kowalczek@
deutsche-dienstrad.de 

Ausgewählte Anbieter für das Firmenradleasing
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Eleasa – Eine Marke der 
MODULAT LEASING AG JobRad GmbH Lease a Bike / Volkswa-

gen Financial Services
mein-dienstrad.de - baron 

mobility service GmbH

www.eleasa.de www.jobrad.org www.lease-a-bike.de www.mein-dienstrad.de 

36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate

Fahrradauswahl Fahrradauswahl
-

Fahrradauswahl

-
delec, S-Pedelec, Liege- oder Lastenrad)

Verschleißteilen

-

brutto 
-

umfassende Absicherung durch hausei-
JobRad-Mobilitätsgarantie in der Lea- eines Diebstahls oder Totalschadens 

-
lichen Anschaffungswert des Rades 

Diebstahl, enthalten bis zur Höhe des 

über das meinJobRad-Portalb (DGS-

Leasingende, etc.), Unterzeichnung 

Daten 

-

-

Mobilitätsgarantie und Absicherung des 
Arbeitgebers gegen Ratenausfall -

nahmegarantie, Ratenausfallschutz, 

Erläuterung Zusatzangebote)

-
schutz 

Scootern und S-Pedelecs -

HR-Tech

-

Unfall, Ersatzfahrrad für max. 7 Tage à 

-
 

 
 

-
-

Nils Marian Lorenz 
E-Mail: n.kochen@eleasa.de, 
n.lorenz@eleasa.de 

JobRad GmbH 
E-Mail: vertrieb@jobrad.org 

 
E-Mail: support@lease-a-bike.de 

 

Sonja Friebe 
E-Mail: sonja.friebe@baronmobil.com 
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Das Deutschlandticket soll ins-
besondere Pendler im Umland 
größerer Städte sowie Menschen, 

unterwegs sind, zugutekommen. Aber 
zuerst einmal ein paar Fakten: Das 
Deutschlandticket wurde am 1. Mai 2023 
zu einem Preis von 49 Euro eingeführt 
und wird daher oft als 49-Euro-Ticket be-
zeichnet. Allerdings wurde der Preis am 
1. Januar dieses Jahres nach längeren 
Verhandlungen zwischen Bund und Län-
dern auf 58 Euro erhöht. Die Bezahlung 
erfolgt nach wie vor monatlich über ein 
Abonnement, das sich automatisch 
um einen weiteren Monat verlängert. 
Kündigungen sind bis zum Zehnten des 

Kann das Deutschlandticket eine lohnenswerte Option für die Mo-
bilität der Mitarbeiter sein? Flottenmanagement hat das Ticket ein-
mal genauer unter die Lupe genommen.

Deutschlandticket
Monats möglich, um das Abonnement 
zum Ende dieses Monats zu beenden. 
Das Ticket gilt ab dem ersten Kalender-
tag eines jeden Kalendermonats bis 
3.00 Uhr des ersten Kalendertages im 
folgenden Monat. Es ist erhältlich bei der 
Deutschen Bahn sowie bei den regiona-
len Verkehrsunternehmen. Dort kann es 
online über die jeweilige Internetseite, 
per entsprechender App oder auch in 
den Servicecentern als Chipkarte oder 
Handy-ticket erworben werden.

Verkehrsmittel

Eine weitere wichtige Frage neben dem 
Preis ist natürlich, welche Verkehrsmittel 

benutzt werden können. Hier lässt sich 
sagen, dass tatsächlich alle Verkehrs-
mittel des öffentlichen Personennah-
verkehrs in Deutschland für beliebig 
viele Fahrten genutzt werden können. 
Dazu zählen die Nahverkehrszüge der 
Deutschen Bahn, wie Interregio-Express 
(IRE), Regional-Express (RE), Regional-
bahn (RB) und die S-Bahn (S) sowie die 
Straßen- und U-Bahnen der regionalen 
Verkehrsverbünde. Natürlich sind auch 
deren Busse inbegriffen. Dabei ist es 
unerheblich, in welchem Bundesland 
das Ticket erworben wurde und welches 
Verkehrsunternehmen oder welcher Ver-
kehrsverbund auf dem Ticket vermerkt 
ist; man kann damit bundesweit fahren. 
Ein D-Ticket, das beispielsweise in Mün-
chen erworben wurde, gilt auch für Fahr-
ten in Frankfurt oder Hamburg.

Einschränkungen

Es gibt jedoch auch Einschränkungen: 
Die Nahverkehrszüge der Deutschen 
Bahn dürfen mit dem Deutschlandticket 
nur in der zweiten Klasse genutzt wer-
den. Upgrade-Möglichkeiten zur ersten 
Klasse sind zwar möglich, diese kosten 
jedoch teilweise so viel wie das Deutsch-
landticket selbst. Das größte Manko 
ist jedoch, dass das Ticket nicht in den 
Fernverkehrszügen der Deutschen Bahn, 
wie Intercity- Express (ICE), EuroCity (EC) 
und Intercity (IC), gültig ist. Auch das 
Angebot privater Anbieter wie FlixTrain 
oder FlixBus kann nicht genutzt werden. 
Darüber hinaus sind Verkehrsmittel, die 
überwiegend zu touristischen oder his-
torischen Zwecken betrieben werden, 
ausgeschlossen. Das Ticket ist zudem 

Das Deutschlandticket 
ist natürlich auch als 

App erhältlich
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das Deutschlandticket nun als Jobticket 
anbieten zu können, müssen Arbeitge-
ber zunächst einen Vertrag mit einem 
der Verkehrsunternehmen abschließen. 
Dieser Vertrag sieht einen Mindestzu-
schuss des Arbeitgebers in Höhe von 25 
Prozent des Ausgabepreises pro Monat 
und Ticket vor, was aktuell 14,50 Euro 
entspricht. Der Bund gewährt zusätz-
lich noch maximal fünf Prozent, sodass 
das Deutschlandticket als Jobticket den 
Arbeitnehmer letztendlich 40,60 Euro 
kostet. Diese Art des Jobtickets basiert 
dabei auf dem regulären D-Ticket, das 
heißt, es gelten die oben genannten Kon-
ditionen und Einschränkungen. Dennoch 
bringt das Angebot des Deutschland-
tickets als Jobticket auch für Unterneh-
men einige Vorteile: Gegenüber Monats-
karten entfallen die teilweise starren Kon-
ditionen. So muss weder eine bestimmte 
Mindestmenge an Tickets abgenommen 
werden, was teilweise zu ungenutzten 
Fahrkarten und unnötigen Fixkosten 
führt, noch müssen Unternehmen, die an 
verschiedenen Standorten ansässig sind, 
Rahmenverträge mit mehreren Verkehrs-
unternehmen abschließen. Weiterhin 
entfällt die lange Laufzeit von zwölf Mo-
naten, was aber auch zu Problemen mit 
dem Deutschlandticket führen kann: Die 

-
lich und einheitlich statt, sondern muss 
für jeden Ticketnutzer einzeln und teilwei-
se pro Monat vorgenommen werden. Das 
führt schnell zu vermehrtem Aufwand.

Deutschlandticket oder 
BahnCard 100?

Wenn man das Deutschlandticket mit der 
BahnCard 100 vergleicht, ist zunächst der 
Preis von Bedeutung: Die BahnCard 100 
für die erste Klasse kostet 7.999 Euro pro 
Jahr, während die BahnCard 100 für die 
zweite Klasse mit 4.899 Euro zu Buche 
schlägt. In beiden Fällen ist das Deutsch-
landticket integriert. Das bedeutet, dass 
der gesamte öffentliche Personennahver-
kehr im Bundesgebiet sowie der Fernver-
kehr der Deutschen Bahn genutzt werden 

personalisiert und nur in Verbindung mit 
einem amtlichen Lichtbildausweis gültig. 
Es gilt somit nur für die Person, die den 
Vertrag abgeschlossen hat, und kann 
daher nicht auf eine andere Person über-
tragen werden. Kinder ab sechs Jahren 
dürfen nicht unentgeltlich mitgenommen 
werden; das gleiche gilt für Hunde und 
Fahrräder. Es gibt zwar auch hier Mög-

hinzuzufügen, aber wie beim oben ge-
nannten Upgrade zur ersten Klasse fallen 
entsprechend zusätzliche Kosten an. 
Zudem gilt die Mitnahme dann nur für 
das jeweilige Verbundgebiet, in dem das 
zusätzliche Ticket erworben wurde.

Das Deutschlandticket
als Jobticket

Das D-Ticket stellt für viele Pendler, die 
bereits den öffentlichen Nahverkehr 

reguläre Monatskarten im Vergleich we-
sentlich teurer sind, insbesondere wenn 
der Arbeitsplatz nicht am Wohnort liegt 
oder der Arbeitgeber sich nicht an den 
Kosten beteiligt. Um ihren Beschäftigten 

oder ob es günstiger ist, ein Deutschland-
ticket zu erwerben und die Fernverkehrs-
verbindungen separat zu buchen, muss 
für jeden Einzelfall entschieden werden. 
Dies gilt insbesondere, wenn man auch 
die Vergünstigungen der BahnCard 25 
oder 50 berücksichtigt.

Vorteile des Deutschlandtickets
Kostengünstig: Mit 58 Euro pro Monat 

und Vielreisende im Nahverkehr.
Bundesweite Nutzung: Gültig für 

alle öffentlichen Nahverkehrsmittel in 
Deutschland, unabhängig vom Kaufort.

-
schuss reduziert die Kosten auf 40,60 
Euro pro Monat, zusätzliche Vorteile für 
Unternehmen (keine Mindestabnahme, 
keine langen Vertragslaufzeiten).

Flexibilität: Monatlich kündbar bis 
zum 10. des Monats, keine langfristige 
Bindung.

Vielfältige Verkehrsmittel: Nutzung 
von Nahverkehrszügen (IRE, RE, RB, S-
Bahn), Straßenbahnen, U-Bahnen und 
Bussen.

in Servicecentern erhältlich.
Umweltfreundlich: Förderung des öf-

fentlichen Nahverkehrs und Reduzierung 
des Individualverkehrs.

Nachteile des Deutschlandtickets
Einschränkungen bei der Klasse: Nur 

gültig in der 2. Klasse, Upgrade zur 1. 
Klasse kostet zusätzlich.

Kein Fernverkehr: Nicht gültig für ICE, 
IC, EC oder private Anbieter wie FlixTrain 
und FlixBus.

Verwaltungsaufwand beim Jobticket: 
Monatliche Abrechnung für jeden Nutzer 
kann für Unternehmen zusätzlichen Auf-
wand bedeuten.

Personalisierung: Ticket ist nicht über-
tragbar und nur mit amtlichem Lichtbild-
ausweis gültig.

Zusatzkosten: Fahrräder benötigen 
separate Tickets.

Preissteigerung: Ursprünglich 49 Euro, 
jetzt 58 Euro – mögliche weitere Erhö-
hungen könnten folgen.

Mit einem Ticket durch ganz Deutschland

Fahrzeugverwaltung im Griff

Aufgaben- und Terminmanagement für Fahrzeuge

Digitale Fahrzeugakte für Rechnungen, 
Verträge, UVV-Prüfungen und mehr 

Alle essenziellen Funktionen für Ihre Flotte

g

Digital mit
altung im

nagement für Fa

Rechnungen, 
 und mehr 

nen für Ihre Flott

g m G

ahhrz

te

Griff

zeueugee
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Geschäftsreisen, auch als Dienstrei-
sen oder Business Trips bezeich-
net, sind ein fester Bestandteil des 

Sie werden aus den unterschiedlichs-

Besuche bei Kunden oder Lieferanten, 

auf Geschäftsreisen schicken, stehen 
-

-

-

Flugzeug

-

-

-
len Geschäftspartnern einen entschei-

-

Wege der 
Dienstreise

Die Wahl des geeigneten 
Verkehrsmittels für eine 
Dienstreise kann Fuhrpark-
leiter vor eine Herausforde-
rung stellen: Kosten, Nach-
haltigkeit und persönliche 
Vorlieben der Fahrer müs-
sen miteinander in Einklang 
gebracht werden.

Das Flugzeug ist unschlagbar 
bei langen Strecken
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Öffentliche Verkehrsmittel

insbesondere der Bahn, ist eine belieb-

-

-

2

-

-

-

Firmenwagen

-
-
-

-

-

-

-
nutzt werden kann, da der Fahrer sich 

-
2

Fahrgemeinschaften

-

2

-

-

CO2-Rechner

-
-

-

-
2

-

-

2 -

-

-

Fazit:

-

-

für Dienstreisen dar
Öffentliche Verkehrsmittel ermöglichen 
das Arbeiten während der Fahrt
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Unter dem Sammelbegriff Smart 
Repair werden verschiedene Tech-
niken zusammengefasst, die Klein-

schäden an Fahrzeugen beseitigen und 
dabei nur einen geringen Aufwand ver-
ursachen. Die wesentlichen Vorteile von 
Smart Repair im Vergleich zu herkömm-
lichen Reparaturen liegen darin, dass in 
der Regel kein Austausch teurer Neuteile 
erforderlich ist. Dadurch entfallen auch 
die notwendigen Komplettlackierungen 
sowie Demontage- und Montagearbeiten. 
Dies bietet eine einfache Lösung, um die 
Kosten in der Flotte möglichst gering zu 
halten. Ein weiterer Vorteil von Smart Re-
pair ist die Zeitersparnis: Die Reparaturen 
können meist innerhalb weniger Stunden 
abgeschlossen werden, was zunehmend 
an Bedeutung gewinnt. Gerade Gewerbe-
kunden können lange Standzeiten ihrer 
Fahrzeuge nicht tolerieren, weshalb die 
zeitsparende „schnelle“ Reparatur immer 
mehr in den Fokus der Fuhrparkverant-
wortlichen rückt. Der Erfolg von Smart 
Repair hängt jedoch vom jeweiligen Scha-
den ab.

Smart Repair ist vor allem als einer der zahlreichen kleinen Pro-
zesse im Rahmen des umfassenden Aussteuerungsvorgangs 
von Flottenfahrzeugen bekannt. Diese Methoden haben das Ziel, 
durch gezielte kleinere Reparaturen den Wiedervermarktungs-
erlös der Fahrzeuge zu erhöhen.

Smart Repair 
und Fahrzeugaufbereitung

Smart-Repair-Maßnahmen

Smart Repair umfasst eine Vielzahl 
von Reparaturtechniken, die sowohl im 
Innen- als auch im Außenbereich eines 
Fahrzeugs angewendet werden können. 
Alle diese Methoden sind darauf aus-
gelegt, kleinere Schäden schnell und 

umfangreiche Demontage- oder Neula-
ckierungsarbeiten erforderlich sind. 

Zu den Techniken im Fahrzeuginnen-
raum gehören:
•  Kunststoffreparaturen: Diese Technik 
ermöglicht die Rekonstruktion der ur-

-
-

löchern im Armaturenbrett.

•  Polsterreparaturen: Bei dieser Art der 
Reparatur wird die ursprüngliche Farbge-
bung von Polstern, Leder und Kunststoff 
so genau wie möglich nachgebildet, um 
kleinere Schäden unauffällig zu beheben.

Für das äußere Erscheinungsbild des 
Fahrzeugs stehen zusätzliche Techni-
ken zur Verfügung:
•  Lackschonende Ausbeultechnik: Diese 
Methode eignet sich für kleinere Dellen 
im Blech, die durch geringe Krafteinwir-
kungen wie Hagel oder fallendes Obst 
entstehen. Das Karosserieblech, das oft 
nur 0,7 mm dick ist, wird durch einen 
sogenannten Beulendoktor rückverformt, 
ohne dass Spachtelmasse oder eine 
Neulackierung erforderlich sind. Voraus-
setzung hierfür ist, dass die Lackober-

-
geschränkter Zugang zur Rückseite der 
Delle besteht. Dellen werden dabei mit 
speziellen Werkzeugen herausgedrückt 
oder herausgezogen.

•  Punktuelle Reparaturlackierung: Klei-
nere Lackschäden wie Kratzer können 
durch Spot-Repair behoben werden. Da-
bei wird die Farbe vor Ort gemischt und 
direkt am Fahrzeug angepasst.

Smart Repair ermöglicht die Reparatur ohne 
den Austausch durch Neuteile

Die professionelle Innenraum-
reinigung gehört zu einer 

Fahrzeugaufbereitung
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•  Glasreparatur: Steinschläge, die sich 
außerhalb des Hauptsichtfelds der Wind-
schutzscheibe und mindestens 10 cm 

können repariert werden, um einen Aus-
tausch der gesamten Scheibe zu vermei-
den.

•  Felgenaufbereitung: Auch Kratzer an 
der Felge können durch spezielle Tech-
niken behoben werden, um das Erschei-
nungsbild des Fahrzeugs zu optimieren.

Fahrzeugaufbereitung

Die Fahrzeugaufbereitung umfasst weit 
mehr als nur Smart Repair. Ihr Ziel ist es, 
das Fahrzeug sowohl optisch als auch 
hygienisch in seinen Ursprungszustand 
zurückzuversetzen und durch verschiede-
ne Reinigungs- und Aufwertungsmaßnah-
men den Wert des Fahrzeugs zu steigern. 
Dies schließt sowohl die Innen- als auch 
die Außenreinigung ein, die schonend 
und professionell durchgeführt wird.

Außenreinigung:  
•   Das Fahrzeug 
wird von außen gründlich gereinigt und 

•  Unterboden- und Motorwäsche: Im Mo-
torraum sowie am Unterboden sammeln 
sich über die Jahre Öl- und Salzrückstän-

•  Geruchsentfernung: Unangenehme Ge-
rüche im Fahrzeug werden beseitigt.

Einsatz von Smart Repair

Wann sollten Fuhrparkleiter auf den 
Einsatz von Smart-Repair-Methoden zu-
rückgreifen? Diese können am Ende der 
Laufzeit eines Leasingvertrags oder vor 
der Restwertermittlung eines Fahrzeugs 
entscheidend dazu beitragen, das Er-
scheinungsbild zu verbessern und somit 
einen höheren Wiederverkaufswert zu er-
zielen. Es ist jedoch wichtig, dass solche 
Reparaturen im vertraglichen Regelwerk 
des Leasinggebers nicht untersagt sind. 
Daher sollte im Vorfeld bei der Leasing-
gesellschaft erfragt werden, welche Re-
paraturen zulässig sind und welche nicht. 
Einige Leasinggeber bestehen beispiels-
weise darauf, die Windschutzscheibe bei 
einem Steinschlag vollständig auszutau-
schen, unabhängig davon, ob dies tat-
sächlich notwendig ist oder nicht.

Leider gibt es keine pauschale Antwort 
auf die Frage nach dem wirtschaftlich 
sinnvollen Einsatz smarter Reparaturme-
thoden am Ende der Laufzeit. Eine auto-
matische Durchführung von Smart Repair 
ist daher nicht empfehlenswert. Statt-
dessen sollte man ältere Rücknahme-
gutachten prüfen und dann entscheiden, 
ob Smart Repair sinnvoll ist oder ob die 
entstehenden Kosten durch die Reparatur 
dann doch höher sind.

Fazit: Insgesamt kann der gezielte Ein-
satz von Smart Repair-Methoden sowie 
eine professionelle Fahrzeugaufbereitung 
dazu beitragen, den Wiederverkaufswert 
eines Fahrzeugs zu maximieren und zu-
sätzliche Kosten bei der Rückgabe von 
Leasingfahrzeugen zu vermeiden. Durch 
die Kombination von Reparaturen und 
umfassenden Dienstleistungen wird das 
Fahrzeug in einem Zustand zurückgege-
ben, der sowohl den Leasinggeber als 
auch den Fahrzeughalter zufriedenstellt.

de sowie Schmutz, Laub und Marderkot 
an. Diese Rückstände werden mit speziel-
len Werkzeugen und Reinigungsmitteln 
entfernt. Darüber hinaus erfolgt die Mate-

Innenraumreinigung:
•   Die Autositze, 
Teppiche und Polster werden gereinigt 

eine umfassende Reinigung.

Beulen werden mit speziellen
Werkzeugen schnell repariert
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Unternehmen APZ GmbH A.T.U Auto-Teile-Un-
ger GmbH & Co. KG CleenUp GmbH DRS Smart Repair 

GmbH

Internetadresse www.apz.de www.cleenup.de www.drs-smartrepair.de

Dienstleistungen 
rund um Fahrzeug-
aufbereitung

Versiegelung; Lackpolitur; 
Fahrzeugreinigung; Mo-
torraumreinigung; Ozon-
behandlung; Folierung; 
Digitale Fahrzeugdarstel-
lung; Mechanik/Autorepa-
raturen; Logistik

keine Aufbereitung von: Neu-
fahrzeugen für die 
Kundenübergabe, Ge-
brauchtfahrzeugen für 
die Mitarbeiterübergabe; 
Lease-End-Paket für  
reibungslose Rückgabe 
von Leasing-Fahrzeugen; 
regelmäßigen Grundreini-
gung für innen und außen 
bis zur vollständigen In-
nenraumaufbereitung aller 
Fahrzeugklassen

k. A.

Dienstleistungen rund 
um Smart-Repair

Dellenentfernung ohne 
Lackieren; Hagelschaden-
reparaturen; Spot Repair; 
Kosmetische Felegenre-

-
hen; Pulverbeschichten; 
Kunststoffreparatur innen 
und außen; Vinyl- und 
Lederreparatur; Polsterre-
paratur Stoff

Smart-Repair: Kratzer lackie-
ren oder polieren; Felgenauf-
bereitung: Einfach lackiert 

keine alle gängigen Leistungen: 
Dellenentfernung ohne La-
ckierung, Spot Lackierung, 
Felgeninstandsetzung, 
Innenraum Reparaturen, 
Hagelschäden

Autoglas-Service 
verfügbar?

ja ja nein ja

Anzahl Niederlassungen 3 eigene Standorte; 
ausgewählte Teampartner-
standorte

529 Landesweit: mobiler 
Service

6

mobiler Service? ja nein ja k. A.

Kontakt für den Flotten-
verantwortlichen

Thomas von Estorff 
E-Mail: thomas.
vonestorff@apz.de 
Tel.: 0171 4223741

ATU Flottenlösungen 
E-Mail: 
de.atu.eu 
Tel.: 0961 63186666

Nico Hainke, 
Krisztina Matus 
E-Mail: anfrage@
cleenup.com 
Tel.: 0151 54411252, 
0151 25601496 

DRS Smart Repair
E-Mail: info@
drs-smartrepair.de
Tel.: 0211 1577750

Ausgewählte Anbieter für Smart-Repair und Fahrzeugaufbereitung 
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Euromaster GmbH IRS Holding GmbH Kandilli GmbH - Mr. 
Cleaners

LPS Unternehmens-
gruppe nowaclean GmbH

www.euromaster.de www.irs-group.com www.mr-cleaners.de   www.lps-service-center.de www.nowaclean.com

alle gängigen Leistungen; 
Durchführung in Eigen-
leistung und Kooperation 
mit Fachbetrieben

alle gängigen Leistungen: 
Polster-, Leder- und Tep-
pichreinigung; Reinigen, 
Polieren und Versiege-

-

Scheibenreinigung und 
Versiegelung; Intensiv-
Felgenreinigung, NANO-
Versiegelung

Lackbearbeitung; Po-
lierarbeiten; Innenraum-
reinigung; Beilackieren; 
Lackschutz; Keramikver-
siegelung; Scheinwerfer 
Aufbereiten inkl. Beschich-
ten; Felgen Glanzdrehen 

Neutralisieren Beschrif-
tung; Karosserie & Lackier-
arbeiten; Unfallinstand-
setzung; Kfz Gutachter; 

Optimierung 

k. A.

Trockenreinigung, Nass-

Geruchsbeseitigung, Le-
-

leistungen: Ladeservice, 
Schadenaufnahme und 
-dokumentation, Werk-
stattvermittlung

alle gängigen Leistungen; 
Durchführung in Eigen-
leistung und Kooperation 
mit Fachbetrieben

Smart Repair & Spot Re-
pair: Dellen, Kratzer, Risse 
und Löcher in Armaturen, 
Beschädigungen in Leder- 
und Veloursbezügen

Smart Repair: Lack, Leder, 
Stoff, Kunststoff; Dellen 
Kaltdrücken                                                

alle gängigen Leistungen: 
Lackiertechnik "Premium 
Smart-Repair", Spot-
Repair System „Spot 100”, 
Dellentechnik, Polster/
Stoff sowie Leder/Kunst-
leder Reparatur

Smart Repair: Politur & 
Kratzerentfernung, Folie-
rungen, Lackversiegelung

ja ja ja ja nein

400 62 1 (bis 300 Pkw-Stellplätze)                          1 Premium und 3 Service 

Kombinationsbetriebe; 
400 weitere Karosserie 
und Lack Betriebe

Landesweit: mobiler 
Service

ja k. A. ja k. A. ja

 
E-Mail: Carsten.Fischer@
euromaster.com 
Tel.: 0171 7575067

IRS Holding GmbH
E-Mail: info@
irs-group.com
Tel.: 04101 8169260

Adil Kandilli  
E-Mail: info@
mr-cleaners.de 
Tel.: 0211 8753709

LPS Servicecenter
E-Mail: 
Tel.: 02102 740 890

Kevin Loeffelbein 
E-Mail: k.loeffelbein@
nowaclean.com 
Tel.: 0151 46227219
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Für Fuhrparkverantwortliche ist das 
Hinzuziehen eines neutralen Gut-
achters in verschiedenen Situatio-

nen sinnvoll. Dazu zählt insbesondere 
die Fahrzeugrückgabe am Ende einer 
Leasinglaufzeit. Gutachten sind jedoch 
auch im Schadensfall oder im Wieder-
vermarktungsprozess von großer Bedeu-
tung. Dabei sollte stets auf die fachliche 
Kompetenz des Gutachters geachtet 
werden.

Fahrzeugrückgabe

Bei der Rückgabe eines Flottenfahrzeugs 
spielt der Gutachter eine entscheidende 
Rolle als neutrale Instanz. Seine Haupt-
aufgabe besteht darin, den Zustand des 
Fahrzeugs objektiv zu erfassen und zu 
beurteilen. Dabei stellt er den Zustand 
des Fahrzeugs unabhängig fest und be-
schreibt ihn detailliert. Diese Bewertung 
trägt dazu bei, Diskussionen zu versach-
lichen und Klarheit zu schaffen. Denn 
obwohl der Ablauf der Fahrzeugrückgabe 
vertraglich zwischen dem Leasinggeber 
und dem Leasingnehmer geregelt ist, 
können insbesondere am Ende einer 
Leasinglaufzeit die Interessen der Betei-
ligten divergieren. Meinungsverschieden-
heiten über den Wertverlust während der 
Nutzungsdauer sowie über die grund-
sätzliche Frage des Restwerts eines 

die Klärung, welche Mängel als Schäden 
und damit wertmindernd zu berücksich-
tigen sind und welche als Gebrauchs-
spuren durch die Leasingrate abgedeckt 

Die Aussagen eines professionellen Gut-
achters sind in diesem Zusammenhang 
belastbar und beweissicher. Er unter-
scheidet zwischen Gebrauchsspuren 
und Schäden und setzt diese in Relation 

Fahrzeugs. Dadurch ermittelt er die 
korrekten Minderwerte. Im Flottenalltag 

unterstützt eine professionelle Software-
lösung den Gutachter, indem sie aktuelle 
Daten bereitstellt, um beispielsweise 
den Wert des Fahrzeugs auf Basis des 
aktuellen Zustands zu ermitteln. Da die 
Feststellung des Fahrzeugwertes ent-
scheidend für die Kalkulation möglicher 
Nachzahlungen oder Wertverluste ist, 
schafft eine fundierte Basis, die für beide 
Parteien nachvollziehbar ist, eine faire 
Grundlage für weitere Verhandlungen.

Services

Die Dienstleistungen der Sachverstän-
digenorganisationen sind vielfältig und 
gehen über die Zustandsbewertung bei 
einer Fahrzeugrückgabe hinaus. Zu die-
sen Services gehört beispielsweise die 
Erstellung eines detaillierten Schaden-
gutachtens nach einem Unfall, das den 
Umfang und die Kosten der notwendigen 
Reparaturen dokumentiert. Gutachter 
unterstützen auch bei der Klärung von 

Schaden objektiv bewerten und die An-
sprüche gegenüber der Versicherung 
geltend machen. Zudem gehören Zu-
standsberichte für die Vermarktung der 
Fahrzeuge zu ihrem Portfolio: Diese Be-
richte bieten potenziellen Käufern einen 
transparenten Überblick über den Zu-
stand des Fahrzeugs. Diese Dienstleis-
tungen tragen dazu bei, den Werterhalt 
und die rechtliche Absicherung von Fahr-
zeugen zu gewährleisten. Ein professio-
neller Gutachter bietet somit nicht nur im 
Schadenfall, sondern auch bei der Rück-
gabe und Vermarktung von Fahrzeugen 
wertvolle Unterstützung.

Sachverständigenorganisationen bieten 
auch Beratungen zur Optimierung der 
Flottenstrategie an. Diese Beratungen 
zielen darauf ab, die Gesamtkosten der 
Flotte zu reduzieren, den Fahrzeugbe-
stand optimal zu nutzen und betriebliche 
Abläufe zu verbessern. Dazu gehören die 
Auswahl geeigneter Fahrzeuge, die Ana-
lyse von Einsatzmustern sowie die Imple-

Gutachter
Gutachter und Sachverstän-
dige spielen eine zentrale 
Rolle im Aussteuerungs- und 
Schadenregulierungspro-
zess. Ihre Expertise sorgt für 
Klarheit und objektiviert die 

Flottenleiter einen zuverläs-
sigen Gutachter?
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mentierung von präventiver Maßnahmen 
zur Schadenvermeidung. Durch ihre 
Expertise können Sachverständigenor-
ganisationen Fuhrparkbetreibern helfen, 

somit langfristig Kosten zu senken.

Die Wahl des richtigen Gutachters

In Deutschland sind die Begriffe „Gut-
achter“ und „Sachverständiger“ nicht 
geschützt. Theoretisch kann sich jeder 
als Sachverständiger bezeichnen, ohne 
seinen Fachverstand nachweisen zu 
müssen. Dies stellt Flottenleiter vor die 
Herausforderung, sicherzustellen, dass 

mit der Erstellung des Gutachtens beauf-
tragen.

-
wählen, sollte darauf geachtet werden, 
dass dieser von einer seriösen Institution 

vereidigt ist. Sachverständige, die an die 

Richtlinien öffentlich anerkannter Institu-
tionen, wie beispielsweise der ZAK (Zer-

gebunden sind, bieten ein höheres Maß 
an Sicherheit. Die interne Ausbildung 
dieser Sachverständigen orientiert sich 

-
ganisationen. Ein umfassendes Weiter-
bildungs-, Qualitätssicherungs- und 

-
kation der Sachverständigen bei. Die Mit-
gliedschaft in Fachverbänden wie dem 
Verband markenunabhängiger Fuhrpark-

und unabhängigen Sachverständigen für 

ein weiteres Qualitätsmerkmal dar. Diese 
-

rungen an ihre Mitglieder fest, was eine 

durchgängig hohe Qualität gewährleistet. 
Sie sorgen dafür, dass die Gutachter re-
gelmäßig an Fortbildungen teilnehmen, 
um mit den neuesten Technologien und 
den aktuellsten Standards vertraut zu 
bleiben.

Fazit: Gutachter und Sachverständige 
nehmen eine entscheidende Rolle im 
Fahrzeugmanagement ein, insbesondere 
bei der Rückgabe von Flottenfahrzeugen 
und der Schadenregulierung. Ihre neut-
rale und objektive Bewertung trägt dazu 
bei, Diskussionen zu versachlichen und 
Klarheit zu schaffen. Die Auswahl eines 

Mitgliedschaften in Fachverbänden stel-
len wichtige Qualitätsmerkmale dar.

Sachverständige unterscheiden zwischen 
normalen Gebrauchsspuren und Schäden 

bei einem Leasingrückläufer

In einem Schadenfall ist ein belastbares 
Gutachten entscheidend

Gutachter spielen auch im Wiedervermarktungs-
prozess eine wichtige Rolle
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Name der Sachverstän-
digenorganisation carexpert KFZ-Sachver-

ständigen GmbH DAT Expert Partner DEKRA

Internetadresse www.carexpert.de www.dat.de/sachverstaendige/ www.dekra.de/fuhrparkservices

Anzahl der Sachverständigen 250 Sachverständige ca. 1.000 Sachverständige 3.000 Sachverständige

Dienstleistungen rund um 
Gutachtenerstellung

Gutachten; Sondergutachten; Kalku-
lationen; Massenschadenabwicklung; 
Unfallrekonstruktion; Ermittlung

Fahrzeugbewertungen für amtliche 
und steuerliche Zwecke; Fahrzeug-
durchsicht vor Leasingrückgabe; 
Überprüfung der Fahrzeuge bei Man-
gelleistung etc.

verkehrsfähige Schadengutachten; 
Reparaturkostenkalkulationen; Scha-
denberichte; Bewertungen; Zustands-
berichte; DEKRA Siegel für Gebraucht-
fahrzeuge etc.

Dienstleistungen über 
Gutachtenerstellung hinaus

Belegprüfung (Dokumentenprüfung 
von Fremdgutachten, Rechnungen, 

-
zeugrückführungsservice aus dem 
Ausland; Stellungnahmen; Totalscha-
denregulierung; Analysen von Rest-
wertbörsen; Nutz-/Sonderfahrzeuge 
Fachkräfte; Caravan-Spezialisten; 
Orchestrierung im Schadenfall

Je nach Expert Partner: AU/HU, UVV, 
Akku-Tests, Seminare zur Ladungssi-
cherung etc. 

Hauptuntersuchung; UVV-Prüfungen; 
elektronische Führerscheinkontrolle; 
Dienstleistungen zum digitalen Tacho-
graphen/Fahrerkarte; Schadenregulie-
rung; Havarie- und Bergemanagement; 
unfallanalytische Gutachten; Batterie-
test für Elektrofahrzeuge etc.

Digitale Services Softwaremodule für: Strukturierte 
Schadenaufnahme via remote First 
Notice of Loss, automatisiertem Chat; 
Automatisierte Prognose via KI zur 
Ermittlung von Schadenhöhe, Rest-
wert, Wiederbeschaffungswert; Auto-
matisierte Handlungsempfehlungen 

des Versicherers; Digitale Betrugser-
kennung auf Basis einer individuellen 
Abstimmung mit dem Kunden; SaaS 
Produkte für Videobesichtigung und 
Schadenhöhenprognose

k. A. digitales Schadenmanagement

Kontakt für Fuhrparkleiter Michael Bogateck 
E-Mail: michael.bogateck@
carexpert.de 
Tel.: 0172 6131010

Julia Greul 
E-Mail: julia.greul@dat.de 
Tel.: 0711 4503-130

Rainer Schwer 
E-Mail: rainer.schwer@dekra.com 
Tel.: 0711 78612921 

Ausgewählte Sachverständigenorganisationen
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FSP Schaden- und 
Wertgutachterdienst 

GmbH
Hüsges Gruppe MyGutachter GmbH PKW Gutachter 

Service GmbH

www.fsp.de www.huesges-gruppe.de/de/ www.mygutachter.com/ www.pkwgutachter.de

320 Sachverständige 200 Sachverständige über 50 Sachverständige k. A.

-
richte; Zustandsberichte; Wertgut-
achten;  Gutachten für: Land- und 
Baumaschinen, Wohnmobile und 
Caravan, Fahrräder, Pedelec und 
E-Bike Brandursachengutachten; 
Schloß- und Schlüsselgutachten; 
Oldtimergutachten; Spezialisten für 
Supersportwagen; Gutachten für 
Aggregateschäden; Fahrzeuganaly-

 
Beweissicherungs- und Gerichts-
gutachten

Schadensgutachten für Kraftfahr-

Fahrzeugbewertungen für Kraft-
fahrzeuge aller Art (Pkw, Lkw, Krad, 

Youngtimer;  Zustandsberichte für 
Kraftfahrzeuge aller Art (Pkw, Lkw, 

Schaden- und Wertgutachten an Pkw, 
Transportern, Lkw, Zweirädern, 
Sonderfahrzeugen

Kostenvoranschläge; Kaskogutachten; 
-

richte; Minderwertgutachten; Fahr-
zeugbewertung; Fahrzeugbewertung 
mit Verkaufspreis

Schadenmanagement; Flot-
ten- und Fuhrparkmanagement; 
Prüfungen nach BetrSichV (UVV/

Führerscheinkontrolle; Schulungen 
zur Ladungssicherung; Aus- und 
Weiterbildung von Fuhrpark- und 
Mobilitätsmanagern; Schulungen 

-
landweite Zentraldisposition; Key 
Account Management und Key 

Schadenmanagement; Beratung Fuhr-
park und Abwicklung

Leasingbewertungen; Gegenüber-
stellungen; Plausibilitätsprüfungen; 
Prüfung von Fremdgutachten

Maßgeschneiderte, individuelle Be-
richte; Dienstleistungen nach individu-
eller Absprache (Beratungen, zusätz-

digitale Schadenaufnahme 

FZG-Besichtigungen; Telelink zur 
Schadenaufnahme und FZG Zu-
standsdokumentation; Telekalku-
lationen und Telezustandsberichte; 
Schadenmanagementplattform 

Rechtsanwälte und Sachverstän-
dige 

digitale Bewertungstools (z.B. H1, 
-

TimeExpert Live Stream Technologie 
zur kontaktlosen Begutachtung; Fahr-
zeugaufnahme durch Fahrzeugscan-
ner und Schadenerkennung mittels KI; 
Rechnungsprüfung mittels KI

automatisierte Auftragsannahme über 
-

matische Statusmeldungen an AG;  
Layout/Versand nach Kundenwunsch

umfassende digitale Lösung (Doku-
mentation, Kommunikation, Datenana-

Jens Kliesch 
E-Mail: Jens.Kliesch@de.tuv.com 
Tel.: 0151 67409453

Arndt Hüsges 
E-Mail: arndt@huesges-group.eu 
Tel.: 0172 3780533

Leonard Scheidt 
E-Mail: leonard.scheidt@
mygutachter.com 
Tel.: 02327 200770

David Dick 
E-Mail: dh@pkwgutachter.de  
Tel.: 04022 852482
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Wenn die Laufzeit der Fahrzeuge 

dem Ende neigt, stehen Fuhr-
-

einem Kauffuhrpark, in dem die Fahrzeu-
ge im Eigentum des Unternehmens ste-

-

-

Vertragshändler oder 
Wiederverkäufer

-

-

-

-
-

-

-

-
lösungen an, aus denen Fuhrparkleiter 

Zur Aussteuerung der Flottenfahrzeuge gehört, sofern es sich 
um gekaufte Fahrzeuge handelt, auch das Remarketing. Um 
hierbei einen hohen Wert zu erzielen, sollten Flottenverant-
wortliche auf verschiedene Aspekte achten, damit der erfolg-
reiche Wiederverkauf gelingt.

Arten des Remarketing

-

-

-

-
-

-

-
-

Remarketing

Online-Auktion stellen eine beliebte 
Remarketingmethode dar
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-

-
-

-
-

Ausstattung

-

der Fahrzeuge den Weiterverkauf und 

-

-
-

Auszusteuernde Fahrzeuge können 
einen hohen Wiederkaufswert haben

Die Ausstattung ist beim Wiederverkauf entscheidend

(Fortsetzung auf S. 248)
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Unternehmen

ALD Autolea-
sing D GmH / 
Ayvens Car-

market

AUTO1.com
Autobid.de 
(Auktion & 
Markt AG)

AutoProff 
Deutschland 

GmbH

Autorola 
GmbH

BCA Auto-
auktionen 

GmbH

Website https://carmarket.ayvens.
com/de-de/

www.auto1.com/de/home www.autobid.de 
www.auktion-markt.de

www.autoproff.de www.autorola.de www.bca.com

Anzahl der Niederlas-
sungen in Deutsch-
land/international

Deutschland: 2 k. A. Deutschland: 17 / interna-
tional: 3

Deutschland: 1 / interna-
tional: 12

Deutschland: 1 / interna-
tional: 23

Deutschland: 12 / interna-
tional: 50

Anzahl der vermark-
teten Fahrzeuge pro 
Jahr (B2B im Jahr 
2024)

ca. 25.000 ca. 60.000 ca. 150.000 ca. 115.000 ca. 800.000 ca. 1,5 Millionen

Vermarktungsschwer-
punkte

Gebrauchtfahrzeuge aller 
Art, Flotten & Fuhrpark-
vermarktung, Pkw, leichte 
Nfz, Unfallfahrzeuge

Pkw und Nfz Gebrauchtfahrzeugen 
aller Art (alle Marken, alle 
Typen), vorwiegend Pkw 
und leichte Nfz (inkl. BEV, 
PHEV und HEV); zusätz-
lich Unfallwagen, Sonder- 
und Kommunalfahrzeuge, 
Wohnwagen/Wohnmobile, 
Zweiräder

Gebrauchtfahrzeuge aller 
Art, Inzahlungnahmen, 
Pkw, leichte Nfz, Unfall-
fahrzeuge, BOS Fahrzeuge

Gebrauchtfahrzeuge 
aller Art, Pkw, leichte Nfz, 
Unfallfahrzeuge

Gebrauchtfahrzeuge 
aller Art, Pkw, leichte Nfz, 
Unfallfahrzeuge etc.

Services und Pro-
gramme für Flotten-
kunden

CPM Fuhrparkvermark-
tung

Händlerauktion auf individuelle Be-
dürfnisse angepasste 
Services: Aussteuerungs-
beratung, chancenopti-
mierte Zusammenstellung 
kundenorientierter Aukti-
onen, digitaler Datentrans-
fer, Implementierung 

Räderwechsel, Fahrzeug-
wäsche, Entklebung, 
Dokumenten-Handling, 
Logistik-Dienstleistungen, 
Ergebnis-Reporting

Remarketing: Online B2B-
Vermarktung (Auktionen 
und BuyNow); bei Bedarf 
Software für digitales 

Empfehlung des Ver-
marktungszeitpunktes, 
bzgl. Wertermittlung und 
Transport, Reklamations-
management, Qualitäts-
prüfungen, Begutachtung

Prozess inklusive Logistik 
von Fahrzeugen (auch 
direkt vom Dienstwa-
gennutzer), Abmeldung, 
Erstellung von Gutachten, 
Instandsetzung wie WSS-
Tausch, Aufbereitung, 
Lagerung, europaweite 
Vermarktung;  gesamter 
Prozess im Fleet Control 
Monitor (ein Inventory 
Management System 
von BCA) steuer- und 
überwachbar

Klassiche Auktionen ja ja ja, auf Anfrage nein nein ja

Vor-Ort-Auktionen nein nein ja, auf Anfrage nein nein ja

Onlineauktionen ja ja ja ja ja ja

Fahrzeugbegutach-
tung

ja ja ja ja ja ja

Transport und Logistik ja ja ja ja ja ja

Welche Reportings/
Anlaysen

k. A. individuell je nach 
Kundenbedarf

individuell je nach 
Kundenbedarf

alle für die Vermarktung 
relevanten Informationen 
als Report

individuell je nach 
Kundenbedarf

alle operativen sowie ver-
trieblichen Kennzahlen 

Kontakt Ayvens Carmarket 
Tel.: 05163 98960

AUTO1.com 
E-Mail: handel@auto1.com 
Tel.: 030 83798350

Uwe Brandenburger 
E-Mail: ubrandenburger@
auktion-markt.de 
Tel.: 0172 7935988

Detlef Hochgeschurz 
E-Mail: detlef.
hochgeschurz@
autoproff.com 
Tel.: 0151 72012873

Autorola GmbH  
E-Mail: kundencenter@
autorola.de 
Tel.: 040 1803700 

Sven Schmidt 
E-Mail: sven.schmidt@
bca.com 
Tel.: 02131 3100189

Ausgewählte Anbieter Remarketing
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CarOnSale
Copart 

Deutschland 
GmbH

Cox Automo-
tive Remarke-

ting GmbH

DAT 
AUTOHUS AG

Deutsche 
Leasing Grup-
pe (AutoEx-
po Deutsche 
Auto-Markt-

GmbH)

Holman 
GmbH

OPENLANE 
Deutschland 

GmbH

www.caronsale.com www.copart.de www.manheim-express.
eu/de/

www.autohus.de www.autoexpo-portal.de https://www.holman.com/
de/remarketing/ 

www.openlane.eu/de/
home

Deutschland: 3 / interna-
tional: 2

Deutschland: 9 Deutschland : 2 Deutschland: 2 Deutschland: 9 / interna-
tional: 22

Deutschland: 2 Deutschland: 2 / interna-
tional: 7

ca. 100.000 ca. 55.000 ca. 15.500 ca. 14.000 ca. 10.000 ca. 7.000 ca. 120.000

Gebrauchtfahrzeuge 
aller Art, Pkw, leichte Nfz, 
Unfallfahrzeuge

Gebrauchtfahrzeuge aller 
Art, Nfz, Motorräder, Lkw,  
Unfallfahrzeuge, Wohnmo-
bile, Einsatzfahrzeuge

ausgesteuerte Firmen-
fahrzeuge, Pkw, leichte 
Nfz, Unfallfahrzeuge

ausgesteuerte Firmen-
fahrzeuge aller, Pkw, 
Transporter, leichte Nfz 
(Flottenfahrzeuge, Lea-
singfahrzeuge, usw.)

Fahrzeuge aus beende-
ten Leasingverträgen: 
Kleinwagen, Luxusfahr-
zeuge, SUVs, Cabrios 
und in geringem Umfang 
auch Nfz

Gebrauchtfahrzeuge aller 
Art und aller Laufzeit und 

-
tionen, Pkw, leichte Nfz, 
Lkw, Flurförderzeuge, 
Unfallfahrzeuge etc.

Gebrauchtfahrzeuge aller 
Art, Pkw, Transporter, 
leichte Nfz, Unfallfahr-
zeuge etc. (ex-Flottenfahr-
zeuge, ex-Leasingfahr-
zeuge, Inzahlungnahmen 
usw.)

Komplettlösung für das 
Gebrauchtwagenma-
nagement: Prozess-
management für die 
Fahrzeughereinnahme 
durch den AlphaControl-
ler; Remakreting: digital 
und reibungslos durch 
CarOnSale (darunter fällt: 
Inspektion durch einen 
CarOnSale Fahrzeugbe-
werter; Online Auktion 
europaweit; Abwicklung 
wie Bezahlung, Nettoex-
port und Reklamations-
handling)

Fahrzeuglogistik, Lage-
rung der Fahrzeuge mit 
anschließendem Verkauf 
über die eigene Auktions-
plattform

Fahrzeugaufnahme vor 
Ort inkl. Battery Health 
Check, Einstellservice für 
Fahrzeuge mit vorhan-
denen Zustandsberichten 
/ Gutachten, Stellplatz 
- und Logistiklösungen 
nach Bedarf, digitaler 
Nachverhandlungspro-
zess, Rechnungsinkasso, 
Dokumentenhandling 

direkter Ankauf und 
Verkauf im Kundenauftrag 
(Konsignation), Fahr-
zeugverkauf in der Nähe 
der Metropolregionen 
Hamburg und Bremen 
sowie online, umgehender 
Rechnungsausgleich, so-
fortige Fahrzeugabholung, 
direkte Fahrzeuganliefe-
rung möglich, Aufberei-
tung, Begutachtung durch 
DEKRA, Einstellung in alle 
relevanten Online-Börsen

Übernahme des kom-
pletten Rückgabeprozess: 
Abholung von Leasing-
rückläufern, (digitales) 
Rückgabeprotokoll, 
Fahrzeugprüfung und -be-
wertung, Schadenabrech-
nung und Abmeldung der 
Fahrzeuge; grundsätzlich 
besteht ein Prozess für 
Flottenkunden, Leasing-
fahrzeuge zu übernehmen

Full Service Remarketing 
Holman BuyDirect

Fahrzeugbegutachtung, 
Zugang zu Exportkom-
petenz, nationale & 
internationale Fahrzeug-
vermarktung, Zugriff 
auf OPENLANE Sell für 
Gebotsmanagement, 
Rechnungsinkasso, garan-
tierte Zahlung innerhalb 
von 2 Werktagen, Logistik, 
Fahrzeugabmeldung, 
Reklamationsbearbeitung, 
weitere Dienstleistungen 
auf Kundenwunsch 
verfügbar (z.B Aufkleber-
entfernung)

ja nein nein nein nein nein ja

nein nein nein nein nein nein nein

ja ja ja nein ja ja ja

ja ja ja ja ja ja ja

ja ja ja ja ja ja ja 

Verkäufercockpit zu 
Auktionsperformance, Bie-

-
onen, Exportstatistiken 

wöchentliches Repoting 
mit dem jeweiligen Status 
der Fahrzeuge

individuell je nach 
Kundenbedarf

individuell je nach 
Kundenbedarf

k. A. Fuhrpark Remarketing 
Analysen, Transparente 
Verkaufsreportings, 
Bestandsreportings, indi-
viduelle Reportings

individuell je nach 
Kundenbedarf

Claus-Conrad Roth 
E-Mail: claus-conrad.roth@
caronsale.de 
Tel.: 0152 24373723

Markus Müller 
E-Mail: markus.mueller@
copart.de 
Tel.: 0151 54204077

Ralph Schroers 
E-Mail: ralph.schroers@
coxautoinc.com 
Tel.: 0170 2307678

Thomas Araman 
E-Mail: t.araman@
autohus.de 
Tel.: 04286 926124

AutoExpo 
E-Mail: info@autoexpo.de 
Tel.: 06404 50639992

Martin Peters 
E-Mail: martin.peters@

 
Tel.: + 0163 3050518

Florian Kracheel 
E-Mail: 
openlane.eu
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geeignet, ebenso wie eine passende Innenausstattung. 
Ausgefallene Lackierungen und Innenausstattungen 
sind weniger gefragt. Die richtige Motor- und Getriebe-
kombination ist ebenfalls von großer Bedeutung: Das 
Fahrzeug sollte nicht untermotorisiert sein, aber auch 
kein PS-Bolide. Die Motorisierung und Ausstattung soll-
ten zur Fahrzeugklasse passen. Sicherheitsrelevante 
Assistenzsysteme wie Parkpiepser, Rückfahrkamera, 
Abbiegewarner, Einparkhilfen und Notbremssysteme 
sind ebenfalls entscheidend. Technische Features wie 
LED-Matrix-Scheinwerfer, Head-up-Display, Navigation 
und Entertainment steigern den Wert des Fahrzeugs zu-
sätzlich. 

-
ration im Nutzungszyklus keine einheitliche Werteent-
wicklung aufweist. Während ein Automatikgetriebe 
beständig im Wert bleibt, ist dies bei einer HiFi-Anlage 
eher nicht der Fall. Fuhrparkleiter sollten daher die 

indem sie die Ausstattung auf einem hohen Niveau 

dazu noch eine vollständige Fahrzeughistorie mit klarer 
Dokumentation und eingetragenen Serviceleistungen, 
steht einem erfolgreichen Wiederverkauf nichts mehr 
im Wege.

Fazit: Insgesamt bietet das Remarketing durch speziali-
-

te Möglichkeit, den Verkaufswert von Unternehmens-

optimieren. Durch gezielte Aufbereitungsmaßnahmen 
und eine faire Bewertung können Fuhrparkleiter sicher-
stellen, dass sie den bestmöglichen Erlös erzielen.

Bei physischen Auktionen 
lassen sich die Fahrzeuge 

begutachten
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Das erste große Flottenevent des Jahres 2026!

eJetzt vorm rken!

Das erwartet Sie:*

• rund 340 Aussteller auf mehr als 52 .000 m2

• rund 100
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Roundtables-
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ELEGANT UND ENERGIEGELADEN

Mit seinem fortschrittlichen Antrieb und seiner  
unvergleichlichen Raffinesse bringt der Range Rover Velar  
Plug-in Electric Hybrid Ihr Unternehmen voran.

Range Rover Velar P400e AWD 2.0 Liter 4-Zylinder-Turbobenziner Plug-in Electric Hybrid mit 297kW 
(404PS): Kraftstoff- und Stromverbrauch sowie CO2-Emissionen (jeweils gewichtet kombiniert): 
1,9 l/100km; 25,8 kWh/100km; 43 g/km; CO2-Klasse: B; Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie 
kombiniert: 9,6 l/100km; CO2-Klasse bei entladener Batterie: G

rangerover.com


